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Borrede 


legen bier den 6ten Band der akademiſchen Ab⸗ 
handlungen vow der philofophifchen Claffe dens 
Publico vor Augen. Die Hiftorifdyen werden kuͤuf⸗ 
tig jedesmal in abgefondestes Banden erſcheinen. Man 
hoffet dadurch, dem Verlangen derjenigen genug zu 
thun, welche die Abhandlungen von dieſer oder jener 
Flaſſe allein beyſammen zu haben wuͤnſchen. Der 
gegeuwaͤrtige Baud beſteht uur aus zweyen Stuͤcken, 


Die unſer ſchon aus vorigen Abhandlungen befann~ · 


ted Mitglied der churfuͤrſtliche Herr Hoftammerrath 
oon Linbrunn geliefert Hat. Es iſt gwar der er⸗ 
fle Theil davon (don dem sten Band Her hiſtoriſchen 
Abhaudlungen beygedrudt worden; weil aber gemeld: 
ter Band durch einen Qufal ins Steder gerathen, 
amd Der zweyte Theil mehr in die philoſophiſche 
Glaffe einſchlaͤgt, fo iſt far gut befundes worden, bey⸗ 
de Theile ia einem Vand beyfammen gu liefern. Der 
Innhalt Savon betrifft einen ebew fo ſchweren als 
wichtigen Sesenftand aus der Chronologie, woruͤber 
Xa. : ſchon 


Dercede 


ſchen ther 15-< Yahee lang unter Seu Gelcheten ea 
Zeitrechaern vieles geſchrieben, amb geſtruten werben. 


Es war Saber der große Zeitrechner Diony⸗ 
fius Petavius der Naͤchſte bey dem Ziel, wenn ihm 
wiht cin Jahr entwifht ware, dad in ber Chronos 
logie der roͤmiſchen Raifer bey dem Cajus Caligula 
bisher zu wenig gesdblet, vow unferm Berfaffer aber 
in fener Schrift hin und wieder mit fo vielen 
Gruͤnden fo Har gescigt worden ift, daß fic) hieran 
nicht wohl mehr zweifeln laͤßt. Einige von dicfen 
Grinden Hat swar aud ſchon der gelehrte Abbe. 
Bianchini angefabrt, er hat aber davon eine nicht 
allzu glidliche Anwendung gemadt, da er damit be- 
weiſen wollte, daß Fhriftus in dem 28ſten Jahr der. 

: - gee 


Doreede 


gemeinen Zeitrechnung gelitten babe. Unfer Musser 
zeiget an mehrern Orten ben Ungrund diefes Syſtems. 


Shen dieſes abgdugige Jahr hat auch gemacht, 
Daf dte Epoche der Olympiſchen Spiele um ein Jahr 
verfehlet, and das vierte Jahr der 202ten Olymptas 
be, in welchem nad Zeugniß Phlegontis Tralliani die 
auſſerordentliche Sonnenfinſterniß vorgefallen, mit dent 
ggfter Sabr ber Are vulgaris fuͤr eins gerechnet wor⸗ 
den ift. Hierdurch vermeynten diejenigen gewonnenes 
Spiel. yu haben, Sie Has Sterbjahr Chriftt in eben 
Diefes Jahr fegen. Allein unfer Verfaſſer weifet and 
diefe gu recht, und zeiget, daß bas ate Jabr dev 202ten 


Dlympiade nicht ia dem gg fter fonder fon in dent 


giften Der gemeinen Zeitrechnung angefangen babe. 


Dadurch wird auch Lufebius in feince Chronit ge⸗ 


rechtfertiget, der den Tod Chrifti, und die wunder- 
bare Sonnenfinſterniß nod in bas 3te Jahr der erft: 


gemeldten 202ten Olympiade angtebé, weldhes tm Monat - 


Maͤrz des giften Jahrs chriſtlicher Zeitrechnung auch 
in der That noch gelaufen iſt. 


Noch einen groͤßeren Fehler entdecket unſer Au⸗ 


thor in der griechiſchen Jahrrechnung des Julius Afri⸗ 
canus. Man hat bisher immer behauptet, daß deſ—⸗ 
ſen 5500tes Jahr der Welt mit dens erſten vor der ge⸗ 


‘meinen Zeitrechnung dbereinfomme. Der Herr Were 


faſſer 


wereede 


faffer aber berodifet, bab gemeldtes Jahr Afrieani ſchon 
in dem zten vor Dey Æra vulgari angefangen habe. 


NDierdurch fallt nun bad z5x34 Jahr ber Welt 
welches in ber morgeslaͤndiſchen Kirche, ſchon von den 
erſten Jahrhunderten an, allezeit fiir ‘bas Sterb⸗ 
jahr Chriſti augegeben worden, offenbar tt das grfte 
Dee gemeinen Zeitrechnuug. Eben dergleichen Verſe⸗ 
Gung bald vow 1, bald von 2 Jahren entdecket der⸗ 
felbe andy in den kbvigen alten Jahrrechnungen, und 


nachdem dieſe wit Ser Ara vulgari recht ausgeglichen 


toorden, zeiget ſich Gberall, mit einer nicht vermuthe⸗ 
fen Mebeveingimmung, Daf von Hen erften Seiten dee 
Kirche nur daszenige fir bas wahre Sterbjahr Chriſti 

gehalten worden, welches mit Dem Zuſten mare ges 
meinen Zeitrechnung uͤbereintrifft. 


Die Geburt Chriſti haben zwar ſchon mehrere 
eben wie unſer Author in das ste Jahr vor der ge 


meinen Zeitrechnung, das ift, in dad 41ſte bes Sur 


lianiſchen Ralenders gefeget. Nachdem aber derfelbe 
das letzte Jahr Hes Julius Caͤſars, oder fein stes 
Gonfulat, fir bas erſte Jahr diefer Kalenderverbeſ⸗ 
ferung zaͤhlet, welches man bisher inggemein fir 
das zweyte gebalten bat, fo ift fein 41ſtes Jahr des 
Julianiſchen Kalenders dasjenige, welches fonft fiir das 
gatte gezaͤhlet wurde, und in welchem Calviſius Sabi⸗ 
nius, and » Papin Rufus zu Nom Confules waren. . 
Das 


Woerede. 
Das num der Verfaſſer recht habe, unter 


andern daraus zu ſchließen, weil diejenige Mondsfin⸗ 


ſterniß, die nach Zeugniß Joſephi kurz vor dem Tod 


des Koͤnigs erodes ſich hat ſehen laſſen, am 1zten 


Mary tm 42ſten Jahr ber correctionis Juliane, Has iſt, 
im aten vor Der Ere vulgari, wirklich eingetroffen hat. 
Es hat folglich die Geburt Chriſti, nothmendig einige 
Monate sudor, das tft, in Sem vorhergehenden 41ſten 
Jahr des Julianiſchen Kalenders fic ereignen muͤſſen, 
weil ſowohl in dem 43, als 44ſten Julianer Jahr gar 


keine ſichtbare Mondsfinſterniß vorgefallen iſt. Daß 


aber auch dieſe Geburt in dem vorhergehenden Jahr 
unter Dem rafen Conſulat bes C. Octav. Auguſt. ad 
Cornelius Sulla, welches vou andern das 41ſte, port uns 
ſerm Verfaſſer aber das gofte Jahr ber Kalenderverdefe- 


rang genennet toird, night habe geſchehen können i ies 


derum daraus abzunehmen, well in dieſem Jahr das a7fte 
der Æræ Actiacæ, und Dag a6ſte Dey Are Alexandrine 
gezaͤhlet wurde. Nun bezeugen aber ſowohl Clemens 
Alexandrinus, und Lufebius, als andere mehr, daß die 
Geburt Chrifti erft in dem 28ſten Jahr nach der Schlacht 
bey Actium erfolgt fey, welches in bem Herbſt unter dem 
Gonfulat des Cafvifius Sabinus, und Pafienus Rus 
fus angefangen hat. Es wird folglich dieſes von dem 
Herren Berfalfer mit reht das grfte Jahr der Yuliani- 
ſchen Ralenderoerdefferung genennet. Alle diefe und 
mehr andere Kennzeichen der Zeit, weldhe in der Chro⸗ 
. Holos 


wereede 


faffer aber beweiſet, daß gemeldtes Jahr Afie ei ſchon 
in Dew sten vor dev ra valgari angefangen babe. 


_. Sdevburdy fAlle nun bad 5534 Jabr ber Welt 

welches in ber morgenlaͤndiſchen Rische, (chou von ben 
erſten Jahrhunderten an, allezeit fir das Sterb⸗ 
jahr Chrifti angegoben worden, offenbar in bas ziſte 
Dev gemeinen Zeitrechnung. Eben dergleichen Verſe⸗ 
tzung bald von 1, bald vow 2 Jahren entdecket der⸗ 
felbe auch in den aͤbrigen alten Jahrrechnungen, und 


qhbem dieſe mit ber Aira vulgari recht ausgeglichen 


worden, zeiget ſich uͤberall, mit einer nicht vermuthe⸗ 
fen Vebereinttimmmg, Daf vor. den erſten Beiter dee 
_ Rirdye une daspenige fir bas mabre Sterbjaby Thrift 
gehalten worden, welches mit Dem Zuſten auyreꝛ ge⸗ 
meinen Zeitrechnung uͤbereintrifft. 


Die Geburt Chriſti haben zwar ſchon mehrere 
eben wie unſer Author in bas ste Jahr vor der ge 


meinen Zeitrechnung, das ift, in dad gifte bes Ju- 


lianiſchen Ralenders gefeset. Nachdem aber derfetbe 
bas letzte Jahr bes Julius Caͤſars, oder fein stes 
Gonfulat, fir bas evfte Jahr diefer Kalenderverbeſ⸗ 
ferung zaͤhlet, welches man bisher inggemein fir - 
das zweyte gebalten hat, fo ift ſein 4iftes Sabr ded 
Julianiſchen Kalenders dasjenige, welches ſonſt fuͤr das 
gafte gezaͤhlet wurde, und in welchem Calviſius Sabi⸗ 
nus, und > Paicwus Rufus zu Nom Confules waren. ., 
; Das 


Vorred e. 
Das nun der Gerfaffer rede habe, iſt unter 
andern daraus zu ſchließen, weil Ddicienige Mondsfins 
ſterniß, die nach Zeugniß Joſephi kurz vor dem Tod 


des Koͤnigs Herodes ſich hat ſehen laſſen, am 13zten 


Maͤrz im 42ſten Jahr Her correctionis Juliane, das iſt, 
im aten vor ber Are vulgari, wirklich eingetroffen hat. 
Es bat folglich die Geburt Chriſti, nothwendig einige 
Monate zudor, Has iſt, in dan vorhergehenden 41ſten 
Jahr des Julianiſchen Kalenders ſich ereignen muͤſſen, 
weil ſowohl in dent 43, als 4Aſten Julianer Jahr gar 


keine ſichtbare Mondsfinſterniß vorgefallen iſt. Daß 


aber auch dieſe Geburt in dem vorhergehenden Jahr 
unter Dew r2fen Conſulat bes C. Octav. Auguſt. und 
Cornelius Gulla, welches vou andern das 41ſte, don uns 
ferns Verfaffer aber das 2ſte Jahr ber Kalenderverdeffe- 


rung genennet wird, nicht babe geſchehen koͤnnen, iſt wie⸗ 


derum daraus abzunehmen, weil in dieſem Jahr das a7ite 
Ser Are Actiacæ, und bas a6fte dey Are Alexandrine 
gezaͤhlet wurde. Nun bezeugen aber ſowohl Clemens 
Alexandrinus, und Lufebius, als anbeve mer, daß die 
Geburt Chriſti erft in dem 28ſten Jahr nach der Schlacht 
bey Actium erfolgt fey, welches in dem Herbſt unter dem 
Gonfulat des Calvifius Sabinus, und Pafienus Ruz 
fus angefangen bat. Es wird folglich btefes vor dem 
Deven Verfalfer mit recht das arte Jahr der Juliari- 
ſchen Kalenderverbeſſerung genennet. Alle diefe und 
mehr andere Kennzeichen der Zeit, welche in der Chro⸗ 
nolo⸗ 


Vaorrede. 
nologie bisher ſich einander Wechſelweiſe widerſprochen 
Haber, bekommen dadurch ihre ungezwungene Mufld- — - 
ſung, und Entwickelung, und unſer Herr Verfaſſer 
zeiget ſo gar auch die Urſachen der Fehler, die in den 
nachfolgenden Zeiten die Chronologie verwirret, und 
verurſacht haben, daß man das wahre Jahr ſowohl 
der Geburt, als des Leydens Chriſti endlich gar ver⸗ 
loren hat. Stoff genug fuͤr die Zeitrechner, anſtatt 
der bisherigen mangelhafften, neue und verbeſſerte Ans 
fangsgruͤnde der Chronologie zu ſchreiben. 


Wir zweifeln daher gar nicht, daß der Heer 

Author ſich um die Chronologie, folglich auch um 

das Reid der Wiſſenſchaften, beſtens verdient ge 
macht haben werde; denn man wird doch der Chro⸗ 
nologie unter den nuͤtzlichen Wiſſenſchaften noch einen 
Platz goͤnnen wollen, wenn ſchon einige nicht die vor⸗ 
theilhafteſte Abſchilderung davon gemacht haben. Was 
wuͤrde wohl die ganze Geſchichtſchreiberey ohne rich⸗ 
tige Chronologie ſeyn? Cin Roman. 


Wir wollen aber uͤber den Werth, oder Unwerth 
dieſer Schrift unſer Urtheil zuruͤck halten, und ſolches 
der gelehrten Welt uͤberlaſſen, wuͤnſchen aber dabey, 
daß dieſe von andern Gelehrten auf das ſcarfſte 
unterſucht, und uns the Urtheil hieruͤber 
bekannt werden moͤchte. 


Erter 


Dominiens pon Linbrunn 


Verſuch 


eines neuen 


chronologiſchen Syſtems 
fiber das 
Sterdjapre JEſu Chriſti 
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aa . § 1. 
i. ; Anlaß su diefer Abhandlung. 
*? tal 


xe & habe vor kurzer Beit ohngefaͤhr jene chronologiſche Ein⸗ 


Bt * leitung in die Kirchengeſchichte zu leſen in die Haͤnde 

—Sbekommen, welche im vorigen Jahre mit Genehmhaltung 
der churfuͤrſtlichen Akademie der Wiſſenſchaften nebſt einer Vorrede 
des geheimen Herrn Referendarii, und geiſtlichen Raths⸗Directo- 
tis Herrn von Oſterwald im Deuce erſchienen. Jn der Haupt⸗ 
fache ift fie cine Ucberfegung von des Herrn Maquers Abregé 
ehronologique de [Hiftoire Eccldfiattique, 


Gleich inden erſten Blaͤttern fielen mic ſolche Zweifel ein, 
die mich auf den Entſchluß drachten, meine Gedanken daruͤber zu 
Papier gu bringen, und der churfuͤrſtlichen Akademie jue Pruͤfung 
dorzulegen. 


Sie betreffen hauptſaͤchlich die Zeitrechnung von dem Sterh⸗ 
jahre Chriſti, welches Herr Maquer auf das drey und dreyßigſte 
Sabe der Are Vulgaris ſetzet. 

Was mix hicdbey miffiel, war, daß hierdurdy der Stelle 
Luce C, 3. v. 1. & 23. alljudiel Gewalt angethan wird, die i 
gern in ihrem natuͤrlichen Woewperfande erhalten batte ¶ 
§ 2 ce 


. : Vorrede. 

nologie bisher ſich einander Wechſelweiſe widerſprochen 
haben, bekommen dadurch ihre ungezwungene Aufloöͤ⸗ 
“fung, ‘und Entwickelung, und-unfer Derr. Werfaffer 
zeiget fo gar auch bie Urſachen ber Gebler, die in den 
nachfolgenden Seiten bie Chronologie vertirret, und 
verurfacht haben, daß man das wahre Jahr ſowohl 
der Geburt, als bes Leydens Chriftt endlich gar vers 
loren hat. Stoff genug far die Zeitrechner, anftate 
Der bisherigen mangelbaffter, neue und verbefferte Mus 
~. fangsgrinde der Chronologie zu ſchreiben. 


Wir zweifeln daher gar nicht, daß der Heer 
Author ſich um die Chronologie, folglich auch um 
das Reid der Wiſſenſchaften, beſtens verdient ge 
macht haben werde; denn man wird doch der Chro⸗ 
nologie unter den nuͤtzlichen Wiſſenſchaften noch einen 
Platz goͤnnen wollen, wenn ſchon einige nicht die vor⸗ 
theilhaftefte Abſchilderung davon gemacht haben. Was 
wuͤrde wohl die game Geſchichtſchreiberey ohne rich 

tige Chronologie ſeyn Cin Roman. ; J 


Wir wollen aber uͤber den Werth, oder Unwerth 
dieſer Schrift unſer Urtheil zuruͤck halten, und ſolches 
per gelebrten Welt aiberlaffen, wunſchen aber dabey, 
daß diefe von andern Gelehrten anf bas ſchaͤrſſte 
unterſucht, und uns thy Urtheil hieruͤber 
befannt werden michte. : 

. . -  Grfter 


Dominicus von Linbrunn 
V er ſuch 


chronologiſchen Syſtems 


uͤber das 


Sterdjahre JEſu Chriſti 


> Marvard Coilege Aprary 
‘Yon Maurer UoRection 


Gift of A. C. Coolidge 
7 omy 18, 1 
1 


Rorrede 


. We legen hier den 6ten Band dev akademiſchen Abe 
handlungen vou der philoſophiſchen Claſſe dem 

ico vor Augen. Die Hiſtoriſchen werden kuͤuf· 

tig jedesmal in abgeſonderten Baͤnden erſcheinen. Man 
hoffet dadurch, dem Verlaugen Derjenigen genug zu 
than, weldje bie Abhandlungen von dieſer oder jeuer 
Flaſſe allein beyſammen zu haben wuͤnſchen. Der 
ge Raub beftedt nur aus zwenn Stider , 


die unfer ſchon aus vorigen Abhandlungen bekan ⸗· 


tes Mitglied der churfuͤrſtliche Derr Hoftammersath 
con Linbrunn gtliefert Gat. Es iff zwar der er⸗ 
fle Sheil davon {con dem ster Band der hiftorifeher 
lungen beygedruckt worden; weil aber gemeld⸗ 
, fer Band durch etnen Qufad ins Stecken gerather, 
gad der zweyte Theil mehr in die philoſophiſche 
Claſſe rinchlaͤgt, fo oF fav gut befunder worden, bene 
De Theile ia einen Band bepfammen gu liefern. Der 
davon betvifft einen eben fo ſchweren als 
wichtigen Gegenſtand aus der Ghronstogie, woruͤber 
x2 ſchon 


vorrede. 


ſchon uͤber 1500 Jahre lang unter den Gelehrten und 
Zeitrechnern vieles geſchrieben, und geſtritten worden. 
Es iſt dieſes das wahre Geburts⸗ und Sterbjahr Chri⸗ 
ſti. Man weis, wie vielerley Meynungen hieruͤber in 
der Welt herum gegangen ſind: da jener dieſe, ein an⸗ 
derer andere Kennzeichen der Zeit ſich erwaͤhlte, und 
hiemit jenes Syſtem beweiſen wollte, das ihm am be⸗ 
ſten gefiel. Unſer Author nimmt alle dieſe Karak⸗ 
tere, die von verſchiedenen auf verſchiedene Jahre aus⸗ 
gedeutet worden find, zuſammen, und bemeist, daß ben 
Dem Sterbjahre Chriftt alle ohne Unterfchied auf das. 
Sifte Jabr der gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung ein: 
trefferr; wenn einige in der Chronologie eingeſchliche · 
ne wehler gebeſſert werden. IJ 


Es war daher der große Zeitrechner Dionys 
fius Detavius der Naͤchſte bey Dem Viel, wenn ihm 
nicht ein Jahr entwiſcht wdre, das in Ser Chronos 
logie der roͤmiſchen Kaiſer bey dem Cafus Caligula 
bisher zu wenig gesdblet, von unferm Verfaſſer aber 
in feiner Schrift hin und wieder mit fo otelen 
Grinden fo Har gescigt worden ift, daß ſich hieran 
- nicht wohl mehr zweifeln laͤßt. Einige von dieſen 
Gruͤnden Hat zwar aud) ſchon der gelehrte Abbe. 
Bianchini angefuͤhrt, er hat aber davon eine nicht 
allzu gluͤckliche Anwendung gemacht, da er damit be⸗ 
weiſen wollte, daß Chriſtus in dem 28ſten Jahr der. 
“gee 


Doreede 


gemeinen Qeitrednung gelitten babe. Unfer Muthor 
zeiget an mehrern Orten den Ungrund diefes Syſtems. 


Shen dieſes abgaͤngige Jahr hat and) gemacht, 
daß die Epoche der Olympiſchen Spiele um ein Jahr 
verfehlet, und das vierte Jahr der 202ten Olympia⸗ 
de, in welchem nach Zeugniß Phlegontis Tralliani die 
auſſerordentliche Goinenfinfterni® vorgefallen, wit. dent 
ggften Jahr der. Æræ vulgaris fir eins geredynet wor- 
den iſt. Hierdurch vermeynten diejenigen gewonnenes 
Spiel zu haben, die das Sterbjahr Chriſti in eben 
dieſes Jahr ſetzen. Allein unſer Verfaſſer weiſet anch 
dieſe gu recht, und zeiget, daß bas ate Jahr der 2oater 
Olympiade nicht in dem Zg3ſten ſondern ſchon in dem 
gcften Der gemeinen Zeitrechnung angefangen habe. 
Dadurch wird auch Lufebius in ſeiner Chronik ge⸗ 
rechtfertiget, der den Tob Chriſti, und die twunder- 
bare Sonnenfinfternif nod) in bas Zte Jahr der erſt⸗ 
gemeldter 202ten Olymptade angtebt, weldes fm Monat - 
Marz des giften Jahrs chriſtlicher Zeitrechnung auch 
in der That noch gelaufen iſt. 


Noch einen groͤßeren Fehler entdecket anſer Au⸗ 
thor in ber griechiſchen Jahrrechnung des Julius Afri⸗ 
canus. Man hat bisher immer behauptet, daß deſ—⸗ 
fen 5500tes Yahr der Welt mit dem erſten vor der gez 
‘meinen Qeitrechnung dbereinfomme. Der Here Ver⸗ 

J faſſer 


VvVortede. 


faſſer aber beweiſet, daß gemeldtes Jahr Africani ſchen 
in Dew sten vor dey Ara vulgar angefangen habe. 


Dierdurch fAllt ann bas 5534 Jahr ber Welt 
welches in ber morgenlaͤndiſchen Kirche, ſchon von der 
erſten Jahrhunderten an, allezeit fir das Sterb- 
jahr Chriſfti angegedes worden, offenbar in das 3iſte 
Dev gemeinen Zeitrechnung. Chen dergleichen Verſe⸗ 
Gung bald von 1, bald von 2 Jahren entdedet der⸗ 
felbe auch in ben aͤbrigen alfer Jahrrechnungen, und 


nachdem dieſe mit ber Ara vulgari recht ausgeglichen 


worden, geiget ſich uͤberall, mit ciner nicht vermuthes 
fen Vebereintimmmg, Daf von hen exten Zeiten der 
Kirchse nur dashenige fir bas mare Sterbjahe Chriſti 
gebalten worden, welches mit dem Zuſten anjeee ges 
meinen Zeitrechnung uͤbereintrifft. 


Die Geburt Chriſti haben zwar ſchon mehrere 
eben tie unſer Author in das ste Jahr vor der ge 


meinen Zeitrechnung, das ift, in dad gifte bes Jur 


lianiſchen Kalenders gefeBet. Nachdem aber derfelbe 
bas letzte Jahr des Julius Cafare, oder fein ses 
Gonfulat, fir bas exfle Jahr diefer Kalenderverbeſ⸗ 
ferung zaͤhlet, welded man bisher insgemein fir 
Das zweyte gebalten bat, fo ift fein 41ſtes Jahr ded 
Julianiſchen Kalenders dasjenige, welches fonft fiir das 
gafte gezaͤhlet wurde, und in welchem Calvifius Gabis 
nus, und Paßienus Rufus zu Rom Conſules waren. 

Das 


Vorrede. 
Das nun ber Verfaſſer recht habe, it unter 
andern daraus zu ſchließen, weil diejenige Mondsfin⸗ 
fternifi, die nad Zeugniß Joſephi kurz vor bem Tod 


bes Koͤnigs erodes ſich hat fehen laſſen, am 1zten 


Mary im 42ſten Jahr ber correctionis Julianæ, das iſt, 
im aten vor ber Acre vulgari, wirklich eingetroffen hat. 
Es hat folglich die Geburt Chriſti, nothwendig einige 
Monate gudor, Has iſt, in dem vorhergehenden 41ſten 
Jahr des Julianiſchen Kalenders fich ereignen muͤſſen, 
weil ſowohl in dem 43, als 44ſten Julianer Jahr gar 


feine ſichtbare Mondsfinſterniß vorgefallen tft. “Das .. 


aber auch diefe Geburt in dem vorbergehendes Jahr 
unter dew raten Confulat bes C. Octav. Auguſt. und 
Corndine Sulla, welches von andern das 4rfte, oor un⸗ 
ferns Gerfaffer aber da8 gofte Jahr ber Kalenderverderfe- 
rung genennet toird, nicht babe geſchehen koͤnnen, ift wies 
Derum daraus abzunehmen, weil in diefem Jahr das 27ſte 
Ser Ere Actiacæ, und das a6ſte Sey Are Alexandrine 
gezaͤhlet wurde. Nun bezeugen aber ſowohl Clemens * 
Alexandrinus, und Lufebius, als andere mehr, daß die 
Geburt Chriſti erſt in dem 28ſten Jahr rach der Schlacht 
ben Actiums erfolgt fey, welches in bem Herbft unter dem 
GConfulat des Cafvifius Gabinus, und Pafienus Rus 
fus angefangen bat. Es wird folglich dtefes oon dem 
Herren Berfalfer mit reht das grite Jahr der Yuliari- 
ſchen Ralenderverdefferung genennet. Alle dieſe und 
‘mehr andere Kennzeichen Ser Bett, welche tn Der Chro- 
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munben a iten en nn 


Borrede 


iv legen Hier den 6ten Band der akademiſchen Ab⸗ 
handlungen vou ber philofophifdyen Claffe dens 
Pablico vor Augen. Die Hiſtoriſchen werden kuͤuf⸗ 
tig jedesmal in abgefondertes Banden erſcheinen. Man 
hoffet dadurch, dem Verlaugen derjenigen genug zu 
thun, welche die Abhandlungen vow dieſer oder jener 
Flaſſe allein beyſammen zu haben wuͤnſchen. Der 
gegenwartige Band beſteht uur aus zweyen Stuͤcken, 


Die unſer ſchon aus vorigen Abhandlungen bekann - 


tes Mitglied der churfuͤrſtliche Dew Hofkammerrath 
don Linbrunn geliefert hat. Es iſt star der er⸗ 
fle Theil davon ſchon dem sten Band der hiſtoriſchen 
Abhandlungen beygedruckt worden; weil aber demeld⸗ 
| i y fee Band durch einen Qufal ins Steden gerathen, 
and dev zweyte Theil mehr in die philofophitche 
Glaffe einſchlaͤgt, fo iſt fix gut befundes worden, beye 
de Theile in einem Band beyfammen gu liefern. Der 
Janhalt Savon betvifft einen eben fo ſchweren als 
wichtigen Gerenſtand ane ber Shronologie, woruͤber 
: ſchon 


vaorrede. 


ſchon uͤber 1500 Jahre lang unter den Gelehrten und 

Zeitrechnern vieles geſchrieben, und geſtritten worden. 

Es iſt dieſes das wahre Geburts⸗ und Sterbjahr Chri⸗ 
ſti. Man weis, wie vielerley Meynungen hieruͤber in 

der Welt herum gegangen ſind: da jener dieſe, ein an⸗ 
derer andere Kennzeichen der Zeit ſich erwaͤhlte, und 
hiemit jenes Syſtem beweiſen wollte, das ihm am be⸗ 

ſten gefiel. Unſer Author nimmt alle dieſe Karak⸗ 

tere, die von verſchiedenen auf verſchiedene Jahre aus⸗ 

gedeutet worden find, zuſammen, und beweist, daß bey 

dem Sterbjahre Chriſti alle ohne Unterſchied auf das 

Zuſte Jahr der gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung ein⸗ 

treffen; wenn einige in der Chronologie eingeſchliche · - 
ne Bebler gebeſſert werden. . : 


; Es war Baber der grofie geitrechner Dion⸗⸗ 
fius Petavius der Naͤchſte bey dent Ziel, wenn ihm 
nicht cin Jahr entwiſcht waͤre, das in ber Chrono⸗ 
logie der roͤmiſchen Kaiſer bey dem Cajus Caligula 
bisher zu wenig gezaͤhlet, von unſerm Verfaſſer aber 
in ſeiner Schrift hin und wieder mit fo vielen 
Grinden fo Har gescigt worden ift, daß ſich hieran 
niicht wohl mehr zweifeln laͤßt. Einige oon dieſen 
Grruͤnden hat zwar auch ſchon der gelehrte Abbt 
Bianchini angefuͤhrt, er hat aber davon eine nicht 
allzu gluͤckliche Anwendung gemacht, da er damit be⸗ 
weiſen wollte, Daf Khriſtus in dem 28ſten Jahr der. 
ge⸗ 


Doreede 


gemeinen Zeitrechnung gelitten habe. uUnſer author 
zeiget an mehrern Orten den Ungrund diefes Syſtems. 


Chen dieſes abgaͤngige Jahr hat auch gemacht, 
daß die Epoche der Olympiſchen Spiele um ein Jahr 
verfeblet, and das vierte Jahr der 202ten Olympia⸗ 
de, in welchem nad Zeugniß Phlegontis Tralliani die 
auſſerordentliche Goinenfinfterni® vorgefallen, mit dent 
zzſten Jabr ber ALre vulgaris fir eins geredynet wor⸗ 
Den ift. Hierdurch vermeynten diejenigen gewonnenes 
Spiel. zu haben, die bas Sterbjahr Chriftt in eben 
Diefes Jahr fegen. Allein unfer Verfaffer weifet and 
Diefe gu recht, und geiget, daß bas ate Jahr Ser 2oatern 
Olympiade nicht in dem Zz3ſten fondern ſchon in dem 
gcfien Der gemeinen Zeitrechnung angefangen habe. 
Dadurch wird aud) Lufebius in ſeiner Chronik ge⸗ 
rechtfertiget, der den Tod Chriſti, und die tounder- 
bare Sonnenfinfterni® nod) in bas 3te Jahr der erft: 
gemeldten 2o2ten Olympiade angiebt, weldes im Monat - 
Maͤrz des ziften Jahrs chriſtlicher Zeitrechnuns auch 
in der That noch gelaufen iſt. 


Noch einen groͤßeren Fehler entdecket unſer Aue 
thor in der griechifchen Jahrrechnung des Julius Afri- 
canus. Man hat bisher immer behauptet, daß deſ⸗ 
ſen 5500tes Jahr der Welt mit dem erſten vor der ge⸗ 
meinen Zeitrechnung uͤbereinkomme. Dee Herr Ver⸗ 

faſſer 


wereede 


faſſer aber beweiſet, daß gemeldtes Jahr Afrieani ſchon 
in Dew 5ten vor dey Ara vulzari angefangen habe. 


Hierbdurch fille nun das 5534 Jahr ber Welt - 
welches in der morgenlaͤndiſchen Kirche, (chon von den 
erſten Jahrhunderten an, allezeit fie ‘das Sterb⸗ 
jahr Chriſti augegeben worden, offenbar it das ziſte 
Dev gemeinen Zeitrechnung. Eben dergleichen Verſe⸗ 
tzung bald vow x, bald vow 2 Jahren entdecket der⸗ 
felbe auch in Den uͤbrigen alten Jahrredinungen, und 


nachdem dieſe mit Ser Ara valgari recht ausgeglichen 


worden, zeiget ſich uͤberall, mit einer nicht vermathes 
fen Vebereinſtimmmg, daß vor ben erſten Seiten der 
Kirche nur daszenige fir das wahre Sterbjahr Chriſti 
gehalten worden, welches mit dem Zuſten eurer ge⸗ 
meinen Zeitrechnung uͤbereintrift. 


Die Geburt Chriſti haben zwar ſchon mehrere 
eben wie unſer Author in bas ste Jahr vor der ge 


meinen Zeitrechnung, Das ift, in dad 41ſte bed Ju- 


lianiſchen Ralenders gefeset. Nachdem aber derfelbe 
das letzte Jahr des Julius Caͤſars, ober fein stes 
Gonfulat, fir bas erſte Jahr diefer Kalenderverbefe 
ferung zaͤhlet, welded man bisher inggemein fir . 
bas zweyte gehalten bat, fo ift ſein 41ſtes Jahr des 
Julianiſchen Kalenders dasjenige, welches fonft fir das 
gatte gezaͤhlet wurde, und in welchem Calvifius Gabis 
nus, und > Paficons Rufus su Nom Confules waren. . 
Das 


Vorrede. 
Das nun der Verfaſſer recht habe, it unter 
andern daraus zu ſchließen, weil diejenige Mondsfin ⸗ 
ſterniß, die nach Zeugniß Joſephi kurz vor bem Tod 


bes Koͤnigs erodes ſich hat ſehen laſſen, am 1zten 


Mary im 42ſten Jahr ber correctionis Juliane, das iſt, 
im aten vor Der Are vulgari, wirklich eingetroffen bat. 
Es bat folglic die Geburt Chriſti, nothwendig einige 
Monate gudor, das iſt, in dun vorhergehenden 41ſten 
Jahr des Fultanticdhen Kalenders fich ereignen muͤſſen, 
weil fowohl in Dem 43, als 44ſten Jultaner. Jahr gar 


keine ſichtbare Mondsfinſterniß vorgefallen tft. “Daf .. 


aber aud) dieſe Geburt in Hem vorbergehende Jahr 
unter dem raten Conſulat bes C. Octav. Auguſt. und 
Corndine Sulla, welches von andern das 41ſte, oor uns 
ferns erfaffer aber Bas ſte Jahr ber Kalenderverdeffe- 


rung geisennet toird, midyt babe geſchehen Conmen, it ties 


derum daraus abzunehmen, well in diefem Jahr das afte 
der Ere AGiace, und das a6fte dey Æræ Alexandrine 
gezaͤhlet wurde. Nun besengen aber ſowohl Clemens * 
Alegandrinus, und Rufebius, als andere mehr, daß die 
Geburt Chrifti erſt in dem 28ſten Jahr nach der Schlacht 
bey Actium erfolgt ſey, welches in dem Herbſt unter dem 
Gonfulat des Calviſius Sabinus, und Paßienus Rus 
fus angefangen bat. €8 wird folglich dieſes von dem 
Derrn Verfaſſer mit recht das arte Jahr der Jullani · 
ſchen Kalenderverbeſſerung genennet. Alle dieſe und 
mehr andere Kenrjeichen der Zett, welche in der Chro⸗ 
nolo⸗ 
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a 


Borrede 


r legen Hier den fer Band der akademiſchen Ab⸗ 
handlungen von der philoſophiſchen Claſſe dem 
Publico vor Augen. Die Hiſtoriſchen werden kuͤnf⸗ 
tig jedeSmal in abgeſonderten Banden erſcheinen. Man 
hoffet dadurch, bem Verlangen derjenigen genug zu 
. than, welche bie Abhandlungen von dieſer oder jener 
* Kaffe allein beyſammen su haben wuͤnſchen. Der 
gegenwaͤrtige Baud beſteht uur aus zweyen Stuͤcken, 


die unſer ſchon aus vorigen Abhandlungen bekann - 


ted Mitglied der churfuͤrſtiche Derr Hofkammerrath 
von Linbrunn geliefert hat. Es iſt zwar der er⸗ 
fle Theil davon ſchon dem sten Band her hiſtoriſchen 
Abhandlungen beygedruckt worden; weil aber demeld⸗ 

ter Band durch einen Qufall ins Stecken gerathen, 
amd der zweyte Theil mehr in die philoſophiſche 
Claſſe einſchlaͤgt, fo iſt far gut befunden worden, bey⸗ 
de Theile in einem Band beyſammen zu liefern. Der 
Innhalt Savor betrifft einen eben fo ſchweren als 
vichtigen Gegenſtand xe der ‘Shromosie, woruͤber 

ſchon 


Vaorrede. 


ſchon uͤber 1500 Jahre lang unter den Gelehrten und 
Zeitrechnern vieles geſchrieben, und geſtritten worden. 
Es iſt dieſes das wahre Geburts⸗ und Sterbjahr Chri⸗ 
ſti. Man weis, wie vielerley Meynungen hieruͤber in 
der Welt herum gegangen ſind: da jener dieſe, ein an⸗ 
derer andere Kennzeichen der Zeit ſich erwaͤhlte, und 
hiemit jenes Syſtem beweiſen wollte, das ihm am be⸗ 
ſten gefiel. Unſer Author nimmt alle dieſe Karak⸗ 
tere, die von verſchiedenen auf verſchiedene Jahre aus⸗ 
gedeutet worden find, zuſammen, und beweist, daß bey 
dem Sterbjahre Chriſti alle ohne Unterſchied auf das 
Zuſte Jahr der gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung eins 
treffen; wenn einige in der Chronologie eingeſchliche 
ne Bebler gebeffert werden. . . 


Es war daher der große Zeitrech uer Dionys 
fius Detavius der Naͤchſte bey Dem Biel, wenn ihm 
nicht cin Jahr entwiſcht ware, das in der Chrono⸗ 
logie der roͤmiſchen Raifer bey dem Cajus Caligula 
bisher zu wenig gezaͤhlet, von unferm Verfaſſer aber 
in ſeiner Schrift hin und wieder mit ſo vielen 
Gruͤnden ſo klar gezeigt worden iſt, daß ſich hieran 
nicht wohl mehr zweifeln laͤßt. Einige von dieſen 
Gruͤnden Hat zwar aud) ſchon der gelehrte Abbe. 
Bianchini angefuͤhrt, er hat aber davon eine nicht 
allzu gluͤckliche Anwendung gemacht, da er damit be⸗ 
weiſen wollte, daß Khriſtus in dem 28ſten Jahr der 
. . . ge⸗ 


Vorrede. 


gemeinen Zeitrechnung gelitten habe. Unſer Author 
zeiget an mehrern Orten den Ungrund dieſes Syſtems. 


Shen dieſes abgaͤngige Jahr hat aud) gemacht, 
daß die Epoche der Olympiſchen Spiele um eit Jahr 
verfehlet, and bas vierte Jahr der 202ten Olympia⸗ 
de, in welchem nach Zeugniß Phlegontis Tralliani die 
auſſerordentliche Gonnenfinfterni® vorgefallen, mit dent 
zzſten Jahr der Æræ vulgaris fir eins geredynet wor- 
den ift. Hierdurch vermeynten diejenigen gewonnenes 
Spiel gu haben, die bas Sterbjahr Chriftt in eber 
dieſes Jahr fegen. Allein unfer Verfaffer weifet and 
dieſe gu recht, und zeiget, daß Das gte Jahr der 202ten 
Olympiade nicht in dent Zzſten ſondern ſchon in dent - 
gcften Der gemeinen Zeitrechnung angefangen habe. 
Dadurdy wird auch) Lufebius in feince Chronté ge⸗ 
vedtfertiget, Der det Tod Chrifti, und die wunder- 
bare Sonnenfinſterniß nod in bas 3te Jahr der erſt⸗ 
gemeldten 2o2ten Olymptade angtebt, weldhes im Monat - 
Mary bes giften Jahrs chriftlider Zeitrechnung and 
in der That nocd gelaufen iſt. 


‘Mody einen griferen Fehler entdedet unfer Au⸗ 
thor in der griechiſchen Jahrrechnung ded Julius Afri 
canus, Man hat bisher immer behauptet, daß def 
fen 5500tes Jahr der Welt mit dens erſten vor der ges 
‘meinen Zeitrechnung dbereinfomme. Dee Herr Ver⸗ 

rr : . i faffer 


wereede 


faffer aber beweiſet, daß daß gemeldtes Jahr Afrieeni ſchen 
in dem sten vor dev Ara vulzari angefangen habe. 


. Shevdurdy fale nun das 5534 Jahr ber Welt 
welches in ber morgenlaͤndiſchen Küche, ſchon von ber 
erſten Jahrhunderten an, allezeit fir ‘bas Sterb⸗ 
jahr Chriſti angegedess worden, offenbar i das ziſte 
Dev gemeinen Zeitrechnung. Eben dergleichen Verſe⸗ 
Gung bald von 1, bald vow 2 Jahren entdecket der⸗ 
felbe auch in ben uͤbrigen alter Jahrrechnungen, und 
nachdem dieſe mit ber Ara vulgari: recht ausgeglichen 
worden, geiget ſich uͤberall, mit einer nidt vermuthe⸗ 
fen Uebereinttimmung, daß vor den erſten Zeiten der 
Kirche nur daszenige far bas wahre Sterbjahr Chriſti 
gehalten worden, welches mit Dem Zuſten wiieer ges 
meinen Zeitrechnung uͤbereintrifft. 


Die Geburt Chriſti haben zwar ſchon mehrere 
eben wie unſer Author in bas ste Jahr vor der ge 


meinen Zeitrechnung, das it, in das 41ſte bes Jur 


lianiſchen Ralenders geſetzet. Nachdem aber derfethe 
bas letzte Jahr des Julius Caͤſars, oder fein stes 
Gonfulat, fie bas erſte Jahr dieſer Kalenderverbeſ· 
ferung zaͤhlet, welches man bisher inggemein fir 
bas zweyte gebalten bat, fo ift fein 41ſtes Jahr ded 
Julianiſchen Kalenders dasienige, weldhes fonft fir das 
gafte gezaͤhlet wurde, und in welchem Calvifius Gabis 
nus, und Pafienus Rufus su Nom Confiles waren. . 
. Das 


Vorrede. 
Das tun Ser Verfaſſer recht habe, it unter 


andern daraus zu ſchließen, weil diejenige Mondsfin ⸗ 


Reif, die nach Zeugniß Joſephi tury vor bem Tod 


des Koͤnigs Berodes fic hat ſehen laffer, am 1zten 


Maͤrz im 42ſten Jahr der correctionis Juliane, das ift, 
im aten vor Der Ave vulgari, wirklich eingetroffen hat. 
Es hat folglich die Geburt Chriſti, nothwendig einige 
Monate zuvor, das iſt, in dem vorhergehenden 41ſten 
Jahr des Julianiſchen Kalenders ſich ereignen muͤſſen, 
weil ſowohl in dem 43, als 4ſten Julianer Jahr gar 


keine ſichtbare Mondsfinſterniß vorgefallen iſt. Daß 


aber auch dieſe Geburt in dem vorhergehenden Jahr 
unter dem raten Conſulat des C. Octav. Auguſt. and 
Cornelius Sulla, welches von andern Das 41ſte, don un⸗ 
ferns Verfaſſer aber Bas 4oſte Jahr Her Kalenderverbeſſe⸗ 


Tung genennet wird, nicht babe geſchehen koͤnnen, tft wies 


derum daraus abzunehmen, weil in dieſem Jahr das a7ſte 
der Ere Actiacæ, und dad a6fte dey ÆXræ Alexandrine 
gezaͤhlet wurde. Nun besengett aber ſowohl Clemens * 
Alexandrinus, utd Lufebius, als andere mehr, daß die 
Geburt Chrifti erſt in dem 28ſten Jahr nach der Schlacht 
bey Actium erfolgt fey, welches in bem Herbſt unter dem 
Gonfulat des Calvifius Gabinus, und Pafienus Ruz 
fus angefangen hat. Es wird folglich dtefes oon dem 
Herrn Berfalfer mit reht das arte Jahr der Juliani⸗ 
ſchen Ralenderverdefferung genennet. Alle diefe und 
‘mehr andere Kennzeichen der Zeit, welche in der Chro⸗ 
nolo⸗ 


vorrede. 


nologie bisher ſich einander Wechſelweiſe widerſprochen 

haben, bekommen dadurch ihre ungezwungene Aufloͤ⸗ 
fung, und Entwickelung, und-unfer Herr Werfaſſer 
zeiget ſo gar auch die Urſachen der Fehler, die in den 
nachfolgenden Zeiten die Chronologie verwirret, und 
verurſacht haben, daß man das wahre Jahr ſowohl 
der Geburt, als des Leydens Chriſti endlich gar ver⸗ 
loren hat. Stoff genug fuͤr die Zeitrechner, anſtatt 
der bisherigen mangelhafften, neue und verbeſſerte Mus 
fangsgruͤnde der Chronologie zu ſchreiben. 


Wir zweifeln daher gar nicht, daß ber Herr 
Author ſich um die Chronologie, folglich auch um 
das Reid) Ser Wiſſenſchaften, beſtens verdient ge 
macht haben werde; denn man wird doch der Chro⸗ 
nologie unter den nuͤtzlichen Wiſſenſchaften noch einen 
Platz goͤnnen wollen, wenn ſchon einige nicht die vor⸗ 
theilhafteſte Abſchilderung davon gemacht haben. Was 
wuͤrde wohl die game Geſchichtſchreiberey ohne rich⸗ 
tige Chronologie ſeyn? Ein Roman. 


Wir wollen aber uͤber den Werth, oder Unwerth 
dieſer Schrift unſer Urtheil zuruͤck halten, und ſolches 
der gelehrten Welt uͤberlaſſen, wuͤnſchen aber dabey, 
daß dieſe von andern Gelehrten anf das ſchaͤrfſte 
unterſucht, und uns the Urtheil hieruͤbee 
bekannt werden moͤchtee. 
Errſter 


Dominicus pon Linbrunn 


Verſuch 


eines neuen 


chronologiſchen Syſtems 


uͤber das 


Sterbjahre JEſu Chriſti. 
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. §. 1. 
Anlaß su dieſer Abhandlung. 

ARBRE 
5 33 ch habe vor kurzer Beit ohngefaͤhr jene dhronologifde Eine — 
wt a feitung in die Kirchengeſchichte gu fefen in die Hande 

==" befommen, welche im voricen Jahre mit Genehmhaltung 
der churfuͤrſtlichen Akademie der Wiſſenſchaften nebſt einer Vorrede 
Des gcheimen Herren Referendarii, und geiftliden Raths⸗Directo- 
ris Herren von Ofterwald im Drucke erſchienen. Jn dee Haupt⸗ 
fade ift fie cine Ucberfegung von des Herren Maquers Abregé 
ehbronologique de I'Hiftoire Eccléfiaftique, 


Glleich in den eeften Blaͤttern fielen mir ſolche Zweifel ein, 
Die mid) auf den Entſchluß brachten, meine Gedanten daruͤber zu 
Papier yu bringen, und dee churfuͤrſtlichen Atademie zur Pruͤfung 
dorzulegen. 


Sie betreffen hauptſaͤchlich die Qeitredinung von dem Sterd⸗ 
jahre Chriſti, welches Herr Maquer auf das drey und dreyßigſte 
Sahe der Are Vulgaris ſetzet. 

Was mix hichey miffiel, war, daß hierdurd) der Stelle 
Luce C. 3. v. 1. & 23. allzuviel Gewalt angethan wird, die ld 
gern in ihrem natuͤrlichen Wormperfiande erhalten Matte 
: ee 


+ Abhaudlung 


Der H. Evangelift Lucas ſagt an gemeſdtem Orte, daß 
Jahatmes der Tanfer im fuͤnfzehnten Jahr Kaiſers Tiberii ſein 
Tauf and Predegamt angefangen, und daß Chriſtus bald darauf 
ſich fetbit habe taufen laſſen, da ex beylaͤufig 30 Jahr alt war. 
Jefas susews erat incipiens annorum quafi triginta. : 

Rak dem Softee des Heren Maquers aber muͤßte FE . 
fas bey feincr Taufe ſchon das drey und dreyßigſte Jahr (eines 
Aiters angetreten, und (ein H. Leben bis in das fieben und dreyßig⸗ 
fic Babe gedracht haben, welches fid) von der allgemeinen Tra⸗ 
Rition Ver Kirche allzuweit zu entfernen ſchien. Ich nabm mir alfe 
ver, bey muͤßigen Stunden die Sache etwas ndber einzuſehen, 
wm mid von dem Grunde oder Ungrunde dieſes Syftems zu 
* 


Bd fand, daß uͤber dieſe Gegenſtaͤnde von vielen Seca- 
‘His, ja ſchon bon dem zweyten und dritten Jahrhunderte her, 
ſeht vieles geſchrieben, und geftritten worden, daß die Zeitrechner 
“felbjt-unter ſich faſt in unzaͤhlige Mevnungen zertheilt, und die 
ganze Sache nod unausgemacht, und in Verwirrung fey. 


» § 2 
Verſchiedene Meynungen uber dae Sterbjahr Chriffi. 
Es jeigte ſich, daß alte diefe Meynungen haupeſaͤchlich in 
3 Claſſen getheilt worden koͤnnen. 

Die von dex erſten Claſſe, welche es mit der EÆra Vul- 
gari balten, feben das Geburtsjahr Chriſti in das fuͤnf und vier⸗ 
gigfte, Den Kreugtod aber in Das acht und ſiebenzigſte Julianerjahr, 
wodurch dic angezogene Stell Lucaͤ am beſten gerettet gu ſeyn ſchien; 
Defi: das fuͤnfzehute Jahr Kaiſers Tiberii ſchlagt nad ihrer Rechnung 

in das vier und ſiebenzigſte Julianerjahr, folglich konnten fie den 
~~~ Thrift gu Erteichung feines 3 Predigiabten nice ſtuͤher, als 
. . ia 


von dem Sterbjahre JEſu Chriftt. 5 
in dag acht und ſiebenzigſte fen; und da man aus der Tradition 
annabm , daf das Leben Cheiftt nicht viel ber 33 Jahr gereicht 
patte, fo war die Zeit ſeiner Geburt auf. das finf und vierzigſte 
Sulianerjade deftimmt. 8 
Die zweyte Claffe bewies mit vielen Grinden aus dev 
Hiftorie, daß Herodes, der den Kindermord ju Bethlehem vere ⸗ 
bet, ſchon in dem ein + oder zwey und vierzigſten Julianerjahr geo 
ſtorben (ep: da nun Chriftus wenigſtens ſchon einige Monathe zu⸗ 
por hat gedoren ſeyn méffen, fo warfen fie damit die Zeitrechnuns 
det erſten Claſſe vollig fiber den Haufen. Weil fie abet dan⸗ 
noch von det alten Tradition der 33 Fabre des Lebens Chriſti 
nicht abweichen wollten; ſo ſetzten ſie das Sterbjahr in das vier 
and ſiebemigſte Sulianer, oder neun und zwanzigſte Jahe der ger 
meinen Zeitrechnung unter, das Confulat der Geminorum. 


Nun traff aber das fuͤnfzehnte Jahr Tiberii, wo Chriftus 
nad Luca getauft wordeny eben mit diefem ihrem vier und ſieben⸗ : 
staften Julianerjahr ein: fie muften alſo entweder zugeben, wie 
aud don verſchiedenen geſchah, daß Chriftus der HErr in eben 
dieſem Jahre, wo er getauft, auch gekreuziget worden; oder ſie 
mußten Tiberium ftuͤher in Die Regierung bringen, welches ſie 
aud) vicht ohne viele Wadhrſcheinlichkeit durch eine Adoption une 
tee dein Conſulat des Enmilii Lepidi, und Scatilii Tauri zuwegen 
brachten, wozu ihnen das Zeugniß Vellei Paterculi 1. 2, c. 121. 
und eine Stelle aus dem Clemence Alexandrino 1. 1, Stromat, pag. 
406. verhilſtich ſeyn mußten. 

Da dieſe Megnung, von vielen heiligen Vaͤtern unterſtuͤtzet/ 
aber die erſte Den Vorzug zu erhalten ſchien / fam die dritte Claſſe, 
welche zwar mit Der zweyten / was das Geburtsjahr JEſu Chriſti 
betrift, aͤbereinkoͤmmt⸗ pnd dieſes in Das cin. oder zwey und diers 
aigte Julianerjahr ſetzet, bingegen aber wegen des Sterbjahres 

M3 es 


6 Abhandlung 


es mit der erſten haͤlt, und ſolches auf das acht und fiebensigfte 
deb julianiſchen Kalenders, oder das drey und drevßigſte dee gee 
meinen Zeitrechnung angiebt, 

Diefe nahmen zum Grunde ihrer Meynung erfttidy die 
wunderbarliche Gonnenfinfternif, welche fic bey dem Tode Chris 
fii ereignet bat, und fogat aud) von den hepdnifden Geſchicht⸗ 
ſchreibern alé etwas befonders angemerft worden ift, 

Dieſes unbetruͤgliche Zeichen des Sterbjahres Chriftt wurde 
von Phlegonte Tralliano beym Eufebio, und in dex alexandriniſchen 
Chronick auf das vierte Jahr dex 202 Olympiade angegeben, das 
nad) ihrer Rechnung mit dem acht und ſiebenzigſten Julianerjahr 
eintrift. 


Ridtminder nab dieſe dritte Claſſe, wozu auch unſer Au⸗ 


thor der chronologiſchen Einleitung gehoͤrt, fuͤr richtig an, daß das 
End det 70 Jahrwochen Daniels, mit dieſem acht und ſiebenzig⸗ 
ſten Juliauer⸗ oder drey und dreyßigſten Jahre nad) Der gemeinen Zeit⸗ 
rechnung am beſten uͤbereinſtimme. Nachdem fie aber zu Beſtimmung 
des swanzighten Jahts der Regierung Artarxerris longimani, von 
dem fie dieſe 70 Wochen gu zaͤhlen anfiengen, ebenfalls eine willkuͤhr⸗ 
liche Adoption von 8 Jahren vor dem Vode Xerris ohne Beweis 
vorausſetzen, die fle bother bey der Regicrung Tiberii nicht zulaſ⸗ 
fen wollten, fo ſcheinet diefer Grund nicht athufeft gu feon, und 
Diejenige Rednung nody den Vorzug zu verdienen, die der bes 
ruͤhmte Here von Ofterwald in der Borrede vorgefdlagen, da die 
70 Wochen Daniels nad) dem 1.Esdre 7. mit dem flebenten Fabre 
der Regierung Actarerris zu zaͤhlen angefangen werden. , 


Endlid behauptete auch dicfe dritte Claffe, daß von dem 
neun und stoanjigften Jahre der Ara Vulgaris an, big in das ſechs 
und deevfighte, nur das drey und dreyßigſte allein anzutreffen fey, 
vo der Oftervollmond auf cinen Sreving fiet, fo nach der allges 

mes 


von bem Sterbjahre Jeſu Chriſtit. 7 


melnen Tradition dee Kirche jener Tag war, an welchem Chris 
flus gelitten hatte. Und hiemit hielt dieſelbe ihr Syſtem vor allen 
andern am beſten gegruͤndet. 


Ueber dieſe 3 Hauptmeynungen ſind nod) einige andere, 
die biervon bey dem Geburts+ oder Sterbjahre um ein oder ans 
ders Jahr abweichen; worunter infonderheit Petavius ift, der dies 
fes legte auf das ein und dreyßigſte Jahr dev Are Vulgaris nad 
feiner Nechnung naͤmlich, und unter das finfte Conſulat Tiberii, 
“und Aclii Sejaui ſetzte, fie fanden aber wenig Anhdnger. 


.§. 3 
~ Unterfudbung derſelben. 
Mic fam oun die Luft an yu wiffen, welche unter allen 
Diefen verſchiedenen Meynungen die wahrſcheinlichſte waͤre, und 
wie weit dicjenige unfers Authors die Probe hielte. 


Ich machte mie gu diefem Ende eine chronologiſche Tabelle, 
worinnen id) mix Die von verſchiedenen Chronologis angegebenen 
Zeitmerkmaale ‘von verſchiedenen Epochis anmerkte, und entdeckte 
dierdurch ſolche Umſtaͤnde, die mir wichtig genug ſchienen, dieſe Sa⸗ 
che etwas naͤher zu unterſuchen. 


Es zeigte ſich mir gar bald, daß es unmoͤglich waͤre, ſo 
derſchiedene Meynungen miteinander ju vereinigen, oder das Wah⸗ 
te und Falſche daraus zu unterſcheiden, fo fang die Herren Chro- 
nologi in einigen Hauptgrundſaͤtzen nod) uneinig, und uͤber ein 
aligemeines Zeitmaas nod) nicht verſtanden waͤren , deſſen Ver⸗ 
ſchiedenheit nothwendiger Weiſe Mißverſtand, Widerſpruͤche, 


Werwirrung, wad falſche Schluͤſſe hin und wieder verutſachen mug. 


gch bemerkte, daß einige hieraus, und zwar die melften 
das erſte Julianerjaht in das vierte Conſulat Julii Ceſaris anhefter 
; tery 


Seip 
— “Se x a — eer tes Der gemeinen 
— Serer ; :r Des fenften Conf 
— — fut Des pene des were 
— —— Ee Mage vor der Hira Walger 
=. He same: ab unfer Deo Bikogeee. 


Sew ee cee neuere, acheen dad 

+ pe eC Sm crates aad) (tine Crmordang 
Satenders, und ſtellen es, wie 
—— T 20 IUA r Ara Vulgari gleich- 
— — Verwirrung in Begrife 
Set ae eee Gt derſdiedenen Jahren 
æ. αα Ha Tuga, und hierdurch verfehl⸗ 
— —* wm cin ganzes Jahr, um 

- 3. tae. same ber der ju fit mit ſeiner 


— — 
=> x ter fir votbwendig, ju unterſuchen, 
swt a meee Somes Fete Kite, um die wahre Aram 
— ate, eal awe dew ew edigen nothwendig falſch 


— 
$e 
Jae ete Ding des jalicnifjen Balendere. 
we. eanter Seitudee ot befanat, daß Iulius Cher 
> er Suaisie ea Fejug in Spanien gemacht pat: 
= we Enix qememy, merite bey deffen Beſchreibung 
> —— ben fingien Mir, vor der Abe 
-: ° ee Bee wm Ranrnade aufsegangen (ey. 
—— rs! nad dem aſttonomiſchen Calcul, 
— oars veer: Banbinlia —— 
& derieget, 9005 geſchlo 
A ell fen 


= 


‘ 
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fen werden, daß dieſes abe weder das erſte des corrigirten Kalen⸗ 
ders, noch das fuͤnf und vierzigſte vor der gemeinen Zeitrechnung 
ſeyn koͤnne; denn in dem wahren erſten Julianerjahr, weldes mit 
dem fuͤnf und vierzigſten vor der Ara Vulgari anfaͤngt, iſt nad) eben 
dieſer aſtronomiſchen Rednung in Spanien der Mond den finfe 
ten Maͤrz vor Mitternacht ſchon untergegangen (2). Wohl bingegen 
ſchlaͤgt diefes Dhanomenc auf das vorhergehende, das ift, auf das 
aste vor der gemeinen Zeitrechnung vollfommen ein, wie es Bians 
Pini am angefihrten Orte mit mehrerm beweiſet. 

Dieſes Jahr wurde wegen der vielen Schalttage, die zu 
Berdefferung des Kalenders vorhergehen mußten, wie bekannt, 
nue Annus confuũonis genannt; und es iſt ſchon aus dieſem yu exe 
kenmnen, daß ſelbiges nidht das erſte abe des verdefferten Ratenders 
fſeyn koͤnnen, welches ecft mit dem erſten Jaͤnner des finften Cone 
"folate Jalii Ceferis {einen Anfang nabm , nachdem in dem vorhere 
gehenden Anno confafionis durch die nothwendigen Einſchaltungen 
die Vorbereitung geſchehen war. Hieraus nun liegi ziemlich 
deutlich am Tage, daß der groͤßere Haufen bet Chronologorum, 

' ¢ 
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von Sem Sterdjabre JEſu Chriſti. at 
menis Tom, a. ad vitas Roman. Pontific. opuſe. 4. "Torquet In. 
genia Chronologorum pariter & Aftronomorum Eclipfeos iftius 
Indagatio per annum quartum decimum Are Vulgaris, quo certe. 
polla ejusmodi Eclipfis juxta quascunque tabulas celeftium mo- 
tuum fpectari potuit. At fi hanc inquirant juxta easdem tabulas 
anno Ere Vulgaris tertio decimo , cognofcent evidenter, die 
98 Aprilis defeétum folis in pluribus Europx Provinciis ſpectabi- 
ken contigiffe, dum vergeret ad occafum, 


. Auf ganz gleide Weiſe ſind die zwo Sonnenfinſterniſſen, die 
eben dieſer Dio Lib. 41. (6) unter dem Conſulat des L. Aemilius 
Paulus, dann Claudius Marcellus, und Cornelius Lentulus 
aufgezeichnet hat, nut in Dem fuͤnfzig und cin und fuͤnfzigſten Jahr vor 
Cdhriſti Geburt, nicht aber in dem neun und viersigeund fuͤnfzigſten gu 

finden, in welden fie dod eintreffen muͤßten, wenn Das erfte Jahr 
des verbefferten Kalenders ſchon in dem vierten Conſulat des Julius 
Caface feinen Anfang genommen hatte, und diefes zugleich das 
find und vienigſte wor der gemeinen Zeitrechnung geweſen ware 


§. 5. 

Welches von den meiſten Zeitrechnern verfehlet wird, 
Man koͤnnte noch mit viel mehrern Finſterniſſen eben daſ⸗ 
ſelbe beweiſen, wenn nicht das bisherige ſchon hinlaͤnglich genug 
zeigte, daß die allgemeine Rechnung der Chronologorum offenbar 
irrig ſey, welche das erſte Jahr des verbeſſerten julianiſchen Ka⸗ 
lenders in das vierte Conſulat des Caͤſars ſetzen, und dieſes das 

Ba finf 
*(b) Lio Lib, 41, ad conful Cornel. Lentul, & Clandii Marcelli, Hee 
Portenta Pompejo evenerunt. Cæterum alia toti urbi co anno, ag 
poulo ante data fant - - - in ipfa urbe Inpi noctaæque frequentes 
apparvere , terreque motus crebri cum mugitibus editi funt. Ignis 
ab occidua cali parte in orientalem perlatus eft, Alius ignis cum 
aba edificia, tum Quirini Adem exaffit. Sol totus deliquium pertulit, 
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Arecer ead Petaviue iff. 

gar Mammay, der grofe Petavins hat ſich von dielen 

7at-engepaness dem Cenſorinus verfuͤhten laſſen. Und da 
3. Tea R Sabe ber Ere Vulgaris, wohin ihn ſeine vers 
eget Maguay wat Dem Tod des Kaifers Auguſtus getragen hatte, 
nm. . Sinmerrsiabecanf antraff, die Dio fo deutlich angeseiget bat, 
eae & Jeli L. rr. c. 6. de Do&. temp. cine Mondsfinktere 
wa 2 TS der Heh in Dem vierzehnten Jahr dev chriſtlichen Zeit⸗ 
wutang serenct hat weil nad Zeugniß des Tacitus Lib.1.c.27.(c) 
dar weemeedr Kaaegedeet in Pannonien nad) dem Vode diefes Kaiſers 
Yq. cahar Haaghersif wirltid) gefeben haben ſolle. 

Wren woe aber den Tacitus ſelbſt hieruͤber etwas naͤher 
render | weed man leicht finden, daß die Mondsfinfternif, 
de Donaruse auf das dierzehnte Jahr der A, V. berechnet, entwee 

der 
—— & in fcelus eroptugam fors lenivit, Nam luna 
— cao vila languefcere. Ii miles rationis ignarus omen 
t * 


von dem Sterbjahre YOtu Chri 3 


der diejenige nidt ſey, wovon Tacitus redet: oder, wenn fie es 
iſt, diefe exft das folgende Jahr nad dem Tod des Auguſtus un⸗ 
tee Dem Conſulat des Drufus, und Norbanus Slaccus erfolgt 
fen, woraus aber eben Darum das Soſteme des Petavius von fig 
felbſt zerfaͤllt, das unfrige aber beſtaͤtiget wird, 


Auguftus ift, wie bekannt, dea neunzehnten Auguſt yu 
Rola in Campanien unweit Reapel geftorben: die Mondsfintere 
niß, Die Petavine angiebt, hat fid) dew fiecben und zwanzigſten 
September zugetragen. Es ware alfo vee Tod des Kaifers, und 
diefe Finfternif, wenn fie in eden demſelben Jahr geſchehen, aus 
5 Woden und 4 Tage auseinander entfernet. 


Run lefe man alle die Begebenheiten auf dieſe Bett, die 
Tacitus im erften Bud von dem vierten Capitel bis in das ſieben 
wud stoamigfte anfibret, wo ex dieſe Finſterniß und ibre Folger 
erzaͤhlet, fo wird man Har fehen, daß dieſes in einer Beit vow 
6 Worhen nicht geſchehen koͤnnen. 


Tiberius hatte, wie Taciens anmertet; juin Schein ſich 
dine gute Beit geweigert. Man mußte ibn lange bitten, bis er 
das Reich annahm. 


Mls die roͤmiſchen kegionen in Pannonien den Tod des Kai⸗ 
fers Auguſtus, und die Antretung der Regierung des Tiberius 
dernommen, Hatten fie Durch die Aufhegung eines gewiffen Per⸗ 
cennine ſich nad und nad ju einer Aufruhr verleiten laſſen, die ihe 
Commendant Blaͤſus mit allem feinem nachdruͤcklichen Zuſprechen 
anfaͤnglich nicht anders ftillen fonnte, als daß er ihnen cine Abe 
erdnung an den neuen Raifer bewilligen, und hierzu feinen Sohn 
herleihen mußte, der von dem Kaifer unter anderen den Abſchied 
fae diejenigen begehren ſollte, die ſchon 16 Jahr lang gedienet 


tten. 
* B 3 Die 


1. Abhandlung 

Die Abordnung nach Rom geſchah, und hatte den Er⸗ 
folg, daß Tiberius hierauf 2 Bataillons von vee kaiſerlichen Leib⸗ 
wache (duas cohortes prætorias) einen Theil von der Cavallerie, 
und den deutſchen Voͤlkern mit (einem Sohn Deufus, und Aelius 
Sejanus um diefe Meuterey zu ſtillen, nad Pannonien marſchieren 
ließ. Es war aber dieſes alles nicht hinlaͤnglich, die aufgebrachten 
Legionen gue Rudge ju bringen, und Drufus ſelbſt wurde mit ſei⸗ 
nem Commands umrungen, und fo zu ſagen belagert, bis end⸗ 
lich cine in der Nacht geſehene Mondsfinſterniß dieſelden auf einmal 
erſchrecket, und don ihrem Unternehmen abzuſtehen vermocht hatte. 

Nun erwaͤge man, ob diefes alles von dem neunzehnten 
Auguft bis fieben und zwanzigſten September in eben demſelben 
Jahr geſchehen koͤnnen. Bis die fidhere Nachricht von dem Tod 
des Raifers, und von dev abgednderten Regierung, von Neapet, 
bjs in. die roͤmiſche Proving Pannonien nad) Nauportum @apbad) 
gebracht worden, in deffen Gegend die roͤmiſchen Legionen gela⸗ 
gert waren, haben wenigft 14 Sage verftreidyen miffen. Dig 
Aufruhr ift nicht gleid) am erften Tag darauf, fondeen, wie Cao 
citus erhaͤhlet, in. dee Folge unter den Ferien entſtanden die auf 
die Nachricht von dem Todfall des Kaiſers gehalten zu werden 
pflegten. Die Unterhandlung mit Blaͤſus, und die endlich deſchloß⸗ 
ne Abordnung nad Rom nebſt dee Reife hat wiederum eine Beit 
von 14 Tagen erfordert, und das hierauf nad) Pannonien beors. 
derte anſehnliche Commando von Cavatlerie und Fußvolk bat wohl 
in keinem Poftwagen dahin fahren koͤnnen. Wenigſtens find bierde 
ber 3 Woden verfloffen. Wer ſieht aber nicht ein, daß alles dies 
ſes in einer Beit von 5 Wochen nicht geſchehen koͤnnenẽ . 

Es liegt daher am Tage, daß die von Petavius berechnete 
Fin ſterniß nicht in dem Jahr, in welchem Auguſtus geſtorben, ſon⸗ 
dern erſt im folgenden, naͤmlich in dem vierzehnten der AL. V. ets 
folgt, wohin ſie auch Petavius mit ſeiner Rechnung bring, ; 

: . in⸗ 
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Hingegen hat ſich auch im Jahr 13. der chriſtlichen Zeit⸗ 
rechnung eine Mondsfinſterniß ereignet, die. etwas ſpaͤter, naͤm⸗ 
lich den ſiebenten October eingetroffen hat. Und dieſe endlich 
ſchlaͤgt auf eine ſolche Zeit ein, worinnen die vorerzaͤhlten Begeben⸗ 
heiten nocd geſchehen koͤnnen, weil von dem neunzehnten Auguſt bis 
ficdenten October 7 ganze Wochen gezaͤhlet werden, . 


Diefe ift, und Fann nun jene Mondsfinſterniß feyn, wos 
von Tacitus vedet. Es zeiget ſich foldyes nod) deutlicher hies 
raus, teil nad Erzaͤhlung dieſes Geſchichtſchreibers gleid) darauf 
die rauhe Winterwitterung ſich eingeſtellet, welche die Trouppen in 
Rie Winterquartiere zu gehen genoͤthiget hat (y. Alles dieſes kann 
nod) viel eher auf die Finſterniß vom Monath October anno 13. 
als quf jene vom Monath September anno 14. gedeutet werden. 


Hierdurch nun ift der Herthum des Petavius ia den Sulias 
nexjahren und in der Ara Vulgari augenſcheinlich erwiefen. 


Eben ſo ungluͤcklich iſt Petavius mit jener Sonnenfin⸗ 
ſterniß, die von Dio Caßius Lib. 55. (e) unter dem Cornelius 
Cinna , und Valerius Meſſala angegeben wird. 

Dieſes Confulat trift nad der irrigen Rechnung des pe 
rtavius auf das finfte, nad dem zweyten Syfteme aber, ſo ih 
fax das wahre halte, auf das vierte Jahr der Are Vulgaris, Zum 

Uns 
(4) Auxerat militum curas prematora hyems imbribus continuis, adeo- 
que fevis, ut-nom egredi tentorja, congregari inter fe, vix tutasi 
figna poffent, que turbine, atque unda jaCtabantur. - - Non aliud 
maloram levamentum, quam ut linquerent caftra infantis, & fuis 
quisque hybernis reddereatnr. 
_ Ce) Ba tempeſtate Coreglio Cinna magno; & Vnerio Melfala confinhio 
bus horrendi terre motus accidernnt, tyberisque dejeéto ponte ur- 
bem. feptes:-diebus- nevigabilem effecit fol-atiqua fui pane: lume 
fouw amifit. Fames coorta. 


7, a Se 

Die Abordnung nad Rom geſchah, und hatte den Er⸗ 
folg, Daf Tiberius hierauf 2 Bataillons von der kaiſerlichen Leib⸗ 
wache (duas cohortes pratorias) einen Sheil von der Cavalleriey 
und den deutſchen Voͤlkern mit einem Sohn Druſus, und Aelius 
Sejanus um diefe Meuterey gu ftillen, nad Pannonien marſchieren 
lef. Es war aber diefes alles nicht hinlaͤnglich, die aufgebrachten 
Legionen sur Rude ju bringen, und Drufus ſelbſt wurde mit ſei⸗ 
nem Commands umrungen, und fo zu fagen belagert, bis ends 
lich cine in Dee Nacht gefehene Mondsfinfternif dtefelben auf einmal 
erſchrecket, und von ihrem Unternehmen abzuſtehen vermocht hatte. 

Nun erwaͤge man, ob dieſes alles von dem neunzehnten 
Auguſt bis ſieben und zwanzigſten September in eben demſelben 
Jahr geſchehen koͤnnen. Bis die ſichere Nachricht von dem Tod 
des Kaiſers, und von der abgeaͤnderten Regierung, von Neapet, 
bis in. die roͤmiſche Proving Pannonien nad) Nauportum (Lavbach) 
gebracht worden, in deffen Gegend die roͤmiſchen Legionen gela⸗ 
gert waren, haben wenigſt 14 Sage verftreidyen miffen. Dig 
Aufruhr ift niche gleid) am erften Tag Yarauf, ſondern, wie Ta⸗ 
citus erzaͤhlet, in. dee Folge unter dew Ferien entſtanden, die auf 
die Nachricht von Dem Todfall des Kaifers gehalten zu werden 
pflegten. Die Unterhandtung mit Blaͤſus, und die endlidy beſchloß⸗ 
ne Abordnung nad Nom nebſt dee Reife hat wiederum eine Beit 
von 14 Tagen erfordert, und das hierauf nad) Pannonien beor⸗ 
derte anſehnliche Commando von Cavallerie und Fußvolk hat wohl 
in keinem Poſtwagen dahin fahren koͤnnen. Wenigſtens find hieruͤ⸗ 
ber 3 Wochen verfloſſen. Wier ſieht aber nicht ein, daß alles die⸗ 
ſes in einer Belt von 5 Wochen nicht geſchehen koͤnnen ? 

Es liegt daher am Tage, daß die von Petavius berechnete 
Vin ſterniß nicht in Dem Jahr, in welders Auguſtus geſtorben, fons 
deen erſt im folgenden, naͤmlich in Dem vierzehnten der A.V. eke 
folgt, wohin fie aud Petavius mit (einer Rechnung bring ; 

: in⸗ 
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Hingegen hat ſich auch im Jahr 13. der chriſtlichen Zeit⸗ 
rechnung cine Mondsfinfternif ereignet, die etwas ſpaͤter, naͤm⸗ 
fid) den ſiebenten October eingetroffen hat. Und dieſe endlich 
ſchlaͤgt auf eine ſolche Zeit ein, worinnen die vorerzaͤhlten Begeben⸗ 
deiten noch geſchehen koͤnnen, weil von dem neunzehnten Auguſt bis 
ſiebenten October 7 ganze Wochen gezaͤhlet werden. 


Dieſe iff, ind kann nun jene Mondsfinſterniß ſeyn, wos 
von Tacitus redet. Es zeiget ſich ſolches nod deutlicher hie⸗ 
raus, weil nach Erzaͤhlung dieſes Geſchichtſchreibers gleich darauf 
die rauhe Winterwitterung ſich eingeſtellet, welche die Trouppen in 
die Winterquartiere au gehen genoͤthiget hat(d). Alles dieſes kann 
noch viel eher auf die Finſterniß vom Monath October anno 13. 
als auf jene vom Monath September anno 14. gedeutet werden. 


Hierdurch nun iſt ber Irrthum des Petavius in den Julia⸗ 
nexjahren und in der Ara Vulgari augenſcheinlich erwiefen. 


Eben ſo ungluͤcklich iſt Petavius mit jener Sonnenfin⸗ 
ſterniß, die von Dio Caßius Lid. 55. (e) unter dem Cornelius 
Cinna, und Valerius Meffala angegeden wird. 

Dieſes Confulae teift nad der irrigen Rechnung des pe 
tavius auf das finfte, nad dem zweyten Syſteme aber, fo id 
fie Das wahre halte, auf das vierte Jahr der Are Vulgaris, Bum 

Uns 


(a) Auxerat milium curas prematura hyems imbribus continuis, adeo- 
que fevis, ut nom egredi tentorja, congregari inter fe, vix tutasi 
figna poffent, que turbine, atque unda jaGtabantur. - - Non aliud 
maloram levamentum, quam ut linquerent caftra infaufta, & fuis 
quisqne hybernis redderentur. 

_ (® Ea tempeftate Coreglio Cinna magno, & Valerio Méffala confutio 
bus horrendi terre motus accidernnt, tyberisque dejecto ponte ur- 
bem. feptem--diebus- nevigabilem effecit , fol atigua fui pare: lumen 
foum amifit. Fames coorta. 


6 Albhandlung 


es mit der erſten haͤlt, und ſolches auf das acht und ſiebenzigſte 
des julianiſchen Kalenders, oder das drey und dreyßigſte der ge⸗ 
meinen Zeitrechnung angiebt. 

Dieſe nahmen zum Grunde ihrer Meynung erſtlich die 
wunderbarliche Sonnenfinſterniß, welche ſich bey dem Tode Chri⸗ 
ſti ereignet bat, und ſogar aud von den heydniſchen Geſchicht⸗ 
ſchreibern als etwas beſonders angemerkt worden iſt. 

Dieſes unbetruͤgliche Zeichen des Sterbjahres Chriſti wurde 
von Phlegonte Tralliano beym Euſebio, und in dev alexandriniſchen 
Chronick auf das vierte Jahr dex 202 Olympiade angegeben, das 
nach ihrer Rechnung mit dem acht und ſiebenzigſten Julianerjahr 
eintrift. 

Nichtminder nahm dieſe dritte Claſſe, wozu auch unſer Au⸗ 
thor der chronologiſchen Einleitung gehoͤrt, fir richtig an, daß das 
End der 70 Jahrwochen Daniels, mit dieſem acht und ſiebenzig⸗ 
ſten Julianer / oder drey und dreyßigſten Sabre nach der gemeinen Zeit⸗ 
rechnung am beſten uͤbereinſtimme. Nachdem ſie aber zu Beſtimmung 
des zwanzigſten Jahrs dex Regierung Artaxerris longimani, von 
Dem fie dieſe 70 Wochen zu zaͤhlen anfiengen, ebenfalls eine willkuͤhr⸗ 
liche Adoption von 8 Jahren vor dem Vode Rerxis ohne Beweis 
vorausſetzen, die fie vother bey der Regierung Tiberii nicht zulaſ⸗ 
fen wollten, fo ſcheinet dieſer Grund nicht allzufeſt zu ſeyn, und 
diejenige Rechnung noch den Vorzug zu verdienen, die der be⸗ 
ruͤhmte Herr von Oſterwald in der Vorrede vorgeſchlagen, da die 
70 Woden Daniels nad) dem 1. Esdre 7. mit dem ſiebenten Jahre 
der Regierung Artaxerxis gu zaͤhlen angefangen werden. , 


Endlich behauptete audy dieſe dritte Claffe, daf von dem 
neun und zwanzigſten Jahre der Are Vulgerisan, bis in bas ſechs 
und drevßigſte, nur das drey und DreyGigite atlein anzutreffen fey, 
wo der # Opewolmond auf einen Srevtng fick, fo nach der allges 

meis 
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melnen Tradition der Kirche jener Tag war, an welchem Chri⸗ 
fius gelitten hatte. Und hiemit hielt dieſelbe ihe Softer vor atten 
andern aim bdeften gegruͤndet. 


Ueber diefe 3 Hauptmeynungen ſind tod) einige andere, 
die bierdon bey Dem Geburts⸗ oder Sterbjabre um ein oder ans 
ders Jahr abweichen; worunter infonderheit Petavius ift, der dies 
ſes letzte auf das cin und dreyßigſte Jahr der Are Vulgaris nach 
feiner Rechnung naͤmlich, und unter das finfte Conſulat Tiberii, 
“und Aclii Sejani fegte, fie fanden aber wenig Anhaͤnger. 


8. 3 
Unterſuchung derſelben. 
Mich kam nun die Luſt an zu wiſſen, welche unter allen 
dieſen verſchiedenen Meynungen die wahrſcheinlichſte waͤre, und 
wie weit diejenige unſers Authors die Probe hielte. 


Ich machte mir zu dieſem Ende eine chronologiſche Tabelle, 
worinnen ich mir die von verſchiedenen Chronologis angegebenen 
Zeitmerkmaale ‘von verſchiedenen Epochis anmerkte, und entdeckte 
hierdurch ſolche Umſtaͤnde, die mir wichtig genug ſchienen, dieſe Sa⸗ 
che etwas naͤher zu unterſuchen. 


Es zeigte ſich mir gar bald, daß es unmoͤglich waͤre, ſo 
verſchiedene Meynungen miteinander zu vereinigen, oder das Wah⸗ 
re und Falſche daraus gu unterſcheiden, fo lang die Herren Chro- 
nologi in einigen Hauptgrundſaͤtzen nod uneinig, und Aber ein 
aligemeines Beitmaas nod) nicht verftanden waren, deſſen Vers 
ſchiedenheit nothwendiger Weiſe Mifverftand, Widerſpruͤche, 


Verwirrung, und falſche Schluͤſſe hin und wieder verurſachen muß. 


Ich bemerkte, daß einige hieraus, und zwar die meiſten 
das erſte Zulianerjahr in das vierte Conſulat Juli Ceſaris anhefte ⸗ 
ten/ 
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ade 
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Anlaß zu diefer Abhandlung. 
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k xe! ch habe vor kurzer Beit ohngefaͤhr jene chronologiſche Eine | - 
wt a leitung in Die Kirchengeſchichte gu leſen in dte Hande 
=< befommen, welche im vorigen Fabre mit Genehmbattung, 
der churfuͤrſtlichen Akademie der Wiſſenſchaften nebft einer Vorrede 
des geheimen Herrn Referendarii, und geiſtlichen Raths⸗Directo- 
Tis Herrn von Oſterwald im Drucke erſchienen. In dee Haupt⸗ 
ſache iſt fie eine Ucberfegung von des Herrn Maquers Abregé 
ehronologique de fHiftoire Eccléfiaitique, 


Glelch in den erſten Blaͤttern fielen mir ſolche Zweifel ein, 
die mid) auf den Entſchluß brachten, meine Gedanken daruͤber zu 
Papier ju bringen, und der churfuͤrſtlichen Akademie zur Pruͤfuug 
dorzulegen. 

Sie betreffen hauptſaͤchlich die Zeitrechnung von dem Sterd⸗ 
jahre Chriſti, welches Herr Maquer auf das drey und dreyßigſte 
Saber der Are Vulgaris ſetzet. 

Was mix hiebey mißfiel, war, dak hierdurch der Sette 
Luce C. 3. v. 1, & 23. alljuviel Gewalt angethan wird, die ich 
gern in ihrem natuͤrlichen Wor verſtande erhalten hatte De 
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VDer H. Evangeliſt Lucas ſagt an gemeldtem Orte, daß 
Jahannes der Taufer im fuͤnfzehnten Jahr Kaiſers Tiberii (ein 
auf - und Predigamt angefangen, und daß Chriftus bald darauf - 
ſich felbft habe taufen faffen, da er beylaͤuſig 30 Jahr alt war. 
Jeſas autem erst iocipiens annorum quafi crigints. . 

Nady dem Softeme des Herrn Maquers aber muͤßte JE⸗ 
Jus bey feiner Taufe (don das drey und dreyßigſte Jahr feines 
Alters angeteeten, und (ein H. Leben bis in das fieben und dreyßig⸗ 
fle Babe gebracht haben, welches fid von der aligemcinen Tras 
Dition der Kirche allzuweit zu entfernen ſchien. Fd nahm mir alfe 
sor, bey miifigen Stunden die Sache etwas ndber einzuſehen, 
ww mid von dem Grunde oder Ungtunde dieſes Soſtems uw 
fberseugen. 

Ich fand, daß uͤber diefe Gegenftdnde von vielen Secu- 
‘fis, ja (don von dem zweyten und dritten Jahrhunderte her 
ſehr vieles geſchrieben, und geftritten worden, daß die Zeitrechner 
ſelbſt unter ſich faſt in unzaͤhlige Meynungen jertheilt, und die 
ganze Sache nod) unausgemacht, und in Verwirrung ſey. 


6. 2. 
Verſchiedene Meynungen ber das Sterbjahr Chriſti. 

Es zeigte ſich, daß alle dieſe Meynungen hauptſachtich in 
2 Tlaſſen getheilt werden koͤnnen. 

Die von dee erſten Claſſe, welche es mit der Ara Vul- 
gari halten, ſetzen das Geburtsjahr Chriſti in das finf und viers 
zigſte, den Kreugtod aber in Das ade und ſiebenzigſte Julianerjahr, 
wodurch Dic angezogene Stell Luca am beſten gerettet gu ſeyn ſchien; 
Defi: das fuͤnfzehute Jahr Kaifers Tiberü ſchlagt nad ihrer Rechnung 
in bas vier und fieberizigte Julianerjahr, folglich fornten fie den 
Tod Chrifti zu Erreichung feiner 3 Predigiabren nice fruͤher, als 

. in 
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in dag acht und ſiebenzigſte fesens und da man aus der Tradition 
annabm, daß das Leben Cheifti nicht viel Aber 33 Jahr gereicht 
batte, fo war die Beit ſeiner Geburt auf. das finf und vierzigſte 
Julianerjahr beftimmt. , . 7 

Die zweyte Claffe bewies mit vielen Gruͤnden aus der 
Hiftorie, daß Herodes, der den Kindermord ju Bethlehem ver ⸗ 
bet, ſchon in dem ein + oder zwey und viersighten Julianerjahr geo 
ſtorben fey: da nun TChriftus wenigftens fdon einige Monathe zu⸗ 
vor hat geboren ſeyn maffen, fo warfen fie damit die Zeitrechnuns 
der erſten Claffe voͤllig dber den Haufen. Weil fie abet dane 
‘noch von der alten Tradition dee 33 Jahre des Lebens Chriſti 
nicht abweiden wollten; fo fegten fie Das Sterbjahr in das vier 
und edensighe Julianer, oder neun und zwanzigſte Jahr der ger 
meinen Beitrednung unter das Confulat der Geminorom. 


Nun traff aber das fuͤnfzehnte Jahr Tiberii, wo Chriſtus 
nad Luca getauft wordeny eben mit Diefem ihrem vier und flebens : 
zigſten Julianerjaht cin; fie muften alſo entweder zugeben, tole 
auch von verſchiedenen geſchah, daß Chriftus der HErr in eben 
Diefem Sabre, wo er getauft, auch gekreuziget worden; oder fie 
muften Tiberium fruͤher in die Regicrung bringen, welches fie 
aud) nidht ohne viele Wahrſcheinlichkeit durch eine Adoption une 
ter dein Conſulat ded Amilii Lepidi, und Statilii Tauri zuwegen 
bradten, wozu ihnen das Beugnif Vellei Paterculi 1. 2, c. 121. 
und eine @telle aus dem Clemente Alexandrino 1. 1. Stromat, pag. 
406. verhilſtich ſeyn mußten. 

Da dieſe Meynung, von vielen heiligen Vaͤtern unterſtuͤtzet, 
shber Die erſte Den Vorzug gu erhalten (chien, tam die dritte Claſſe, 
welche zwar mit der zweyten, was das Geburtsjahr ZEſu Chriſti 
betrife , uͤbereinkoͤmmt, und dieſes in das ein/ oder zwey und vier⸗ 
zigſte Julianerjahr ſetzet, hingegen aber wegen des Sterbjahres 

A3 es 
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es mit der erſten haͤlt, und ſolches auf das acht und ſiebenzigſte 
des julianiſchen Kalenders, oder das drey und dreyßigſte der ge⸗ 
meinen Zeitrechnung angiebt. 

Dieſe nahmen zum Grunde ihrer Meynung erſtlich die 
wunderbarliche Sonnenfinſterniß, welche ſich bey dem Tode Chris 
fii ereignet hat, und ſogar aud vor den heydniſchen Geſchicht⸗ 
ſchreibern als etwas beſonders angemerkt worden iſt. 

Dieſes unbetruͤgliche Zeichen des Sterbjahres Chriſti wurde 
von Phlegonte Tralliano beym Eufebio, und in dev alexandriniſchen 
Chronick auf das vierte ahr dex 202 Olympiade angegeben, das 
nach ihrer Rechnung mit dem acht und ſiebenzigſten Julianerjahr 
eintrift. 


Nichtminder nahm dieſe dritte Claſſe, wozu auch unſer Au⸗ 


thor dex chronologiſchen Einleitung gehoͤrt, fir richtig an, daß das. 
End der 70 Jahrwochen Daniels, mit dieſem acht und ſiebenzig⸗ 
ſten Julianer⸗ oder drey und dreyßigſten Jahre nad) der gemeinen Zeit⸗ 
rechnung am beſten uͤbereinſtimme. Nachdem ſie aber zu Beſtimmung 
des zwanzigſten Jahts der Regierung Artarxerris longimani, von 
dem fle dieſe 70 Wochen zu zaͤhlen anſiengen, eben ſalls eine willkuͤhr⸗ 
liche Adoption von 8 Jahren vor dems Tode XRerxis ohne Beweis 

vorausſetzen, die ſie vorher dey der Regierung Tiberii nicht zulaſ⸗⸗ 
fen wollten, fo ſcheinet dieſer Grund nicht allzufeſt zu ſeyn, und 
diejenige Rechnung nod den Vorzug yu verdienen, die der ber 
ruͤhmte Here von Oſterwald in der Vorrede vorgeſchlagen, da die 
70 Woden Daniels nad) dem 1. Esdre 7. mit dem fiebenten Jahre 
der Regierung Artarxerxis gu zaͤhlen angefangen werden. 


Endlich behauptete auch dieſe dritte Claſſe, daß von dem 

neun und zwanzigſten Jahre der Are Vulgaris an, bis in bas ſechs 

und dreyßigſte, nur das drey und dreyßigſte allein anzutreffen ſey, 

wo des Oſtervollmond auf einen Freytag ſiel, fo nach der. allges 
. . mes 
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meinen Tradition dee Kirche jener Tag wat, an welchem Chris 
ſtus gelitten hatte. Und hiemit biel dieſelbe ihr Soſtem vor alten 
andern am beften gegruͤndet. . 


ueber diefe 3 Hauptmepnungen ſind nod) einige andere, 
die hiervon bey dem Geburts+ oder Sterbjahre um ein oder ans 
ders Jahr abweichen; toorunter infonderheit Petavius iſt, der die 
fes letzte auf das ein und dreyßigſte Jahr der Are Vulgaris nad 
feiner Rechnung naͤmlich, und unter das finfte Conſulat Tiberi, 
und Aclii Sejani (este, fie fanden aber wenig Anhaͤnger. 


8. 3 
Unterſuchung derfelber. 
Mid fom aun die Luft an yu wiffen, welche unter allen 
dieſen verfdiedenen Meynungen die wahrſcheinlichſte ware, und 
wie weit diejenige unfers Authors die Probe hielte. 


Ich machte mie gu diefem Ende eine chronologiſche Tabelle, 
worinnen id) mic die von verfdiedenen Chronologis angegebenen 
Zeitmerkmaale ‘von verſchiedenen Epochis anmertte, und entdeckte 
hierdurch ſolche Umſtaͤnde, die mix wichtig genug ſchienen, diefe Sas 
ee etwas ndber gu unterfuden. 


Gs zeigte fid) mir gar bald, daß es unmiglid wire, fo 
verſchiedene Meynungen miteinander gu vereinigen, oder das Wah⸗ 
te und Falſche daraus gu unterſcheiden, fo lang die Herren Chro- 
nologi in einigen Hauptgrundſaͤtzen nod) uneinig, und dber ein 
allgemeines Zeitmaas nod) nidt verftanden waͤren, deſſen Vers 
ſchiedenheit nochwendiger Weiſe Mißverſtand, Widerſpruͤche, 

Verwirrung, und falſche Schluͤſſe hin und wieder verurſachen muß. 


Ich bemerkte, daß einige hieraus, und zwar die meiſten 
das erſte Jullanerjahr in das vierte Conſulat Juli Cefaris anhefte ⸗ 
feng - 


gs . . " Mbhandlang 


: ten, und dieſes mit dew fuͤnf and vierzigſten vor der gemeinen 


Zeitrechnung gleich ſteleten, das folgende Jahr des finften Conſu⸗ 
late aber; in welchem ex ermordet worden, fuͤr das zweyte des vere 
befferten Kalenders und das vier und vierzigſte vor der Ara Volgari 
zaͤhleten, und von, diefer Gattung ift aud unfer Herr Maquer. 


Andere hingegen, und zwar einige neuere, nehmen das 
fuͤnfte Conſulat Julii Cefaris, in welches auch ſeine Ermordung 


faͤllt, fuͤr das erſte Jahr des verbeſſerten Kalenders, und ſtellen es, wie 


die vorige, mit Dem fuͤnf und vierzigſten vor oer Ara Vulgari gleide, 


Hieraus mute nuh nothwendig Verwireung in Begrife 
fen folgen. Beyde Theile gaben zweyen detſchiedenen Jahren 
einen gleidhen Abſtand von der Ara Vulgari, und hierdurch verfehl⸗ 
ten fle Die gemetne Zeitrechnung felbft um ein ganjes Jahr, um 
welches ein Sheil gu fruͤhe, oder dee andere zu fae mit feiner 
Rechnung eintraff. 


gch fand daher vor allem fir nothwendig, zu unterſuchen, 
welder von beyden Theilen Recht haͤtte, um die wahre Xram 
Vulgarem ju finden, weil eine von den obigen nothwendis falſch 
ſeyn mußte. 

§. 4. 25 
Vom wahren Anfange des julianiſchen Balenders. 

Dus der roͤmiſchen Geſchichte iſt bekannt, daß Julius Che 
ſar in ſeinem vierten Conſulat den Feldzug in Spanien gemacht hat.: 
Sirtius, dev den Caͤſar begleitete, merkte bey deſſen Beſchreibung 
an, daß zu Munda in Spanien den fuͤnften Maͤrz vor der Ab⸗ 
reiſe des Caͤſars der Mond um Mitternacht aufgegangen ſey. 


Aus dieſem nun kann nad) dem aſtronomiſchen Calcul, 
den hierdber der gelehrte Bianchini in (einen Notis Chronologicis 
ad Pontifiestom Sylveitti Pape c, 4, datleget, gang fides. geſchloſ⸗ 

: fen 
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fen werden, daß dieſes Jahr weder das erſte des corrigirten Kalen⸗ 
ders, noch das fuͤnf und vierzigſte dor der gemeinen Zeitrechnung 
ſeyn koͤnne; denn in dem wahren erſten Julianerjahr, welches mit 
dem fuͤnf und vierzigſten vor der Era Vulgari anfaͤngt, iſt nach eben 
diefer aſtronomiſchen Rechnung in Spanien der Mond den fanf⸗ 
ten Mary vor Mitternacht ſchon untergegangen (2). Wohl hingegen 
ſchlaͤgt diefes Phaͤnomene auf das vorhergehende, dag ift, auf das 
aste vor det gemeinen Zeitrechnung vollfommen ein, wie es Bian⸗ 
Mini am angefuͤhrten Orte mit mehrerm beweifet. 

Dieſes Jahr wurde wegen der vielen Schalttage, die zu 
Verbeſſerung des Ralenders vorhergehen mugten, wie befannt, 
fur Annus confufionis genannt; und es ift {eon aus diefem zu er⸗ 
kennen, daß ſelbiges nicht das erſte Jahr des verbeſſerten Kalenders 


ſeyn koͤnnen, welches erſt mit dem erſten Jaͤnner des fuͤnften Cone 


ſulats Juli Ceſaris {einen Anfang nahm / nachdem in dem vorher⸗ 
gehenden Anno confafionis durch die nothwendigen Einſchaltungen 
die Vorbereitung geſchehen war. Hieraus nun liegi ziemlich 
dentlich am Tage, daß der groͤßere Haufen der Chronclogorum, 
: . le 
(a) | AnteChr.nat.an.45. | Locus folis | Apog.@is | LecusLune|Apog. ). 
Be red. Am Ju | & ngbse — torn beni 
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I1.14. 7-35 1.26. 19.2 
Loc. © in Pifc, os 73 | 9 
Loc. ) in Taur. 26.29.27 


Occafus Lung proin in primo anno Joliano‘ante Aram Vulgarem 45. 
jam accidit hora noctis quinta. (Que eft undecima aftrosomica). 
— * J 


Anomalia 
Æquat. centri add. 
Locus folis, verus 
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Die. Das erſte Jahr des julianiſchen Kalenders auf das vierte Cons 
fulae des Caͤſars anbinden, offenbar unrecht, dev andere und 
ileinere Theil aber, dee das Sabe des fuͤnften Conſulats dafoͤr 
annimmt, recht habe. 


Noch viel deutlicher zeiget ſich dieſes aus nachfolgenden 
Gruͤnden. 


Alle Geſchichtſchreiber und Zeitrechner ſind darinn einig, daß 
der Tod des Kaiſers Auguſtus unter dem Conſulat der Sexcorum 
gu Nola in Campanien erfolgt fey. Dieſes Conſulat faͤllt in das 
vierzehnte Jahr der Are Vulgaris, wenn man das etfte Julianer⸗ 
jahr mit den meiften Zeitrechnern bon dem vierten Confulat des Ju⸗ 
line CAfare zu zaͤhlen anfingt, und diefes for das finf und vierzigſte 
vor der gemeinen Zeitrechnung gelten laͤßt. Aird aber das fanfte 
Conſulat fir das erſte Julianerjahr mit obiger Gleichſtellung gee 
nommen, ſo faͤllt dieſer Todfall in das dreyzehnte Babe der ger 
meinen Zeitrechnung · 


Die Geſchichtſchreiber merken dabey an, daß tury borher 
eine Sonnenfinſterniß geweſen. Dio Caffins Lib. 56. druckt ſich 
hievon alſo aus; Sexto Apulejo, & fexto Pompejo confulibus in 
Campaniam profectus Auguftus exhibito Neapoli ipectaculo Nols 
morti conceffit. Prodigia, que id predicerent, neque minima, 
neque obfcura evenerant, fol totus defecerat, 

Nun zeiget aber dee aftronomifche Calcul, daß auf das 
vierzehnte Jahr der Are Vulgaris keine Sonnenfinſterniß fallt, 
woh! aber auf das dreyzehnte. Go ift dann offenbar bewiefen, 
Daf die exfte und allgemeine Meynung falſch, die lettere aber 
die wahrhafte fey. 


Will man mix auf mein Wort night glauben, fo ftelle ich 


vdorgemeldten Bianchini fbr einen Zeugen auf, Dieſer ſagt ĩn Prolego· 


von dem Sterbjahre JEſu Chriſti. it 
menis Tom, a. ad vitas Roman. Pontific. opnfe, 4. Torquet In- 
genia Chronologorum pasiter & Aftronomorum Eclipfeos iftius 
Indagatio per annum quartum decimum Æræ Vulgaris, quo certe 
sulla ejusmodi Eclipfis juxta quascungue tabulas celeftium mo- 
tuum fpetari potuic, At fi hanc inquirant juxta easdem tabulas 
anno Are Vulgaris tertio decimo , cognofcent evidenter, die 
2% Aprilis defe&tum folis in pluribus Europe Provinciis fpe@tabi- 
len contigiffe, dum vergeret ad occafum, 


Auf gan; gleide Weiſe ſind die zwo Sonnenfinſterniſſen, die 
eben Diefer Dio Lib. 41. (b) unter dem Conſulat des L. Aemilius 
Paulus, dann Claudius Marcellus, und Cornelius Leneulus 
aufgezeichnet hat, nur in Dem fuͤnfzig und ein und fuͤnfzigſten Jahr vor 
Chriſti Geburt, nide aber in dem neun und viersigeund fuͤnfzigſten zu 

finden, in welden fie dod) einteeffen muͤßten, wenn das erſte Jahr 
des verbefferten Kalenders (don in dem vierten Conſulat des Julius 
Caſars feinen Anfang genommen hatte, und diefes zugleich das 
fanf und vierzigſte vor der gémeinen Zeitrechnung geweſen waͤre. 


§. 5. 

* Weldes von den meiften Seitredynern verfeblet wird, 
Man koͤnnte nod) mit viel mebrern Finfterniffen eben daſ⸗ 
felbe beweifen, wenn nicht das bisherige (chon hinlaͤnglich genug 
zeigte, daß die allgemeine Rechnung der Chronologorum offenbar 
trig fen, welche das erfte Jahr des verbefferten julianiſchen Ka⸗ 
lenders in das vierte Confulat des Cafare fegen, und diefes das 

Da finf 
*(b) Lio Lib, 41, ad tonful Cornel. Lentul, & Clandii Marcelli, Hae 
Portenta Pompejo evenerunt. Cæterum alia toti urbi co anno, ae 
paulo ante data fant - - - in ipfa urbe lupi noétuzque frequentes 
apparuere, terreque motus crebri cum mugitibus editi fant. Ignis 
ab occidna celi parte in orientalem perlatus eft, Alius ignis cum 
aba edificia, tum Quirini dem exuſſit. Sol totus deliquium pertulit, 
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fuͤnf und vierzigſte vor Chriſti Geburt ſeyn laſſen, ba ſelbes dod 
unmittelbar das ſechs und vierzigſte iſt. 


Dieſer Fehler in dee Ara Vulgari hat nochwendig auf die 
ganze dbrige Zeitrechnung einen Cinflug haben, und hierinnen Bees 
wirrung maden muͤſſen. 


Iſt das erſte Jahr des verbeſſerten julianiſchen Kalenders, 
und mit ſelbigem die Æra Vulgaris nicht recht angegeben, fo erſtrecket 
fic der bierinnen begangene Fehler nicht uur auf die hiernach bes 

rechnete julianiſche Periods, fondern aud auf alle dbrige Epodene 
die damit cine Verwandtniß haben, wie aus den erſten Grund⸗ 
agen der t Chronclogic leicht zu erkennen iſt. 


§. 6, 
Worunter aud Petavius iff. : 

Sogar Petavine, der grofe Petavius hat fid von dieſen 
Fehler hinreißen, und von dem Cenſorinus verfuͤhren laſſen. Und da 
er in Dem vierzehnten Jahr dex Are Vulgaris, wohin ibn ſeine vers 
feblte Rechnung mit dem Tod des Kaifers Auguſtus getragen hatte, 
feine Sonnenfinfternif anteaff, die Dio fo deutlich angeseiget haty 
nahm ee dafuͤr L. 11. e. 6. de Dog. temp, eine Mondsfinftere 
niß zu Huͤlf, die ſich fn dem vierzehnten Jahr dex cheiftlichen Zeit⸗ 
rechnung ereignet hat, weil nad Zeugniß des Tacitus Lib. i. e. 27. (c) 
das roͤmiſche Kriegsheer in Pannonien nach dem Tode dieſes Kaiſers 
dergleichen Finſterniß wirklich geſehen haben ſolle. 


Wenn man aber den Tacitus ſelbſt hieruͤber etwas naͤher 
betrachtet, fo wird man leicht finden, daß die Mondefinfternif, 
bie Petavius auf das viersehnte Jahr der A, V. berechnet, entwee 

der 
(c) Noctem minacem, & in {celus erupturam fors lenivit, Nam luna 
claro repente celo vifa languefcere. Iii miles rationis ignarus omen 
prefentium accepit. 
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der diejenige nicht ſey, wovon Tacitus redet: oder, tenn fle es 
ift, Diefe erſt das folgende Jahr nad) dem Tod des Auguſtus une 
tee Dem Confulat des Drufus, und Norbanus Slaccus erfolgt 
fev, woraus aber chen darum das Soſteme des Petavius von ſich 
felb@ zerfaͤllt, das unfrige aber beftitiget wird, 


Auguſtus iſt, wie bekannt, den neunzehnten Auguſt yu 
Nola in Campanien unweit Neapel geſtorben: die Mondsfinſter⸗ 
aif, die Petavius angiebt, hat ſich dew ſieben und zwanzigſten 
September zugetragen. Es waͤre alſo der Tod des Kaiſers, und 
dieſe Finſterniß, wenn ſie in eben demſelben Jahr geſchehen, nur 
5 Woden und 4 Tage auseinander entfernet. 


- —- Run leſe man alle die Begebenheiten auf viele Bett, die 
Tacitus im erften Bud von dem vierten Capitel bis in das ſieben 
wud zwamzigſte anfibret, wo ex diefe Finſterniß und ihre Folger 
erzaͤhlet, fo wird man Mar fehen, dag dieſes in einer Beit von 
6 Worhen nicht geſchehen koͤnnen. 


Tiberius hatte, wie Tacitus anmerket / jum Schein ſich 
dine gute Zeit geweigert. Man mußte ihn lange bitten, bis es. 
das Reich annahm. 


Als die roͤmiſchen Legionen in Pannonien den Tod des Kai⸗ 
ſers Auguſtus, und die Antretung der Regierung des Tiberius 
dernommen, hatten fie durch die Aufhetzung eines gewiſſen Pers 
cennius ſich nach und nach zu einer Aufruhr verleiten laſſen, die ihr 
Commendant Blaͤſus mit allem ſeinem nachdruͤcklichen Zuſprechen 
aufaͤnglich nicht anders ſtillen konnte, als daß er ihnen eine Abd 
wdnung an den neuen Kaiſer bewilligen, und hierzu ſeinen Sohn 
herleihen mußte, dev von dem Kaiſer unter andern den Abſchied 
fix diejenigen begehren ſollte, die ſchon 16 Jahr lang gedienet 


tten. 
a Bs Die 


va 
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Die Abordnung nad Now geſchah, und hatte den Er⸗ 
folg, daß Tiberius hierauf 2 Bataillons von dee kaiſerlichen Leib⸗ 
wache (duas cohortes pratorias) einen Theil von der Cavalleric, 
und den deutſchen Voͤlkern mit (einem Sohn Druſus, und Aelius 
Sejanus um diefe Meuterey gu ſtillen, nad Pannonien marſchieren 
ließ. Es war aber dieſes alles nicht hinlaͤnglich, die aufgebrachten 
Legionen zur Rude ju bringen, und Druſus ſelbſt wurde mit ſei⸗ 
nem Cowmands umrungen, und fo zu ſagen belagert, bis ends 
lich cine in der Nacht geſehene Mondsfinfternif dtefelben auf einmal 
erſchrecket, und von ihrem Unternehmen abzuſtehen vermocht hatte. 

Nun erwaͤge man, ob dieſes alles bon dem neunzehnten 
Muguft bis ſieben und zwanzigſten September in eben demſelben 
Sahe geſchehen koͤnnen. Bis die fidhere Nachricht von dem Tod 
des Kaiſers, und von dev abgednderten Regierung, von Neapely 
bis in die roͤmiſche Proving Pannonien nad) Nauportum (Lavbach) 
gebracht worden, in deffen Gegend dic roͤmiſchen Legionen gela⸗ 
gert waren, haben wenigft 14 Tage verſtreichen miffen. Dig 
Aufruhr ift nicht gleich am erſten Tag darauf, fondern, wie Tao 
citus erzaͤhlet, in dex Folge unter dew Ferien entftanden, die auf 
die Nachricht von dem Todfall des Kaifers gehalten zu werden 
pflegten. Die Unterhandiung mit Blaͤſus, und die endlich beſchloß⸗ 
ne Abordnung nad Rom nebft der Reife hat wiederum eine Zeit 
pon 14 Tagen erfordert, und das bierauf nad) Pannonien beors. 
Derte anſehnliche Commando von Cavatlerie und Fußvolk hat wohl 
in keinem Poftroagen dahin fahren koͤnnen. Wenigſtens find hieruͤ⸗ 
ber 3 Wochen derfloffen. Wer fieht aber nicht ein, daß alles dies 
fes in einer Beit von ¢ Woden nicht geſchehen koͤnnen ? 

Es liegt daher am Tage, daß die von Petavius berednete 
Fin ſterniß nicht in dem Jaber, in welder Auguſtus geſtorben, fons 
Deen erſt im folgenden, naͤmlich in dem vierzehnten der AL, V. er⸗ 
folgt, wohin fie aud Petavius mit ſeiner Rechnung bringhz 

in⸗ 


von Bent Sterbjadre JEfu Chriſti. 15 


Hingegen hat ſich auch im Jahr 13. der chriſtlichen Zeit⸗ 
rechnung eine Mondsfinſterniß ereignet, die. etwas ſpaͤter, naͤm⸗ 
Lid) den ſiebenten October eingetroffen hat. Und dieſe endlich 
ſchlaͤgt aufeine ſolche Zeit ein, worinnen die vorerzaͤhlten Begebens 
deiten nod geſchehen koͤnnen, weil von dem neunzehnten Augult bis 
ſiebenten October 7 ganze Wochen gesdblet werden, 


Dieſe sft, und Fann nun jene Mondsfinſterniß ſeyn, wo⸗ 
von Tacitus vedet. Es seiget fic) ſolches nod deutlidver hies 
raus, weil nach Erzaͤhlung dtefes Geſchichtſchreibers gleich darauf 
die rauhe Winterwitterung ſich eingeſtellet, welche die Trouppen in 
die Winterquarsiere wu gehen gendthiget bat(d). Alles dieſes kann 
nod viel eber auf die Finfternif vom Monat October anno 13. 
als auf jene vom Monath September anno 14, gedeutet werden. 


Hierdurdyaun if der Irrthum des Petavius in den Sulias 
weriabren und in Ser Ara Vulgari augenſcheinlich erwiefen. 

Eben ſo ungluͤcklich iſt Petavius mit jener Gonnenfine 
ſterniß, die von Dio Caßius Lib. 55. (e) unter dem Cornelius 
Cinna, und Valerius Meſſala angegeben wird. 

Dieſes Conſulat trift nad) der irrigen Rechnung des pe 
tavine auf das finfte, nad) dem zweyten Syfteme aber, fo id 
for das wahre halte, auf das vierte Jahr der Are Vulgaris, Bum 

Uns 


(@) Auxerat milium curas prematura hyems imbribus continuis, adeo- 
que fevis, ut-nom egredi tentorja, congregari inter fe, vix tutasi 
figna poflent, que turbine, atque unda jactabantur. - - Non aliod 
maloram levamentum, quam ut linquerent caftra infaufta, & fuis 
quisque hybernis redderentar. 

(0) Ha sempadae Corso Cian magne; & Voletio Metfaz confatio 

bus horrendi terre motus accidernnt, tyberisque dejeéto ponte ur- 
bem feprem diebus navigebilem effecit , fol aliqua fui pare tnmen 
foum amifit, Fames coorta. 
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ungluͤck fide in dieſes fuͤnfte Jahr des Petavius auf den acht und 
stoanjighten Mary eine Sonnenſinſterniß, die ibm yu Beſtaͤrkung 
feines irrigen Spyftems treflich gu dienen gefdhienen hat. 


Wenn ex aber den Neumond des Monaths April im viers 
ten Jabs der Here Vulgaris berechnet hatte, fo wurde er gefunden 
baben, daß aud) in dieſem vterten Jahr auf den achten April eine 
ſichtbare Gonnenfinfterwif gefallen, welche die Zeitrechnung der⸗ 
jenigen beſtaͤtiget, die das etfte Julianerjahr von dem fuͤnften 
Conſulat des Julius Caͤſars zu zaͤhlen anfangen. (f) 


Hierdurch zeiget ſich nun deutlich genug, daß Petavius 
mit ſeiner Finſterniß vom finften Jahr nach Chriſti Geburt fein 
ſauber nichts beweiſe. 


um kein Haar beſſer ſind alle abeige Beweiſe des Peta⸗ 
vius, womit er den Tod des Kaiſers Auguſtus, und das Con⸗ 
ſulat bes Gereus Pompginc, und Sextus Apulejus auf das 
vierzehnte Sade der Hr Valgaris bringen will, fo nach Dem zweyten 
Softeme auf das dreyzehnte faͤllt. 

Erſt bey jener Sonnenſinſterniß, die nach dem Bericht des 
Dio Caßius Lib. 6o. unter dem Conſulat des Vinicius, und 
Statilins Corvinus vorgefallen iſt, und in das neuuzigſte Julianer⸗ 
ſahr, oder bas fuͤnf und vierzigſte nad Chriſti Gedurt einſchlaͤgt, 
koͤmmt er mit ſeiner Rechnung wiederum ins rechte Geleis. Er 
wuß alſo vorher cin Babe wegselaſſen, und uͤberſprungen haben. 

6.7. 
Und dex berũhmte Freyherr von Wolf. 

‘Aber nicht nur Petavius, ſondern auch der beruͤhmte Frey⸗ 

Jer von Wolf, bat ſich, wie es ſcheint, tree machen laſſen, weil 
er 


y Dev Calcul davon liegt am Ende bey 
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e ſowohl die Epocham Olympiadum als urbis eonditeæ nach dem 
Petavius anſetzet, der, wie im obigen bewieſen iſt, das erſte Fue 
llanerjahr, und mit diefem die Eram Vulgarem, hierdurch aber 
eben darum auch die Periodum Julianam, und die uͤbrigen damit 
derknuͤpften Epoden um ein Jahr verfeget hat. . 


Eben diefes erſcheinet auch hieraus, dag derſelbe in (eis 
wen Ekementis Chronologix die Epoche des julianiſchen Ratenderd 
auf das 4668ſte Jahr der jultantidhen Peviode (eget, fo nad 
sbigen Grundſaͤtzen unmittelbar das 4669ſte iſt. 


6&8. I 7 
Rinvihtung der neuen chronologiſchen Cabelle des: 
‘ - Verfaſſero. 


Dey dieſen Umſtaͤnden nun wae nichts anders mehr yo 
tun, als meine chronologiſchen Tabele abzuaͤndern, und dieſe 
wad dev wahren Syoche des julianiſchen Kulenders elnurichten 
der mit dem fuͤnften Conſulat des Julius Caͤſars, als wgteiap 
feinem Seerbjadbe anfaͤngt, und. mit dem fuͤnf und vierzigſten vor 
dex chriſtlichen Zeitrechnung uͤbereinkoᷣunnt. Es ift teidit zu erach⸗ 
fen, daß ſich dadurch nothwendiger Weife aud die Periedas, Jaz 
Hana, und mit felbiger der Anfang Ber olympiſchen Spiele, one 
Shrigen Epochen verdndert hat. Die Rabonaffatifche allein ausd 
genommen, die fo leicht nicht verfehlet werden fonnte, weil- fle 
wit allzuvielen aftconomifden Kennjeichen xerknuͤpft if wo 

Der erſte Agon Iphici fiel hierinnen nicht mehr auf dad . 
3938fte, fondeen auf das 3937ſte Jahr ‘dee julianiſchen he 
riode. Auf gleiche Weife kamen die erften Palilia nad) den Faitis 
eapicolinis nicht mehrt auf: Bas. 3962ſte, fonder in das 361 ſte 
Sabet gemeldter Perioge, und hiesdund. eebidt-auth BDnyſtus 
Won Salicacnafine ing 0 Der ea Sainnd derc 

m 


18” bh anbiang 
- Rom in das angehende erſte Jaht der ficbenten Olympiade (chet, 
womit nunmehr meine chronologiſche Tabetle volllommen eintraff. 


Ich machte in der Tabelle den Anfang bon dem erſten 
olymwiſchen Spiele, und ſetzte dieſelben bis in das 555ſte Jahr nach 
Chriſti Geburt fort. Die erſten 3 Colonnen zeigen die julianiſche 
Periode, die chriſtliche Zeitrechnung, und die Jahre von dem ver⸗ 
beſſerten julianiſchen Kalender. Darauf folgen die Jahre der afe 
ſoriſchen, perſſchen, griechiſchen und roͤmiſchen Monarchen, nad 
dem berihmten Canon des Ptolomaus, die von dem erſten Jahte 
Des Nabonaffars anfangen, wie aud) die Fabre Iphiti nebſt den 
olympiſchen Spielen, und endlich die Fabre von Erbauung det 
Stade Nowy denen and die Confules aus den -Fals beygeſetzt 
worden. Endlich babe id) noch in den leGten 3 Colonnen die Fabre 
der -70 Woden Daniels, und nach ſelbigen die Aram Martyrum, 
weiters Die fincfifche Zeitrechnung, und die Jahre dev irrigen Ara 
Kees Oo beyseſett, wie ſie nad. dem Sofeme des Petavine fi 


Lt ——— rieſe anf erſtgemeldte Art in Ordnuns oebracht⸗ 
Labelle bekam meine Zeitrechnung wider ales Vermuthen eine 
90h; andere Geftalt. Alles was vorbin dunkel war, seigte ſich 
Sunmehe bell und Hat, und es ſchien, wo id) mid nicht irre, 
hierdurch die Chronolegie in cine ſolche Ordnung gebradt 30 
ſeyn, daG endlid) die -bisherige Widerſpruͤche gehoben, und das 
wahre Sterdjahe Cheifti entdecket werden koͤnnte, wordber fid - 
die Beſdichtſchreiber und Zeitrechner ſo viele Jahrhunderi gebal⸗ 
set  baben, und’ dod iniemat einig werden koͤnnen. 


8. 9. 
vj Bamen von — Richtigkeit. * 

thos “ew i: aber der loͤblichen Akademie bon diefer Entdeckuns 
eeqhenſchaft gebe/ muß ich mvor noch zu ohtferngung beter 
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verbeſſerten chronologiſchen Tabelle einige Beweiſe vor: Augen le⸗ 
gen, weil ſich hieraus der Grund von den Abrigar U athe 
tea Sehliffen ergeben mug. 

: §. 10. - a 
L In der nabonaſſariſchen Beleeednunig. 7 
3. Ich fange von der nabonaſſariſthen Seittednung any die 
von allen Chronologis fir die richtigſte und. gewiſſeſte gehalten wird. . 


Prolomans in feinem Almagelt. L5.co14. zeigt cine Monds⸗ 
finfternif an, die in dem ſiebenten Jahr des Cambyfes und in-dew - 
aasften des Nabonaffarifden zu Babylon den fiedayeyntan Phamo 
noth (fo damals tit dem 16. unſers Monaths Julius oͤbereintraff) 
ums Uhr vor Mitternacht geſehen worden. Dieſes 225ſe Fake 
Nabonaſſars daͤngt nad) den allgemeinen chronologiſchen Gruͤnden 
walt dew 4rSiften Babe. dee jultaniſchen Periode “foolish mit 
dem 523ften vor Ehriſti Geburt zuſaunen. 


Nun beweiſet Caßini in ſeinen aftronain bell 
Cap. 4: §. 2. durch den aſttonomiſchen Calcul, ganj Far, dap. ig 
jn dem s2aftens Sabe oor Chriſti Geburt den echsehůten Julin⸗ 
wirttich dergleichen Mondsfinſterniß ereignet balte ¶ menn mas 
‘das Jahr ber Are Vulgaris, worinnen Chriſtus geboren tworden, 
fir das erſte vor det Geburt Chriffi annimme, wie es die meifigp, 
Zeitrechner qu thun pflegen. 

Dieſe Jahrzahlen treffen auch in unſerer chronoiogiſchen 
Tabelle zuſammen. Folglich find in derfelden ſowohl Die Fabre dex 
Ere Vulgaris, als der julianiſchen Derioder. c sah. der nabonaffar 
niſchen Zeitrechnung richtig angertigh . 

2. Eben dieſer Ptolomaͤus sieht, 6. e. f. auf das fiebente. 
Babe dev. Reglerung des. Phulometors oder auf.das safe dev: 
Rabonaffars ene. eer 3 a die in eens alr 

7 o⸗ 
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Monath Phamenoth, und in deſſen ſieben und zwanzigſten Vag 
erfoigt Ht. Das s7afte Sehr Nabonaſſars iſt in unſerer Tabelle 
das 75ſte vor Chriſti Geburt. Petavius aber hat eine Nonbs⸗ 
finfternif auf den dreyßigſten April” des nadfolgenden 174ſten 
Jahrs vor der ra Vulgari gefuaden und berechnet, wodon et 
den Calcul L. 8. c. 13. num. 18. angeigt. Dain diefem vow 
Prolomaus angegedenen s74fteri abe das Thot, oder der Any 
fang des egyptiſchen Jahrs auf den ſechsten October fiel, fo trift 
Vex ſieben und ywwanzigfic Tag des Monat Phamenoth anf 
Gen decvFighen’ pri des folgenden juſianiſchen Jahrs/ folgtid 
4ff die bom Petavins berednete eben jene Finſterniß, wovon Pros 
Comius an gemeldtem Ort geredet hat, and unfere Tabelle jeiga 
_ Raber die Jahre Nabonaffars richtig ae oe 
via“ Weiter faget Ptolomaͤus an eben dieſem Orte, daß dah 
in dem Go7ten Babe dex nabonaſſariſchen Zeitrechnuug, webbed 
Had unferer Tabelle mit dem rgaften vor Chrifti Geburt gleich 
Gedt, an dein poentel Tag des finften Monaths Tybi cine Ponder 
firiftertif fich ereignet ‘habe. Weil dag nddhit » vorbergebende 
Shoe damais auf den acht und zwamzigſten September traf, fo 
faͤllt diefe Finſterniß auf den ſieben und zwanzigſten Jaͤnner deg 
4r ſten Jahts vor der Ara Volgari. Und fo weiſet es auch "des 
Calcul, der behm Petavius an geineldtem Ort w..20. 4u finden if, 


J Dieſen 3 Nondsfinfterniffes vor Chriſti Gebert wollen 
doit eben fo viel von den Jahren nach Cheifti Geburt entgegen fener. 
“2 4 Peolomaue Yat in bem gten Buch neunten Cap. auf wd 
geunte abe des Kaifers Sadrianus in dem s2ften Nabonaffars 
Dew fiebesashnten, des veanten Monaths Pachon cine Mondefintters 
WE angegeden.. Diefe Zeu ftienne nich unferer Tabelle mit dem 
‘fhnkten: Aocil Neb eashien, Sabes. aad: Cosifti Gebutt ddeveiny 
wet Pa te. 


' 


won Dens Skerbjahre JEſun Shri. as 
in weldien Sabo und Tag ſich · aach Dieſe Finſterniß nad dem Cab 
ai de8 Pcꝛabius aum. as- vichtis wah 37 
5. Eine andere Movdsfinfternif zelget Ptolomaͤus L.4.c.6, 
ja dem 88aften, Sabe Nabonaffars auf den zweyten des vierten 
Mouaths Chojac any fo nak unferee Tabelle, tind nach den alls 
Zemeinen chronologtſchen Regeln das 134ſte nad) ‘Christi Ser 
durt iſt. Dag Thot war am din und zwanzigſten Julius, folglich 
da zweyle Tag Chola. mit unſerm awanigtten Hetobet aia 
Mind nod), dee Rieshrung, des: Perapius aum,24, seiget {ich diefe 
FinhecaiG-aul den, swamiiatien October Des gemelDtep Sahrs wid. 
Derumn-cidtige 8 itt alfo anger Broeifel sefeeh, "dah in wnferet 
Rbelle die, nohonaffarifegen Sabeearind ie Aya Vulgaris in Thee 
Kichtigen Madnung aagegcist exden. 0 tity ae thye , 


Pompe cmt ONG Ran De cad me Ps ou 6 
&. Huf gleiche Weiſe tilt aud jene Mondsfyiernif san) 





wveodl Dasnicela, die pPerarius auf, den fnfegn Mars.d 


Babes. nach hvitih: Gehartovm, as. bereddust,, nd p 

cit. Lib, 4. c. 6. auf den 19 Pharmurbé. def. S8aitew 2 

bonaffars angegeben bat. Denn das Thot war nod) att 

Wiglich meste VEE neumehnte Tig Pharmuthi auf UR fanfter 
aig des nochfolgenden Rapes eke’ Da cdea ite s.9 ma 
oe sedative He. ga WL de eee tan co 6 
16S Gir wolen ame] aide vhit Der! nab bnnffariſchen eittech⸗ 
aang WIE agers. mebe-aufhatter; :-weit Diefer ohnedas: außes 
Sireie · iſt. Nur fo viel wit Wp diebed noch anfhren / daß ſich 
Maly and: Refer der oben’ angefuͤhtte Sytaach ruad Wegtaffuns 
Sav Jahrs te Dew Paliſs eer eels hile, workulch· vhne Beeld 
Die Verſetzung dee: Aree -Valgarlay, wnd ves elftew Baliducriahs 
SB Ln LG ata wy to Bat ta 

No uthogiys feta 
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abet * a BBs ae . ey 
Dee Mangel cines Jahre wird. aus dee nahoneſſariſchen 
Seitrednung erwiefen. 

. Go ridbtig es iſt, wie wir oben gehoͤrt haben; daß das 
flebéinte Fa r des Cambyſes mit dein 25 ſten, und das ſtebente Jaht 
Philome tors mit dem 5Fyaſten Naboriaffars einſchlaͤgt, fo richtig 
iſt aud) nad eben dieſer Zeitrechnung, daß das dréy und vieriigſte 
und letzte abr’ dec Regierung des Raifers: Auguftus in Egypten in 
Ras 7orfte Fate Rabonaſſars faut; denn von Beffen etften Sade bis 

wind Lad des großen Aleranders sAbiet Proldmaus in dem beruß 
fe Canon’ 424. und von da bis jum- Bod’ ves Kaifers Augs· 
fie ‘37. qofammen alfo 761 Jahr. Rin it aus den’ erſten 
ribet ‘det ChLondtogie-betannt ;' Buf das -7eifte: Jahr Nas 
Donaffars mit dem 4726ſten dnd der jultateiſchen · Periode, Die 
ſes aber mit ‘bem deepiebnten Had) Chriſti Geburt zuſammen hinge. _ 
Be iſt alfo fare erſte aud) ‘aus dee Habonaffartithen Reidechnung, 
Land auig defy Canon Ptolomaͤub erwieſen, daß er Tov ves Raifers 
wgoſtas niche! in’ ‘eth vingrhuten fame im aoe 
Ber se Vulgis efott (9° ——— 
Bien 


+ Bias mente aeigas, ad eben datum bof Peesvion in Saby ; 
in den Faitis dbeshipft babys denn wenden ehgemedien Tonal 
der den neungehnten August im Bahr 13. oder im 7601ſten des Nabo⸗ 
wah Mes peholyhy bis yes Fie ſtexniß / dicholem ua auf den cyten Das 
Wow des BrafdersDadrs Nabonaſſars ader nuf den 5 Ape apace sap 
rig eheben⸗ koauen nicha wenigæ ais 115 Iade and 999 Tg eralptet 
them: Madhu Yes⸗vwo Angesen der den Waiſer Magustomig 
dem vſerzehnnen Dobe Chrim frerbew, Gs, kommen set wa Sabe vod 
fo ist Tis, Mialhowe sin Jobe pumevin.bersys -  - - 
Es muß alſo unter dieſer Bei cin Jahr wegheblichesſeym 
welches gu erweiſen toar, 
an? 23 §. 12, 
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6. 12.8 
I. . Beiceoung der’ —*æ* Spiele. 
Wis wollen nun aud) die Zeitrechnung dey olympiſchen 
Spiele etwas naͤhers einſehen, und unſere Tabelle hierũber pruͤfen. 


. Pblegon Trallianus, der die außerordentliche Son⸗ 
penfinternif. bey dem Lode Chrifti gegen den Sinn des Pes 
tavius auf das vierie Jahr der 202 Olympiade angegeben hat, 
dieſer Phlegon (ast, beym Ricciolus Chronolog. I.8. c. 12. Daf 
Kaiſer Tiberius in dem zweyten Zahr Bee ss6ften Olympiade 
regieren angefangen babe, ' 


unſere Rabe weiſet den Tod des aeiſer Auguſtus, und 
ten Anfang dee Regierung des Tiberias auth auf fein anders, als 
DAS zweyte Babe folder Olympiade, folglich find in derſelben auch 
die olprapifhen Spiele recht angeſetzt. 


_ 2. Solinus (g) th ſeinem Polyhiſtor. c. 2: ſagt, daß, 
46 Pompejus Gallus und O. Veranius im sorten Jahr von 
Erbauung der Stadt Rom das Conſulat angetreten, damals it 
ben oͤffentlichen Schtiften das 207te olympifdye Spiele angemertt 
worden fey. Nach unferer Tabelle hat Golinus volfommen recht; 
Dei well das Patuunſeſe id tmronach Ort die iednthenEpiete 
aber 
) Huic irgamento id -accedit, quod'cui C. Pompejus Gallas, & Q. 
Veranius anno. urbis condite, oftingentefimo. primo ‘faervst, sonfulesy . 
confulate corpm Olymyfiag -feptima, -é dypentefime actia poblicis 
_. adsrorata eſt. Quater ergo. moltiplicatia ,, fex dacenti⸗ olympiadi- 
bas, eront anni $24. quibus. de feptima. Olympiade anneftendns eft 
primns annus, ut in folidum colligantar 825. anni. Ex qua ‘fam 
ma detraétis viginti annis & quatuor, olympiadam | retro fex, ma- 
nifefté' anni got. reliqai flerit. Quapropter cam oétingentefimo pri- 
, Mo gano urbis condite 207ma Olympias ‘cémpatetes y- plato Reg 
~ mam feptime Olympiadis anno primo credi conditam, 





20 A 1} Mibbenbleng: oe: 

aber erft im Monath Julius odes August gehalten worden; fo ſchlaͤgt 
dex erſte Banner anno 49, au welchem dieſes Confulat angefane 
gen, nod) in das erfte Jahr der 207ten Olympiade, ynd in das 
forte dee Sladt Rom, whe es die Tabelle weiſet. Es tft dieſes 
din klarer Beweis, daß hierinnen die olympiſchen Solele in three 
richtigen Zeitordauug angeztigt find. 


3. Man iſt daruͤber einig, daß in dein lebten abe bes 
Julius Catgca’, als 8 ‘um fauͤnftenmal Conſul wary fe Gries 
denland ple Avmoiſchen Soiele eingefallen. 

Mus den Briefen des Cicero an den Atticus L. 16. Epitt..54 
6. & 7. fdint- fatty. daß aud) Eicero diefen Soielen mit bedwoh⸗ 
nen wollen, wenn ihn nicht die widrigen Winde an die itallaͤm⸗ 
ſchen Seekuͤſten park getrieben, und hievon abgehalten batters . 


Petavius ſelbſt ift in. dem ywepten Buche cap. 72. . gdap 
lid) dieſe Meynung, Me ar aber in Dew 9 Buch c. 48. wiederum 
fahren laͤßt. Andeffen ſieht er doch als einen richtigen pnd. une 
gezweifelten Satz an, daß in dem Jahre, wo Cafar zum fuͤnften⸗ 
mal Conſul war, zu Olympia die gewoͤhnlichen Spiele gehalten 
worden, fo damals zum s84ftenmal ceſchehen. 
+. Unſere Tabelle weilet wiederum eben daſſelbe und, if erie 
ber: mit dem Petavius vollkommen derſtanden. 

. Wenn aber Petavius recht Hat, woruͤber wid dann 

2 Ich antworte, daß zwar die Hattung der olympiſchen 

Spiele in dem letzten Jahre des Caͤſars alleedings richtig, kei⸗ 

Hesrvegs aber, daß diefes Jahr das zweyte ver julianifchen Kae 

len derverbeſſerung , und das vier und vierzigſte vor Chriſti Ge⸗ 

bpet fey, wie Petavine behaupten will. Hierinnen fteckt dev 

Grund v9y,.der gated, Demitrig it Chron die 
Pet avine, angesichtat. Ate 
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Sf das letzte Jahr des Julius Caͤſars, in welchem une 
ſtreitig die 184ften olympiſchen Spiele gehalten worden, das zwehle 
des julianiſchen Ratenders, und folglid) das vier und vierigſte 
vor der gemeinen Zeittechnung, wie Petavius irrig feget, fo mug 
das erſte olympiſche Spiel nothwendig in das 776ſte vor Chriſti 
Seburt, folgticy in das 3938fte der julianiſchen Periodée fallen, 
wie man bisher in der Chronotogie faft berhaupt geglaubet hat, 

Iſt aber diefes Jahr, oder das 18aſte dex olympifdyen Spiele 
mit dem erſten Jahr gemeldeer Kalenderverdefferung, .und folge 
lid) mit dem finf und vierzigſten vor der chriſtlichen Zeitrechnung 
gleich, wie bisher ſchon dielfaltig bewiefen worden; ſo faͤllt deg 
Anfang dee olympiſchen Spiele unumgaͤnglich auf das 777ſte 
Jahr vor Chrifti Geburt, oder auf das 3937ſte dex julianiſchen 
Periode, und in ſolchem Fall ift die ganze Lra Vulgaris verſetzt 
und Ih der bisherigen Chronologie bis auf den oben gedachten 
Sprung fein Jahr richtig angegeben. J 

Wir werden hiervon bey weiterer Pruͤfung derfelden noch 
mehrere Beweiſe ſehen. 

4. Appianus ſagt in der Beſchreibung des Kriegs, den 
die Roͤmer mit Mithridates dem Koͤnig in Ponto gefuͤhrt ha⸗ 
ben, daß dieſer Krieg unter dem Conſulat des Cornelius 
Sulla, und Pompejus Rafus um dle Zeit des 173ſten olym⸗ 
pifhen Spiels angefangen habe, und nachdem derfelbe nod vor 
Ausgang diefer Olympiade vou dem Gulla gu Ende gebrade 
worden, habe ſich zu Rom unter dem zweyten Conſulat bes Pas . 
pirius Carbo der duͤrgerliche Krieg angeſponnen, deffen Anfang’ 
er fammt Der Zuruͤckkunft des Gulla in das erſte Jahr des 174ſten 
olynwiſchen Spiels feget, 

Sowohl das Confulat des Cornelius Sulla, und Poms 
pejus Rufus, als das zweyte von Papirius Cavbo (ligt nad 
, O ot ate 
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unftee Tabelle in den Anfang der 173ſten, und 174ſten Olym⸗ 

piade gang genau cin, whe es Appianus beſchrieben hat. Es find 
alſo wiederum, ſowohl die olympiſchen Spiele als die roͤmiſchen 

Confules nach unfree Tabelle in ridtiger Ordnung. 


5. Polybius, dec in {einen Lib, Hiſtor. den erſten tind 
sloenten puniſchen Krieg beſchrieben, {eget Den Anfang des extern 
in das exfte Jahr der 129ten Olympiade, als bie Romer dew 
Mamertinern zu Meſſana (Meffina) in Sicilien gegen die Kars 
thaginenfer einige Hilfsvoͤlker unter Anfuͤhrung des Confuls 
Appius Claudius gugefandt hatten. Er fuͤhret neben ans 
dern in einem jeden Jahr die Conſules any. die gu Mom damals 
kegieret hatten, und vermoͤg der Erzaͤhlung traffen noch in das erſte 
Sade dieſer Olympiade, vor deſſen Musgang, MY. Valerius une 
C. Octaciling, in das sweyte Lucie Poſthumius und O. Her 
milius, in das dDritte aber Z. Valerius und T. Octaciliue, 
unter welchem die Roͤmer gum erftenmal mit einer Flotte in der 
See evfhienen.find, u. f--f. Unfee Sabelle ſtimmt mit dem 
Polybius fowoh! was die Confules, als die olpmpiften Spielt 
anbelangt, pollfommen uͤberein, und die Jahre davon werdes 
daſelbſt auf die Art gezaͤhlet, wie es Solinus genommen hat, 


. 6. Den Anfang des sweyten puniſchen Kriegs ſetzet Po⸗ 
lybius Lib, 3. in das erſte Jahr dee 140ſten Olympiade, ale 
der Conſul Acmilius Paulus in Jilyrien geſchickt wurde. Die 
weiter nacheinander folgenden Conſules in dieſer Olympiade 
waren nach ſeiner Anzeige im zweoten Jahr P. Cornelius · Scia 
pio, und T. Sempronius: im dritten Cn. Servilius, und C. 
Slaminius, und im vierten K. Aemilius Paulus, und: C. 
Terentius Varco. Alles dieſes zeiget ſich abermal én unſrer 
Tabelle. cubes boop ee, rere 


7 


oon bem Sterdiahre JEſu Shri. ay 


2. Polpbine taht auch Lid. ¢ von diner Mondoſin⸗ 
fernif cine Meldung, die nach feiner Erzaͤhlung im Fruhjahr 
von den Voͤlkern des Attalus in Mifia cine Zeit dor jener Schlacht 
geſehen worden , die im dritten Jahr dev 140ſten Olympiade zwi⸗ 
ſchen dem Kriegsheer des Ptolomaͤus und Antiochue bey Ra⸗ 
phia vorgefallen ift. 


Petavius hat L. 9, e. 56 auf den 20 Mary im Jahr arg 
wor Chriftt Geburt cine Mondsfinſterniß angezeiget, die nad 
unſrer Tabelle eben in das Jahr einſchlaͤgt, in weldent das dritte 
dee 140ſten Olynpiade angefangen, und daher ohne Zweifel tle — 
jenige iff; woven Polybius redet. 


Petavim⸗ fiebt fie an eben dieſem Orte ſelbſt date Po 
and nachdem et bie Wirtung etzaͤhlet die dieſe Finſterniß bey 
den Soldaten bes Attalns gemacht hat, glaudet ev damit ſeine 
Redynung von dems Anfange der Stadt Rom zu rechtfertigen: vers 
git aber daben, daß dtefelbe auf er anders Seite fener Alyute 
piſchen Zeitrechnung ſchnurgerad entgeger ſteht; dents das 219te 
Jahr vor Chriſti Geburt ſchlaͤgt nach ſeinem Syſteme nicht ig 
das dritte, ſondern in das angehende zweyte Jahr der 4oſten 
Olympiade, und in dem 47 Cap. zuvor bekennet ex ſelbſt, daß 
Polpbius gemeldte Finſterniß nur auf das angchende dritte Jahr 

dieſer Olympiade angemerkt haber womit auch unfre Tabelle 
Ginftimmmet. 


Einem anderen als Petavins wuͤrde es vieleicht ſchwer ge ge 
fallen fenny ſich von dieſem offenbaren Widerſpruch los gurvicteln, _ 
er beſaß aber die befondere Kunſt Lib. 9, ce-47 wo don dea olyras 
piſchen Spielen die Rede iſt, dieſe Finſterniß auf cinmat wieder 
Fars unſichtbar zu machen, und den Soldaten des Attalus das 
far cine andere ſehen zu faffen, me ſich um ein Babe ſpaͤtet, naͤm⸗ 

2 4d 
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lich im 218ten Jahr vor Chrifti Geburt den 1 September suger 
Gagen, und far (eine olympiſche Jahrsrechnung ſich beffer ſchickte. 


Es miffer alſo zwo Schlachten bey Raphia gewefen, und 
die. unter Dem Kriegsheer des Attalus geftandenen Gallier zwey⸗ 
mal durch cine Mondefinfternif auf ihrem Marſche erſchrecket wore 
den fepn, oder Petavius muß fid) durch Anfihrung zweyerley 
Finſterniſſe auf eben dieſelbe Begebenheit gewaltig verftoFen haben. 


Wir koͤnnen uns aber dard) diefes Taſchenſpiel niche tree 
madsen laſſen, fondern bleiben inzwiſchen bey jener vom Jahre 
219; weil wir felbige auf unfrer Tabelle mit der Gefdidhte des Poe 
lybius ganz genau einteeffen fehen, bis ſich im Folgenden die Geo 
legenheit ergiebt, Ddiefes noc weiter zu beweiſen. 


8. Wie aus dem Polybius Lib. a noch ferner gu eve 
feben, ift Prolomaͤus der Sohn des Lagus, dee nad dem Tod 
Alerandecs des Großen Aegypten beherrſchet hat, in dem erſten 
Jaht dee 124ſten Olympiade geſtorben. Vermoͤg des Cano⸗ 
nis Ptolomaͤi und der einſtimmigen Meynung dee meiften Zeit⸗ 
rechner, felbft des Petavius, faͤllt das letzte Jahr diefes Pto⸗ 
lomaͤus Lagus in das 46aſte der nabonaſſariſchen Zeitrechnung, 
und dieſes Jahr trifft aud nad) unfree Tabelle mit dem erſten 
der 124ſten Olympiade vollkommen ein. Es muͤſſen alſo die 
olvmpiſchen Spiele in ſelbiger recht angeſetzt ſeyn, weil ſie hier 
mit den Jahren des Nabonaſſars zuſammen ſtimmen, deren Rich⸗ 
tigkeit wir oben durch 6 Finſterniſſen bewieſen haben. 


Wie koͤnnen aud hieraus leicht finden, welche von oben⸗ 
gemeldten 2 Finſterniſſe die rechte ſey, die vor der Schlacht bey 
Raphia von den Hilfsvoͤlkern des Attalus geſehen worden. 

Man iſt daruͤber einig, daß ſich dieſe Begebenheit, wie ſie 
Polybius anfuͤhret, in dem angehenden dritten Jahr der 140ſten 
Olympiade jugetragen bat Wenn 
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Wenn nun, wie wir eben erwieſen, das erſte Fabre dee 

sagften Olympiade mit dent 46aſten der nabonaffarifdyen Zeit⸗ 

rechnung gleich tft, fo folget eben darum, Daf mit dem zten Jahr 

her 14often Olpmpiade das 530ſte des Nabonaffars civ ftimmen 
miffe wie fi fic) durch die Rechnung leicht finden (ift 


Es iſt aber aus den allgemeinen Regeln dee Chronologie 
belannt, daß mit dem 5zoſten. Jahr Des Nabonaſſars das gags ite 
der julianiſchen Perigde 5, dieſes aber mit dem 2igten vor Chris 
fi Geburt gleich feo. Es mug alfo. aud) das angehende ste Jahr 
der 140ſten Olympiade mit dem aroten Jahr vor. Chriſti Ges 
burt gleich (eon. Folglich kann es keine anperg, als die oben ane 
gefuͤhrte Finſterniß vom zwanzigſten Maͤrzen im Jahr 219, HOE 
der Era Vulgari feyn, bie Polybine gemepnt pat. Q. gE. D. 


9. Diodorus Siculus sebe mit feiner Geſchichte noch 
weiter, und bis zum Anfange dev griechiſchen Monarchie suri 
Er faget, dab Philippus der Vater Aleranders des Großen in 
dem rten Jahre des. rosten stympifden Spiels su regieren ane 
Sefangen, als zu Rom Cn. Genuciue, und L. Aemilive Cons 
files waren. Nachdem ev aber in dem fuͤnf und zwanzigſten 
Sabe ſeiner Regierung und in dem erſten der 111ten Olympiade 
durch den Pauſanias ums Leben gebracht worden, ſey ihm Ale⸗ 
rander der Große im Reid) gefolget, der nue 12 Fabre fang und 
etliche Monath regieret hatte. Diodorus giebt ausdruͤcklich in 
dem fuͤnf und zwanigſten und letzten Jahre des Philippus, oder 
bey dem Anfange dee rixten Olympiade den O. Pudlias, und 
T. Aemilius Mamercus, dagegen aber, bey Antretung der Re⸗ 
gietung des Aleranders den A. Surius, und C. Manlius als 
Confistes an. Hieraus folget von ſelbſt, daß der Todfall des Phi⸗ 
lippus nicht vot dem 7ten Monath des etſten Jahrs dieſer Olym⸗ 
piade fid etelgnen konnen und daß alſo das erſte Regierungs⸗ 

Da jaht 


3e etter 

jahr des Aleranders ſchon iu jenes ANaniſche. vera ta 
deffen Sommertagen das zweyte der sesten Olympiade anger 
fangen bat. 


Unfre Tabelle koͤmmt abermal mit dieſen son Diodoro 
angeseigten Kennzeichen der eit durchgehends uͤbereias, und haͤt 
Baber auch dieſen Geſchichtſchreiber fle eines Vertheidiger. 


10. Diodorus ſagt weiter, daß in ehen demſelben Sage 
‘se, in welchem Alexander ber Grofe fir Regierung gekom⸗ 
ment, aud) Darius Codomannus den verſiſchen Seepter erhal⸗ 
tert habe, dex wie dekannt, von Alerander in drey Schlachten 
überwunden, und sedate) dev periben, Monardie ein Ende 
gemacht worden. 


un it abet, role d aus dem Canon des Protomiue bes 
“Yarns, Derr in dieſem Stuͤcke nody Niemand widerſprochen hat, 
bas erſte Jahr Darit Codomanni mit dem grzten Babe dex nabo⸗ 
naſſariſchen Zelwechnuug gleich: das gr3te Jaht des Nabonaſ⸗ 
ſars aber’ trifft nad den allgemeinen chronologiſchen Gruͤnden mit 
Dem, 4378ſten dee julianiſchen Periode, und dieſes mit dens 
Zꝛoſten Sade ‘por Chriſti Gebure zuſammen. 


Es folget alſo, daß Das 336ſte vor der chriſtlichen Bette 
rechnung mit Dens evfien Jahr der Negierung Alerandess, oder 
tit Dem zweyten Dev 111ten Olympiade ebenfalls eintreffen muͤſ⸗ 
fer ſo dem 442ſten Sabre Iphiti gleich iſt, und is den Som⸗ 
wertasen eben dieſes 336ßen Jahrs angefangen hat. 

Da nun mit all dieſen Umſtaͤnden und Jahrzahlen unſre 
Dabelle durchaus gleichſtimmig, fo iſt dadurch unfere Zeitord⸗ 
auug der olvmyiſchen Spiele nach den Sous des Nabonaſſars 
thermal bewieſen. 


Bere 
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. Werder weitets zu obigen 336 Jahren bot Thriſti Gee 
fart, die vor ſelbigen derfaufene 441 Jahr Iphiti Pingugesdhtt, 
fo zeiget ſich gang deutlich, daß das ecfte Jahr Iphiti in das 
arrfte dor der chriſtlichen Zeitrechnung falle, and daß alfo Pes 
tavius die olvmpiſchen Spiele, oder vielmehr Die Aram Volga 
gem om ein Saher verſehet, , Pasestm ‘aber unſre Tabeile recht ha⸗ 
de. Noch mebt, 


pe Me Arrianus Fiber in feinem yten. Buch der raens⸗ 
beſchreibung Alexanders· dea Großen⸗ aus dem Ariſtobulus⸗ 
einem gu eben ſelbiger Zeit lebenden : Beugen an, daß Alexan⸗ 
dee fein Leben nichtweiter als auf 32. Jahr B-Monath gedracht 
babe, und 42 dem erſteü Jahr der ragten’ Ol⸗mpiade geſtorben 
feo nachdem er 12 Jahr and etliche Monath regiert hatte. Plucase 
due aber gicht uns in deſſen Lebensgeſchichte die Nachricht, daß 
Alerander um die Zeit des rosten, olympiſchen Spiels dew stew 
Sag des attiſchen Monaths Hecatombronis geboren worden, fe 
aud) bon Petavine Lib. 10, c. 33 als ein unlaͤugbater Gag ane 
genommen wird. Es folgct hieraus, daß ex erft in dew Neunten 
Monath des erſten Jahrs Der sigten Olympiade ſein Leben geen⸗ 
diget habe. Da der Hecatombæon bas erſte Monath im attiſchen 
Fai und wie Gcaliger bewieſen/ qu ſelbiger Beit. faſt mit une 
ferm Monath Auguſt gingeſroffen ‘Hats fo kann diefer Todfall nicht 
friber, als gégen Ende des "Monaths ‘Aprils, ober im May des. 
nachfolgenden julianiſchen Jahrs erfolgt ſeyn in deſſen Som⸗ 
mertagen bas ayrente. d der zůgten Olympiad⸗ anfaͤugt· Es / beſtaͤ⸗ 
tiget Polches siedstyti Plutarchus, der den Sterhlag Alexan⸗ 
ders auf ‘den 2sften des Monaths Deli angiebt. Dieſes Mov. 
rath war, wie befannt, Das adie in Dem alten macedoniſchen 
abe, fo mit. dem ag Septewber-atifierg und ſtimmte theils mit 
nfm See theins ants Nets · Wonach May bbeeci _ 


ae 
Uich iſt es eine ausgemachte Sache, daß Alexander Her Große in jee 
nem jutianifden Sabre die Welt verlaſſen, in weldem das atvente 
der asgten Olpmpiade angefangen hat. Diefes Babe iſt nad 
unſrer Tabelle das 324ſte vor Chriſti Geburt, oder das 439ofte 
Der julianiſchen Periode, welches aud die Chronologi fag eins 
hellig fix das Sterbjahr des Alerandere aangeben. Petavius 
ſeldſt kann dieſes nicht widerfpreden , fondern bekennet an ge⸗ 
metdter Stelle, daß dev Tod Alexanders in fein anders, ais 
bes aavofte Badr der · J. P. treffe. Es ames alfo nothwendig 
das Bade felverGebure, ader das méte-olgnnpifdhe Spiet in tes 
423s7he Jahr gedachter Periode fallen. Anſtatt deffen-aber ſe— 
het dieſes Petavius in das 4358ſte, woraus ſein Fehler in der 
Zeitrechnuns der aburviſchen Spiele, oder vielmehr der Ete Vul. 
gacia, abexmal affenbar- ves: Augen liegt·· we 
Wenn vas’ roste steinpihe Spiel erſt in’ dem 435 8ften 
‘Sade der julianiſchen Periode eingefallen ware, wie Petavius 
will, “fo wiirde folgen/ daß Alexander erſt in dem 4321ſten Jahr 
BEF: P. geſtorben ſey; denu die 32 Jahr und 8 Monat (eines Le⸗ 
Keng relchen doh Monath Aaguit des 4358ften Bie tn Ben Monarh 
April des gagrften Jahts gemeldter Periode. Dieſes wuͤrbe aber 
nicht hut bee eignen Bekaͤnntniß des Petavitis, ſondern auch der 
außet allen Brovifel gefegteh aaboinatfacifafen Zeitrechnung widers 
ſprechen / die bad: erſte Jahr hes ppiltppns Aribaus , der gleidy 
nad) dem Dod Bleranders fr ber Resterung gefolgt ift, in das 
42sfie ded Rabonaffars ſetzet, welches nad) den befanyten dros 
Hotegifthen Regeln ute dem [eet tg fulldtsiden Periode, 
wid folgtich mit bein zeuſten got Chit — — erein kommt. 
Es iſt alſo dag -arſte abe der 106ten Olympiade, in wets 
Gem. Blerander gebsey -moqheny,Mewn.4457feen derjulianiſchen 
Hexiode⸗ sled dem auſiem endeidritigen!geriednuntgs: 
gy ‘ : und 
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‘ped Dab zweyte Jabs der 114ten Olympiade, we Alerander ge 
Forbden, dem 4390ſten gemeldter Periode, folglid) dem 324ften 
tog dee gemeinen Zeitrechnung gleich : aus bepden aber folget, 
daß dex Anfang det olympiſchen Spiele nicht in das 76fte, fons 
bern in das 777fte Jahr vor Chriſti Gebutt aeſett werden koune, 
wie es unfre Tabelle weiſt. 


12. Endlich beſtaͤtiget auch Dellejus Pasereutue die Beite . 
ordnung von unſrer Tabelle. Ex faget in feinem erſten Bud aus⸗ 
druͤcklich, daß die olympifhen Spiele Say Jahr vor dem | Confae 
Lat des Vinicius angefangen haben. (h) 

L. Cafine Longinus, und M. Vinicius, an ten Yelle 
Jue {ein Bud) geſchrieben, haben ihr Conſulat nach unfree Tas 
Delle nod) in dem erſten Bahr dee 202ten Olpmpiade mit dem 
Daſten des jullaniſchen Kalenders angetreten, weiches dem 2often 
Saber der criftliden Zeitrechnung gleich iſt. Es find alfo vor denfets 
ben 201 ganje Olpmpiaden gerfloffen, welche fos Sate ausma⸗ 
den, vole es Wellejua angegeben hat. 

Diefe fo vielfaͤltigen Zeugniſſe dee vornehmſten Seldic⸗ 
ſchreiber ſollten wohl hinlaͤnglich ſeyn, die Zeitordnung det olym⸗ 
viſchen Spiele in unfeer Tabelle gu rechtfertigen. Ich will aber 

Dennod ju Beſtaͤtigung alles deffen, was id) bisher gefagt, uech 
Die eigne Bekaͤnntnih des Petavius anfadeen. 

13. Petavius, der dem Scaliger ſo oft feinetnbeRdndige. 

Fete vorruͤcket, und ibn dariber ſehr hart haͤlt, dieſer Petavius 
Aft ſich ſelbſt fo soenig beftindig, daß er an verſchiedenen Orten 
unfere Zeitordnung der olpmpifhen Spiele beftdtiget, die er on 
andern Orten wiederum verwoirft . J Sn 


(bh) Ofyarpioran initium habue ‘Aachorem iphicum: Eliam. Is eos ic 
dos mercatamne. aiftitait waite ahnog, qiam wm M. Vinici confuis 
tam inives DCCCIV, 


= 2h tba biting” 

2 THe Wan zweyten Thoil feines: Rationarit ceasporam L,:yy 
wap. + faged ee mit ausdruͤckſichen Worten: -Pesmam Ludicrom 
Olympiadicum eo anno. celebratum: eft, qui eft feptingentefimes 
fepmagefiyins ſoptimus ante primum annum ‘Aire Chriftiame, iud 
damit man. etrdaring nicht / weynen mige , daß dicfes cin Schteib⸗ 
oder Druckfehler fey, fo wird eben duffetbe in diefem Ott etwas 
ſpaͤter mit. Bablen nochmqltz wiederholet . 
ate Disitn 777ſten Babe dor der chriſtlichen Zeitrechnung, is 
went alſo nach eigner Bkaͤnntniß · des Petavius die olympi⸗ 
ſchen Spiele angefangen haben, gehoͤrt, wie bekaunt, fein anders, 

ſcen Periode: und doch ſetzet derſelbe 
». 13 de! Dod, temp. den Anfang dies 
eee Perjade, und in das 776fte 
die’ meiſten Zeitrechner auch fas 
; vn olf nachgefolgt find. 
orp, gIch uͤberlaſſe feinen: Anhaͤngern dieſen offendaves Wider⸗ 
ſpruch gu heben, und die Bitte zu oerdecten» Dio hiemit: in. der 
ECbrouelobi⸗e durch anon. eines Jahrs auuanden sf 
ae : 6. 43. on : 
J uUnterfuchuns einer ‘See des Einfotinus, at 
Endlich koͤmmt noch die ‘erdpynte Stelle bes" Cenfotinus 
am betradten, auf bie’ ſich Pe aviüs Ub. 99 c. 45 fs Biles i 
ite thut. — 
Es wird ſich aber “bey genauerer eta daſelben dm 
Ende dennod zeigen / DAE Petaylue damit’nides Blweié uw 
daß dagegen unſer chronoiohiſches — oud’ den dicſe Grete 
meht beſtaͤrket, als beſtritten werder⸗ “Diet tt ſie. OM 


TO) * Secupdust ‘quam: rstionem Hig sanua, cajus. velut Index. & 
Swulus idem 28. Hig Mo. Romani: voonalatns ab: Olympiade 


Vite aod prima 
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matitefinior: oft & quartes’ deoimus; ‘ex diobucdummxat eftiy 
tis, quibus agon Olympicus celebracur.. A Roma autem condi- 
{a Bongentefimed nonagefimas primus & quidem. ex Pasilibug; use 
de urbis.anci numerantur... Eons’ vero. anmtsdm 5quibus Julim 
mis. nomen ef} ducencedimas: oftdgafizius cortivay fed. ex die'Kal} 
Januar, unde Julius Cæſar anni 4 fe conftituti fecit- Prineipium 
At eorum, gui vocantur anni Auguſtorum ducentefimus ſexago- 
fimas quintus perinde ex Kalendis qos quamvis ex ante 
diem decimum ſextum Kal. Febraarii’ mipetatot Cefar Divi Filius 
fententia L. Munatii Planci:a ſonatu,  ceterigque.civibys Auguftus 
sppeliatus eft, fe feprimum & M. Vipfanio. — 138. Co 
fed Egyptii, qnod biengio ante, in poteftatem, ditionemque 
Pop. Rom, venerent,. habegt Kune. Anguttorym saaym. dupgare: 
mum fexsgefimom feptimum, Nam uta noftris, ita ab Egyptiis 
, quidam anni in literas relati funt, ut quos Nabonazaru nomi- 
nent, quod à primo imperii ejus auno confargunt quorum hid 
Aongentefitnis odtogelimius ſextus eft; “Item Philippi qui'ab ex- 
ceffa Alexandri Magn aumerantur, &all hune usqué ‘annos quin· 
gentos fexaginta duos éonfummaiit, Sed horum i initia à primo die 
menfis ejus ſumuntur, cujus apud Fegyptios nomen eft Thoth; 
giique hoc anno fuit ante diem feptimim Kal. Julias, cum ab! 
hinc annog centum Inhperatore Antchino Pio II. & Brutio Pra: 
fente Coff. Rome iidem dies fuerme ante diem XH, Kal. Auguft: 
quo tempore folet’ canicula iti Egypto facere exordium: : 
+ Boh tafe nun mit Bem Perading’suj. daß das Conſulat bes 
Uipius, und Pontianus in das 238fte Jahr nach der geiheinen 
Zalrechnung falle, dieſes weißt audy.weine Tabelle. -Cenforinus 
ſagt, daß dieſes Conſulat mit dem. 986ſten. Jahr des Nauonaſ⸗ 
ſars· einſſͤncne,/ ufre Tabelle zeiget· eben duſſelbe. | Buf gleiche 
eta en/ a ixch din vcagon on Der Negieruug Philippi 
gan; 
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gam vidtig, dee auf Alexander den Großen enmittetbae gefol⸗ 

get ift. Cenforinus fagt ferner, daß mit diefem Jahr and das 

gorfte von Erbauung der Stadt Now nach den Palilien, und das 

_ 283 fte des verbeſſerten julianiſchen Ralenders eintreffe. Alles die⸗ 
fee kommt auch wit meines Tabeller und darinn anseacigten Dele 

oxdnung uͤberein. 


J 5. 14. 
Cenſorinus fehlt in dex olympiſchen Jeitrechnung. 

Bis hieher iſt alſo Cenſorinus unſerm Syfteme nod nicht 
entgegen. Allein bey den olympiſchen Spielen ſcheint derſelbe 
hiervon abzuweichen, da er fein angegebenes Jahr mit dem 1014ten 
JIpbiti vergleicht, das nad meiner Tabelle das rorste iſt. 


Dieſer Unterſchied wuͤrde ebenfalls verſchwinden, wenn 
Cenſorinus mit feinem Ausdruck ex diebus tantum exftivis die 
Sommertage des vorhergehenden Jahrs verſtanden hat; denn 
aud) nad) meiner Tabelle fallen die erſten s Monath von dieſem 
Jahre, worinn Ulpius und Pontianus zu Rom Conſules wa⸗ 
ten, nod in das 1014te Jahr Iphiti, folglich iſt aud Cenſori⸗ 
nus nad) dieſem Verſtande mit unſrer Zeitrechnung nod einſtim⸗ 
mig. Wenn aber derſelbe, wie es ſcheint, mit dieſem Ausdruck 
erſt den Anfang der 1014ten Olympiade in dle Sommertage des⸗ 
jenigen Jahrs zu ſetzen gedacht hat, mit deſſen erſten Jaͤnner das 
angezogene Conſulat angefangen hat, ſo koͤmmt Cenſorinus 
mit ſeiner Zeitordnung ver olympiſchen Spiele. um cin Jahr 
gu Fury. / 

. Es wird aber dennoch hieraus fir das Syfteme des Peo 
tavius kein ficherer Beweis gefuͤhrt werden koͤnnen, weil Cen⸗ 
ſorinus nod in einem · andern Verſtande recht / und Petavius 
unrecht babe kann. Es * tien von vderſchiedenen angemertet 
F wor⸗ 
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werden, daß dic olympiſchen Spiele, von den Seiten des Kaifers 
Claudine, und Cero angefangen , nicht durdgebends mehr ie 
three Ordnung geblieben, fondern einige Veraͤnderungen erlitten 
pabeny und deswegen von folder eit an auf verſchiedene Art 
berechnet werden koͤnnen. 


Philoſtratus in vita Apollonii behauptet,baf Raifer Meee 
den Elidenſern das axrte olympiſche Spiel, fo in dem sx7ten 
Sadr von Erbauung der Stadt Rom, oder in dem rooten Jus 
Ganerjabe eingefallen, auf das folgende Jahr yu verſchieben ber 
fobfer babe, in welchem, nad Zeugniß des Tacitus Lib. 16 aud 
4a Rom dergleichen Spiele gum zweytenmal gehalten worden. 


Wenn nun nachgehends dieſe Spiele in eben derſelben 
Ordnung geblieben, bis fie umter den nachfolgenden Raifern ends 
lich gar abgefommen find, fo kann feidt ſeyn, daß ſich Cenfos 
vinus, der faft 200 Jahr hernach geſchrieben, an diefe erſt untee 
dem Kaifee Tero eingefibete Ordnung gebalten, und daher dag 
asafte olympiſche Spiel um ein Jahr fpdter angegeben , als ¢@ 
nad dev vormaligen Beitordnung getroffen hatte. 

Wenn hingegen derfelbe nicht deswegen, fondern aus die⸗ 
fer Urfache um cin Jahr weniger gesdblet haben foll, weil et das 
Zahr des sten Conſulats des Julius Cafars, in welchem das 
184fte olympifde Spiel eingefallen, fix das zweyte des juliants 
ſchen Kalenders gehalten bats fo if {don oben erwiefen worden, 
daß ex, und mit ihm alle Dicjenigen, dte ihm nachgeſchrieben, ſich 
recht ſehr geirret haben. Ba es leget fich eben dadurch deſto klaͤ⸗ 
tee an den Tag, daß ſchon ju Cenforinus Zeiten ein Babe in dew 
Faftis fiberfehen worden, woraus erfolget iff, daß die vorbergebens 
den Confulate aus ihrer Ordnung und naͤher zuſammen geruͤcket, 
and eben deswegen das erfte fuͤr das zweyte Jahr der Kalendew 
verbeſſeruug gehalten und geiablet werven. 

8 5. 15. 
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Da auf den Grund oder Ungruud dieſes Gages die sang 
Hauptfade ankoͤmmt, und ohne deffen Feſtſtellung weder das 
Geburis + noch Sterbjahr Chriftt jemals ficher beftimmet werden 
Fann; ſo wird es nidt gu viet ſeyn tenn id zur Beſtaͤrkung meke 
ms Syſtems uͤber die bisher angebradten Grinde noc 3 aftronds — 
miſche Hauptkemnzeichen anfuͤhre, womit das erſte Jahr des julia⸗ 
niſchen Kalenders ſonderheitlich bezelchnet iſt. 

Durch das erſte zeiget ſich, daß der julianiſche Kalender 
As Jahr vor der chriſtlichen Zeitrechnung angefangen hat, ſo, daß das 
gGifte Julianerjahr das erſte det gemeinen Zeitrechnung iſt. Durch 
die letztern 2 aber wird unwiderleglich dargethan, daß das erſte 
Zulianerjahr nicht mit dem aten, ſondern mit dem sten Confer 
Vat des Julius Caͤſars feinen Anfang genommen habe, in web 
Gem ex umgebracht worden. Aft diefes durch 2 unfehlbare aftver 
nomifde Kennzeichen erwieſen, fo ift aud) der Mangel eines Jahrs 
in den Faſtis, und dex daraus ent{prungene Irrthum bes Cenfor 
sinus erwieſen, Der aus dem erften das zweyte Sulianerjabe ge⸗ 
macht hat, woraus nun die Verſetzung der olympiſchen Spiele 
und nad der Hand aud) der driftlidyen Zeitrechnung erfolgt-ift.. 

; 1. Julius Cafar hat bey Verbeſſerung des Kalenders 
mit Beyhilfe des Soßigenes durch die in. dem anno confufionis vere 
ordneie Einſchaltung der verlornen Sage, die neue Jahrsform 
fo eingerichtet, Daf der etſte Jaͤnnet des erſten Fahts mit dem 
Neumond angefangen, und das Fruͤhlings⸗ quindctum der mit⸗ 
tern Bewegung nach auf dene5 Marz eingetroffen, weiches c 
Hurd die allezeit im vierten Jahr angeordneten Schalttage beſtaͤn⸗ 
dis auf dieſen Tag feſt zu ſtellen, und hierdurch · das Jahr in ow 
id te : . ans 
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aczefangenen Geftalt zu erhalten · verhofft hat... Wenn dieſẽs nicht 
ſenſt ſchon bekannt waͤre, fo koͤnnte es. nod mit dem alten julias 
niſchen Kalender und Mondsciecul bewieſen werden, in. welchem 
die goldene Zahl 1 ausdeuclid auf den erſten Jaͤnner faͤllt. 


RZrun zeigen alle aſtronomiſchen Tafeln, daß es nach der 
Sulianer Jahrsform nur allein das fuͤnf and vierzigſte Jahr vor 
Chriſti Geburt fey, an dem der Neumond auf den erſten Jaͤnner 
gefallen, fo bis ‘auf x8 Jahr vor und nad) mit keinem anders 
Sabs mehr eintrifft. Es iſt alfo fies erfte erwieſen / daß das erſte 
Jahr des julianiſchen Kalenders mit dem ff wad olerzigſten vor 
Ehriſti Geburt angefangen habe. 

Da aber dieſes vorhin außer Sires iſt, fo" wollen wir 
fins Dabey nicht Thagee aufhalten. 


\. 2, Unter andern Wahrzeichen, die. ben Sod bes Cifeen 
begleitet haden, wird foroohl von verfchiedenen Geſchichtſchreibern 
als den vornehmſten Poeten ſelbiger Beit aud) einer Gonns und 
Mondsverfinfterung gedacht, die in dieſem Jahr vorgefqllen ſeyn 
ſollen. Virgilius in:feinem erſten Sud Georgic., und Ovidius 
in dem xyten Metamorph. machen hiervon ebenfalls eine Mel⸗ 
dung. Die bekannten Bers des Virgilius lauten: : 
De. etign, extinddo, apiferatus, Cefare Romam 
. - Chm caput. obfeura nitidam ferrngine texit 
a... _Tmpiaque æternam timueryat fecula, noctem. 
Ovid, Lib, 15 Mp. 
—*.7 Solis quoque ‘rifts i imago 
rid: icitis prebebat | lumina terris, 
— 2* Sparſi Iuuares ‘fangiine cutraé. 
‘Werden. sun de Sigigien in dein, vier und vierzigſten Xahe 


—* Seon bete chae⸗ m welches Ceyſeruu⸗ und Peta⸗ 
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vius das ste Tonſulat, und den Tod des Caſars ſeben, ſo wicd 
man finden, daß in dieſem ganzen Jahr weder Sonnen⸗ noch Monds⸗ 
finſterniß in Italien zu ſehen geweſen. 

Hingegen zeiget ſich auf das fuͤnf und vierzigſte Jahr vor 
Ebrifti Geburt, wirklich eine totale Mondsſinſterniß, die ſich dew 
7 November ereignet hat. Es kann diefe feine andere ſeyn, als 
won der Ovidius Meldung thut. Hieraus folget offenbar, daß 
Julius Caͤſar nicht in dem vier und viersighen, ſondern im fing 
und vierzigſten Babs vor dee chriftlidien Beitrednung das Leben 
werloren, fo, wie eben bewieſen, mit dem erſten des werbefferten 
Kalenders cinftimmet, womit aud deffen stes Conſulat anges 
fangen bat. . 

Ferner berechnet aud Gerardus Merrator der beriburte 
Mathematicus auf eben diefes exfte Julianer, oder finf und viers 
digfte Jade vor der gemeinen Zeitrechnung cine Gonuenfinfternif, 
Be Den 28 May, und feinem Borgeden nad eben in dem Jahr, 
als Cafac um das Leben gekommen, vorgefallen if. Hiedurch 
ſcheint fid) aud die Sonnenſinſterniß gu beftdtigen, die Virgi⸗ 
Kus und Ovidine auf den Tod. des Caͤſars angegeden haben. 

Nachdem aber Plinins, (i) Plutarchus und Servius ane . 
merken, daß Die in dieſem Jahre wabrgenommene Gonnehvers 
Duntelung mehrere Stunden fang angebditen bade, fo iſt wahr⸗ 
ſcheinlicher, daß diefes keine ordentlidhe Gonnenfinfternif, fondern 
cin befondereé Phaͤnomen geweſen fey, fo durch keinen aftronoe 
miſchen Calcul gewif beftimmet werden fans. 

Unterdeffen folget aus dev auf den Sod des CSfare ven 
Ovidius angefigrten, und wahr bcfundenen Mondsfin ſterniß vom 

. _ “Babe 
feftus + qualis eeclfo Diftawre Cefere & Astoniano bello. toting 
pane anni pallore coutinno, Idem refert Platarchos in vita Cafaris. 
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gaht 45. dot der: Hm Valgari ſchon genugſam, daß derſelbe 
nicht im zweyten, ſondern im erſten Jahr des verbeſſerten Kalen⸗ 
ders ſich zugetragen habe. Aber weiter. 


3. Julius Obſeauens erzaͤhlet id ſeinem Buch de prodigiis 
gum, 127 ad ainum urbis 709 bon dieſem Todfall, der ſich nad) alle 
ſeitiger Einſtimmung den 15 Maͤrzen ereignet hat, daß in der letzten 
Nacht vorher die zuvor verſchloßnen Fenſterbalken in dem Schlaf⸗ 
“phar Des Caſars ſich von ſelbſt erdfnct haͤtten, und daß die Gee 
mahlinn deſſelben Calpurnia durch das eingetrettene helle Monds⸗ 
licht von dem Schlaf erwecket worden fey. (k) Plutarchus erzaͤhlet 

dieſe Begebenheit mit etwas andern Umſtaͤnden, beſtaͤtiget aber dabey 
den hellen Mondſchein in ſelbiger Nacht mit ausdruͤcklichen Worten. 
Es mug alſo dieſer rete Marg nahe bey dem Vollmond/, oder 
doch wenigſtens nicht uͤbet einige Tage davon entfernt geweſen feyn. 
Berechnet man den Mondslauf auf den 14ten Maͤrz des 
vier und vierzigſten Jahrs bor Chriſtl Gebrirt, welches das zweyte 
des verbeſſerten Kalenders iſt, fo findet ſich, daß der Mond an 
dieſem Tage nicht fern von ſeiner Coniunction mit der Sonne, und 
ſchon uͤber das letzte Viertel hinaus gewefen. Denn die Sonne 
war in dem 22. Grad der Fiſche, und der Mond im ag Grad 
des Steinbocks, fofslich nut fim Zeichen 28 Grad von der Sonne 
entfernet. 

Man erſieht leicht hieraus, daß zu Nom zwiſchen Dem 14ten 

_ § und 
Sul. Obfeq. de Profig. 7 Ea qua ſuprema Cofari fuit, cam 
“xalve cubilis clanfe effent ,faa {ponte aperta font, ita wt lune fulgore 
qui intro venerat, Calpurnia Cefaris uxor excitaretur. Ipfe Cefar 

-wigimti_ tribus valneribas in. caria Pompejana & eonjuratig confoflus, 
@)- Biusarch..ia. vite Caf pag. 587. Inde. apud axorem more filo can 
cabaret , omnibus qobicali januil pariter, ae fenteftris patefactis exter 
situs oft. Smal frepite, - 4 Jomine, “Celporniaingue {plendente Jae 

__ west woe. fopitasa vocas obscuras » fafpiriaque edere iadiferets, 
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und reten Ries dieſes Sabes faft die sanie Nacht dunk und she 
WMondslicht gewefen. (m) 

Wenn aber dagegen des Monds Miter. quf dle Nacht zwi⸗ 
fden dem rgten und rsten Maͤrz des fuͤnf und viersigfter Jabrs - 
Hor Chrifti Geburt beredhnet wird, fo geiget ſich, daß eben- Tags 
zuvor, das ift Den 14 Maͤrz, der Vollmond eingetreten iſt. ®, Ned 
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Luna igitur per totam noctem Rome vifibilis erat. 
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ht alſo in dieſem Jahr der Mond yu Nom diefe ganze Nacht 
Yndurd sefehienen, und hiemit iſt wiederum erwieſen, dag ſich 
dieſe Begebenheit, die das Sterbjahr des Julius Caͤſars ſo fenns 
bat bezeichnet, nicht in dem vier und vierzigſten, wie Petavius 
aus dem Cenſorinus will, ſondern in dem fuͤnf und vierzigſten 
Jahr vor Der gemeinen Zeitrechnung zugetragen habe. 
Alſo hat Julius Caͤßar fein stes und letztes Confulat 
nicht mit dem 2ten, ſondern mit dem erſten Jahr des verbeſſerten 
Kalenders angefangen, weil diefes mit dem finf und vierzigſten 

vor Chriſti Geburt gleich iſt. 

Alſo iſt auch dieſes fuͤnf und vierzigſte Jahr der gemeinen 
Zeitrechnung mit dem erſten der 184ſten Olympiade gleich, weil 
nach eigner Bekaͤnntniß des Petapius das 184fte olympiſche Spiel 
in das Jahr einfaͤult, in welchem Caͤſar das Leben verloren hat 

Alſo iſt das. erſte olympiſche Spiel in dem 777ſten, und 
nicht in dem 776ſten Jahr vor Chriſti Geburt gehalten worden, wie 
man bisher in der Chronologie faſt allgemein dafuͤr gehalten hat. 

Alſo trift das 238ſte Jahr dex Are vulgaris, in welchem 
Cenforinus fein Bud) de Die natali geſchrieben hat, nicht mit 
dem rorgten, fondern mit dem rorsten Fabs Iphiti Adercin, wie 
es unfte Tabelle weft. . ; . 

Alſo hat Cenforinus, und mit ihm Petavius geirret, 
und cin Jahr in den Faftis uͤberſehen, weldhes gu erweiſen was. 

§. 16, . 
Prifung hber die Zeitrechnung von Erbauung der Stade 
Raom. 

Es iſt noch uͤbrig, die Jahre von Erbauung der Stadt 
Rom, und die Reihenordnung der Conſulen zu unterſuchen, und 
meine Tabelle hieroͤber auf die Probe zu ſtellen. 

Ich bade. (hon eben selest Daf nad diefer — 
a mo Ine 
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Anfang dex Stade Rom in dasjentge Jahr falle, in welchem vie: 
olympiſchen Spiele yum fiebenteamal gehalten worden. coat 
Wir wotlen am erften den ‘Dionyfiae v bon Silicorna 7 
als einen Zeugen auftreten. laffen. 
i. Petavius ſelbſt kann demſelben Lib. x cap. 5% as: 
Lob nicht abfpreden, daß ev aus allen alten Geſchichtſchreibern 
Den Anfang der Stadt Rom am fleifiaften unterfude habe.” Dene 
noch aber, weil er mit feiner Zeitrechnung nicht einftimmt, mißt· 
ihm derſelbe verſchiedene gtobe Fehler bey, die nach genauer Be 
terfudbung nicht beym Dionyſtus, ſondern nur beym Petavius atts! 
zutreffen fi find. . 
: Dionyfiue ſagt i im Sten Bud): dag in dem 2asften gahr 
der Stadt Rom das erſte der acht und ſechszigſten Olympiade 
aaa habe. Olemit · ſtimmt auch unſre Tabelle berein.’ ** 


Wiederum bemerket derſelbe Lib. x, in den roͤmiſchen 
Ssasunseresitern gefunden gu haben: daß zwey Jahre, che die. : 
Stadt Rom an die Gallier dbergangen, von dem Volk cine alls’ 
gemeine Schatzung gefordert worden, wobey angemerkt war, daß 
dieſes unter dem Conſulat des Valerius Potitus, und T. Man- 
lius Capitolinus und in dem rroten Jahr nad) aufgehobner ko⸗ 
niglicher Gewalt geſchehen fey. (0) Da Livlus ausdruͤcklich ſa⸗ 
get, daß die koͤnigliche Regierung zu Rom 244 Jahr gedauert 
babe (p), fo muß dieſe Schatzung in dem 363ſten Jahr der Stadt 
Rom nach denen Palilien vorbeygegangen ſeyn. Und eben die⸗ 
ſes ſindet ſich ãuch in unſter Tabelle. 

Peta⸗ 
(0) Dionyf. Halicarnafs. 7 1. Jn quibus (Tabulis) iavenio fecundo ante 
captam urbem anno cenfum Pop. Rom. habitum: cui quemadmodum 
%& cateris tempus hoc adfcriptum erat: L. Valerio Potito’, T. Man- 
lio Capitolino Coff, pof expulfos Reges anno centefimo undevicefimo, 
~(2) cox Regnatum Roma à condita urbe ad Liberatam 
V. 


- Sore Dene Stetoſahre VE Chriſti. — 


Petavlus, der foichto min (claw ivethen Zeitrechnung niche 
gofammen reimen kann, will Des Dionpfius corrigiren, und feset:. 
anflatt fecundo; tertio ante captam urbestango, Unſre Tabelle aber 
itiget, DaG-¢8 fecunda ante, captam wrbem sung beifen muͤſſe, und, 
foiglich, DAF Dionpfius recht babe. Dean, wig aus deffen erſten 
Vuch noch weiters. erhellet, if die Stadt Rom a Zahr hernady. 
naͤmlich in Dem sasften Jahr/ vach abgeaͤnderzer Regierungsform 
von den Gallien erobert worden, fo im zoz ſten Jahr der Stade. 
Rom nad den Patilier, ynd. im erſten der act und. neunuigſten · 
Olympiade im Monath, Auguft geſchehen / als die 3 Fabu nebe 
dem Sulpitius Aongue Serviline und Cornelius Tribuni’ 
aalitum geweſen find: -- 

+ Alle dtefe Umparide treffen auch ‘ter unfree Tabelle ufammen, 
nochdem det in Der oihmoiſchen Beltredynumg’ eingefehtident Seber, 
gebeffert, und anf das rechte erſetzet worden. ; te 


&. 3. Endlid meldet audy Dionpflus in dem sten Bud: 
bag in dem aéoften Jahr der Stadt Rom Aulius Virginius (q) 
ud G. Veturius Confales geweſen, und daß tm nddfien Fahy* 
Darauf das zwey und ſiebenzigſte olympiſche Spiel- gebatten wore’ 
den, als Poftbumus Cominive, und Sp. Caßius das. Conſu⸗ 
lat gefuͤhrt haben. Diefes koͤmmt abermal mit unfree Tabelle 
gon, genau uͤberein. Rug muß nicht vergeſſen werden, daß Dios, 
nyſtus die Sabre der Stadt Rom nach den Palllien gezaͤhlet, und 
ſich dießfalls an die alte Gewohnheit gehalten hat. Dionyſius 
von Halicarnaß hat alſo in allen dieſen Stellen nicht wider die 
aͤchte, ſondern nur gegen die irtige Zeitrechnung des Petavius 
geſtrauchelt, und daher die von ihm dietuͤber erhaltene Straf⸗ 
predigt nicht verdienet. 
33 Wir 


— — — — — — 
{q) -Dionyf. Haucarnaſs. L. 5. Aulo Virginio, T. Verario Cofl. anno 
.., Sexagefimo fapra ducemefimam urbis condits, ‘inanse in m fequene 

tem ston Ohyaiate Sepeongefia fecunda ‘ 


\ . 
* ee v · 

Wir wollen aber auch noch. auderr Geſchichtſchreiber das 
růͤber hoͤren. J 
4. Solinus beſtaͤtiget unſre Zeitrechnung ber Stadt Nor: 
in feinem Polihyft, c. 2. auf eine uͤberzeugende Met, Collatis no- 
fris & grecorum cemporibus fagt et, invenimus incipiente Olym- 
piade feptima Romam conditam, weldes ex nachgehends nody mit 
dem Confulae des C. Pompejus Gallus; und Quintus Veras. 
nine beweist, die in dem Sorten Jahr bon Erbauung der Stade 
Rom das Confulat vecwalteten, gu welther Zeit man in den oͤf⸗ 

fentlichen Schriften die 207te Olympiade anzumerken pflegte. 


5. Plinius Lib, 36, c. 6. (r) feget das Confulee des. 
Aemilius Lepidus und Lutatins Catulus auf das 676fte Jahr 
der Stadt Rom, und fo weist es aud) unſte Tabelle, Wenn diefe. 
Zahre, wie fonft gewdhnlid), nad) den Palilien gezaͤhlet werden, 


6. Eben derſelbe ſagt Lib. 8, e. 7 daß UT. Antonius 
und 2. Poſthumius in dem 655ſten Jahr der Stade Nom das 
Conſulat batten, womit unfree Tabelle nach obiger Art wieder. 
tum einftimmet. - — 

J] Vellejue Paterculus Lib. x. ſpricht, daß vow Er⸗ 
bauung der Stadt Roms bis jum Conſulat des HT. Vinicivs und 
Caßius Longinus 782 Jahr gezaͤhlet werden, fo viel zeiget aud 
unſre Tabelle nad) den Palilien. 

8. Frontinus in Beſchreibung der roͤmiſchen Waſſerlei⸗ 
tungen ſagt: Cajus Cæſar, qui Tiberio ſucceſſit, altero imperũ 
ſui anno M, Æquilio Juliano, P. Nonio Aſprenate Coſſ. anno 
%. c. 790, duos ductus inchoavit, ad unfree Vabelle fallen . 
: . : dieſe 
) Plinius Lib. 36, ¢.6.. M. Lepidus, Catuli in confulatu Collega, pri- 
; Mus. omnigm limina ex Numidico. Marmore in domo pofuis mages 
weprehenfione, Is fait. Confal axeo urbis DCLXXKYVL. 


‘ 


t 


von Dent Eterhahre JEſu Chriftt, 47 


diefe Conſules ebenfalls auf das 790ſte Babe der Stade Rom 
nah den Palilien. . 


Aud) die ganze Reihenorduung der Confulen, wie ſie Livine 


der beruͤhmte roͤmiſche Geſchichtſchreibet in ſeinen noch verhande⸗ 


nen 45 Buͤchern angiebt, trift nach dieſer Entdeckung und Ver⸗ 
beſſerung Des Fehlers, der in der Chronologie faſt allgemein eine 
geſchlichen war, nunmehr mit unfyer Tabelle vollkommen uͤberein. 
und der ganze Unterſchied beſteht nur darinnen, daß gleichwie die 
ordentlichen Conſules, pon dem Gooten Jahr der Stadt Rom ans 
gefangen, alleseit den rten Banner: vorher aber den exften Maren, 
mithin in beyden Fallen por den Palilien eingetreten find, alfe 
aud Lipine die Fabre der Stadt Rom meiftens, und wenigſt 
pon anno 389. an, nicht nad), fondesn wor den Palilien gezaͤhlet 
hat, die, wie bekannt, exft im Monath April eingetroffen haben. 
Es sft daber leicht begreiflid), daß dle Begebenheiten, die ſich 
vor dem 21 April in einem Babs sugetragen, nod gu dem vorges 
Henden Jahr des Stadt Rom gerechnet werden migen. Dieſer 
Urſache wegen habe id) in meiner Tabelle auch, die Babee vor dew 
Palilien beyſetzen laſſen. 

Erſtgemeldte Falli des Livins find pom Petavius und 
Sigonine fo elend verftimmelt worden, Daf der erfte bald 2 Jahr 
zu diel, dee letzte aber bald 2 Babe gu wenig zaͤhlet, fo einen Uns 
terſchied von 4 Jahren machet. Was Wunder dann, wenn durch 
Deegleichen willkuͤrliche Verfegungen zuletzt Verwirrungen in dee 
Chronologie entitehen muͤſſen? Wir woollen nur einige Devfoiel 
hievon anfdbren. 


_ 9 Livine feget in feinem 10 Bud) c. 2. & 3. das ste 
Confulat des M. Vakerius Corvinus und O. Apalejus in 
das 452ſte Jahr von Erbauung der Stadt Rom. Dieſes weiß 
auch unſte Tabelle. Sitzonius ſtimmt zwar Diehonatbiemis 

m4 er⸗ 


ye oh aT MAbhaubluug od ere 
rdberein; — aber ruͤckt viele. Confales in das Haſt / wate 
verſchet alfo dieſe Zeitordnung um 2 Sabre. : 
= yo. Wiedcrurh {eget Livius die beruͤhmte teafimenitebe 
Schlacht, die unter bem Confilar des Cn. Servilius, und 
€. Staininine in Dem dritten Jahr Des zweyten buniſchen Kriegs 
erfoigt ijt, in Das 535ſte Saher der Stadt Rom, womit auch 
unfre Labelle einſtimmt. Petavius hingegen britiget dieſe Con⸗ 
ſules erſt in das y537ſte: Sigonius aber in das: ʒ 33ſte. Es feh⸗ 
fen atſo bende um-z Jahr, und Petavius that uma. gu viel, St⸗ 
gonius aber unr eben fo viel zu wenis, weil er im Sabe 483. und 
a7 J Paar Conſules ausgelaffen bar. +: 
we Rady dem Polybius faut diefes Conſulat noch in das ate 
Wahr der NAoſten Olympiade, denn es hat diefer Krieg nach ·ſeiner 
Husfage in dem · erſten Fahr gemeldter Olympiade anter dem 
‘Confalae des Yemilins- Pants angefangen, Wird mit diefen 
‘$35 Sabren; ‘wie fie Livdins ‘tengtebt, zutuck genahlet / for faut der 
infang der · Stadt · Morr abertial'in 48 Gabe, in: welchem die 
ote Olympiade eingetroffell Gat, wie eb un ſre⸗ Tabelle anieiget. 
We, Wiederum iſt aus dem Livius Lib. ro ‘cap. 37 zu 
9 hen, daß in Delt Koſigah der’ Stadt Roni m. Claudius 
arcellus/ und E. Sulpit ius Gallus tas Conſulat erhalien 
haben,” Dieß heigt auch iinfte Vadelle. Peravius laͤht dieſe 
Ween erſt in Dems ¢88ften Jahr gu Diefer Woͤrde Sigoniud aber 
giebt ſie ihneu ſchon in Dem 58aſten, wodurch fib Senberfeies be 
botigẽ UnterlHied von 2 Fahren herauswirft. 
Hier haben wir ſchon eine Reihe von 134 gahren, in de⸗ 
nen Petavius die Faſtos Conſulares um 2 Jahr verſetzet hat. 
Ein aby davon finder ſich zwar daburch wieder, tdell oe 
eavius dle Jahte: SeriG@rade Mons nad den. Padifien; Livia 
aber Diele dor denenſelben gejaͤhtet, woron dirutfache ohen ſchon 
ange 
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angefuͤhrt worden. Das zweyte hingegen koͤmmt offendar von 


eben dem Fehler her, wodurch in der olympiſchen Zeitrechnung 
von dem Petavius um ein Jahr zu wenig gezaͤhlet worden. 
Wenn man aber den Unterſchied dieſes zweyten Jahrs der 
darroniſchen Rechnung beymeſſen wollte, der Petavius, wie er 
feldft fagt, gefolget it, und die von Erbauung dex Stadt Rom 
gn cin Jahr mehr zaͤhlet, fo wuͤrde man ſich ſehr irren. Dena 
bat ſeine Jahr dex Stadt Rom von eben den 3561ſten 
Sade dex julianiſchen Periode gu zaͤhlen angefangen, wie es aud 
in unfrer Tabelle geſchehen ift. Folglich hatte fid) hierdurc tein 
uUnterſchied ergeben koͤnnen, wenn nicht durch Uederhipfung eines 
Jahrs in den Faftis die vorhergehende Confules in das nadhfole 
gende Jahr geroͤcket, und denfelben dadurch eine Stelle angewie⸗ 
fen worden waͤre, die ibnen niemal gehoͤret hat. . 


12, Wenn in dieſer von dem Livius angefangenén Orde 
meng fortgefahren wird, dieConfules, wie ſich felbigg. in den ges 
meinen Faftis zeigen, Jahr far Jahr anzuſetzen, fo findet many 
Daf das Confulae der beyden Sextorum, womit der Tod des 
Sailers Auguſtus bezeichnet wird, nue in das 765 (te Jahr deg 
Stade Rom voy den Palilien, oder in dae 76oſte nad denſel⸗ 
ben ainn effe · 

Hierdurch beweiſet ſich die Richũigdeit der livianiſchen Zeit⸗ 
ordnung gang augenſcheinlich, die Petavius ohne Urſach verlaſ⸗ 
fen hat; Denn tenn ‘Das erſte Sabe der Stadt Nom in das 753ſte 
Sade vor Chriftt Geburt Alt, wie es ſelbſt Petavius bekennet, 
und das ao6rfte Jahr der julianiſchen Periode anzeiget, fo mug 
das 266fte Jahr gemeldter Stadt, wohin nach dem Livins die bey⸗ 
den Sexti treffen, nothwendig mit dem 13ten Jahr nad) Chriftt 
Geburt fiterein kommen, wie dus’ dex Addition dicfer Sabre 
gang klar ethellet. I 
© — Nun 
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Naun iſt oben durch 2 Finſterniſſe, and nod mehr andere 
Zeitmerkmale bewieſen worden, daß der Tod des Kaiſers Augu⸗ 
ſtus, und das Conſulat der beyden Sextorum eben in kein an⸗ 
ders, als das 13te Jahr Der chriſtlichen Zeitrechnung treffen koͤnne. 

Es liegt alſo aus dieſer Uebereinſtimmung offenbar am Tag, daß 
Civius die Conſules und die Sabre der Stadt Rom recht, Pet 
tavius aber unrecht gezaͤhlet habe, weil er die bepden Sextos in 
has r4se Babe der Are Volgaris und in das rorſte Saye ben 
Stadt Row. brings. 


13. Aud bey dem Tod des Tiberius (AGe ſich dieſer 
Fehler in der Chronologie des Petavius noch verſpuͤren; denn 
nach der liviauiſchen Ordnung faͤllt das Conſulat des Acerro⸗ 
nius Proculus und Pontius Vigrinus in das Hille Bade dew’ 
Stadt Rom, fo nach erſtgehoͤrten Grundfigen das fechs und 
dreyßigſte der gemeinen Zeitrechnung iſt. Petavius aber raͤumt 
deen Dad zgofte ein, welches nur mit dem · ſieben und deenbu · 
few: dee Eire Vulgaris ſich vergleidyen laͤßt. : 


14, Exft in dem FEZ ften Babe der Stade Norm: bey dem 
Conſulat des Vinicius und Taurus Statilius Corvinus mew, 
ket man, daß dieſer Fehler auf einmal verſchwindet. ned 

Dieſes Conſulat ift mit einem gar zu wichtigen Zeitmert⸗ 
mal bezeichnet, als daß es fo leicht verfehlet werden konnte. Dio 
Caßius erzaͤhlet Lib, 6o ümſtaͤndlich, daß ſich unter dieſen Cons 
ſulen in dem sten Jahr des Kaiſers Claudine eben an ſeinem See. 
buttstag den 1 Augyft eine Sonnenfinſterniß ereignet habe, die? 
ber Raifer, um allen Schrecken und bdfe Ausdeutungen unter dens. 
Volk gu verhiten, ſammt den natuͤrlichen Urfacyen davon, vore 
her oͤffentlich verkuͤnden laſſen. Das 798ſte Jahr der Stadt Roms. 
ſchlaͤgt nad) obiger Rechnung in das finf und vierzloſte nach Chri⸗ 
ſti Geburt ein, wie ſich ganz klar weiſet, wenn man die 753 Jahr 

: dor 


von bem Sterbjahre JEſu Goeitt 81 


bor Chriſti · Geburt hingu thut, die nach unfeer Vabelle-bey dem 
etſten Faby Der Stadt Rom gezaͤhlet worden. 

Dee aſtronomiſche Calcul beftatiget ſolches ebenfalls, weit 
fib nad ſelbigem auf den 1 Auguſt im Jahr 45. der Are vulgaris 
wittlid) eine Sonnenfinfternif weiſet. 

Es ift alfo erwieſen, daß das ste Jahr des Kaiſers Claus 
dine, und das Confulat des Vinicius und Statilius Corvi⸗ 
nus in das finf und vierighte der Lee vulgaris, und in das 337ſte 
det Stadt Rom gebdeen, wie es aud) unfree Tabelle zeiget. Mit 
dieſem ſtimmet endlich aud) die Zeitrechnung des Petavine oͤber⸗ 
cin, die bisher immer um ein Jade hieroon abgewichen iſt. 

Hierdurch liegt nun gang deutlich vor Augen, daG in dem 
Syſteme des Petavius zwiſchen dem 78often und 798fen Babe 
dex Stadt Hom cn Jahr audgeblieden feyn muͤſſe, weil von diew 
fer Beit an der vorher beftindig fic) geduferte Gebler wegfaͤllt. 

Ehe ich diefes ermangelnde Babe naͤher anzeige, mug id 

uvor die Reihenordnung dex Confislen, wie fie Livius angiebt, 

gon dem 452ften Jahr zuruͤck noch in etwas ing Licht fegen, well 
fid alda nod cin anderer Unterſchied zeiget. 


ts, Livins fagt Lib. 7, c. 12 daß im Bahr 4oo nad 
Erbauung der Stadt Nom die ween Confisles wiederum aus 
den Giſchlechtern, und zwar C. Sulpicius Peticus sum drittens 
nal, und mit ihm Valerius Poplicola erwaͤhlet worden, denen 
nad feiner Erzaͤhlung im naͤchſten Jahr dacauf AT. Fabius Amz 
buſtus, end T. Ouintius gefolget find. Mit diefem koͤmmt 
aud) unfes Tabelle uͤberein, wenn diefe Sabre, wie es Livins 
thut, vox den Palilien gezaͤhlet werden. 
Diodorus Siculus de geftis Philippi aber meldet, daß es 
das ote aye Philippi Koͤnigs in Macedonien, und zugleid das 
afte der rezten Olympiade gewefen , als C. Sulpicius und Ht. 
Valerius ys Nom Confutes waren. 
a G 2 Sn 
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In dem naͤchſtfolgenden Jahr giebt ihnen Diodorus eben⸗ 
falls den M. Fabius, und T. Quintius zu Nachfolger, und ſo 
weiter die Conſules in der Ordnung an, wie ſie Livius ſetzet. 

Wenn man von dem gooten Jahr der Stadt Rom, und 
dee 107te Olympiade zuruck rechnet, fo trifft der Anfang gemeldter 
Stadt aud) nad dem Diodorus Siculus in das erfte Jahr dee zten 
Olympiade. Onuphrius hat daher ganz recht, dex eben diefes 
von demſelben behauptet, welches dod) Petavius L.9, c. 55 nicht 
glauben will, Es find alfo Livius, Solinus, Dionyſius von 
HDalicarnas, Polybius und Diodorus Siculus mit der Epoche 
pon Erbauung der Stadt Rom, und mit unſrer Tabelle voll⸗ 
kommen verſtanden. 

Petavius hingegen ſetzet das zte Conſulat des Sulpi⸗ 
cine Peticus, und Valerius Poplicola, nicht wie Livins, in das 
4oote, fondern in bas z99fte Jahr der Stadt Nom nach den Pas 
lilien, folgti& in das 398ſte vor denenfelben. 

Hieraus zeiget ſich, daß die Reihenordnung bes Peta⸗ 
vius auch im Zuruckzaͤhlen bis dahin wieder um zwey Jahr zu 
lang gerathen iſt. Die Urſach des Unterſchieds ſtecket ſichtbarlich 
darinn, daß er in einem Zeitlauf von 52 Jahren ohne Nothwen⸗ 
digkeit und Beweis 4 Fabre eingeſchaltet, in denen zu Rom keine 
ordentlichen Conſules ſollen ernennet worden ſeyn, welchem doch 
Die Geſchichte des Livius und Diodorus Siculus widerſprechen. 
Dahingegen ex die zween Burgermeiſter von dem 424ſten Jahr 
bee Stadt Rom ausgelaſſen hat, die auch im Livius nicht bee 
nannt find. 

: Man darf fid) daher gar nicht verwundern, daß Petar 
vius dle Zeitordnung des Diodorus voͤllig verwirft , und diefer 
bisweilen einen Fehler von 3 bis 4 Jahren beymißt. Es ift aber 
nidt Diodorus, fondern Petavius, dee von der aͤchten Zeitrech⸗ 
nung der dornebmften Geſchichtſchreiber abgewichen, dafuͤr ‘aber 

nur 
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aur ſolchen gefoiget ift, dte wegen eb eebung ees shapes Mu 
Mowese gerathen find. 

Nachdem nun durd) die vornehmſten Epochen der Zeit der 
Mangel eines Jahrs in den Faftis, und dic hierdurch erfolgte Bers 
(egung des etften Julianerjahrs, aud) in Folge deffen der gemei⸗ . 
nen chriſtlichen Zeitrechnung, wie id) glaube, uͤberfluͤßig etwieſen 
worden, fo wird nunmehr aud) diefes abgdngige Babe naͤher 
auszuforſchen, und an Tag wu bringen ſeyn. 


“Ge: ‘ay. : 
‘Dae mangelnde Jahe in den Foftis wird nage | beftimmne.. 

Da von dem zwey und vierzigſten Jahr der Are valgaris 
angefangen, alle Kennzeichen der Beit-mit der gemeinen Chronos 
Logie wiederum cintreffen, die zuvor nitgends einſchlagen woll⸗ 
tert, fo iff daraus leicht zu ſchließen, daß diefes ermangeinde Jahr 
Rein anders ſeyn koͤnne, als das ſechs und achtzigſte Julianer, 
oder ein und vierzigſte Jahr der gemeinen Zeitrechnung, ſo mit 
dem 793ſten dee Stadt Rom vor den Palilien, und dem 818ten 
Iphiti fibereing koͤmmt, wie es mit mehrern aus unſrer Ta⸗ 
belle zu erſehen. 

Es iſt dieſes Jahr das letzte des Kalſers Caligula, deſſen 
Regierung unmittelbar 4 Jahr ro Monath und etliche Tage gee - 
dauert haben muß, dagegen ihm die meiften Seſchichticraber 
nur 3 Zahr und 10 Monath zugeſchrieben haben. 

Die Urſache davon ſcheint zu ſeyn, weil die grauſame 
Regierungsart dieſes jungen Kaiſers den Roͤmern uͤberhaupt ſo 
derhaßt war, dag nicht nur. der Senat, ſondern auch deſſen Nach⸗ 
folger Kaiſer Claudius ſelbſt alle Mittel angewendet, das Ange⸗ 
denken deſſelben, und hauptſaͤchlich des letzten Jahrs, in welchem 
er umgebracht worden, mit allen, was dahin einſchlagen kann, in 
fine ewige Vergeſſendeit iw brings, De Senat war wider 

3 das 
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iſche Regiment: fo aufgebracht, daß cy verbatte, 
bie faiferfiche Wuͤrde gar wieder aufubeben, und. die vormatige 
republicanifee.- Regierungsform einzufuͤhren. Der inzwiſchen 
durch die praͤtorianiſche Militz zum Kaiſer ausgerufene Claudius 
datte hieruͤber fo viel Forcht, Grauen und Vorſicht, daß er alles 
anmendete, das Gedaͤchtniß defer Beit gu vertilgen. 
‘Suetonius ſagt in dem Leben dieſes Kaiſers cap. 2. aus⸗ 
druͤcklich: Imperio ſtabilito nihil antiquius duxit, quam id Biduum, 
quo de mutando Reipublicæ ſtatu hæſitatum erat, memoriz exi- 
mere, — — Omnium itaque factorum ditorumque in eo veniam 
& oblivion? in pecpetuum ſanxit, ac ‘pteffitit’— — Cajt quo- 
que etfi acta omnia refcidit., diem tamen necis, quamvis exor- 
dium ..Pripcipatus fui,’ vetuit inter feftos referri. 

Und wie Joſephus in Beſchreibung des juͤdiſchen Srieat 
Lib.1g, c.3- meldet, ift Das Anſehen der Confulen, gu dieſen Zeiten fo 
weit herabgekommen, daf fie faft gar nidt mehr geadytet worden. (s) 

Bey diefen Umſtaͤnden nun mag es wohl geſchehen fey, 
daß die Buͤrgermeiſter, unter welchen Caligula umgebracht wor⸗ 
den, und die von Verdnderang: der Regierungsform ſich traͤumen 
laffen, aus den Fattis ausgeloͤſcht worden, um dadurch diefes Faby 
Dem Verlangen. des Kaifers gemaͤß aus der Gedaͤchtniß zu bringen. 

Es iff alfo tein Wunder, wenn von den Geſchichtſchrei⸗ 
been, die exft im zweyten oder dritten Saͤculo gefthrieden haben, 
wovon aud) Dio Caßius ift, aus Abgang einer fidern Nachricht 
Diefes Babe Gberfehen worden, weil in den Faftis keine Confules 
infix ju finden waten, Und man hat es nag dem Suetonius allein 
gu danken, daß ſelbes nicht voͤllig verloren gegangen, 

. ‘Denn 
(s) Josephus in bello judatco : ita fenatus defertas eft a fis Propugna- 
toribus, & Confgles ferme.in privatorum reda@i ordinem , mafti- 


tia Spporeque occupatis omnibus, neo feieutiam , quidnam agendum, 
* pot irritatum in fe Clandiumy 
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Denn obſchon ſeine Abſchreiber oder Herauegeber in dem 

Leben diefes Kaiſers cap. 59 ibn ſprechen laſſen: imperavic erien- 
nio & decem menfibas diebusque octo, welches 'vieleicht geſche⸗ 
hen iſt, um dieſen Geſchichtſchreiber mit andern gleidlautend 40 
machen, fo ift Doth aus’ mehr 4% io andern Stellen beſſelder yn 
erweiſen, daß Caligula 4° Jaͤhr and 10 Monath regleret baby, 
woven id) allhier einige anfuͤhren rill. : 


gh beweiſe dieſis etl) ducch dag ‘ole oe ey 
Caligula “feof. . ne 
Suetonius fagt a8 Ion ‘bag c Cajus. 1 
(pridie Kal. Sepremb.) den 31 Auguſt unter dem —— 
Vaters Germanicus, und des Sontejus Capito geboreiy $i 
Und nachdem et cap. 58, meldet, dab, et Den,.a4 Janner “Ciono 
Kalend, Februar.) durch Caßium Charegin, und ſeine RU 
ſchwornen umgebtacht worden, giebt er cap. 59 een tr tp 
Worten an; yixic annis ‘XXIX.” wt 
: Peravisia und alle ‘Chronaleg. dathbet. 
Cajus den 24 Janner des ſechs und — Outi ; 
das cin und vierzigſte nach Chriſti Geburt iſt, ums eee adint 
men ſey; denn in dem nachfolgenden zwey und. vierzighen BF 
fallt das zweyte  Regierungejabe, und Gonfyles,d des Kyger 
dius und ſeines Muelaheten Cacina Margie. ein, SiR Hi 
pas Jahr und. dev Tag, an weldem. Cajus geſtorben auger 
Streit. Wenn nun derfelbe 29 Jahr alt geworden, mle, es Syekor 
nine ausdruͤcklich faget, fo mug dag Confulat des Germans 
tind Sontdue: Capito "bab feine Geburt degetaiter no eat 
in das fechs tind fuͤnfligſte Sutionerjdhe failen, 18 | iivber 
gari dab Inte ift, und fotann wiirde er das Lebel uf 2g Sith 
4 Reonaty Fad Page gitradit haben —* * om ie 
Tah BTN aCe Wath megs 


©. Suctonius in = c.§. C. Cafar natus eft pridie Kalends Kalends Sepa 
- patre fuo & C, Fontejo Capitone Coff, 
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Es treffen aber nad diefer Nechnung die bepden.Sexti, oder 
Der, Tod des Kaifers Auguf—us in das 13te: Aceroniue Procus 
lus, und Pontius VNigrinus oder der Tod des Tiberius ins feds 
und dreyßigſte, und das vierte Conſulat des Cajus, worinnen bigs 
her irrig deſſen Sterbjahr gefest mprden,in. das viersigite Jahr Chris 
fii, wie es, aud) unfree Tabelle, und mit fo vielen Beweifen unter⸗ 
ſtuͤtzte Zeitrechnung ausweiſet; folglich bleibt in dem ein und vier⸗ 
zigſten Jahr die Luͤcke, von der wir bisher geredet haben, und 
worein noch die Conſules ermangeln. Cs’ muß alſo Cajus Ca⸗ 
ligulq, dev unter dem Conſulat des Aceronius Proculus, und 
Porting Trigcinus tin Jahr 36, dev Are vulgaris den 16 Mare 
sett bie Rlatieung angetreten', nothwendig 4 She 10 Monath, und - 
¥b5 deter! bober g toeldes yu exweiſen war. * ; ‘ 
¶ Bette Aber; wie eB Petavitio, und nach thin die meiſten 








& ſologi fagen, Germaͤnicus und" Fontejus Capito um ein 
Save"fpdter, naͤmlich eet in dem ſleben and finfjigften Jutianere 
Thrift ing Conſulat eingetreten, wodurch dte 
as vietjebnte, Aceronius und Ktigrinus 
te, und das 4te Conſulat des Cajuns ins ein w 
Sturt Chrifti eintreffen, wie es die fo oft ge⸗ 
‘Des sten Confilats des Julius Caface ing 
r mit ſich fuͤhret, fo wuͤrde Cajus Cafar nicht 
ð Jahr und 4 Monath alt geworden ſeyn, und 
s ftch fetbt widerſprochen haben, da er deſſen 
28 Jahre angiebt. 
9 Eben dieſes (Aft id) ſelbſt aus. Sem Big Caßlus ber 
rocifen det Lib. op ad annum v..792. von einem Ramens Dermicing 
Afer meidet; daß ſich derfelbe die Bildniß des Caligula machery 


und in Dee Snifcription bagu fegen affeny daG Cajwe in dem flebers 








und awanisſten Jahr (eines Alters zum sweytenmal Conful geo 
Welt OT eye 
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Ge muß alſo Cajus in dem Jahr feines stoenten Conſu⸗ 
late den 31 Auguft das fieben und zwanzigſte Jahr ſeines Alters 
erfuͤlet haben. Wenn er nun ſchon in ſeinem aten Conſulat den 
2Zanner entleibet worden, wie Petavius will; fo folaete of⸗ 
ſendar, daß er nicht 29, ſondern nur 28 Jahre 4 Monath und 
24 Tage alt geworden ware. Es kann folglich deſſen Tod nicht 
in {einem aten Confilas, ſondern erſt im Monath Fanner. des 
nadfolgenden Jahrs etfolgt ſeyn. : . 


3. Weiter beweiſet ſich dieſes aud aus dem Alter deg 
Kaiſers Nero. Suetonius fagt in dem Leben diefes Raifers 
ep. 6, daß et 9 Monathe nach dem Tode deg Tiberius, naͤmlich 
den 15 December geboren worden. (a) 

- Wir wiffen, daß der Kaiſer Tiberius unter dem Confulae- 
des Aceronius Proculus, und Pontius Nigrinus den 16 Maͤrz 
geſtorben iſt. (x) Es treffen alſo dies Monath, die von dem Tode 
des Tiberius bis sur Geburt des Nero verfloſſen, auf den 15ten 
December eben deffelben Jahrs richtig cin, wie es Suetonius 
stfagt bat. Nad) weiterer Zeugniß deffetben cap. 8 tam Lhero 
had) dem Vode des Claudius zur Regierung, alg er 17 Fabre alg 
war. (y) Claudine aber flard den 13 October im vier und fuͤnf⸗ 
zig⸗ 

(B) Sacton. in Nerone c. 6. Nero natas eft Anti poft novem menfes; 
quam Tiberins exceffit, 18 Kalend. Januarias, tantam quod exorien 
te fole, pene ut radiis prins, quam terra contingeretur. 

() Mem is Tiberio c. 73. Obiit in villa Lucnlana oftavo & feptuage- 
fimo etatis anno’, tertio & vigefimo Amperii, decimo feptimo Ka- 
lendas Aptilis Cn. Aceronio Proculo, C. Pontio Nigrino Coſſ. 

() Suctonius in Nerone ¢. 8 Septemdecim natas annos, ut de Claudio 
palam faftus-eft, inter horam fexcam feptimamque proceffit ad exe 
enbitores: cum ob totius diei diritatem non aliud aufpicandi tem- 
Bus secomodstus videretur: proque Palatii gradibus Imperator Con- 

. ~ falne 
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zigſten Jahr der gemeinen Zeitrechnung unter dem Couſulat des 
Aſinius Marcellus, und Acilius Aviola, nachdem er 13 Jahre 
8 Monath und 18 Tage regieret hatte (2), woruͤber man durch⸗ 
gehends einig iſt. 

Setzen wit nun, daß Caligula, der gleich nad dem Tod 
des Tiberius zu regheren angefangen, feine Regierung auf 4 Jahve 
10 Monath und 8 Tage :“Raifer Claudine aber diefe wie ger 
meldt, auf 13 Sabre 8 Monath und 15 Tage gebradyt habe, fo wers 
den von dem Tod des Tiberius bis yu Anfang der Regierung des 
Lhero 18 Jahr 6 Monath und 26 Tage verfloffen feon, Wenn 
aber hievon jene 9 Monath abgesogen werden, die von eben ger 
meldtem Vode des Tiberius, bis sur Geburt des Mero verlaufery 
find, fo bleibt fix das Alter deffelben bey dem Antritt dex Regierung 
nod) 17 Jahr 9 Monath und 26 Tage dbrig, folglid hat Guetos 
nine recht gehabt, da er gefagt, daß Vero 17 Babe alt war, 
als ex das Reid) angetretten. . Will man aber dem Cajus Calis 
gula nur 3 Sabre ro Monath und 8 Tage sur Regierung laffen, 
fo wirde Nero bey dem Anfang derfelben nice 17, fondern nus 
16 Jahr 9 Monath alt gewefen feyn, welches dem Maren Aus⸗ 
drug des Suetonius abermal entgegen lauft. Aber weiter. 


4 Suetonius meldet von diefem Kaiſer cap. 57 now 
ferner, daß er im zwey und dreyßigſten Jahr ſeines Alters ge⸗ 
ſtorben fey. (aa) - 

Man 


falutatus Leética in caftra, & inde raptim appellatis militibus in cu- 
riam delatas eft. 

(2) Idem in Claudio cap. 45. Exceffit 3 Idus Oftobris Afinio Marcello, 
Acilio Aviola Coſſ. fexagefimo quarto etatis imperiique quarto de~ 
cimo anno. 

_ Ga) Idem in Nerone c. 57. Obiit fecnndo — atatis-anno, die, 
quo quondam Oftaviam interemerat. 


Son dem Sterbjabre JEſu Chri. 59 


Man ift wiederum daruͤber einig, daß LFero unter dem 
Confulat des C. Sylius Italicus, und Valerius Trahalus 
ſich ſelbſt ermordet, und feine Regierung nicht gaͤnzlich auf 14, 
ſondern nur auf 13 Jahre und 8 Monath gebracht habe: welches auch 
Dio Caßius Lib, 63 mit den Worten bekraͤftiget, regnavit annos 
tredecim, menfes otto. (bb) 

Wie ddrfen nur diefe 13 Fabre 8 Monath gu dem Miter 
hing thun , das Plero bey Antretung dee Megierung gehabt, und, 
wie oben bewiefen worden, 17 Jahre 9 Monath und 26 Sage bes 
troffen hat, fo werden wir finden, dag Pero 31 Jahre 6 Monath 
geiebet, folglich Suetonius mit feiner Rechnung recht habe. ~ 

Wenn man aber mit dem Petavius und andern dem Calis 
gola nur 3 Sabre 19 Monath und 8 Tage, dem Claudine 13 Fabre 
SMonath und 18 Tage, und dem LFero 13 Jahre 8 Monath zurech⸗ 
nen wollte, die gufammen 31 Jahre 2 Monath und 26 Sage aus⸗ 
machen, fo wirden nad) Abjug der. obgemeldten 9 Monathe, die 
von dem Tode des Tiberius, und Anfang der Regierung des Cajus 
bis pur Geburt des Vero verftriden, nur 30 Sabres Monath und 26 
Tig fix das gange Leben des Kaifers Niero herausfommen, wel⸗ 
des dem Suetonius offenbar widerfpreden wuͤrde, dev in fo ges 
meffenen Ausdruͤcken faget, daß ex im zwey und dreyßigſten Fabre 
fines Alters verftorben. fey. 

Hier iſt alfo dev Abgang eines Jahrs tn den Faftis, wos 
gon id) bigher geredet, aud aus dem Suetonius bewiefen, und zu⸗ 
gleich dargethan habe, daß diefes die Regierungsjahre des Cajus 
Caligula betroffen, dex in Folge deffen nicht in feinem vterten, fons 
dern bey Anfang des fanften Conſulats das Leben verloren; fo 
vieleicht auch Anlaß gegeben hat, daß diefes Bahr gar nidt in 
die Faftos gefegt worden, Ddeffen Andenken Claudius durchaus 

; D2 ; : bers 

(bb) Suetonius in Neronec, 40. Talem Principem paulo minus quatnor- 
decim annos perpeflus terrarum orbis tandem deftiuit, 
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vertilgen wollte, wiewohl hiemit aud) fein erſtes Jahr aus der 
Gedaͤchtniß gekommen iſt. 

Petavius, der den Widerſpruch gemerket, den man ſeiner 
Zeitrechnung aus dieſen Stellen des Suetonius entgegen ſetzen 
kann, koͤmmt dagegen Lib. 11, c. 15 mit ſeinen gewoͤhnlichen Aus⸗ 
fluͤchten aufgezogen. Die erſte iſt, daß er den Herausgebern des 
Suetonius jene Stelle ſtreitig machen will, wo es heißt: Natus 
eft Nero Antii poſt novem menſes, quam Tiberius exceſſit. Er 
ſieht wohl ein, wenn dieſe Stell richtig iſt, daß ſeine Zeitrech⸗ 
nung nicht beſtehen koͤnne, weil ſich nach ſelbiger nur zo Jahre und 
beylaͤufig 6 Monath fir das Leben des Vero zeigen, fo mit der 
zweyten Stell des Guetonius: obiic fecundo & trigefimo ætatis 
anno, wie er felbft befennet, fic) nicht vereinbaren laͤßt. 

Er faget alfo, daß ineinigen alten Ausgaben des Sueto⸗ 
nius gelefen werde, daf Nero 9 Monath nidt nach, fondern 
vor dem Tod des Tiberius geboren worden. (cc) Allein wie 
Fonnte fodann die Geburt des LFero auf den 15 December fale 
fen, whe Suetonius ausdruͤcklich faget? Tiberius iff den 16 
Mary geftorben: das ote Monath zuvor trifft alfo nidjt auf 
Den December, fondern auf das Monath Junii des vorgehen⸗ 
den Jahrs. Und daß Vlero nicht in dtefem, fondern im 
Monath December geboren worden, hievon ift aud) Tacitus 
Beug, wie aus deſſen Annal, Lib, 13, cap. 10 gu erſehen, wo 
es heißt: & quamquam cenfuiffent Patres, ut principium anni in- 
Giperet, menfe Decembre, quo ortus erat Nero, veterem Religionem 
Kalendarum Januariarum inchoando anno retinuit. 

Weil ex nun aud) diefe Abanderung des Worts nad) (poſt) 
fn vox (ante) felbft nicht fir hinlaͤnglich, fondern nod) cine zweyte 
far nothwendig fand, um ſeine unrichtige Beitrechnung zu unter⸗ 

ftigeny 
Ee) Petavins in Dotty. temp. T. 11, c. 15. In Antiquis tamen exſtat⸗ 
Nero natus eft ante IX. menfes quam Tiberius exceffit. 


vor dem Sterbjahre JEſu Coriftt. s ~ 
Been, fo madht ex endlich kurzum den richterlichen Ausſpruch: 
Bmendetur ĩtaque locus -ille fruſtra vexatus a criticis, & ica. re- 
formetur: natus eft ante 3 Menfes quam Tiberibs exceflit. - Denn 
fefand ex es fdr fein Syſtem am ſchicklichſten. Ich dbertagfe 
ander gu entſcheiden, wie weit dieſes Urthell des Petavius (ie 
er cine Mechestraft erlangt haben koͤnne, der. die Ausſagen dé 
tidtigften Bergen nad) feinem Gefallen dndert, und-aus den 
Worten: nad 9 Monath, zu Beweiſung feines-Borhabens, doe 
Bort: vor 3 Monath (eget, weldes eben Den Unterfdhied von - 
tinem ganzen Jahr macht, bas bisher in der Chronologie ge 
mangelt bat. Ich meines theils halte dafuͤr, daß fid) allér We 
derſpruch im Suetonius nidt mit Verdnderung- ganzer Stellen, 
fondern nur mit Hinjufegung einer einige Spllbe heben laſſe. es 
ddefte nur cap. 59 anflatt triennio: imperavit quatriennio &a 
deißen; wie es bisher aus 3 andern Stellen eben dices Geſchicht⸗ 
ſchreibers unwiderſprechlich bewieſen worden. Wenn dieſes ad 
les nod nicht zulaͤnglich ſeyn ſoll, fo kann eben daſſelbe “nod 
aus mehreren Erzaͤhlungen dieſes Geſchichtſchreibers stiriget wer⸗ 
den. 


5. Won dem Kaiſer Galba, ſagt Suetonius cap, 7 
daß er nono Kalend. Jan, das ift den 24 Decemb. geboren worden 
als Valerius Meſſala, und Cn. Lentulus das Confulae ans 
getteten haben, (dd) Und cap. 23 heißt es, daß er in dem drey und 
ſiebenzigſten Jahr feines Alters, .und im 7ten Monath ſeiner Re⸗ 
sierang umgebracht worden. (ee) : . os 

~ a 

(dd) Suetonius in Galba c, 4. Ser. Galba Imperator M. Valerio Mef- 

fala, Cn, Lentulo Coff. natus eft IX. Calend, Januar. in villa colli 
faperimpofita prope Terratinant’ finiftrorfum fundos petentibps. 


() Item cap. 23. Périit terkio, &! efimo statis’ anto, Imperd 
menfe feptimo, 


x 


6eAlbhandlung 

Ba der Tod des Kaiſers Nero ohne Widerſpruch in deme 
Morath unit des. s1gten Sulianerjahes erfolgt, fo das ade und 
ſechszigſte nad dee gemeinen chriſtlichen Beitrednung iſt, fo fatts 
Das 7t¢ Monath oder, das End der Regicrung des Kaifers Gale 
ba ia den Jaͤnner des nadfolgenden 114ten Julianerjabrs vnter 
Das zwepte Confulat, fo dieſer Kaifer mit dem Vinicius Cri⸗ 
Fpinianue yu fuͤhren angefangen hat. Eben dieſes bekraͤftiget 
aud Tacitus Lib, 1. hiſtor. ; er 
: Nach unfree Tabelle, welche das in den Faftis abgdngige 
“ate Babe des Caligula evfeget, faͤlt das Confulat des Dales 
sine Meſſala, und En. Kentulus in das. sey und vierighe 
Julianer oder das gte abe vor der gemeinen Zeitrechnung, und 
da Galka chen 7 Tage vor dems Jaͤnner geboren worden, fo 
erhellet daraus, daß Dic Comitia vos Dem Anfang Ves Jahrs ger, 
Hatten worden / und die Confules fdon im Monath December 
eenannt geweſen find. Auf ſolche Weile hat Galba den 24 Dee 
acmber. im 113. Julianerjahr Das zwey und ſiebenzigſte Jahr feines 
Alters erfuͤllet, und im Monath Banner des nadfolgenden Jahrs, 
wo er umgekommen, Das drey und ſiebenzigſte angefangen. Es 
daben alſo Suetonius, Tacitus, Dio Caßius, Eutropius 
and Jonaras recht, die Das Leben dieſes Kaiſers auf ganze 72 

Saber feger. : J 
Wenn aber die Reglerung bes Cajus Caligula auf 3 Jahr 
40 Monath umd 8 Tage eingefchraͤnket, und die Confules anf ſol⸗ 
He Act um ein Jahr naͤher gufammen geruͤcket werden, wodurch 
Valerius Meſſala, und Cn. Leneutus in das drey und bierzig⸗ 
fie Julianerjaht kommen, wie es bey dem Petaviss geſchteht; ſo tſt 
keine Moͤglichkeit, die einhellige Ausſage aller dieſer Geſchichtſchrei⸗ 
ber zu retten, und dieſe mit dem jenſeitigen Syſteme gu vereinbaren. 
Dieſe Schwierigkelt hat Petavius wiederum gang wohl 
eingeſchen, und daher nicht ohne Urſache bey der Regierung des 

a coe a Bale 


wor dem Sterbjabre JEſu Chriſti. 63 
Galbay Otho und Vitellius Lid. 11, cap.-16 gleich anfangs die 
Anmerkung gemacht: trium, qui ſequuntur Imperatorum confuſa 
fant, ac perplexa tempora,« Unſte Tabelle aber zeiget, daß dieſe 
Verwirrung aur von der Verſetzung des erſten Jullanerjahrs hers 
foomt, die durch Auslaffung eines Jahrs in den Faſtie veran⸗ 
laſſet worden. 


6. Buf gleide Weiſe ziget es fich bey dem Alter des Kal⸗ 

fas Ocho, welder, wie bekannt, auf den Galba gefolget iſt. 
Won diefem Kaifer ſaget Suetonius in deffen Lebensbe⸗ 
ſchreibung cap. 2, dag er (gto Kalend. “Maji)' den 28 Uprif unter 
dem Confulat des Camillus Acuntias, und Domitins Aheno⸗ 
barbus geboren worden. (HF). Deſſen Tod aber feget et cap. 11. 
in das acht and dtevßigſte Jahr ſeines Alters, nachdem er Teiné 
Megierung nidé Uber 95 Page gebracht, der ex durch den Selbſt⸗ 

mord ein Ende gemacht hat. (gg) . 

Dieſer Todfall Fann nod) obigen Umſtaͤnden nicht uͤber 
den 15 April des 11aten Julianerjahrs hinausreichen, weil der 
Tod des Galba beyldufig in der Haͤlfte des Monachs Jaͤnner 
im dieſem Jahr erfolgt iſt. Dieß ried and von Petavius/ anid 
andetn Beitrednern nicht witerfproden. 

Die Beit feines Sods iſt alſo ſicher beftimmt. Seine Ges 
burt aber oder das Confulae des Camillus und Domicive faͤllt 
nad) unfeer Tabelfe, weldye der Regierung des Caligula 4 Jahre 
10 Monath und 8 Tage einniumt, in das ſechs und fiedensigfte 
Julianerjahr. Folglich dat Kaiſer Otho, ber den 28 April gee 

boren 
(ff) Sueton. in Othone c. 2. Otho Imperator IV. Kalend, Maj. natus eft, 
Camillo Arrantio, Domitio Anobarbo Coſſ. 
(gg) Idem cap. 1x. *Rt circa lacem demurn expergefaétus uno fe trae 
- jecit ictu intra.lxvam papillam, moda. celans ,modo detegens pla- 
gum exanimatus eft, &, celeriter (nam ite pteteperat j fasecaten 
XXXVUIL statis anno & XCV, imperit ‘die, 


\ 


& in, y> /ehewbleng 
boven worden, das acht und, dreyßigſte Babe feines Alters ben 
feinem Zod nod niche erfuͤlt, und Suetonius hat wiederum 
gang recht, da er faget, daß Otho ip dem act und dreyßigſten 
JZahr feines. Alters ſich ſelbſt entleibet habe, y 
Pad dev. Chronologie des Petavius aber, bie wegen 
‘Abtirjung dev Regierung des Caligula angejogenes Conſulat 
in das fieben und ſiebenzigſte Sulianerjabr feget, hatte Ocho das 
ficben und dreyßigſte nod) niche erfillet. Und dieß iff der Erʒah⸗ 
lung des Suetonius wiederum gaͤnzlich entgegen. 
Es koͤnnden noch viel mehrere dergleichen Beweiſe beyge⸗ 
bracht werden, weñ nicht die bisher gemeldten ſchon uͤberfluͤßig waren, 
Jetzt haben wir noch zu ſehen, ob fuͤr das letzte Jahr des 
Cajus, und zugleich das erſte Jahr des Claudius, welches bisher : 
Scimangelt bat, die’ Confales nidjt ausfindig zu machen fey,’ | 


§, 18, 


* Confules von dem ermangelnden Jaber. _ 


: Johann Malale in feiner Chronographie twill bebauys 
ene daß in dem Babe, too Cajus Catiguls umgebradht , und 
Tlaudius zum Kaiſer ertodblet worden, Caßius und Solon das 
DBurgermeifterame verwaltet hatter, die fonft nirgends in den 
Faftis vorkommen. Nachdem aber, wie Dio und Suetonius ane 
fibren, Caligula durch die Wahrſager gewarnet. worden, daß 
@ fid) von denen haten folle, die den Namen Caßius tragen; 
So ift gar nidt wahrſcheinlich, daß deffen Wurth einen unter den 
Burgermeiſtern gelitten haben wuͤrde, der Caßius gebeifen. Man 
weis, daß er dieſer Urſache wegen fogardem CafinsLonginus, der 
doch von Rom abweſend, und Proconſul in Aſien war, wirklich 
in die Bande legen und toͤdten laffer wollen, (bh) & Gi) 8 

ey 


(hh) Dig. Cains Lib. — A Vi bh 
Gi) Suconius in Caliggla c. 57. 


don dems Sterbjabre JEſu Chriſti. 65 
- Bey diefen Umſtaͤnden dann verliert die Meynung des 
Malala fogar aud) die Wahrſcheinlichkeit. ; 
Bey Fabrete} in Infcriptionibus Antiquis findet fic) eine 
Steinfdrift , in welder nod) ein paar ordentliche Buͤrgermeiſter 
aufgeseidhnet find, die in den Fattis ebenfalls nirgends jum Bore 
ſein kommen, und auf den sten Jaͤnner ernannt waren. Die - 
, Salcription lautet: . 
. . Martialis 
* Manlii, 
_ Sp K. Jan : 
Ti. Catio, P. Celer, 
. Biandini in feinen Notis Chronologicis ad Anaft. Bi 
Blioth. Tom, 2. p. 2. pag. 18. balt diefen Ticum Catinm und Pe 
biium Ceelerium, oder Curelium fir jene Coſſ. die auf das geo 
meldte Zahr paffen konnten. Es fehlet dieſer ſonſt nicht gar une 
wahrſcheinlichen Meynung weiter nidte, als der Beweis, und 
deswegen kann ich auch derſelben nicht bepftimmen. Wir haben 
aber gar nidt noͤthig/ jenes in der Ferne qu ſuchen, was uns in 
der Nabe ‘ligat 
- Did Cafiys Lib, 59 enͤhlet, daß Caius caſar an bey 
lehten Tag feines Lebens cin Felt gebalten, und dag bey dieſem 
auch der Conſul Pomponius Secundus ſich eingefunden, der 
nahe bey, dem Kaiſer geſeſſen, und ihm zuweilen aus nidertraͤch⸗ 
tiger Sehmngihlerey die Fuͤſſe get fet habe. . 

Hie haben wir tun ſchon einen, don ‘Denen, Die. bey bea 
od des ‘Caligula’ Vie Bide. eines Confile getragen haben, 
Es ift dieſer ohne Zweifel jener Pomponisis Secundus, der {hon 
torher einmal Birgermeifter getpefen, und wie Dio nod ad, An- 
pum U. 789 ergiblet, com: Kaifer Tiberius 7 game Fabre von feis 
nem erſten · Conſulat an ih det Gefangenſchaft gebatten, eft auf 
deſſen Abſterben aber ‘hort Caligals bey Antretung der dieie ⸗ 
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tung Wiederum in die Frevheit geese worden, Von dieſem mas _ 
chet aud) Tacitus Lib. 5, c. 8. eine Mefdung, wo er dic Utſa⸗ 

+ Hen feiner Ungnade, und zugleich fovicl anfuͤhret, daß diefer Pon⸗ 
ponius Gecundus fein hartes Schickfal mit Gedutd abertragers 
und den Tiberius nod) fiberfebet habe, . 

a Wie miiffen nan aud nod) den zweyten fudhen, den wir - 
bey Flavius Joſephus dem beruͤhmten juͤdiſchen Geſchichtſchret⸗ 
ber finden, auf deſſen Glaubwuͤrdigkeit ſonſt insgemein ſehr viel 
gehalten wird. 

Dieſer Joſephus ſaget in der Beſchreibung des juͤdiſchen 
Kriegs Lib, 2, c. 10, gang deutlich, daß bey dem Tode des Cajus 
der — Secundys, und Sentius Saturninus das 

Conſulat verwaltet haben, als der Senat die Oberherrſchaft wieder 
an ſich zu bringen, und ſich in die vorige Freyheit zu ſetzen im 

Sinn hatte. Er sieht auch in dem yoten Buc 3 Cap. der judl⸗ 
ſchen Alterthuůmer die Rede an, die der Conſul Sentius Sd 

turninus deswegen an den Rath gehatten tat. (kk) ” , 

Hieraus entdecket fid nun dee Irrthum / der bisher in dep 
Faftis faft dberhanpt geherrfchet hat, da ‘das 4te Confulee des 

Taliguln mit jenem des Sentiutz Saturninus in ein abe sus aye 

ſammen geſetze worden, die doch zweh berſchledene bare beirof⸗ 

fen haben, Denn unſre Tabelle, und bishee angeffinete mehr 

Dann 50 Beweiſe zeigen gan Fat, daß dieſes ate Conſulat des 
Cajus in das viersighte, jenes aber ‘des Sentius Saturnind 

end Péomponide’ in das’ din und vierzigſte Jahr nach Shrifti Ge⸗ 

Butt eintreffe, wodurch die blshet erwieſene rice in den Fitts 

iii ffl wird· J Es⸗ 
<3 hk) — in bilo judaieg * TA A 

. ferempto -,- - rapitor in Regnum gb eo exemitp gai Bome expt 
 Clandins, , Senatus autem ‘are ch confulibus, Sentio Saturning, 
& Pomponio Secundo mandat tribus cohortibus Urbastis , ut eſſent 
prefidio civĩtati · Cc. 


von dem Shenpiahee JEfu Chriſti. Oo. 

Gs metoee soar Plinius Lib, 11,0. 37 Gl), dah Cajus 
caſnt anch in, dem letzten Jahr ſeines Lebens das Confalar ges 
“§abt, and Diefes mit Rem, erſten Sinner angetseten habe, allein 
dieſes i unferm Syfleme-gar nicht catgegen, fondern vielmeht 
wadtſch einlich, daß Caius auch das ste Conſulat angefangen, 
ſelbiges aber in wenigen Tagen wiedetum felb—t abgelegt habe; 
gad daß erſt fodana Semius Gatucninas, ant Pomponius 
Secundus in deſſen Stelle. gefege worden. Es mag. diefes-vies 
leicht aud) von den Urſachen cine fepn - watum mar dieſtelben in 
den gemeinen Fatts, unter den ordenthidyen Buxgermcifien, hide 
- grgemertt findet. 1 
Altles bisher gemeldte laͤßt ſich mit dex Geſchtchte des Dio 
Casius, ſo widtig ſelbige unferns Soſteme ſchetnen moͤchte, gang 
wohl yerembaren, ja es hat aielmehr gemetdtes Syſtem hiedurch 
aod) eine Beſtaͤtigung zu hoffen, da man bey genauerer Betrach⸗ 
tung derſelben dad mangelnde ste Sage des Kaifers Caligula 
wnfdwer eutdecken kann. Die untenſtehende hierzu dienlichen 
Stellen aus dem Dio ſelbſe moͤgen hierüber den Beweis ma⸗ 
en. (my . J J 
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ee 
M) NHinius Lit. 11, c. 37. “Defaic (jecur) & Cajo Mario, cum imola- 
ret Utica. Item Cajo Principi Kofend.. Foner cum iniret con~ 
Selatum, quo auno interfettas:. eſt. 
(amy Die Ceffius Lib. 39. in Caligala. Confeftim ei Confulatus abra- 
&.E.9.36- gatas Proculo· & Nigrino , decretus eft, utque eum deinceps 
Regni x. quotannis gereret. Neque vero ea recepit, fed cum ſex mén- 
Coff. 1. Gibus ii (ad hoc eninr tempus: confulatum acceperant) Confules 
faiffent, ipfe deinde confolacam: init college adtimpro _ 
. din Patruor 
B.Ex.g7e Aino: infequenti confales ex bis, qui dodiem detiguati fuernst, 
--Regui x» ſacta fant, Mv Aguifias: Jolianus: & P. Nonins Aſprenas- 
. . “Pog 


6 Abhandlung 
Man wird aus ſelbigen deutlich finden, daß Cajus Ca⸗ 
fſar in ſeinem erſten Conſulat den Claudius, in dem zweyten den 
AZ. Apronius, und in dem dritten den Domitius jum Amtsge⸗ 
haͤlfen gehabt, das ate and ste Confistat abet ohne einen Ges 
fabrten allein angetreten habe. Hieraus ſcheint aud klar zu 
werden, warum, wie Dio ſaget, die Pratores diefe lebten 2 Fabre 
in fener Abweſenheit im Rath aus Forde the Amt nide mehr 
derrichten wollten, fondern jederzeit fo fang zugewartet haben, bis 
er das Conſulat ſelbſt wiederum niedergelegt hatte. Dieſes iſt 
nach ſeinem Erzaͤhlen in dem letzten Jahr an dem zwoͤlften Tag 
geſchehen. Und Dio Caßius meldet ausdruͤcklich, daß die‘ veto 
ordneten Conſules erſt alsdann ihren Amtsverrichtungen obzulie⸗ 
gen angefangen haben. Mit ebengemeldten Umſtaͤnden ſcheint 
auch Suetonius einzuſtimmen, dev cap. 17. von dieſem Kaiſer 
anfuͤhret, daß er fein vorletztes Conſulat ſchon am 7ten, das 
letzte aber am zwoͤlften Jaͤnner wieder abgeleget habe. 


A. X.v. 38. Poſt hæc iterum conful, jovis flaminem vetuit in curia jurare, 
Regni 3. ipſe & occipiens Magiftratum, & deponens, itidem ut reliqui 
Conf. 2. de tribunali, quod priore majus erat factum, jusjurandum de- 

dit. Geftoque per triginta dies Magiftratu, ac fex menfibus 
L. Apronio College conceffis abiit confulatu fucceffore Sabinio 
Maximo. . . 

A. Æ. v. 39. Domitium autem Collegam Cajus ipfe fibi re, verbo populoe 
Reem bs elegit, reddiderat enim comitiorum jus populo. 

A.E.v.40. Itaque confule eo tertium (quartum) nemo tribunus Plebis, act 
Regnis. Pratoreaufus fuit convocare fenatum. Collegam enim Cajus 

Coſſ. 4. non habebat. J 

A. X. v. a1. Quod in fequenti etiam anno factum eſt, deinde in curiam con- 

Coff, 5. venere à nemine conyocati, fed neque tim, neque pofthse 

quicquem ftataerunt, donec. nunciatum eft, die dnodetins Ce 

_ jam Magiftratn fe abdicaffe. Tune accepto confiilase ti, qa 
dofignati-erant, officio fue ſancti fant, 


|: 
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von bem Sterbjahre JEſu Gori. Sy 


Mas allen diefen erheWlt-gekuafam , daß Dio CaGine und 


, Suerdnius ben unſerm Soſteme nitht fo weit entfernet, und daß 


es vieleicht nur ihre erſten Ausleger and Abſchreiber find, die ihre 


Schriften nad ihrem Gutduͤnken verbeſſern wollen, and fie bi⸗⸗ 


weilen Dinge reden taffen oor: fie viemal gedacht haben, 


‘ibbrigens bat dwar dud Biandint fi feiner Demo 
~ peatooe Hiftoriz Ecclefiaftice: quadripartite T. 1. P. L pag. 130, 
2 Steinſchriften angezogen, woraus derfetbe zeigen will, daß Poms 
ponius Secundus nicht den Sentius Satueninue, ſondern den 
Seatilius Taurns zum Amesgefabeten gehabt habe: © Allein dieſes 
seiterfpricht unſerm Soſteme tin getingſten nicht, weil feidht geſchehen 
koͤnnen, daß nad) Antretung der Regierung bes Sailers Claudius, 
Het cine! Conſol Sentius Saturninus, der ſich ohne das mit 


feinem tepliblicaniſchen Eifer bey dem neuen Kaiſer nicht gar 


ſehr in Bie Gnabe gefetzt haben mag, vieleicht das Conſulat nies 
derlegen muͤſſen, und dafie Statilius Tdurus in deſſen Selle geo 
fegt worden.” Deni die Snfcription felbſt lautet erſt auf en vier⸗ 
fen May (IV: honas Majas). Es bleibt alfo nods immer dabey, 
daß bey dem Ted tes Kaifers Caligula Poinponius Secun ⸗ 
dus, und Gentine Gaturninus Me Confularwirde begleitet 
haben: wodurd) nun aud) jene Confules ausfindig gemacht find, 
bie bisher in den Faftis ſammt dem fegten Jabs des Caligula 
und zugleid) Dom erften deo Kaifers Claudius yermiffet worden. - 

Ich hoffe nan; meine Tabelle / and das darinn euthaltene 
chronologiſche Syoſtem aus den vornehmften Epochen der Beit 
genugfam gerechtfertiget ju haben, und es toird nunmehr Beit fepny 
von den Schluͤſſen gu eden, die ſich hieraus auf das Geburts/und 
DSterbjahr Chit sicher Jaffer, ' Der arf iſt: 


Nhe see vo Tk 
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‘ Set webve : abn —— Erith wind ‘peimingn: 
a Die Geburt ChePt.yat Md. nicht unter em eaten Con⸗ 
fare des Octivianss Auguſtus unt: £. Corpelias Sul- 
la imdenn geen’ Jahr dte rp gert: Olyniptade wie bisher. die 
nsenc hrnoloat Daf aebaken, fonpere. unter Dem Gonfalas 
* pepCalnifinn Hapinug,. und £, aGiepins Rufuo i, deri. eter 
Sabesber igyften. Otpmmpéade, in bem gag fies dex Stadt Rom, 
* ag: AG, in Deng, eet und, wiecaighten Des, singefibss jiiondihen Lax 
deohergy ott in ee sien. pat Dee. geameracee, chriftichen ideitrede 
gungrereigaeh,,, pie Bemeife, ange, Porm ang wpb abel 
sanbesai par, Augen gelegt: meter, 

‘Ba Seradves Aſe alonites der der. aadererke ia Bethe 
chem yefuůhet, wie aus unterſchiedtichen Kengzeichen der Geſchichte 
exhellaty tn deme jem und vierzigſten Jutianer, aher in dem aten 
ror hergemeiuen Zeitrechnung geſtarben fff, fo, kann dig Geburt 

CGdbvxiſti nicht ſpaͤter, als. in dem ein und vterzigſten Julianerjahr 
erfolgt ſeyn, weiches Das fuͤnfte vor der Ere vulgeri iſt. Es 
Home alſo nur auf den Berets any daß Gerades in keinem an⸗ 
pails als · Bem. aten Sat vor Der ameinen ſeruchnung geſter⸗ 
ben: fen. 5 

- Folephus, der yuvor for angefibete fitifde Geſchicht⸗ 
thhreiber meldet in ſeinen juͤdiſchen Alterthumern Lib. 7, cap. 8 
daß kurz dor Dem Tod Serodis, der eine Beit vor vem Oſter⸗ 
fee der Juden erfolat Ht, eine Mondsfinſterniß gemefen. Nur 
ged Jahr kommen hieruͤber in: Betracht zu ziehen, naͤmlich tas 

, Ate und stg vor dex gemeinen Zeitrechnung, weil nad) Bem aſftro⸗ 
nomiſchen Tabellen weber jn den: vor⸗ noch nachgehenden, fons 
heen: aur in: dieſen 2 Jahren dergleichen Finſterniſſe eingefallen, die 
wait den uͤbtigen Merkzeichen der Geſchichte in: eine’ Vergleichung 

we bn gezo⸗ 





oon dem Stirdjahte eh Shriftt. via 


gezogen werden mdgen; Daf es aber fur Die Finfierriß vom 1 item 
abe vor der Lra vnigari gewefen, mit der Joſephus das Sterb⸗ 
jahr Gerodie anzeigen wollen, werden wit gleich ſehen⸗ 


i. Erſtgemeldter Joſephus fUhret in dem fo ‘Sap, biefes 
Buds bey dem Tod des Heroes ausdruͤcklich an Cain), ‘DAB dew 
felbe ſeine Regierang von der Beit, alé ex von den Roͤmern bas 
Reid erhalten, in allem auf 37, bow dem Bod des Antigonus 
an aber auf 34 Sabre gebracht habe. . 

Eben Viefer. Geſchichtſchreibet ſagt Lib. I cap; 23. gudsr 


mit uUmſtauden (wo), Dak Zerodes unter dem Confulat des Doo 


mitive Calvinus, und C. Afinias ayn Reid atlariget; und im̃ 
, 26 Cap. euoͤtlet ex, wie Herodes in dem dritten Jahr ſeines 


Reicht uuter dem Conſulat des Marcus Ageippa, und Cant⸗ 


dino (foll beiben Caninius) Gallus mit Bephilf des. Sofiid 
peviatem, est, und-bey dem. Antonine durch Geſchenke den 
d des Yneigonus Pefdrder habe, 

Das Eonſulat des C. Domisius Calvinus und C. Aſt⸗ 
nius Pollio fille nad unfree Tabeile in das ste Jaht deg julia⸗ 
niſchen Kalendert. ei en nun die 37, Sah der Regierung ded 
Serodes hingugethan, ſe p finder fi dy daß fein Todfall, auf das We 


——— — 

(nn) Jofephas Antiquit. Jud. T. 17, c. 10. His difpofitis quinto a 

_. poftquam’ Antipatrumi filiom necaverat y defungitur , regnans , pofti 
quam Antigonum iuterewit, annos triginta quaraor, pottquem sited 

4 Tedeis. Reégdom perceperat, triginta feptem.. ” 

(00) dew ¢. Le cay. 23. Herodem autem primo dieregni pri Antes 
nius, cijus ifitium fuit 3 - - confalibas C. Dontitio- Calvino iL æ 
C. Aſinio. 0 yp 

>), Idem cop. Bec clades + Hierafolymoram urbi contigit confuli- 
bs Matgo -Agripas fe Canidio Gallo, tertio Menfe in celebratione 





- iejuniorayn, tamqnam reverfa calamitate, que fub Pompejo Indais ; 


illarg, eft,“ nam: & tune ‘eodem die capti ante viginti feptem annos 
“eile ‘nofcuncar, 
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und vierzigſte Julianerjahr eintrifft, welches nicht das ste, fons 
Dern. das 4te bor Der Esa völgeri iſt. WB 
4. Auf gleiche Weiſe trifft das Conſulat des Marcus 
Vipſanius Agrippa, und AL. Caninius Gallus, unter welder 
Jeruſalem erobert worden, und Antigonus das Leben verloren 
at, in das Ste Julianerjahr; nad Hinjufiigung dec 34 Jahr 
aber, die Serodes tad dem Bericht des Joſephus nod) dards 
Hee regivet hatte, faͤllt deffelben Tod abermal auf das zwey und 
vierzigſte Julianer, oder ate Sabre vor der gemeincit Zeitrechnung. 
"” Bplite man tit dem Bianchini die Mondsfinfternif, vom 
stéa Gabe vor, der Ata’ vulgati fiir das Zeichen des Srerbjahes 
‘Serodes annehmeg/ ſo warden von dem Anfatig deffen Regie⸗ 
tung, und dem Tod, des Antigonus nicht 37 und 34, fondern 
; pee 36 und az Sabe heraistommen; und. dieß iſt dex Geſchichte 
des Joſephus offerbaremyegen, — 
. Went td aber nach dein Syfteme des Petgvius and 
Det. meiften Zeitrechner das Conſulat des Domitias 'Calvinas, 
und Aſinius in das 6te, jenes Des AT. Agrippa, itd Caninine 
Gallus aber in das ote Julianerjahr fegen wollte; wie es herauite 
Homme, wenn, das ste Conſulat des Julius Cafars ‘fix das 
Wweyte der Ralinderderdefferimg gezaͤhlet wird, fo treffer bie von - - 
Jofephus angereigten 34 und 37 Sabre bee Regierutig des Gerdes 
- fa das drey und vierzigſte Julianerjaht, oder in das dritte por dev 
gemeinen Zeitrechnung, in weldem gu Jeruſalem gat keine ſicht⸗ 
bare Mondsfinfternif vorgefallen, womit dod das Sterbjahr deſ⸗ 
fetben vom Joſephus fo Har bemerket worden. Es entdecket 
fith alſo auch aus dieſem derjenige Fehler in der Chronclogie 
des Petavius, der disher abgehandelt worden. J 
Der eden bewiefne Satz, Saf der Tod dvs Zerodes in dens 
gterr Babe vor der Ara valgeri erfolgt, wird auch aus den Jah⸗ 
ven ſaner Rachfolger in der Regierung durdschends beRttaet . 
’ . : 3. Vow 


‘ 


ot Be Won/ Philippus dem zweyten Sohn des Serodes, als’ 
Dieefesten. i in Ituraͤg unp, Srachon ſchreibt Joſephus Lib, 28;c, gy 
daß ex in, dem zwey und zwanzigſten Jahr der Regierung Raifers 
Ciberius geſtorben, nachdem et dieſe Peasy 37 Sabre sang. ces, 
giett hatte. (qq) Und, aus hep 17 Buh 17 Cap. HF gu eafeheny 
aß Pbilippus diefe Bade nicht gleich wad dem Tode des Herar 
des, ſondern erſt cinige Monathe ſpaͤter · durch die Verordnung deg 
Sailers Auguſtus in Rom exhalten habe. Der Anfang peg swey 
agd zwanzigſten Jahrs bes Kaiſers Tiberius fault nach iunſren er 
Bele iti das neun und ſiedendjgſte Julianetjab · Ziehet man, ey 
Sabe™ Fit Die Reglerung des ilippus daben weg, fo verbieibt 
Dag zwey und dierzigſte Sufianerjabe, in welchem Herodes ge⸗ 
froxber,. wnt Philippas wad) dine , Beylauf v oon etlichen ‘Monae 
teen zu tigieten angefarigen dn 

"Rad der Beiteedininda des petavlus hingeen rift dag 
qroey on wanzigſte ‘Says des Tibertus in das achzigſte des 
julzaniſchen Kalenders nach wetdyem Aber Wyug ‘her 37 Regier 
Wengsjah ten: des Phitippus der Yod bes Gerodes wie obey 
We das Dey. mB diehighe: Sidiandefahe fatten wide, wovon — 


Nach dem Tod bes Philipon⸗ ig dieſes Vierluͤrſten⸗ 
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tham, pon dem Keifer Tiberius der Proving. Spates: cinvesteiber 


werden (rr), auf deſſen erfolgtes Uofiesben aber hat fein Nach⸗ 
ſolger im Reich Cajus Caliguls felbes dem Serodes Agrippa, 
dem Sohn des Ariſtobulus, nebſt dem Titel eines Koͤnigs, vero 
Heber, Dex, wie Bokbas Lib. 15s exp. 7 weiters fagt, in allem 
Zahro 

+c Gv "Func etiam Philip pus . Herodis 
Rajus fintbe view deſũngien, vicefimo quidem Tesindo ano impe- 

" waite Tiberio,, ipfe autem per amios XXXVII. seGtor advixit, --- 

Er) Mémc.t. Principatum amem'efus Tiberius Cæſar affimens , fiquidesm 
sollam reliqnest filinnt, difgenfacioni Sytiz regiminiqne’ conjuanite 
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chen gewieſen haben, daß es das leſte des. berodes nicht ſeyn koͤnne. 





. MEY + “bbanbtenig 
FJahre, ond. gwar 4 Sabie unter dein Caligula j und di aͤbrigen 
a: Zahw unter dem Kaiſer Claudius regietet hat. (ss) & Cec) - 

Es treffen alfo beyde Regierungen des Philippus / and 
Zrode Agrippa ſamint Der Zwiſchenzeit von dem Dode deg pot 
ppus uhd Ciberisis, bis ing dritte Jahr des Kaifets Claupind : 
zuſammen 46 Jahre. Denn die 37 Zahre des Philippus haben fi % : 
im neun und ſiebenzigſten Sufianer, oder im vier und drevßigſten 
ahr det Mek vulgaris geendet, und die Regietung des Agrippa 
cot nach · dem Lod des TiGeriis im ſechs und renBigften pave ber 
Ere vulgatis angefarigen' ‘fo das ein ‘und’ achzigſte Ber f ju — 

FZalenderverbeſſetun⸗ iſt. 

Erſigemeldtes drittes Jahr ‘pes Ciaudipe ; ‘binge en fi 
Had unfter Tabelle in vas acht und qcdsiggte d des aoa 
Fenders, Es zeigt fi ich alfo, nad Abst ip. agmetdteg —2 
bas zwey und vierzigſte Zuſlanecſahr, ie Das letzte. des Sexoden, 

. Wenn man nad.der Chronofogie —— den TO 
des Gaifers Tiberius, und den Anfang. der Regieruns des Coy 
ligula nicht in das Kegs und idee fondseaceetei. nad; fige 


Li tipi, bens 

5— 5 Lib, 18» c. 13. 5* tamen 5 non wultĩs diebus 

pretereuntibus enm (Herodem Asrippam accerfivit in domum, 

+L tondique -precepit, & veftibus cultngde matato ‘diddema dspici ejus 

impofuit, & Regem coffirmat Tetrarchie Philippi, dodans'ei etiam! 

Lyfanie alieram tetrarehiam. Pro cateria Ver ferrea, J sé 

rebat, auream ei parem pondere condonayit. 

_ & Fofepkus Ant. jnd. L. 19, -6o Jo Agrippa Rex = « qiimque vere 

continuis diebus ventris doloye confectns vita privatos eft, habens 

—-eninom- eeatis quartnm, “quinquageprmin ‘Teptiniiniy ‘vero Regni. 

ant Quatuor “namque fub Caſare -Cajo Tegnavit gnnis y;.cum “Philippi 

"7" quidem ‘tetrarchia tribus, quartam vero cum Herodis:. tres aurem 

a pera fab Clandii complevit iniperio, in quibus & Judeam per- 
: cepit, — ——— tak oa Dake fp eel 


ate its 
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ben und dreyßigſie Jeda hen Ere vulguris fegen wolite/ fe wuͤrden die 
7 Fabre Ver Regicceng des Agrippa bis ins vier und vieniape 
Gahr der geinciacn Zeitrechnung ceiches, fo. das neun wad acht⸗ 
zigſte des jullaniſchen Kalynders iſt. In foldem Falk aber Hanne 
wan nach Abzug gemeldter 46 Jahren wiederum in bas drey md 
vietzigſte Julianer, undiſotglach sin: gauges Say fic vem Tod des 
erodes hinaus. Wad. rs Me noch / vᷣberdieß keine Moͤs lichtrit, die⸗ 
fe zRegicrwoghiahes des Agripre wtt dem stem Bade: bes Kaiſers 
Claudius ju veveinbaren, wean der Tod dee Tiberius in das fier 
ben und dreyßigſte Jahr Dev Aire vulgaris gefegt, und hiedurch der 
Regierung des Catia nut 3 Ste it io Bionath ingests 
werden. Boe 
a ‘Bey ber Reaiquag us ‘Berodes Antipas, ‘fe hee 
dritte Sohn des Herodes M. und Vierfuͤrſt is Galitda wary 
geiget ſich chew dafthe, — Wia dieſtt w aten Jade der Cajua 
Caliguia ſein Bicep fenthum, derleren aah Daf. Giles dreracf 
dem Scrodes Agrippa zugelegt worden, iff aus des; “Fofephen 
Antũquit. Ind. Lib. 98, cap. rq- ned L. 394 c. J. mit Umſtuͤnden zu 
aſehen. (au). Daß aber alles -Diefes in Dens drey und vierzgſten 
Jahr feiner Reglerung geſchehen riget die ven Biauchini To. 
mo 2, 3d Ansfial, Hiblioth. in Frotegom- p. r6s5 angefchete Stns 
die audy in den omßaines de VAerdemie Roxgle des belles 
Jetsres Tom. 2. Pont. 2. ſol. 187. gu finder iff. Die rechte Seite 
iautet? Cejo Cef. Germ. Aug. die Gegenfette aber erodes Te- 
trercha.antio 43. Oa nun  Myripps das ihm beygelegte Vierfur⸗ 
fenthum des verotee Antipas: * Zugnũ des Zohcxbue noch 


ein 








ba ———— 
C(au) Jame Antigie jud. L. 1862142 Tone Cafar verane gredens: 
accofationent, terrarcbians ejas abftulir, & Aggrippe: Regno con· 
jomitt, fed etiam’ émmes opes fimiliter’ Agftippe fontribuis , ipfim 
exile 
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wm 7  Rbbagbiing 

ein Jahr lang unter dem Caligula bolwetfibet, dieſer abée ,1 ote 
wir oben gehoͤrt, unſtteitig den .24 Jaͤnuer des ſechs uid adhiigk 
ſten Julianerjahrs das Leben verloren Hat; ſo forget, daß die Sat⸗ 

ſetzung des Antipas gegen Anfang des fim und achzigſten Julia⸗ 
nerjahrs geſchehen ſeyn muͤſſe. Wird nad in unfree Tabelle von 
da aus zuruͤck gezaͤhlet/ fo Pomme aan mit dem drey und vierzig⸗ 
ſten Jehre abermal in das zwey ond vietzigſte des julianiſchen 
Kalenders, wodurch foreohl die Jafcriplion bieſer ‘Rie, als unfre 
Zeitrechnung cine · neue Beſtaͤtigung erhaͤlt. oa 


: 6. Endlich ſchreibt Joſenbus ins ates, Bud de bell. oa 
sic, cap. 4 & ð. von Acheaus ‘dem erften Sohn de des Serodes 
dem in dee Theilung von feines Baters Reich durd) die “Snad- 
ded Kaiſers Auguſtus die Herrſchaft uͤber Judaͤa; Idumaͤa und 
Samarien zugefallen M(x), daß et-im oten Jahre ſeiner Regic⸗ 
Murty auf die wider denfelben su Rom eingelaufenen ‘Ragen dieſer 
Hirde entfeget, und nach Wienn in Frankrench iis Elend ver⸗ 
wieſen worden. pote, 24* 
Dio Caßius/ der L, 54. voñ diefer Verwelſuns des Me 
chelaus unter dem Ramen des Serddes Palaftinus ebenfalls 
eine Mefdung machet, ſetzet Diefelbe- th a6 Jahr, als M. Aemi⸗ 
lius Lepidue und L. Aruntius ju Rom Contes waren (yy) 
Rad unfree Tabetle faͤllt das eigen Confulat in das finfe 
zigſte 
CExx) Joſeph. de bill. jud. L. 2. c. 6. Tetrarclia voro ſuſcepta memor de 
. feordie fuperioris Archelaus rion folum Judeis, fed etiam Samarienfi- 
Bos cradeliter abufus eft. | Nondqué Principatis fui anno legatis 
contra fe ab utrisque ad: CAarem miffic ipfe quidem in Exiliom 
-Pellitur Viennam Gallie civitatem patrimoniom vero ejus filed: ~ 
Cetaris adjadicatur, . 
69) Dio Caf, L. 55. , M. Emilio dginde Lepido, Le Aragio confeli- 
* pus’ = - = Herodes Palettinus,& frgeribus sccufatus srgng.. Alee: of 
selegatus, sc pars ejus ditionis in gublicum redacta. 


yo “ t 
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uigſte gullanerjahr in deſſen Monath April eben das ‘ote Jahr 


der Regierung Archelaus angefangen, wenn er dieſelbe in dem 
pep und vierzigſten gleich nach dem Tode ſeines Vaters anges 
treten hat. Es trifft alſo aud) dieſes Zeitmerkmal mit unſrer Ta⸗ 
belle, und der darinnen feſtgeſtellten Zeitordnung vollkom̃en uͤberein. 
Dieſe gleichfdemige Uebereinſtimmung aller Metkzeichen dee 
Beis taffen nun keinen Zweifel brig, bag der Todfall des Herodee M. 
‘th Den | given und vierzigſten Julianer, das iſt, im dem ‘gten Jahr 
ot der gemeinen chriſtlichen eitrednung erfolgt, und daß in 
Folge deffen die Geburt Chriſtt nicht ſpaͤter, alg in Das ein and 
vtersighte’ des eingefithet »julldhifden Kalenders, oder in bas ste 
- Bahe vor der Hra vulgari gefegt werden inne. Daß aber aud 
Diefe um Pein. Jahr friber angegeben werden mige, beweiſt ſich 
aus jener Stell beym Luca c. 3, v, 1 & 23, too Chrifte dan HErru 
in dein rsten Jahre des Kaiſers Tibexius ausdruͤcklich ein, Alter 
don beylaͤufig 30 Jahren zugeſchrieben wird. 
Das rste Jahr des Tiberius hat nad unfeer Tabet im 
gwen und ficbensigiten Julianerjahr gegen Ende des Monaths Aus 
guft angefangen, an deffen igten Sage der Kaiſer Auguſtus die 
Welt verlaſſen hat... Es iſt alſo Chriſtus nad unſerm Syſteme 
zu dieſer Beit 30 Jahr und beyldufig 8 Monathe alt geweſen, well 
deſſen Geburt erſt den 25 December des gemeldt cin und vierzigſten 
Julianerjahrs erfolgt if. Und da nun unſte Zeitrechnung auch mit der 
erftangesogenen Stell des Evangeliften fo genau zuſammen trifft, fo 
wird dieſes von Deven Richtigheit den beften Berweis abgeben koͤnnen. 
Nach der Beitrednung des Petavins aber, dem bisher die 


meiſten Chronologi gefolgt find, und nad welder ‘der Dod des 


Ausguſtus in das 14 Jahr der Are vulgaris faͤut, trifft das rete 
Jahr des Tiberius in das drey und ſiebenzigſte Julianerjahr, 
folglich kaͤme das Alter Chriftt bey feiner Tauf in das zwey und 
> Menfiotter oder w wenn man deffen Geburt noch um din Babe fruͤher 
S39 . fegen 


* Ahandlaus 
fetzen wollte/gat in das drer und drenfighte Babe, ſo ſich mit odiger 
Sralle des Coangetiften auf keine Weiſe vereinbaten Lift, wen: man 
nicht derfelben einem offenbat gezwungenen Wortverſtand geben will. 

Es iſt alſo erwieſen, daß die Geburt Chriſti weder fruͤher 
nod) ſpaͤter, als in dem ein und dierzigſten Julianerjahr erfolgt 
feo, welches dem sten vor Der gemeinen Zettrechnung gleich iſt. 

Nach angezeigtem wahren Geburtsjahr Chriſti wird jett 
auch zu unterſuchen ſeyn, welche aus denen gleich Anfangs in 
3 Claſſen eingetheilten verſchiedenen Meynungen mit Augebung 
bee Sterbjahtes Cherie dag Bick am naͤheſten getroffen habs- 
Dierdber nun ergtebt fic) aus unfrer Tabelle dex zwerte Shing. 


_ Ga 
Don dem waren Sterbjahr Chrifft. 
Weder die erſte, noch zweyte, noch dritte Claſſe bat dos 


Riek geiro ffen, ſondern das wahre Sterbjahr Chriſti iff kein ane - 


pers, als das ſechs und ſiebenzigſte Ded eingefuͤhrt jullaniſchen Ka⸗ 


fenders, oder Dag ein und dreyßigſte Der gemeinen chriſtlichen Brite | 


rechnung, ſolglich das 4744fte Dex julianiſchen Periode. Ce iſt 
aber dieſes ein und dreyßigſte Jahr nicht dasjenige, wonon Pe⸗ 
ravine redet, fo in das st Conſulat des Tiberius und Aelius 
Sejanus einſchlaͤgt, und durch die Ferſetzuug der Jultanerahren 
herauskommen iff, ſondern jenes, in welchem Domitius Aheno⸗ 


1. 


8 


# 
# 
{ 
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barbus und Surive Camillus ju Rom die Burgermeiſterſtelle \ 


vertreten haben, fo nad) dem Petavius das zwey und dreyßigſte 
ter Are vulgaris iſt. Die Beweiſe danon find aus unſrer Tabelle 
icht zu finden. 

Da in Erforſchung ded wahren Tauf⸗ und Sterbjahres 
Chriſti auf die richtige Beſtimmung des letzten Jahrs des Kai⸗ 
exe Auguſtus, und des Aufangs den Regierung des Tiberius ſeht 
xcles auldmmt, ſo wollen wia von dieſam den Anfang, machen. 

J 3 Alle 
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7 a) Mile pon den Gcſchichtſchreibern angemerkte Kennzei⸗ 
chen der Zeit von dem Tod des Auguſtus, und dem erſten Jahr des 
Kaiſers Tiberius treffen nach unfrer Tabelle einſtimmig auf das 
tzte Jahr der gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung zuſammen. 

a. Das Conſulat des Sextus Pompejus und Dertus 
Apulejus. 

£. Die Sounenfinfteenif yom 28 Aptit, Dié yor dem Tod 

des Auguſtus ſich begeben hat, und von Dio Caßiuo angejeigt 


wird. 
ry. Die Mondsfinſterniß vom 7 October bey dem Antritt 


Per Regierung des Tiberius, svovon Tacitus Meldung machet. 

3% Das zweyte abe dev 198ſten Olympiade, womit 
Pblegon das erſte Jahr des Kaiſers Tiberius bemerket hat. 

+. .#, Das drey und vierzigſte und letzte Bahr Kaifers Aus 

guſtus nad dem Canon des Peolomaus, und das damit ver⸗ 
Enipfte 761ſte Babe des Nabonaffars. ! 

Dieſes beſtaͤtigen aud) alle oben angefibete Beweiſe. Es 
lann alſo als cin erwieſener Satz augenommen werden, daß Tis 
heyius noch por Ausgang des Monaths Auguſt im 13ten Jahr 
det chriſtlichen Zeitrechnung zur Regierung:gefommen ſey. 

2. In Folge deſſen nun trifft das 15 Jahr des Tiberius, 
in welchem: nach Luca 3. Johannes dev Taufer fein Predigamt 
angefangeny and Chriſtum getaufet hat, nicht mehr, wie ehevor 
den Petavitis und andern geglaubet toorden, in das neun und 
wangigſte Jahr der Bre vulgaris, und in das Conſulat der Ge- 
minorum, fonderti in tas fieben und zwanzigſte der gemeinen Seite 
rechnung, in welchem App. Junius Silanus und Silius Vers 
va gu Rom Confules waren. 

: Wenn aan nad der waͤhrſcheinlichſten Meynung, und obis 
gen Beweiſen Chriftus im cin und dierzigſten Julianer, oder ins 
sten Babe por der Ara vulgari den 25 December geboren wor⸗ 

den, 


. 


30 a Abhaudlung omg n24 
Ben, fo iſt bey dem ainfang des seten Sabres tet Raifes Tibe⸗ 
rius das ein und dreyßigſte Jahr des Alters Chriſti gelaufen· 
Es hatte alſo Chriſtus der HErr bey ſeiner Tauf das drevbigſte 
Jahr (eines Atters (don erfuͤllet, und das ein und dreyßigſte ane 
“gefangen. Hiedutch iſt nunmeht die Stelle Lud, die bisher den 
eitrechneen fo vielẽ Sd wierigkeiten gemacht bat, vollfommen waby 
befunden, und phne allen Wortzwang gerettet, obne daß es noͤ⸗ 
thig waͤre, der Redierung des Tiberius durch eine vorhergegan⸗ 
gene Adoption einen erzwungenen Anfang zu verſchaffen, womit 
Die zweyte Claſſe ihe Seſtem wahrſcheinlich machen wollen. Nady 
der irtigen Zeitrechuung des Petavius faͤllt das sete Babe deg 
Tibexius in Das neun und zwanzigſte dex Ara vulgaris, und folg⸗ 
uch in das drey und dreyßigſte Babe des Atters Chri Die 
laͤßt ſich aber mit der eaageliſcder Seisidee er mit ver⸗ 
einbaren. F 
3. Das sate Gabe der Regiermng bee Saige Tib erius 
HE ſowohl nad einer uralten Teadition » ale nach dem Soſteme 
aller 3 Elaſſen im ber Kirche zu allen Zeiten faſt allgemein Ge das 
Jahr dev Creuziguug Cheiſtt gehalien, und angenommen wordem. 
Dieſes 18 Jahr faͤllt nach unfſrer Tabelle weder in oad ek nod 
ap noch im das 33ſte, ſondern allein im das ein wd dreyßigſte 
Saher der chriſtlichen Zeitrechnung · denn ſelbiges hat iw Monath 
Auguſt des dreyßigſten Jahrs angefangen, ſolglich iſt in dane Mo⸗ 
nath Mary des: ein und dreyßigſten Fabra, da Chriſtus am Crews 
geſtorden, Bas 18te Jahr des Kaifers Tiberius noch gelaufen. 
Hiedurch iff nun das ein und dreyßigſte Jahr nach. Chriſti Geburty 
Box allen audern als Das wabre Sterdjabe unfees Selgmacher⸗ 
gerechtfertiget. 
4. Das End Ser zo Wochen Daniels, wenn felbige madly 
, @oded Ny 7. OR bem qten Babe At axerri⸗ Longimani an gee 
zaͤhlet 


pon ben Starbaahre VEfu Chriftt. a 
siblet werden, ſchlaͤgt vohne allen Zwang yaiiy genau auf das’ ei 
wad dreyßigſte Sehr der Mee vulgaris ein, wie in der Tabelle ſelbſt 
ar pu erſiben it ohne Dag es eine befondere Adoption deſſelben 
ved Defi Bod tes · Xerxes ndihig hat. Wenn man aber auch mit! 
dem Herrn Maquer dieſe Adoption geften laffen, und das 4a6ofté 


abr det julianiſchen Periode fir das zwanzigſte Jahr des Atarer⸗ 
pen annehmen motte, da nach 2. Esdraͤ 2. der letzte Befehl mes 


gen Oerſtellung der Stadt Yerufaiem gegeben worden, “fo wirdi 


doch der Ausgang dieſer Propheseghung auf tein Jahr beſſer ein⸗ 
ſchiagen, als adf-das ein und dreyßigſte der chriſtlichen Zeitreth⸗ 
nung; Dena es wird, Daffelbe. ſodann das erſte der ſiebenzigſten 
Woche ſeyn, odmit die Worte nach der: Verfion der Vulgacaest 
E poſ hebaociadas — dvas'oécidecar. Ciyifas om bepen 
atten ſcheinen· 


5. Das fiber eaneien des es Sichahes Chriſti if, 
want pee tzundeth ar⸗ Eonnenverſin terung, die fich der evangesr 
fGen Geſchichte sews ber dem Tod Chriſti ereignet, und game 
3Stunden tag’ gedatettyjar, ju einer Bett, da der Mond dee Gone. 
ge gerade’ entgegen “ftund, und wo folglich nach dem ordentlichen 
Laut der Natur keine Sonnenfinſterniß ſeyn konnte. Dieſe aufero 
Adentiiche Finſterniße mit zugleich erfolgtem Erdbeben haber ſogar 
and, einjge heydniſche Geſchichtſchreiber aufgezeichnet, wovon baupt> 
ſachnich Phlegon Trallianus geruͤhmt wird, der diefelbe, wie ans 
dem Chronicon des Euſeblus zu erſehen, auf Das 4te Jahr de 
soaten Olympiade angegeben hat. (zz) . 

Nach dem Soſteme des hetavue und der bietans enh, 

ftans 
(zz) Evfitins” in Chronico ad annum Chrifi 33. .- Phiegon in 13 Vola- 
mine ita feribit CCIf, Olympiad. anno 4, Ecclypfis, folis magna 
foie, quanta nomquam antea contigiffe legitar, nox enim hora ſexta 
-diei:tanta fait, ut etiam Aftra in Calo wrveren, ingentique tre 
‘ore terra mora sh circa Bythining, 


s⸗ Ee ie 
flandenen heutigen Cheonologie trifft diefes ate » Sate ‘wr tad 
gate der gemeinen Zeitrechnung, welded ber etften und dritten 
Claſſe, die dag Laden Chriſti auf eben dieſes Jahr geſetzt haben, 
treſlich gu: ſtatten gekommen if. Deſtsweniger ader bat Phle⸗ 
gon bey der zweyten Claſſe und bey Petavius Dank verdienet, 
wovon einige dieſe Stelle in das vierte der aoxrten, einige in 
Das zweyte, andere. aber in das dritte Jahr dex 2o2en Olym⸗ 
wade verdndert- wiffen., und dic Abſchteiber des Phlegons cinew 
Fehlers beſchuldigen wollen. Prtavius weis: dieſen nodom goss 
diom aud) nit anders, als mit dem Schwerdt ded Alexan⸗ 
ders aufzulbſen: Eo demum redigimur, ſagt er in feinen Ani 
madvexf, in Epiphanium, uc Phlegontis Teftitionium ited vitioh? 
&Phratiis, aut Hieronymo ipſo dicamas:in-Chronivis exprélfars: 
Es hatte aber derfelbe gar nicht Urfache gehabt, auf dergleichen 
qͤußerſte Mittel gu verfallen. Unfee Dapeller, nachdem fie von” 
dem in der Chronologie eingeriffenen Febler. gereiniget ift, zeiget 
noninedr ganz deutlich, daß dieſes ate Saber, der 20aten Olym⸗ 
Piade, und die angejeigte außerordentliche Sonnendetfinſterun 
weder in Das 28ſte, nod) 2ofte, noch z3ſte, fondern wie alle 
; dbtige Kennzeidhen von dem Sterbjahr Chrifti, allein auf das 
afte Jahr det Ere vulgaris. einſchlaͤgt. Hieraus feget fidh nun, 
ity klar an Tag/, daß die von Pblegon angemertte Ginfters, 
nig eben jene gewefen ſeyn miffe, die fid) bey dem Tod Chris 
ti wider den ordentlichen Lauf dex Natur. sugetragen bat. Es 
ift “aber dennoch dabey nod) zu erinnern, daß Phlegon die 
Jahr der olompiſchen Spiele iut von den Sommermonachen ger 
sabtet, 1, tie es dud) Cenforinus, Dionyſius von Halicarnag und 
mehr andere Geſchichtſchreiber von dem 2. und-sten Sabchandert- 
gethan haben, oder wie oben der Anfang der Stadt Nom in das 
etfte Jahr dex 7ten Olpmpiade geſetzt toorden, das iſt, gleichwie 
Dionyſn ſius hiemit aichis anders ſagen wollen⸗ als daß die Stadt 
em . 


a 





von bem Sterbjahre Sehr Chriftt.. = 
Rom in bens julianiſchen Jahr zu erbauen angefangen worden, 
in welchem das 7te olpmpifihe Spiel eingefallen iff, alſo bat aut 
Pblegos in Beſchreibung dieſer Finſterniß kein anders, ale jenes 
Bade anjeigen wollen, -in welchem das vierte der 202ien Olyms 
piade zu faufen angefangen bat , wiewohl in dem Monath 
Marz, wo dieſes geſchehen, nod das dritte Jahr Diefer Olpme 
“plade im Gang geweſen iſt. Best wird man leicht verſtehen, wa⸗ 
rum Eufedius in der Ehronik an eben dem Ort, nachdem er die 
‘Bort des Phlegon angefͤhrt, bey dem Leiden Chriftt nicht das 
dierte, fondern das dritte Babe der 2oaten Olympiade angemerkt, 
‘Bad zugleich bevgeſetzt hat, daß dieſes im 18ten Jahr des Kai⸗ 
fers Tiberine geſchehen fen. —— 
Da nun alles diefes nad) unſter Tabelle fo genau auf da8 
ein and dreyßigſte Jahr nad) Chrifti Geburt eintrifft, fo fallt hier⸗ 
durch cine Hauptſtuͤe der zten Claffe zu Boden, und die swepte - 
Bann fid) deffen eben fo wenig bedienen, außer man wollte mit 
Bianchint dem Phlegon eine ganze Otympiade abſtreiten, und 
nach dem Beyſpiel des Petavius durch Vorwendung eines Drude 
ſehlers die gauge Stelle verſtuͤmmein, die aber eden darum zu ei⸗ 
nem tuͤchtigen Beweiſe far fie allezeit unbrauchbar ſeyn wuͤrde. 


+ 6+ Hieronymus in-dem Chronicon des Euſebius fast, daß 
dee Apoftel Paulus im 25 Jahr nad) dem Tod Chrifti, und in dew 
‘aten Ber Regierung des Kaifers Nero sefangen vad Rom ges 
fabrt worden. Das zweyte Bahr des Mero ſchlaͤgt nad) unfcer 
Tabelle in das rorte Babe des julianiſchen Katenders, und in 
das ſechs und fuͤnfzigſte dex chriſtlichen Zeitrechnung, welches eben 
danz genau das fuͤnf und zwanzigſte nach ‘der Ereuzigung Chriſti 
iſt, wenn dieſe in das ein und dreyßigſte Jahr der Are vulgaris 
sefegt wird, 

‘ Jo Rad) weiterem Zeugniß des Gieronymus und Euſebius 
haben die zween Fuͤrſten der Apoſtel Petrus und Paulus in dem 

CO 7 . £ 2 : 14 Jahr 
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14 Jahr des Kaifers ero, und im ſieben und deenPiaften. nach 
dem Tob Chriſti die MartesFrop erlanget. Da diefes in dem 
ſieben und dreyßigſten Jahr nad dee Creusiguus Chrifti, geſthe- 
hen fey / daroͤber find die meiften: aug den Alten einig. Auf glet- 
he Weiſe i aus.den Kirchengeſchichten bekaunt, daß es dev. neun 
und zwanzigſte Junij geweſen, als die beyden Apoſtel gemartert 
worden. Da nun Kaiſer Coevo dag: r4fe Babe {eines Regieraay 
nicht erfuͤllet, fondern ſchon den. 13 Dunit unter dem Conſulat 
des Sylius Italicus und Celerius Turpilianne Aid (elbft ent> 
leibet hat, fo folget fuͤr ſich, daß dieſer Martertod noch in bas 
vorhergehende Jahr unter das Conſulat des C. Fontejus Cae 
pito und Julius Rufus einſchlagen muͤſſe, welches das ſieben 
und ſechzigſte dev chriſtlichen Zeitrechnung iſt. Wenn nun von’ 
dem 29 Junit dieſes Jahrs zuroͤck gezablt wied,fo seiget ſich, daß 
es eben Fein anders, als das ein und dreyßigſte Jahr der Are 
‘wulgaris fepn koͤnne, an welchem Chriftus geſtorben iſt, weil das . 
ſieben sind dreyßigſte Jahr von dev Marter der 2 voͤrſten des Ops 
ſtel mar auf dieſes allein eintrifft. 
8. Die meiſten aus den Alten, wie aus dem Ehrenicon bes 
. Lufebine erhellet, fagen einftimmig, daß die Berftirung ver Stabt 
Berufatem in dem viersighten Baby nad) dem Creuztod Chrifti ges 
ſchehen fey. Aus der Beſchreibung des juͤdiſchen Kriegs deo Jer 
‘fepbus, und andern Geſchichtſchreibern aber ift bekanut, daß die 
feBerftdrung unter dem zweyten Conſulat des Raifers Vefpafians 
untes Anfuͤhtung feines Sohns Titus im Monath September ep 
folgt ift. Dieſes Jahr iſt unſtreitig daz ſiebenzigſte der Are 
vulgaris, und das riste des julianiſchen Ralenders, womit aud 
unſre Tabelle einſtimmt. Zaͤhlet man hierauf von dieſem ſieben⸗ 
uiigſten Jahr angefangen 40 Jahr zuruͤck, fo Emmet many mis. dies 
fern wiederum in dad cin und drevyßigſte Jahr dee gemeinen Reits 
rechnung / als das ungezweifelte Sleꝛtjadt Chriſti. ve 
- 1 eia ⸗ 


om Bem Sbꝛetades Senn Shei ts 
vot avius bemuh et Feb aif bee vodſichendea pene Blas 
“eateate auf fein Softer su ziehen; Dents, weil er son Dee Rogie⸗ 


rung des Cajus Caligula en Jatze agdgttaiea / wie daw vietit 
- ‘tig dewieſen worden, fo tragen thi die Iegteren “ght! Itthre, die von 


ver Creuzigung Chrifti bis zur Zerſtbrung der Stadt Zeruſcuian 


verſloſſen find, ‘von dem zweyten Conſulat des Kaiſer Veſpa⸗ 


Fane bis in das ste Conſulat ded: Tiberius und Aetius Gejas 
Had. zuruͤck, welded nicht Das cin “Wd Deen GisAl,: ſondera eas 
drevhigſte der Aire vulghris‘ift, ‘ role ſich in unſeer Sabelle yams 
deuntlich weiſet. Ein gleiches ergiebt ſich andy bey bet ‘vothergés. 
henden zweyen Zeitmerkmalen, die in das feds und fanfiight, und 
fieden und ſechzigſte Jahr der Are vetgatis einſchlagen, unt wo⸗ 
How as efile Die Antunft des H. Apoftels Paulas ya Rom, ous 
‘srrepte-abier den Martettod deffelben, und des H. Perrus depetamer. 
Rach dem Spftene Dee Petavius koͤmmt man tm Borde fbler 
mit dem finf und zwanzigſten, und ſieben und dreyßigſten ‘ale 
abermat in das ste Confulat des Tiberius und Sejanus, we . 
ches nicht auf Das ix8te, foudern auf das 17te Regierungsjahr es 
Kaiſers Tiberius eintrifft , und daher das Starbjahr ‘Cheah 
widt {eon kann. 
Jetzt wird fid nicht mehr zu vertoundern fepn, warum 
Bisher in der Epoche Hes Tods Chiifti fo oeiſchiedene Meynun⸗ 
gen gehertſchet haben, und doch das wahre Babe nieinats entder 
det werden koͤnnen. ‘Ware das exfte Jahr des-jatianifdjen Kas | 
fenders, and biemte: die Epoche der olympiſchen Spiele niemals 
verfehlet wurden, worzu uͤnſtreitig Cenſorinus vielen: Anlaß gee 
zeben · hat, fo wuͤrde man init dem Anfang der Reglerung des 
Laiſers Tiberins niemals in das rate Jahr der Are vulgatis, folg⸗ 
lich auch mig deſſen 18ten Jahre nicht in das drey und dtevßigſte 
mad Chriſti Gedurt gekommen ſeyn, noch dadurch Urſach bekvm⸗ 
men haben, das Sterbjahr Chriſti dahin gu ſetzen. ˖ Fu — 
83 all 





Bath whede — Made. fates, an Stang ber 
Stelle Lucd a,-23. die Regierungsjahre des Tibevias nach einen er⸗ 
Didseten Anfang. ayadblean ym dadurch daa Jehte Jahr Chrigs 
in Das neun und zwanzigſte Jahr der Are vulgaris und in das 
Confslat dee Geminorum ju bringen. Denn ob zwar uͤber dige 
ſes Conſulat von den Alten: vieles geſpeochen worden, fo wuͤrde 
ſich doch leicht emdecket haben, deß dieſes nur von den herumgt⸗ 
wnangenen falſchen Abfdviften. der Acten des Pilatus hergelem⸗ 
Mes, und daß damit in der Hauptſache nichts anders, als der Ane 
augſeiner Predigjahren verſtanden worden fey, als der Ruf von 


dhs Bard) gang Sudentand, und nod) weiters verdreitet zu werden 


Angefangen hat. Es het alfo auch in gemeldten Aeten des Pile 
"Sup die Geſchichte vyn Jefe gang billich von dem Copfulge.dec 
Geninoran, ihren Anfang nehmen koͤnnen, ſo bernady auf deſ⸗ 
fen. Typ ausgedehnet worden. Aus der bishee geſehenen Uebe⸗ 
-tinftimmung aller Kennzeichen fer, Zeit fann ayy gan; ſicher dee 
Schluß. gerade werden, daß es tein anders als Deg sin, umd dreu⸗ 

, Figfte. Jabg der sheiftlidvenZettrecbnung Bewehen· e is msmetoem Chr⸗ 
a pm Ereay: gefterben, iſt. Boyne ark ty 


S. 22. 
Beweis aus der dinefi ſchen zeitrechuang· 


9. Was aber den Bewris davon nod, bolladndiges maby 
Aft, daß aud) dieſes mit Der chineſiſchen Zeitrechnung genau aͤbed⸗ 

eintrifft. Auch in Ching hat man die außerordentliche Sonnen⸗ 
finfternif bemerket, und in den Jahrbuͤchern aufgeteichnet die 
ficdh bey dem Tod Chriſti begeben Hat. Die Chineſer “sible ee 
Sabre nach gewiffen Cyclen, deren jeder 6o Jahre bit; und wie 
aus den Berichten der dortigen Mißionarien erhellet, find. die Chir 
neſer mit threr Zerechnum auf 2000 > Sate — in ener 
Bisigtelt . 

phi⸗ 
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don dem Sherbjahre BSfu Thrift. 2B 

*  PSUipp Cdapilat᷑, ein:feangbfithet Jeſuit vnd Maher. -. 

aticus De Thinay neelched Sur ſiuiſchen Obrach: toohl enkehtig wae. 
het die dyinve faRen Geſchicheen in franziſi ſcher Spratly: gefcheicbeye 

wd nach dem Anfuͤhren des P. Stoͤckleins ta dem 1G Dheil dew . 
Welchethens hierianen amgemerket, daß die ſtuiſchen Jaͤhrbucher 

we cnet urigetebhnliden; und gaͤnnichen Sonnenſicernißz cine 

Meldung machen, dir fidy: ht Dens: 2B Yale des fechs' and vierzig⸗ 
ſten Ciceule in Bem: 7ten Jahr bes Maifers Quam. va ·ti / außen 
det Beit Des Neumonds ereignet, woruͤber ſich dex Kaiſer ſo ſehr 


eutriſtet · habe, daß er einen Bother ſich beygelegten Ehrennamen 


Gſchim, der einen Helligen bedeutet, aus ſeinem Ditel ausſtret⸗ 
Gai Laffer, ud. ſetbigen ihm kuͤnſeig beyzulegen verboihru babe! 
FB vow die dhineſiſchen Jahrbuͤcher ausddruͤekllch ſagen, Mae 
Coupier bey, daß dieſe Finſterniß vor ihrer gebuͤhrenden Zee 
# ſich zugetragen/ ſo entſteht die Frage, ob es nicht jene fey, he 
dey Dens Tod Chrifti iſt geſehen worden, fo ich den Sternkun⸗ 
x digen zu anterſuchen ͤberlaſſe. Wenn man nua die ſmiſche 
Jeitrechnung mit unfeer’ Lra valgeri vergleichen twill, fo darf 
man nur im Obacht nehmen, daß die große Gonnenfinfternifé vom 
Zahte 1706. die zu Paris den 12 May um’ Ube 30 Min. vore 
ninag geſehen worden, wad dem Beside der Mipionarien zu 


- Pekin in Shina.am's Ube.1 Min. 2 Secund. Nachmittag erfolge 


fon, als than daſelbſt das fuͤnf und diersighte Jahr des. Kaiſers 
Camby, und das drey umd jroangigfte des vier und ſiebenzigſten 
Circale zaͤhlte. Es laͤßt fid) hieraus durd) die Rechnung leicht 
finden, daß das acht und zwanzigſte Babe des ſechs und dierzig⸗ 
fet Circuls, worinn die gemeldte ungewobnlide Finſterniß tw 
China geſehen worden, eben mit dem ein und drepGighen Jahr 
der Kre vulgatis Abereinftimme. Denn tens. wir de chineſiſchen 
lirculn zu Jahren machen, fo bekommen tote fuͤr das acht und zwan ⸗ 
vote Babe des fedq:und diet tofien. Giccule 2728, und · fle dae 
re 9 . dreyv 


“gp One? —E mee ne 
dev naud qrangight Habs Des oder-und fiedqnsiaten Fingafe 4403 
rire j itialk sdf: 1S evſte aadawochmitche Cioſterniß dee Gab iene 
ſten⸗die lehtefe ont’ —— — Babes devs 

Lanna Reitwed moreg: pagebswBeoly ces ee WS ed hae Or 
Run God: von: dem s728ftew bie zum 4gogter.: Zahe wie 
— — ———— — — — —⏑—⏑ 1675 Jahre verlaufen · Wenn 
wit alſo auch ben aune {rok um 36q5- Babe. eke sehen vdetr 
Dele Hon jenen abgichert,:{e verbleiden noch 31 / welches das Habe 
nach Chriſti Geburt tit, ſo mit / dem 2728ſten, oder, Melted gleich⸗ 
wil iſt, mit Dem acht ends zwanzigſten das ſechs und viergightet Lice 
cate: nash. det chineſiſchen deitrechung gleich Keht. Der guce- 
PE Stoͤcklein: bat, fid). ald gewaliigwerſtoſſen / da er wit cher 
dieſen Gadgen gong eim auders Farit zum Vocſt cit brings, and. 
Das acht und smansigfte Jahr des ſechs wad vierzigſten Cuecvio 
mit dem vier UND ſiebenzigſten Juhanerjahr oder mit / dem neun 
wad wahzigſten Der. geweines Zeitrechnung jufacumen: ſummen 
weollen. Ex ſelbſt · nimmt · an mehrern. Orten. und ſon derbar page. 
Gri des i6ten Theils / file eiven ungezmeißellen und richtigen Sag 
an,daß das r7a9fte- Babe Chriſti, wo er geſchrieben, mis dem. 
ſechs und: vierzigſten des: vier und ſiebenizſten Circuls einteeffes, 
Es wird. aber eben darum nicht feing fondeem die dieſſeitige Rech⸗ 
aung veltommendeftdtige: denn wenn das fechs und vierzigſte 
Jahr des vier und ſiebemigſten Cisculs/ oder dad: 4420ſte ſineſi⸗ 


ſche Jahr mit dem 1725ſten nach Chriſti Geburt gleich frebet, fe. - 


muß nothwendig das acht und zwanzigſte des ſechs und vierzigſten 
Cireuls, oder das a728fte Babe der chineſiſchen Beitrechoung mit 
dem cin und Deepfigften dex Are vulgaris gleich ſeyn, well fide 
qroifthen einem jeden ein gleicher Unterſchied von 1698 Jahren weiſet. 
Auf folehe Are miiffen ſogar jene Zeitmerkmale unfern Gag 
beſtaͤrken, welche von andere gam auf andere Faby gezogen wor⸗ 
den, und eden darum deſtoweniger verdaͤchtig ſeyn bani . 
. ; 6 


son bem Sterblabre JEſu Chriftt. 8% 
. §. a2. ‘ 
Yntwoee auf einige Rinwirfe, 
wegen Berechnung des Ofterfeltes, 

Es biciben aber daunoch einige Einwuͤrfe uͤbrig, anf die MB 
antoarten muß. Der erſte und ſtaͤrkeſte davon detrifft die Beredinung 
des Oſterfeſts. Die Anhaͤnger der dritten Ctaffe bedaupten, wie 
ſchon bey dem Eingang angefuͤhrt worden, daß vom dem neun un 
pronzigften Jahr an, bis in das fechs und drenFigfte der Are 
vulgaris nur das dren und dreyßigſte allein fey, worinn dex Oſter⸗ 
dollmond anf einen Freytag fatle, an welchem nach der allgemei⸗ 
gen Tradition der Kirche Chriſtus gctitten hatte. Se ſetzen den 
Calcul bey, worinn fid), was die Rechnung detrifft, nichts wis 
derſorechen (46. Hiedurch wollen fle nun beweſſen, daß Ehriſtus 
in keinem andern Jahre geſtorben fey, als in dem deey und dreyſ⸗ 
ßgſten der Are wulgaris, und daß das cin und dreyßigſte eben 
dauum das Sterbiahr Chrikt nicht feyn Mane, wen in dieſem des 
Oſtervomond auf keinen Freytag faͤllt. 

Abder auch die zweyte Elaſſe, welche die Krensigung enter 
das Conſulat det Geminorum in das 28 ober to Babe ter Ere 
wilgaris fegt, beruft ſich ebenfalls auf cine aſtronomiſche Rech⸗ 
nung, womit fie chen baffelbe far ide System beweifen wit, wie 
bey Bianchini in Prolegomenis ad Ansftafium Bibliotheca. 
Hum Tom, 2. opule. 4. gang denctich zu erſehen, we and der Caki 
aul beygcfigt it. Es tana alſo mis dergleichen Rechmungen 
weder pro nod) contra vieles bewieſen werden, weil fie nady dew 
unterſchied dex hiedey angenommenen Vorderſaͤtze unterſchieden 
ſeyn koͤnnen. Eben. fo leicht wuͤrde es ſeyn, dieſen Einwurf da⸗ 
wit abzufertigen, wenn man mit Petavius behaupten wollte: 
few weder wahrſcheialich, noch zu beweiſen, daß de Juden 
We Oſterfeſt allezeit nach dem aſtronomiſchen Calcul rigoros 
derechnet haben; ſondern es vielmehr glaubwuͤrdig —& 


90 Mohandiung 


ſich diefelben nue einer beylaͤufigen cycliſchen Rechnung bedienet 
haben, die um 2 bis 3 Tage. von dex toabren Zeit hat abweichen 
koͤnnen. (asa) 
~ Muf eben diefen Schlag redet Pbilo, naͤmlich, daß bey den 
Juden das Oſterfeſt niche mathematiſch berechnet, ſondern nur bey⸗ 
laͤufig gu jener Zeit gehalten worden, wenn ber Mond voll zu wer⸗ 
den anfieng. Und in vit. Moyſ. Part. ult. faget ſelbiger: Moylag 
primum anni menfem fecit eum, qui in Vernum æquinoctium in- 
cidit.. Circa ejusdem menfis diem decimam quartam, qua hungrig 
orbis impleri cepit, celebratur feftivitas, quam Pafcha nemjnanty 
Allein id) will mid dergleichen Ausflddhte nod) nicht bedienen. 
Was jeigen dann endlich die aſtrvnomiſchen Rechnungen, 
die von der dritten Claſſe fo hoch angepogen werden? Sie zeigen 
erſtlich⸗ daß der Oſtervollmond. im drey und dreyßigſten Gabe. des, 
Are vulgaris auf dew-zten April gefallen, der ten. Budftaben K 
baf,.und. ein Freytag geweſen iſt, weil dieſem Inhr nash / der ges 
woͤhnlichen Julianerrechnung der Sonntagsbuchſtab D zukammt, 
ſo mit keinem der vorgehenden oder wachfelgenden Zahre von 
anno as bis 36. zutrift. 
Petavius fuͤhrt hieruͤber Tom. 2. Ly, 12, e. 9. den Aus zus 
des Ealeule aug bem Paulus vonUtiddelburg, und CAmi in ſei⸗ 
-nem Apparatu Chronalogicg, P. 2, e. 2, S. 2 aus dem le Febure an. 
Gut! Wenn aber dieſe Rechnung ridtig ift, fo folget ja eben 
darum, daß dieſes drey und dreyßigſte das Sterbjahe Chriſti nie 
geweſen feyn koͤnne, weil die Kreuzigung nicht an dem Oftecfeft 
felbft, auf welches der Oftervollmond, und der rte Tag des 
Monaths Niſan einteeffen miffen, fondern an dem Parafceve, 
woe oder 


¢ (aaa) Petar, Tom, 2. L. 1246.15. Quod Judai ex iffimos —— mo- 
tus decimasque quartas perpetno tenuerint, nullo neque A: 
neque Probabilitatis fpecie plerisque defenditur - - - it verge — 
: vero fimile, biduo nonounquam aut triduo civiles Neomenias 4 mes 
: dis aberrafle propter Cycli & popularis anni vitium. 


oor dem Sterbjahre JEſu Christi. ot 
eder Vorabend deffelberr erfolgt, fo nicht der Tag des Vollmonds, 
fondern Dee rate Des Monaths Leifer geweſen, at wekchem nad 
dem Geſetz das Oftertamm geſchlachtet werden mufte. “Es hice 
alfo nad) eben diefer Rechnung der Oſtervorabend auf keinen Frey⸗ 
fag; fpndern auf einen. Donnerftag getroffen. Usd da man weis, 
Bic auch Petavius in Doétrina temporum Lib. 12, cap. 15. aus 
*‘enbern, anfibret,-daf. die Juden das Oſterfeſt niemal i in-feria 6te 
: desangen haben, welches bey ihnen ein verworfner Tag war, fo 
temmen ſie mit diefer Rechnung, die den Oflervollmand, oder das" 
Set ſeibſt auf einen Freytag bringt, yum Voraus gu kurz. 
Wir wollen ſie indeſſen auf eine Antwort ſich beſinnen 
Mffen und ſehen, was die aſironomiſchen Rechnungen nod weiters 
gegen unſer Syſtem ſagen. Sie ſagen zweytens, daß in dem 
“ei und dreyßigſten Jahr der Are vulgaris, welches wir oben mit 
-fo vielen Zeitmerkmalen fir dad Sterbjahr Chrifti bewieſen bar 
Bet, der: Oſtervollmond der mittlern Bewegung nach auf. den 26 
Mir; gefallen fey. Es. folgete ja alfo, daß das Parafceve 
am finf und zwanzigſten diefes Monaths gewefen. Saget aber 
nicht auch die uralte Tradition Det abendiindifden Kirche, daß 
Chriſtus den 25 Maͤrz ans Kreuz gebeftet worden, wovon fart une 
Pdlige Zeugniſſe verganden find? Se. Hypolitus, Tertullianus, 
St. Chryfoftomus, St. Auguſtinus, Victorius, Beda, 
and diele andere behaupten sinhellig , daß Chriftus der HErr 
VIII Kalend. April. das ift, den 25 Maͤrzen am Kreuz geftorben 
ſer. Diefe Meynung war durch viele Sdcula in der Kirche fo 
Aligemein , Das now in dem 15ten Saͤculo Toſtatus Biſchof zu 
Avila in Spanien deswegen damnirt worden, weit ex in einigen 
Thefibvs das Gegentheil behauptet hatte, (bbb) 
J Erſt ſeit dem z6ten Jahrhaudert, wo es der allgemelnen 
Meynung vach in der Ehnonologie etter zu werden ſchien, bat 
M2 dieſe 
“Gey Peay. in Rationar. * Part. 2. ine Pg. 310, SSS 


9m ; Mpandinng 4 ; 
dieſe uralte Teadition von den Zeitrechnera beftiten ju werden 
angefangen, weil fle diefen Tag mit ihren aftronomi(gen Cab⸗ 
cule und uͤbrigen perfebiten Merheiden der Zeit nicht zuſammen 
teinsen fonutes. 


Wieher bat anfer Softem durch die aftronomifhe Rech⸗ 
nungen dex dritten Claffe nod einen Stoß gelitten, fondern eher 
noch mebrere Kraͤften erlanget: denn dex Aste Mary, jener berufe 
fene Tag des Leidens Chriſti, ſchlaͤgt mit dem Vorabend des 
Oftervollmonds in kein anders Jahr, als unſer ein und dreyßig⸗ 
fies det chriſtlichen Zelttechnung ein. 

Aber es heißt dagegen, doh dieſer inf und swangighe 
Mary kein Freytag, ſondern ein Sonntag, und dee ſechs wad zwan⸗ 
alge, woran der Oftervollmond erfoigt, tein Sonnabend, fone 
Deen ein Montag gewefen , womit die alte Schwierigkeit bleibt. 
Dieſes if eben jener große Zweifelsknote, den weder Petavius 
nod) andere Zeitrechner bisher haben aufldſen koͤnnen, und der An⸗ 
laß gegeben hat, daß die meiſten die alte Trabition dee Kirche 
verlaſſen haben, und bon dem a5 Maͤrz anno 31 auf den drit⸗ 
ten April anno 33. vecfallen find, weil dieſer nach ihrer Rechnung 
cin Freytag geweſen, und eben dex Oſtervollmond an ſelbigem tine 
getroffen gat. 

Es iſt wahr, nad dev gewoͤhnlichen Julianerkalender⸗ 
vechnung iſt der fuͤnf und zwanzigſte Maͤrz, als dev berdhmte Tag 
ded Tods Chriſti, tm Jahr 31 dee Are vulgaris weder auf einen 
Freytag» noch Sounabend, an weldhem das Oſterfeſt begangen 
worden, fondern auf einen Sonntag gefallen ft. Wer fann aber 
Gewaͤhrſchaft leiften, daß fid die Juden ſchon damals eben diefer 
Rechnung bedienet haben? Wer beweist den Sas, den man jen⸗ 
{eits (hon vorausſetzt, daß die jũdiſchen Sabre den roͤmiſchen gleid 
geweſen, und dag die Wochentage bes Sudeny mit den jegigen Gone 

new 
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aencteval und Sonntagsbuchſtaben -fberein geiroffen haben, wel⸗ 
Ges eine Erſindung ſpaterer Beiten ift. Go viel weis man aus 
| tae Tradition, daß jue Beit des Leidens Chrifti das Oſterfeſt der 
sae auf einen Sabbath , oder Sonnabend gefailen, und folglich 

das Parafceve hiervon, an welchem Chriftus ane Kreuz geheß⸗ 
tet worden, eine Feria ta, oder nach unſrer Art zu reden, cin Frer⸗ 
tag gewefen fey. Daß aber dieſe Feria sta mit den jegigen Wochen⸗ 
tagen, und Benntagsbudftaben (woven damals webder die Iu⸗ 
Den nod) Romer etwas wußten) eben fo senas zuſammen hangen 
in bisher nod nicht bewieſen worden. 


_ Es she $4 Diinde dos Gebernel deme bennife 
Weil aber cine vollſtaͤndige Musfihrung diefes Problems vor 
einem groͤßern Umfang iſt, als daß felbiges in gegenwaͤrtiger Ab⸗ 
GHandlung Plat finden Bante, fo muß dieſes auf eine andere 
Det ausgefellt bletben. Indeſſen verdienct noc angemerkt zu 
woerden, daß swat die abendlaͤndiſche Kirche eine beftdndige 
Tradition von dem 25 Maͤrz, dagegen aber die morgenlaͤndi⸗ 
fhe cine andere von bem 29 Mary gehabt hat. Es iſt dices 
aus den Acten dDevjenigen Kirdenverfammlung befannt, die 

ſchon tm zweyten Jahrhundert, ndinlid) anno 196 nach Coriftt 
Geburt in Paldftina gehalten worden. Theophilus Bifhof 
We Caͤſarea, dee bey dieſer Verſammlung prdfidirte, erklaͤrte 
auedrũctiich; Paffus eft Dominus ab undecimo Kalendas Apriliom, 
que Sotte & Juda tradivus eft, & ad oftavum Kelendas Aprilis refar- 
roxit (coc). Es iff alſo Chriftus nad dem Ausfprud der morgen⸗ 
laͤndiſchen Kirchenvaͤter den 22 Maͤrz von Judas verrathen, und 
den a3ten an das Krenz genagelt worden , Den 25 Mary aber wies 
derum auferftanden. Dieſer Ausſpruch wurde von gemeldtem 

M3 Kir⸗ 
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(ccc) Via. Epiu. Philippi de Pafcha, spod Becher. in comentario de : 


doétriia temporuin Peg, 469. 
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Kirchenrath ſogat dud, synrdentitches- Dechtt gebilligety ond fee 
reßtellet. (ddd) .Cden dieſen dekraͤſtiget autxder H. Epyphaniao, 
Raicer Uereh 54 zu erkennen gicbty Dab Crips nach damn Toſcüo⸗ 
der Gemingrury; im dijtten Jahe gekreuziget mocdee s-ynd, daß zu 
ſelbiger Beit, dat, Oſtervoilmord und das, Fruͤhlings⸗ Rauinottiam 
fo nahe zuſammen getroffen, daß. man plete karmn. nnlerſcheiwen 
Honen. Und in des. That sips gee aiirpnpwside Catal , bag 
Rie Nachtgleiche im. Jaht zů eben —— lag wei⸗ 
chet ein Freytas geweſen. <3 
Man hatte alſo ſchon von “peut, auger ‘nad, britten Sate 

hundert an in der katholiſchen Kirche zweherley Tradienen wow 
Deke Serrotag. Cheeks eine vnn Dew adi die quderer voik dem ax 
Mnarz⸗n Bevde koͤnaen vecht Hades. « Det Urverfhied bofteht KA 
athlich Darina, Daf, die rhmifchen Bu liduerahre winder. jůdeſchen 
sand griechiſchen nicht fbetednftinwmten. Dic leisht. traffen deswegen die 
Aoeudifinder oan dem daiaten Suͤctlo avin. Zurntzahlen oad 
abtrifched Jadren auf den · 23 Mian Wie Morsentigne bingkece 
‘ets lüdil ven oder griechiſchen Jahren anf den 25 deſſelben Monattht. 
Man mag aber den Oſtervqrabend bey dem Leiden Chri⸗ 

3 wit dex abendlaͤndiſchen Kirche auf dey.25 Moͤrz, epee auit 
ſwere moryenlaͤndiſchen auf den azten ſetzen, fo exfcheinet ts einem, 
sie ttt dem ander Gall, daß fein anders „.als unfer fechs an 
Kebennigſtes· Julianer⸗ oder das cin- amd; dreußigſte der genteinen 
chriſtichen Zeitrechnung bas Sterbjahr Chrißt feu. Bone - eweil 
“ase DidKes. allein auch mit Den aus dee, Oſterkeſtberehnung berge⸗ 
Holton Merkmalen bereichnet und. ehen das dricte nach dew Eoay 
flat dex Geminorum iſt. Diefes oun Ht, genus gator. Softer 
gegen. Derm erſten Einwurf zu rechtfertigen. Ich will mich atfo auch 
thiebey wide anger aufhalteea·.. i Seiags : 
— — Lab. §5 cv 22 Mp » hie Beclfe Dect —E Epifeoporum, qui 

ix Paleftine- cafe 


Sheba quorum ‘Symodo Thoophitus — le Tee: Epifoopus, 
& Nateiflus —E ierofo trace Prafiles —— pifvopus, 
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WTAE» Geidtge 
Anwerẽ auf Sen gweyten Eiawotf 
Agus vesnaſebius Binchengeſchichte 
Bliang ini in feiner Demouſtrativne Hiſtoriæ ecclefiaftice: 

quadrĩpartitæ TomoL-paite chtondlogica” caplte 11, bringt aus dem 
Euſebius dine ttivere Gattung von Einwuͤrfen anf die Bahn. 
Lufedius Biſchof! Gon: Cãafarea etzaͤhlet in ſemer irchengeſchichte 
Bib. m cap, ult. eine Menge ton dein Briefwechſel, welchen Abe 
garus Koͤnig yu Edeſfa in Syrien mit Chriſto dem HErrn ger 
fiber haben foul.’ Es hatte! naͤmlich dieſet Ubyarus / als er die 
Wanwerwerke Chrifti vernommen, an denfelben geſchrieben, and ihn 
Had Edeſſa ·eingelcdenn. Chriſtus Gite auch daraͤuf geantwortet, 
daß er wegen ſeiner Berufsgeſchaͤfte ſelbſt nicht kommen koͤnnte. 
Ex wuͤrde aber hach ſeiner Himmelfarth von ſeinen Jungern einen 
ſchieken, det fein’ Vetlangen erfuͤlen wuͤrde. Euſebilis fuͤhrt dew 

gangen Innhalt dieſer Briefe an, und meldet ferner / aus dem Archiv 
qu Cdeffariné Urbonde geſehen zu haben, daß eine Beit nad) dem Hine 
ſcheiden Chriſti Thaddius wirklich nad) Edeſſu gekommen, der den 
Abhgarus in dem chriſtuchen Glauben unterrichtetz dnb viele Wun⸗ 
ber ata gewirket habe. Endlichſchließft Eufebius di game 
Geſchichte mit dieſem, (wie Bianchini in einigen alten Exempla⸗ 
tien des -Lufebive. gelefen haben wid) acta funt hec anno quadra- 
geſimo ac trecentefiino, que not fine Sriétu, ut opinor ex Syro-_ 
tam lingua cranslita id veibem ‘bie opporrome caMoenta fant, 

+ Nun wil Bianchini behaupten, dak hierdurd)- die Babes 
zahl ber alten Koͤnige in Syrien verftanden werde, welde untes 
dem Namen’ der Ere Seleucidarnm befannt.ift, und um diefe mit. 
der Aira vulgari yu vergleichen, nimmt er yum Grund.oh, dag: 
ia dem Conſulat des Probus Auguftue II. und &upus, wels 
ches mit dem. 278 der Aare vulgaris. einſchloͤgt, das 588ſte det 
Sees ar gelaxlen fen x 

un 


; Nun folgert ex weiter, wenn das 278ſte Jahr Chrifti dens 
| g88ften dev ſyriſchen Koͤnige gleich ift, fo kann dae 340ſte Jahr 
Diefer Lpoche, in welchem der Finger Thadaͤus yu Edeſſa was, 
nicht Aber das dreyßigſte nad Chrifti Geburt hinaus reiden. 
Weil dann noc dazu Thadaͤus erſt nad dem Hinſcheiden Chri⸗ 
fti nad) Edeffa tam, fo folge ganz tar, daß man das Sterbjahr 
Chriſti nicht uͤber das dreyßigſte der gemeinen Zeitrechnung hinaus⸗ 
ſetzen koͤnne, und hiemit meynet er, den Euſebius, der durchgehends 
wit unſerm Soſtem uͤbereinſtimmet, genugſam widerleget zu haben. 
Es wuͤrde leicht ſeyn, dieſen Einwurf abzuleinen, wenn ich ent⸗ 
gegen ſetzen wollte, daß die ganze Geſchichte von dem Abgarus 
ſammt den 2 Briefen ſchon von Papſt Gelafius dem erſten in dem 
roͤmiſchen Concilio vom Jabs 494 fir apogryphiſch erklaͤret wor⸗ 
den, und deswegen von keiner Glaubwuͤrdigkeit fey. Bch wid aber 
auch da das Schwert des Alexanders nidt gebrauchen, und 
dieſer Geſchichte wenightens dev hiſtoriſchen Glauben nicht abſpre⸗ 
chen, ſondern nur dieſes anfuͤhren, daß es in andern ynd zwar 
hen meiſten Exemplarien des Euſebius nicht: afte ſunt bec anno 
quadragefimo, & frecenfimo, (340) ſondern anno quadrageGimo ces- 
tio (343) heiße. Go viel Recht nun Bianchini hat, die erftere Bahs 
fit fid yu waͤhlen, fo viet Rede witd man avd mir nicht ab⸗ 
ſorechen, wenn id) mic) fo lange an diefe letztere balte, bis ein 
Drud+ oder Schreibfehler hiesins Har bewieſen werden wird. 
‘Segen wit aun dew Anfang dee Arm Sclewcidarum we 
Biandyini in das ggoate dex julianiſchen Peciode, fo trift das 
anafte Danon in das 474s fee Jahr gemeldter Periode, weiches mig 
Rem grey und dreyßigſten der Aire vulgaris gleich iſt. Folgtich 
Finders die Gefdhichte mit dem Abgarus und Thadaͤus unfer Sy⸗ 
fem im geringften nicht, weil Das 343ſte Jahr dieſer ſyriſchen 
poche die in den Herbſt im Babs 33 nach Chriſti Geburt reichet. 
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Aoewort auf den dritten eimouef, 
. des P. Aegydi Buchers 6 7. 


P. Aegydius Bader cin Befnit, in feinem Belgio Ras 
mano Lib, 4, cap. 8. koͤmmt nod) mit einem andern Einwurf aufe 
gezogen, welche unfre ganze bisherige Abhandlung aus dem Grune 
De gu erſchuͤttern, und das Spſtem feines Ordensbruders Peo 
tavius ju befeftigen ſcheint. Petavius ſetzet, wie ſchon oben 
gefagt, Dah Sierbjahr Chriſti zwar auch in das 31 Jahr der Aire 
walgaris und in das 76 des julianiſchen Kalenders. Weil aber 
Derſelbe das ere Julianerjahr ſchon von dem 4 Conſulat des 
Jolius Caſars zu zaͤhlen aufaͤngt, fo ſchlaͤgt had ſeinem Gye 
ſteine Das 31 Jahr Chriftt in bas 5 Confulat ves Tiberius, th 
Welchew er den Aelius Sajanus yun Amtsgefaͤhrten gehabt hat. 
Unſere ganze Abhandlung beweiſet, daß fic: Petavins geirret, 
Daß die julianiſche Kalenderverbeſſcrung erſt mit des Caͤſars sten 
Conſulat augefangen , und daß folglich das Conſulat des Cio 
berius Aug. und Aeline Sejanus nicht in das 76, fondern 
in das fuͤnf und ſiebenzigſte Julianerjahr treffe, Chriſtus aber 
erſt ein Jahr hernach unter dem Conſulat des Domitius Aheno⸗ 
barbus, und Furius Camillus ans Kreuz geheftet worden fey. 
Erſt diefes Jahr tft alfo nad) unferm Syſteme das cin und drey⸗ 
fiafte, nad Petavius aber fehon das zwey ond dreyßigſte dee 
chriſtlichen Beitrednung. Non koͤmmt Buder, und bezieht fid 
auf dieſenigen Acten, die Pilatus von den Umſtaͤnden ded Lebens 
und Todes Chtiſti an den Kaifer Tiberius eingeſchicket haben 
foil; und die in dem dritten und vierten Sabsbunber in dee Kir⸗ 
de fo vieles Aufſehen gemacht haben. 


Tertullianus und meht andete melden biesvon, daß Tis 
Derive dieſe ibm von dem Pilatus cingefandten Acten den roͤmi⸗ 
N chen 


ſchen math 0 ——— und verlangt babe, ved dee Senat Chri⸗ 
ftum unter die Babt Der Bieter ſeben moͤchte / fo adec abgeſchla⸗ 
gen worden. Orofine ein ſpaniſcher Priefer von dem sten Sao - 
culo in ſeiner Hiſtorie, die ev im Bahr 416 vollendet, -feget ins 
7 Buch 4 Capitel-nod dieſes hep, daß in dem roͤmiſchen Rath 
ſonderheitlich Sejanus dem, Antrag des Kaifers ſich toiderfeges - 
habe. Die Stellen, auf die ſich Bucher bezieht, ſtehen unten 
in bet Note Lit. (eee) & (AL). 


Mun iE cing in dev toͤmiſchen Geſchichte befannte Seby 
daß Aelius Gejanus in dew ndmliden Babe, als ex nedft dem — 
Tiberius Conful gewefen, den 18 October wegen Verdacht cine 
Verraͤtherey in die Geffingnif gefeget, und noch am felbigen Ta- 

Be bingerichtst worden, woruͤber die weiteren Umftinde bey dem 
Bio Caßius, Tacitus, Suctonine, und Joſephus nachgele⸗ 
fen werden koͤrnen. 


Es hat. alfe die Rrewjigung Shri vor der Hinrichtung 
des Sejants erfolgen muͤſſen, weil diefer nod bey Leden gewes 
fen, als Tiberius die Acta ven dem Tod Chrifti dem roͤmiſchen 
Senat vorgetragen bat. 
Alſo 
in -Tertulianus in Apolog. CBP. Se — esat Decresam, ne qua 
Deus.ab imperatore confecraretur, nifi a fenstw probatus, Tiberite 
. ergo, cujus tempore Nomen Chriftianam in Seculem ixtroivit, a- 
npunciatum fibi ex Syria Palefina, quod illic veritatem illins Divi- 
nitatis revelaverat, detulit ad fenatum cpm prerogativa fuffragii fui, 
ut Chriftus fcilicet Deus habgretur. “Senatus, quia ‘non in ſe pro- 
baverat, refpuit. Cefar in fententia manfit, comminatus pericolum 
Aceafatoribas Chriftianorum. Confer. Bafeb, Lib. 2. hift. Eeclef. 
cap. 2. Zonaras Tom, 2. in Tiberio, & sli. 
 ) Orofius Lib. 7. cap. 4. feribit. Senatum non folam confecrationem 
Chrifti recufaffe,-fed & ediéto conftitnifle, exterminandos effe urbe 
Chrifttinos , pracipaé cum & Sejanps Tiberii Prefestas Sofcipients 
Religioni contradiceret. 
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Bifo kann das Sterdjahr Christi mide weiter ats: ves ie 
des Confislat des Tiberius Aug, H, und Ackus Sefanus. se 
feet werden, und da dieſes in dem. Softeme des Petavine eben 
das cin und Drepfighe dex gemeinen chriſtlichen Beitredbuang 
iB, fo hat Petavius volllemmen recht, und unfre gange Ab⸗ 
gandiung , die den Keeuuod um cin Babe ſpaͤter, naͤmüch unter 
dem Confulat des Surive Camillus , und Domitius Aheno⸗ 
bacbus angiebt, ju welder Beit Aelius Sejanus ſchon lauge 
dingerichtet war, faͤlt dadurch vbllig zu Boden. Eben dieſen 
Einwurf dringet auch Bianchini in ſeinen Proleg, ad Anafag, 
Bibl, Tow. 2, in. der Chronologia Confylari pag. 170, - i 
Aber dieſe Herren werden dod) erlauden, daß ich nod 
tin paar Wort entgegen ſetzen darf. Id ſage wicht,. daß die 
ganje. Gefhidte von den Acten des Pilatus von dex. Kirche 
ebenfalls fon laͤngſt fuͤr apogrvphiſch erklaͤret worden, denn 
dieſe Gattung Waffen gehoͤren nus fir das Soſtem des Pew 
tavius. Ich wit alfo dieſer Geſchichte den hiſtoriſchen Stow 
den wieder nicht abſprechen, weil in einer fo alten Tradition fee 
ten alles falſch, ſondern die Hauptſache gemeiniglich wahr ift, 
wiewohl felbige mit Laͤnge der Beit in den Rebenumpanden 
Yerftaltet werden Fann. Ich frage nur, iſt es dann ſchon aus⸗ 
gemacht, daß dieſer Sejanus, der dem Kaifer Tiberius im Geo 
wat widerftanden haben fol, der Conful Aelius Sejanus gewe⸗ 
fn? Orofius gieht ibm weder diefen Namen nod) Charatter, 
fondern nennet ibn nur Sejanum Tiberii Prefe€tum. Sann aber 
defes nicht ein Anverwandter von dew Aelius Sejanus ges 
weſen ſeyn? Man weis zwar, bag Tiberius aud) mit deſſen Bins 
dern und uͤbrigen Familie ſehr grauſam verfahren, und die er⸗ 
ſteren hinrichten laſſen, doch aber hat ſich deſſen Wuth, wie Dio 
Caßius Lib, 58 ausdtuͤcklich meldet, endlich fo beſaͤnftigen laſſen, 
daß er dex Abrigen Anverwandten des Sejanus verſchonet, and 
U _ Rs : _ iene 


ro. tb banblarg 
denenſeden alles verzichen hat. (ges) Dio fagef-an dem angezogenen 
Oxted noch weiter, daß eben unter, den Tonſulat des Domitins 
Ahenobarbus, und Furius Camillus Scribonianus: ein Anver⸗ 
wandter des Aelius / mit Namen L. Sejanus Praͤtor gewefenm 
Wwelcher die Kecbheit gehabt, den Tiberius bey dem Feſt der Flora 
wegen ſeines Kahlkopfs oͤffentlich zu derſpotten, ohne daß es Der Kai⸗ 
ſer gegen thn su ahnden getrauet bat. (lihh) Dieſer Praͤtor L. See 
Janus nun mag ganz wohl aud. das Hetz gehabt haben, dem 
Tiberius im Rath ſich zu widerſetzen/ ſonderheltlich, da tury vorhetr 
nady dane Sod des Aelius Sejanus der Rath ein. Edict erge⸗ 
hen laffen, daß kanftighin Niemanden mehr goͤttliche oder andere 
uͤngewoͤhnliche Ehrenbezeugungen geleiftet werden ſollen, teil dice 
fe voni ebengemeldtem Aelius Sejanus, dev fid) whe einem 
OOtt opfern laſſen, fo ſehr inisbraucht worden. (ii) Man fieht 
chieraus leicht, was Urfady geweſen feyn mag, warum der Senat 
‘den Vortrag des Tiberius verworfen, ndmlid) die Handhabung 
des furs zuvor erlaffenen Edicts, weldjes erft nad) dem Tod des 
Meliug Sejanus gemacht worden. (kkk) “Es bleibt aber eben 
8 ne cts alia lanes Sejen” pepercic & be Sejane pee 
tori, Marcogue Serentio equitis 


* Gibh) Dio cit. Lib. 58, fub Coff. Domit. & Camill, Sejanus floralibus ad 
+ *  fidendum Tiberium (calvus enim erat) omnia calvorumr minifterio 
. ad noétem usque peregerat, lumen quogue difcedentibus. a Theatro 
“per puerorum rafis capitibus quinque millia prebuerat. Id Tiberius 
aoe deo nulla-ira perfécutus éft, ut omnino fe certiorem factum diffimu- 
+, * laygrit, quamquaip inde tractum fit, ut omnes Calvi Sejani dicerentoc. 
- Qi) Dip Lat. L. 5% Reliquos & hec moverant, & quod Tiberias 
- - - edixiffet etiam, ne cui homini facrificaretur (atqui Sejano res 

facra fieri folebat) neve in thom honorem quicquam decerneretur 
quippe multa Sejano-decernebantur, quod jam .ante interdictum, 

, tum gropter Sejanum repetebatur. . . 

2, Kkkk) Idem cit..Lib. poft mortem Sejani. Itaque Edicto prohibueriat 
* sa —— fe’ quit nimiis —e —E —— nequa - 

‘ad per quenguam aliym , quai per Lmperatorem juramenta fierent, 


J 


von dem Stevbjatae JEſu Chriſti. 10% 
darum unfer bioher abgchandeltes Softens wavdreddt ſtehen, 
dingegen faͤut jenes des Pecavius und Buchers nunmehr vbilis 
zaſammen, weil das Edict, worinien dee roͤmiſche Diath bie Ger 
ergung soͤttlicher Ehren: ohne Unterſchled der Perſon verbothen, 
wad welches den Anttag des Tiberins zu verwerſen Aulaß geger 
ten bat, wie aus DiS am angeogonen, Orte zu erſehen iſt, erſt 
aah dem Tod ·des Aelins Sejanus gemacht worden. Folglich 
got der game Vorgong mit den Ueten des Pilatus / wud dem Dore 
teag bes Liberian, nicht in jenem Jabs geſchenen · konnen, in wels 
dem Aelius Sejanus noch bey Leben und Conful gemefen- Wohl 
aber hat ſelbiger ein Jahr hernach unige Dem Confulat des Domi⸗ 
Gus und Camillus ſich ereignen migen, da A. Gejanus die 
Stelle. eines Praͤtors bekleidet hat, Rew shgelegen geweſen ift, 
Die Sdicta des Senats zu handgahes. Bep-Biefen Umſtaͤnden 
aun wird unſer Soften von dieſem Einwurf nichts mehr zu bep 
Hrchten haben eo ; 


Erinnerung wegen des Geburtojabes Mlerandere 
- bes. Grosen. 


Endlich habe ich vor dem Schluß noch qu ernnern, daß 
eben 8. 12. dey dem 10 Beweis dex: olympifdhen Zeitrechnung, die 
Gedurt Ateranders des Großen in das erſte Jahr der aoqten 
Olympiade geſetzt werden. Ich bin darim dem Plutarchus und 
Arianus gefolget, welche das Piter des Alexanders auf 37 Sabe 
xB Mowath und deſſen Gebust iv gemeldtes Baye angegeben. 
Fenn aber die Steinſchrift des aryndelianifhen Marmors vow 
Ofort , oder die Chtonik von Paros, und, die Gruͤnde dagegen 
gebatten werden, die Juſtinus Lib. 7, ¢, 6 wegen Vermaͤhlung 
des KSnigs Philippus, wie aug) Lib,.12, cap. 16 wegen Der Uns 
terrichtsjabre des Alexanders anfibeet »- ſo ſcheint die zweyte 

N3 Mey⸗ 


nN 


aoa Abbandugg 

Wernung mehrern Geund zu haden, welche die Geburt des Ales 
panders erſt in das ate Jahr der 1o6ten Olympiade, folglich 
um cit Babe ſpaͤter ſehet. Da nun aber dieſes in unſerm chro⸗ 
nologiſchen Soſteme keine Menderung hervorhringen kann, fo.wig 
ich auch davon keine weitere Meldung thun. 

Ich daͤtte nun nod ſehr vieles gu ſagen von ber dey Ger 
legenheit dieſer Unterſuchung entdeckten Berfegang des Mondeir ⸗ 
cuis, Die von Den Alexandrinern im Jahr Chriſti a4 bey dem 
Anfang der Are Dioclecani geſchehen, und wodarch die alte grie⸗ 
chiſche Epoche von Erſchaffang Yee Welt ebenfalis im Berwire 
rung getathen, und deraͤndert worden ift. Weil aber diefe Ab⸗ 
handlung wider Verhoffen ohnedas ſchon ju weit ausgelaufen, fo 
mug id dieſes auf eine andere Beit verſchleben, und nur nod fe 
diet avflibren, daß id in der nadfolgenden dronoligifthen Sar 
belle ben dec Columne det jultaniſchen Periode die Zahlen des ger 
meinen Sonn / vad Mondcirculs, bey der Columne des julianiſches 
Kalenderanſangs aber die Zahlen des wahren Mondeirculs, wie fre 
gor Der Verſetzung eingetroffen, fowohl auf die Futianere ats Ale⸗ 
xandrinerart bengefege habe. Durch diefen Mondeiecuk laͤßt ſich 
enthecten, welche won den befannten 3 griechiſchen Aris die dttere 
und rede ftp, und aus eben dieſer wahren Epocha der Griechen 
wird ſodamm ohne viele Muͤhe weiters entdecket werden koͤnnen 
daß im Jahr a1 nach Chriſti Geburt dev juͤdiſche Oſtertermin wah 
dem ramiſchen Kalender anf den 2¢ Marg gefallen, und daß die⸗ 
fet ag Dry ein Fregtas geweſen fey. . 

Wie es ader sefhehen, daß diefes mit dee heutigen Ju⸗ 
nauerrechnung nicht mehr eintreffen will, wird den Herren Mires 
nemen gue weitern Unterſuchung uͤberlaſſen. 


Coo oe 


Verbeſſerte 


chronologiſche Tahelle 


worinn dad wahre Geburt-und Sterbjahr 
Chriſti angezeigt wird. V 
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Regiſter 
der merkwuͤrdigſten Sachen. 
Seite. 


FE. felencidarum , Dergleidung diefer mit ber Xra valgari, 95: 96. 
ra vulgaris verwirret die Zeitrechnung. 22. wird von Feegherrn von Wolf 
noe und Petavius um ein Jahr verfeget. 17. 25, : 
Agon Iphiti, erſier, Sieh olympifde Spiele, 
Alexander G. ſtirbt in dem erſten Hie der 114ten Olympiade. gr. und folg. 
Anfang deb julianiſchen Kalender’. B. der Regierung ves Nabonaſſars. 1g. ber 
olympiſchen Spiele. 25. und folg. ber Stadt Mom. 43. der 7 Dos 
ten Daniels. 6. 80. 
Anfang der Stadt Rom wird anterfudt: 44. and folg. 
Annus Confufionis , wegen bee vitlen Schalttdge alfo genannt. 9. 
Archelaus ( Serodes Paléftinue) betbmmt von K. Auguſtus die Herrſchad 
Sber Judda, Idumaa und Samarien. 76. wird had Wien in Franks 
reich ind Clend verwiefen. ebendaſ. . 
Aufrubr “ae & Regioven in Pannonien wird dirh eine Monde fmſierniß 
+ geftidet. 
Rx. —— — unter bem Confutot tet Sextorum, 10, 13. 22. Sich 


sine ein: atte in ſeinem erſten Conſulat ben ‘Claudius , im zweyten den L. 
Apronius, wad im dritten . Domitius wu Lintegehuifen. 68. 
Calis 


Regifier. 


SK. Caltgula, deffen Angedenken ſucht ber roͤmtſche Senat und ber K. Claudius ie . 
cine ewige Vergeſſenheit yu bringen. 53. 54 60. regiert 4. Jahr und 
10. Monat. 56. . 
Eenforinus fehlt in der olympifden Zeitreduung. 36. and folg. 85. 
Chinefer zaͤhlen ihre Jahre nach Cyelen, deren jeder 60. Jahre hilt. 86s 
SK. Claudine flirdt im safien Jahr der gemeinen Zeitrechnung. 57. und folg. 
Chrifti dee HErrn Geburt⸗Tauf⸗ und Sterdjape. ei fetes unter ciguer 
Senennung. 
Chronologé, tie meiften feblen in ber gemeinen Zeitrechnung rx. urſeh davon. 24. 
Chronologiſche Tabellen verbeſſerte, Sieh am Ende. Bericht hieruͤber. 17. 
18. und folg. Beweis oon deren Richtigkeit. ebendaſ. und folg. 
Conſules ju Rom, deren Meihenordnung iſt in beygehenden Tabellen richtig bee 
- flimmet. 47. 51. jene von dem in ber Zeitrechnung mangelnden Jahr. 
64. und folg. . ’ 


Epiphanius des 8. Zeugniß von ber Zeit der Sreutigung ean. 94 


K. Galbe wird im 73ten Jahr feines Miter’ ermordet. 62. 
Geburt Chrifti , ves Jahr derfetben wird beſtimmt. 70. aad den SRegieranyte 
jahren des Herodes und beffen Todfal. 71. 72.Jaus den Jahren dee 
_ Regicrang ve8 Phifippus. 73. des Herodes Agrippa. 74. des Hero- 
des Uatinad. 75. bed Archelaus. 76. foun nicht (pater, als in dad arfte 
deb julianiſchen Ralendert, ober in da8 ste Jahr vor ber Ara vulgari 
geſetzet werden. 77. 


Herodes Agripps cin Sohn des Ariſtobulus, empfangt von K. Caius Cer 
- ligula , nebft bem tel eines Konigs, bas Vierfuͤrſtenthum in Itur aͤa 
und: Trachon. 73. ihm wird bad Dterfirftenthuis des Herodes Wintipas 
~ fa Golilde zugelegt. 75. fiirbt im 88. Julianerjahr. 746 

Herodes Afcalonites flirét im 42ten Julianerjafe, oder im gten ver ber Are 
vulgari. 70, und folg, 


Jae, Mangel eines Jahrs in ten Fattis wird ous ber waboneffacifchen Seite 
sechoung erwieſen. 220 if (hon zu Beiten deb Cenforinus uͤberſehen wore 
we : ; ten 


Regifier. 


“bene 37. wird naͤher beſtimmt. 53. und folg. und gwar dus dem Wher. 


deb Caligula. 35. des Kaifers Mero. 57. bed K. Galba. Gx. deb K. 
Otto. 63. Confules von dieſem Jahr. 64. und folg. Lo 
Behr, ob bie juͤdiſchen Jahre. und Wochentaͤge mit den jegigen Sonnencircul wad 
Sonntagsbuchſtaben uͤbereingetroffen ? 92. 93. 
Jeruſalem wird im aoſten Jahr nad dem Cob Chriti zerſtoͤrt. 4. 
Johannes der Taufer faͤrgt fein Predigamt im 15, Jahr Re Tiberii an. 4. 
Balianerjabr , das erfie, ‘wird beffimmt. 38. . 


“ Gulisuifdher Balender, Anfang deſſelben. 8. 17. 38. wird von ben meifter 


Zeitrechnern verſchlt. x1. drey aſtronomiſche Rengzeichen deer beffen Hue 
fang. 38. J 


‘Saline Céfar ſtirbt in dem gsften Jahr vor ser driftiden Zeitrechnung· 4p, 


43. in bee Nacht vor beffen Tob eroͤfaen ſich von ſelbſe bie derſchloßnen 
~ Genfterbalten. 41. : a : : 


Magners Zeitrechnung von vem Sterbjahr Chriſti. 3. 4. 6. 81. 

Mondocircul/ veffen Verſetang von den Wesanbsinern: 102. . 

Aondofinfternig nach dem Tod Auguſtus. 12. 13, welche bie rechte fey? 
14. 15. in dem ten Jahr Cambyſes. xg. in bem qten Jahr Philos 
metors. ebendaſ. in bem 6o7ten Jahr der nabonaſſariſchen Zeitrech⸗ 
tung. 20. in bem oten K. Hadrians. ebendaſ. in deni 882ten Nabo⸗ 
naſſats. 21. vor der Schlacht Sey MRaphia 27. 29. nach bem Tod bes 
Julius CAfard. 39. oor bem Tod Herodes Aſeal. 70, : 


Nabonaſſariſche Seitrednung wird unterfudt. 19. und folg, hieraus wird 
ber Mangel eines Jahrs erwieſen. 22. 

Nauportum (Laybach) in Pannonien. 14. an 

S. Nero ermordet id ſeliſt, ba er 31. Jaht und 6. Monat alt wer. 31. 84. 


Olympiſche Spiele, tie Zeitrechnung davon wird unterſuchet. 23. erwieſen aus 
dem Phlegon Tradionu’ und Solinus. ebendaſ. aus bem Appicaus. 25. 
aud dem Polybius. 26. aus dem Diodorus Sieulus. 29. aus bem Ge⸗ 
Burt = und Sterbjahr Alexander des Großen. 31. aud dem Beteiug 
‘Paterculas. 33. . 
. . Ba ' Offers 


- a Regifrer. 


- Oftertet, wegen effen Verecheurg werden einige Eine beantwoertet. 89. 


“95 9T- 


B. Otho entebet ſih ſelbſt in dem 38ſten Jahr ſeines Alters. 63. 64. 


J 


Dalilia, Anfang secebens 17. nach diefen zaͤhlet Dionyfiag von dalicarneß die 


Jahre der Stadt Rom. 45. 


Paulas der Apoſtel, wird im o5fien Jahr nad dem Tod Chriſti gefangen, nach 


Som geffibrt. 83. erfangt die Mortertron im s7ifen Jahr wach dem 
Tob Shrifii. 34. 


‘Percennine verleitet die romiſchen Legionen zur Aufruhr. 13. dieſe werden 


durch cine Mondẽefinſterniß zur Ruhe gebracht. 14. 


Hetavine (d· G. J.) fehlt in der Ara valgari, 12. giebt die Moudéfinfternig 


nach dem Tob K. Augustus nicht richtig on. 13. 14- ſehlt in den Julia⸗ 
nerjahren. 15.51. irret mit der Sonnenfinflergif unter bem Corn. Cinne 
und Baler. Meffala. 15. und- folg. und mit tem Tob Ks Auguſtus. 
16. -vérfegt um ein Jahr tie Ham vulg. periodum julian. unb dbrie 
gen damit verfndpften Cpoden. 17. und. folg. widerſpricht ſich mit ter 
Mondoͤfinſterniß bey Raphia. 27. iff mit Beftimmung der olympifden 
Spiele unbefdndig. 35. und folg. fehlt im WAnfang ber Stadt Rom. 
44, 45+ und folg. verftuͤnmelt bie Faftos des Living. 47. verfegt das 
Ste Confulae bes M. Baler, Corvinas und O. Apulejus, desgleichen 
bie traſuneniſche Schlacht unter dem Confulat des Cn. Serdilius und C. 
Flaminius um 2- Fabre 48. fo auc da Confulat bes M. Claud. 
Marcehus , amd C. Sulpit. Gallus. ebendaſ. irret in Beſtimmung ves 
ods des Tiberius. 50. weicht von der aͤchten Seitrednung ber vers 
nebmften Geſchichtſchreiber ab. 52. ſehlt und dadert in ter eit ber Gee 


burt des Mero. 60. und folg. in bem Tod des Tiberius, und An- 


fang ber Regierung bes Caligula. 74. 75. in bem Tob deb K. Augu⸗ 
flu’. 77. in bem Taufjahr JEſu Chriſti. 79. 80. in dem Sterbjahr 
IEſu Thriſti. 82. und folg. 2c. 


Petrus Apoeſul, wird im 37ten Jaht nod dem Zo Chriſti gewertert. 84. 
“Pbitippus Vater Wlerander des — wird burg ‘ _ Beanies umge | 


bracht. 295° 
Dile 


Regifier. 


Pilatns, beffen Acten von ben Umſtaͤnden des Lebens und Tobes Chrifti rx. 96. 
97 ob fig Glauben verdienen? gg. 101. 


Prtoloméas ber Sohn ded Rogue, flirde in bem. erften Jahr der 124ften 
Olympiade. 28. 


Puniſcher Krieg, erſter und wwenter, Anfang detſelben. 26. 


Rath der romiſche werbiethet, ohne Unterſchied ber Perſon, bie Beacigung gitt: 
Sider bail 160. 1616 


Sigonius vere bie Faftos des Givint. 41 
+ Gonnenfinfternig vor tem Tob K. Auguftus. 10. unter bem Confulat des 
2. Aemilius Paulus, Claud. Marcesus und Cornel Lestulus..11. une 
ter bem Conful. bes Cornel. Cinna, und Valerius Meſſalo. 15. des 
- Vinicius und Statilius Corvinus. 16. 30. Wunderbarliche bey bem Lob 
Chriſti. 23. Sten China bemerket.) 86. 87. bey bem Ted bes us 
lius Céfar. 39+ 
Seerbjahr Chrifti, verſchiedene Meynungen hieruͤber. 5. 6. daß wahre wird 
beſtimmt. 78. und erwieſen aus ben Regierungéjahren bed K. Tiberius. 
29. aus vem Eintreffen der 70. Woden Daniels. So. aus der wun⸗ 
derbaren Gonnenfinfernif. Sr. ans ber Aukunft bes H. Mpaftels Pans 
Tu8 gu Mom. 83. aus der Marterzeit ber HH. Apoſteln Petrus und 
Pautus ebendaſ. aus der Zeitrecnung der Zerftirung Jeruſalem. $4. 
aus ber chineſiſchen Zeitrednung. 86. ous bem Ausſpruch bes Kirchen⸗ 
vaths in Poldftina. 93. ans dem Zuſammentreffen bes jdrifthen Ofters - 
termin’ und ber Nachtgleiche. 94. Einwuͤrfe dagegen, und deren Beants 
wWortung. 89. 95- 97. 
P. Stoͤcklein (b. G. J.) feblt in Vergleichung he chineſiſchen mit der gee 
meinen Zeitrechaung. 88. 


Tabellen, derdeſſette hronologiſche, Sieh zu Ente. Einrichtung and Berit : 
fiber dieſelben. 17. 18. und folg. Beweis von deren Richtigheit. 
ebendaſ. 


Taufichr Chriſti, bab wahre. 19° a 
: #3 . Theo⸗ 


“ 


Regif—'ca: 


Theophilus, Biſchof zu Céfarcay deſſen Auelprad ven bem Tag.bet- Kets 


und ber Auferſtehung Chriſti 


a ‘Tiberius fide unter dem oe ee des Meron, ‘Preculss, nd Peat, 


Migrinus. 57. 


Traditionen, poeneriey in der katholiſchen Kirche, von hem Sterbteg Chriſti. 270, 
Wolf, Freyherr von, lehlt in ter Epoche ter stgmpiiben Spiele, und tes 


julianiſchen Kalender’. 16. 17, 


Zeittechnung Nabonoſſariſche. 19. der olympiſchen Spiele. 23 und folg. 
von Erbanuns der Stadt Rom. 43. und folg. chineſiſche. 86. 
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Die Akelgen Fehler belicde der guͤnfige Lefer felb zu verbeſſern. 


NB. 


Der Buchbinder wird errinneret, dieſe Abhandtung nach den das 


bey befindliden Tabellen gu beſchneiden. 
Pag, 3, einuheften. 


Det Innhalt ift vox 


Dominicans von Linbrunn 


Verſuſch 


eines neuen 


cronologiſchen Syſtems 


uͤberdas 


Sterb⸗Jahr Chrifti. 


Zweyter Theil. 

















ip, ot “ Los alt : 
EON w meiner Mpandlung von dem wabren Sterbiahre 
4 Cheitti, iſt aus vielen biſtoriſchen Kennzeichen gegen 

A die meiften Zeitrechner ſchon bewiefen worden, daß es 
fein anders als das zuſte Jabr der gemeinen chriſtlichen Zeit⸗ 
rechnung, oder dad 7oſte des verbeſſert⸗ Julaniſchen Kalen⸗ 
ders ſeyn koͤnne, te welchem Chriftns geitorben Ht. 


Dritefe Schwierigkeit allein Hie noch uͤbrig, daß nad 
hen beutigen aſtronomiſchen Tabellen der Oftervolmond’, oder 


wenigſtens ber Vorabend heffelhen, an weldem die Gude das - — 


Oſterlamm su eſſen gepflogen haben, in diefem Babe auf feinen 
Breytag, ſondern auf einen Sonntag gefallen it, weiches ges 
gen die allgenivite Tradition ber Kirche vou allen Seiten gw 
ſtreiten ſcheinet. 


Ich habe ams Ende dieſer Abhandlung verſprochen, and 
dieſe Schwierigkeit noch zu heben, und aus der alten, und 
aͤchten griechiſchen Epoche don Erſchaffung der Welt zu zeigen, 
daß in gemeldtem zuſten Sabe der juͤdiſche Oſtertermin auf 
den asten Maͤrz, und auf eigen Beeptag getroffes bee 


4.7, = Bowberidyt. 


* mele. Gewaͤhrsmaͤnner, auf die ich mich verlaſſen Sar 


bey Waren keine geringere, als der grofe Zeitrechner Dionys ~ 
ſius Petqvius , und der berůͤhmte Freyberr von Wolf. Feb⸗ 
len dieſe, fo habe ich mit ihnen gefehlet, und ich werde kei⸗ 
nen Anſtand nehmen, dieſen Fehler zu widerruffen, ſo bald 
ex fich im dieſem zweyten Sheil der Abhandlung entdecken wird, 
Es wird aber hiebey unfer Piso bon demSterbjabre Chris: 
fti fo wenig zu leyden haber, daß es dadurch vielmehr sup bows 
- Fommenen SKlarheit Fbmumt, und fuͤr demonſtrirt angenomuen 
werden Fa: F 
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Won den drey griechiſchen Jahrsrechnungen aberhaupt. 
Inſonderheit aber von der Jahrsrechnung der Julius Africaͤnus, ihrem 
Berraad und Einfhin die Zeitrechnugo von ben Zabten Corin 


J hey ten §. 1. 


SLintbeilung der z griechiſchen SSabcoredmuingc, wo⸗ 


vo⸗ eve deo Juline Africanus | den verzug bat. 


a ‘wn Getrchen aren > tole man wäs, 





ſchiedenen Zeiten dreperlep Epochen oder Jahrster⸗ 
minen im Gebrauch, welche ale die Jahre oon Er⸗ 


ſchaffung dey Welt zaͤhlten. Dieſe 3 Jahrtechnungen werden 
umitdndig von Dionyſio Petavio / noch beſſet aber vo Dent 


Freyherrn von Wolf beſchriehen. 


1 


Die Erte, welche die Jahrrechnung der griechilhen. Be 
ſaiciſeubei genennet, und dem Julius Africanus jugel ei 
@3) °° 


‘ 


6 Rb bat tung, 


v. 


ben wird, faͤngt ſich nach dex Anzeige des Freyherrn von Wolf 


27387 Jahr vor der belannten Zulianiſchen Periode an. 


Die Zweyte witd von ihm Epocha Mundi Alexandrina 
genennt, und einem egyptiſchen Mind Panodorus zugeſchrie⸗ 
bens Dieſe nimmt ihren Anfang 780 Jahr vor der Zutaniſchen 
Periode mit dem agten Ausuſt. 


Die Dritte endlich wird insgemein Periodus Conftand._ 

nopolitana genennt; She Anfang iff nad dem Freyherrn von 

. Wolf in dem Heebft des 795 Babes vor dee Julianiſchen Perio⸗ 

de. Sie wurde von den neuern Griechen gebraucht, und bey den 
Ruffen iſt fie aod bis auf den heutigen Tag in Uebung. 


Da nun nach der gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung Chri⸗ 
ſtus im 4713ten Sabre dee Julianiſchen Periode geboren worden 
iſt; fo trifft die Geburt Chriſti nad erſtgehoͤrten Saͤtzen in das 
5493 Jahr Panodori: in das ssoote Julli Africani, und in das 
sso8te dex Ruſſen. Das erſte Jahr der Lre vulgaris aber, web 
Hes mit dem erſten Jaͤnner nad dex Geburt Chrifti anfaͤngt, 
ſtimmt auf foldye BWeife 

mit dem . . 5494 Jahr Panodori, 
mit dem .. . 5501 des Africanus, und 
mit dem . . 5509 Der Nuffen und Griechen ein. 
Es zaͤhlet alſo die Jahrzahl des Julius Africanus um 7 Jaht 
mehr, als jene des Panodorus, und die Periodus Conſtantinopo- 
Utana, oder dic Ara Ruſſorum um 8 Jahr mehr als Julius Afri⸗ 
canus, Dieß iſt ſeit langen Zeiten die allgemeine Meynung der mei⸗ 


ſten und vornehmſten Zeitrechner geweſen. Dionyfius Petapius 


macht ſich von dieſen 3 griechiſchen Jahrrechnungen in (einem dritten 


Tom, de Doct, temp, ver. Diſſert. L. 8 c 1. ao & 3. wunder- 


& - 


| 


t 


don Hem Steekiahee $m Sheik: yw. - 
fiche Begriffe. Er meynt, daß bie eefte, und swente in ber Haupt⸗ 
fad cinerley fegen, wiewohl fie die Geburt Chrifti in verſchiede⸗ 
we Zahre ſehen, und ſchließt endlich c.2, Da fie mit dem Sterb⸗ 
jahre Chriſti anf das gafte Gabe der Are vulg. abjiclen, weil 


Die meiften geiedifjen Getehidefdeeiber bebaupteten, dab Chriftus 


an jenem Tag geftorben ſey, da der Ofterdotimond auf den 23zten 
Maͤrzen, und auf einen Freytag gefallen iſt. Weil nun gu dies 
fem, wie ex fagt, der Gonntags Buchſtabe G, und der Cycl, Luns 
¥ nothwendig wares fo konnte dieſes allein mit dem y534ſten Babe 
te dee Welt, das tft, ſeiner Meynung nad, mit dem gaften. dee 
~ Bre vulgaris juteeffen. Wir werden hernach ſehen, wie weit 
er das Ziet getroffen, oder verfeblet Habe, Far fege kommt es dar 
rauf any welde aus diefen 3 Jahrs Rechnungen 40 unſerm Ends 
fret” am meiften dienlich fepn kann. 


Da die Periodus Conftantinopolitana hauptſaͤchlich zu An⸗ 
tzeigung der Roͤmerzinnszahl erfunden worden, die man erfaͤhrt, 
wenn dieſe Jahrzahl mit 15 dividict wird; ſo iſt leicht gu erſe⸗ 
Hen, daß dieſe Periode cine Geburt erſt des gten Jahrhunderts 
ſey; Denn man weis, daß die angezeigte Indictio Romane unter 
dem Kaiſer Conſtantinus im 312 Jahr der Æ. V. ihren Anfang 
genommen habe. Es iſt alſo dieſe Jahrrechnung von unſern Ende 
_ toe zu weit entfernet. 


Auf gieiche Weis hat Panodorus der Urheder dee zwer⸗ 
ren Jahrzahl erſt unter dem Kaiſer Theodoſtus, und Areadius 
zu Ende des aten Jahrhunderts gelebet, folglich ift aud) defer 
Zahrrechnung von den Jahren Chrifti su weit entfernet. Es 
bleibt alfo allein die Erſte, ndmitd des Julius Africanus uͤbrig, 


welche um fo ſichtbarer den Vorzug des Alters vor den dbriges 


behatt, als deſſen Urheber, der beßte Zeitrechner ſeiner Beit, ſchon 
° : in. 


N 


Dit griechiſchen Jahrzahlen beſtimmen teineowegé dag 


t ECT Abhanbiunng at sing 


th dem zweyten Jahrhundert lebte, falglich den Zeiten Bb 
piel ndber war, und, feine Jahrzablen aus den in Handgn gee 
_ Seiten ‘beften sain, Seignsetgnebon ‘ufacninen zog 


2 
eo ; 
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. ede Alter dex Welt)” 


. Bern id) aber Der Jahrzahl des Jolius Afric am 
den uͤbrigen griechiſchen Epochen, die et ſpaͤtex entſtan den, de 
Worzug gebe; fo will jch dadurch noch nicht geſagt haben, bat 
“fie die: Fabre pon Erſchaffung der Welt richtig anzeige. Ich weig 
~wobl . daß die Aufſuchung, es wahren Weltalters eine then | fo 
vergebliche Arbeit feyn wuͤrde, als foenn man die quedraturam 
_Circnli erfinden wollte. Go lang wir den rechten BVerftand det 
pon Moles befthricbenen erſten s Schoͤpfungstagen nicht haben, 
ſo tang werden wir wergeblid) auf die wahre ‘Beit dev Erſchaf⸗ 
fung der Weit nachforſchen. Und fo richtig es ift, daß die grie⸗ 
chiſchen Jahrrechnungen insgeſammt das Zeitalter dev Eiſchaffunz 
des menſchlichen Geſchlechts ia Gegenhalt der bibllſchen Giſchich⸗ 
‘te allzuſehr dergroͤßern, fo wenig doͤrfften ſie hinlaͤnglich ſeyn, 
den Anfang der Schoͤpfung zu erreichen, die vieleicht viele Briciar 
Den von Jahren fruͤher geſchehen iſt. Ich wenigſtend hulte date, 
daß der unermeßlichen Allmadt-und. Weisheit des Schoͤpfers 
vielweniger gu nahe getretes werde, toenn “man den’ Anfaug al⸗ 
‘fer Dinge um fo viet weiter zuruͤckſetzet, als pen ng ven 
großen Urheber Der Natur, der nad) dem; Aus pruds t wige) 
Worts bey Johannes am 5 v.17. allzeit -thdtig ift, durch ‘Crips 
feiteuebne Schoͤpfung gedencéct, und ibn erſt box Good Uinlaufen der 
Erde, oder ſopiel Erdjahren, welche — — 00  Sauurfasiage 







don dem Seerbjahre JEſu Chrifft. . gy. 
ausmadyen, cin folded Weltgebaͤude herdorbringen laͤßt, gegen wele 
ches unfer ganzes Gonnenfyftem ſammt allen feinen Planeten, nut 
far einen Punct zu halten iſt. Nein, dieſes Gebaͤude iſt zu groß, 
als daß {ein Daſeyn mit eines fo Heinen Zeit in Verhaͤliniß ſte⸗ 
hen koͤnnte, welche nidt einmal die Periode eines einzigen Sige 
ſterns mit feinen Planeten faffen, fondern nur cin + oder andere 
Berdnderung eingelner WeltErper hervorbringen Fann ohue daß 
Das Ganje in, der Hauptſach dadurch gu leyden hat. 


. Es iff wahr: diefes Gebdude hat nicht von ſich ſelbſt entſte⸗ 
hen koͤnnen, ſondern muß einen Anfang gehabt haben, und gleich⸗ 
wie die Urſach nothwendig ver ihrer Wirkung dorher gehen muß, 
fo hat aud) der Schoͤpfer oor der Schoͤpfung da ſeyn miffens 

allein ich ſehe bey diefem allen nod) Feinen Widerſpruch, daß 


nicht Die Wirkung eben fobald habe erfolgen koͤnnen, fobatd die — 


Urfache vorhanden gewefen, und zwar eine fo madtige Urſache, die 
ihre Wirkung durd das bloße Wollen Hat hervorbringen, and 
echatten koͤnnen · Wenn fid) nun der menſchliche Verſtand in deg 
Groͤße diefes Gebdudes verlieret, und feine Graͤnzen davon zu 
ſnden weiss fo iſt ſich um fo weniger zu verwundern, wenn ibm 
- eben dieſes bey Unterfudung des Anfangs widerfaͤhrt, und da ex 
weber eines, nod) das andere begecifen kann; fo bleibt ihm ends 
lich nichts anders uͤbrig, ale hierinn feine Schwachheit zu beken⸗ 
nen, und den großen Schoͤpfer aller Dinge anbethend zu be⸗ 
wundern. I 


Soviel it indeſſen gewiß, daß dee vor Augen liegende 
innere Bau dev Erden ſammt den verſchledenen Lagen, und der 
darinn beſindlichen unbeſchreiblichen Menge der Verſteinerungen 
aus dem Thiers und Pflanzenreich uns fo verſchiedene Geftatten 
eben diefer Crden vorſtellen, daß fic ohnmoͤglich durch eine einzi⸗ 

. Theil. c6) ge 


go Abhanbiung 

ge wiewohl allgemeine Ueberſchwemmung, ſondern vielmehr durch 
mehrfaͤltige und gaͤnzliche Veraͤnderungen derſelben erſt in verſchiede⸗ 

uien Weltaltern haben entſtehen koͤnnen, wovon uns allein die letzte 
in den bibliſchen Geſchichten mit der Erſchaffung des Adams 


und ſeinen Nachkoͤmmlingen befchrieben zu ſeyn ſcheint. Aber 


damit ich mir nicht vieleicht einige engbruͤſtige Theologen auf den 

Hals lade, welche die ganze Vorſicht, und Regierung des 

Schoͤpfers nur anf unſern kleinen Erdball einzuſchraͤnken fic gut 

finden, will i von dieſer kleinen Ausſchweifuug zuruͤck kehren, 
und naͤher zu unſerm Vorhaben ſchreiten. 


F.3. 


Wobl aber den Gon + and mondzirkel if iets - 
Seitalters, 


. Wiewohl nun die griechiſchen gahrrechnungen uns das 

rechte Alter des Welt nicht gewaͤhren koͤnnen; fo haben fie doch 
qu. allen Zeiten dazu gedteret, daß fie fdr die Beit» wo felbige in 

Gebrauch gewefen find, den Sonn⸗ und Mondzirkel jenen Natios 

nen richtig angesetget, die entweder ihre Monate nad dem Mond⸗ 

fanf. cingerichtet batten, oder fonft zu gewiſſen Seiten auf den Neu⸗ 

oder Vollmond Obadt ju haben verbunden geweſen find. 


Die eitrechner verftehen aber» wie bekannt ift, ued den : 
‘Mondgirter nichts anders, als eine Reyhe don 19 Jahren, nad wel 
hen alle Neu⸗ und Vollmonde wiederum auf eben denfelbenMonats> · 
tag eintreffen. Weil naͤmlich in jenen Zeiten vie Sternwiſſenſchaft 
noch nicht in ihrer Vollkommenheit war, ſo mußte hauptſaͤchlich die 
Erfahrung lehren, daß der Mond alle 19 Jahre, ſeinen alten Um⸗ 
lauf wiederhole, und daß die Mondsbruͤche Jahre fie Fabre, Monate 
fir Monatey wiederum auf den naͤmlichen Tag, und bey nabe ant 


a 


. . 9 
von dem Sterbiahre JEſu Chriſti. 11 
bie naͤmſiche Stund eintreffen⸗ wie fie wor-2% Fahten eingetroffea 
baben. Unter den: Voͤlkern, welche auf den Mondlauf Obacht har 
ben muſten, und daher den Cychum Lanz am meiſten noͤthig 
batten, waren harptſaͤchlich die Griechen, und Juden, die ihre 
Zeiten nach Monden rechneten, und das Jahr in 12 ſolche Mon⸗ 
denmonãte Lintheilten, bie zuſammen 354 Tage — 
Weit aber cin Sonnenjahr 365 Tage, und beynahe nod 4 
rüuͤber haͤlt, fo mußten fie in gewiſſen Jahren noch den 13ten ie 
hat hinzuthun, wenn fie. ihre Mond/ mit den Sonnenjahreg - 
Yoicderumt ausgleichen, und die 4 Jahtszeiten in ihren alten Stand 
erhatten wollten. Hierdurch bekam ein foldes Jahr inggemein 
384 Taͤg, fo cin Schaltjahr ( Annus Embolimzis) genennct wore 
den, und es wurden 7 ſolche Schaltjahre in einem ganjen Monds⸗ 
jirfel on 19 Jahren gesdbleti Meton war Der Erſte, der obns 
gefaͤhr 430 Jahr vot Chriſii Geburt dieſen Mondszirkel erfand. 
Weil er aber ſowohl die Mond. als’ Sonnenjahre etwas zu groß 
annahm, ſo hatte beylaͤufig 100 Jahr nach ihm Callippus die 
bekannte Calippiſche Periode eingefuͤhrt, welche aus 4 Monds⸗ 
zirkeln zuſamm geſetzt war, und den Mondlauf naͤher beſtimuie. 


Dieſe Periode hat ungefaͤhr 200 Jahr hernach Sippare 
gus wiederum amal vergrdferet, und fie dadurch gu verbeſſeren 
geſucht, wiewohl auch er das tropiſche Sonnenjahr noch um et⸗ 
was weniges zu groß annahm. Obſchon dieſes alles eine vorhin 
ſchon bekannte Sache iſt, ſo habe ich doch dießorts davon Mel⸗ 
Dung zu thun, Datum fie ndthig gefunden, damit fic) hierdurch 

defo deutlicher an Tag lege, dag der Cyclus Lume (er mag 
hanach eins oder 4+ oder mebrfad) genommen worden ſeyn) ins. 
ſonderheit bey den Griechen, und Juden ſchon zu Beiten Chrifti, 
md nod vorker bekannt, und im Gebrauch geweſen iſt, und 
(b 2) . dag 


po 


1. ; Mopandings 
‘baG ſich folglich Petavius, und andevé gar ſehr irren, welche 
darfuͤr halten, daß derſelbe erſt in dem z1aten Jahte deo Are 
Alexandrine, das iſt im Jahr 284 der Æ. V. bey dem Anfang . 
der Etæ Mattyrum zum erſtenmal in Uebung gefommen wire. : 


Durch den Sonneritkel verſtehen die Zeitrechner eine Zeit 
von 28 Jahren, nach welchen die Wochentage wiederum durch⸗ 
gehends in ihre alte Stelle eintreten. Ob ſchon der heutige Ju⸗ 
lianiſche Sonnenzirkel nad feiner jetzigen Einrichtung mit den 
Sonntagsbuchſtaben fein Alter ſchwerlich uͤber das ste Jahrhun⸗ 
dert zuruͤck beweiſen kann; ſo iſt doch auch ſchon in den erſten 
Zeiten der Chriſtenheit, wie wir hernach zeigen werden, ein Son⸗ 
nenzitkel von 28 Jahren, jedoch unter einer anderen Geſtalt, bes 
kannt gewefens denn die. Wodhentage tourden Damals nicht durch 
die Sonntagsbuchſtaben, fondern durch dle ſogenannte Regulares 
Menſium, und ihre Concurrentes berechnet, die von einigen auch 
die Sonnen ⸗Epaeten geheißen werden. 


Sowohl marimus ein Heil. Moͤnch, und acthrer bet 
griechiſchen Kirche, dev gu Zeiten Kaiſers Zeraclii gelebet hat, 
als Iſaacus Argyrus gleichfalls ein griechiſcher Moͤnch, und der 
DH. Andreas Sierofolpmitanus Biſchof zu Creta, welche alle 3 ets 
nen Computom Ecclefiafticum gefdjrieben haben, wovon die far 
teinifthe Ucberfegung in dem dritten Tomo DionyGi Petavii de 
Doétrina temporum ju finden ift, haben den Gebrauch des Sone 
nenzirkels bey allen 3 griechiſchen Jahrrechnungen umftindig ans 
gezeigt, und eben dadurch wird auch dad Alter des Sonnenzr⸗ 
kels nicht nur bis auf die Beiten des Julius Africanus, fow 
Dern nod) weiters zuruͤck, wiewohl unter einer anderen Geftaly 
auf cine Gberjengende Art bewiefen. Es war aber die allgemein 
Methode, den Sonn s und Mondzickel in den griechiſchen Jahr 

Mahe 
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fatten zu Haden, ebenfalls keine andere, als bie Diviſton mit 
1g und 28, wie fie bey dee Julianiſchen Periode gebraucht wird, 
“die erſt von Scaliger nach Art der griechiſchen Jahrzahlen ere 
funden worden iſt. Nun wollen wir ſehen, was uns die aͤltere 
ta Julü Africani yu unſerm Vorhaben neues weiſe. 


§. 4. 


. ase: di deo Julius Africanus 
Bie id Spftem —E zu tienen oat wafer 
Wenn es wahs it, daß von diefer griechiſchen Epoche 
Das syoote Jahr mit dem Jahre der Geburt Chrifti nach der gee 
‘meinen drifliden Zeitrechnung, oder mit dem 4713ten der Jus 
Ganifden Periode uͤbereinſtimmet, wie es dex Frepherr von Wolf, 
und andere ausdruͤcklich behaupten, fo trifft Das Bahr des Ley⸗ 
dens Chrifti nad unferm Syſtem in das 553iſte des Julius 
_ Africanus; denn das ssorte iſt nad) ſolchem Vorausſatz mit dem 
sten det Ae. Volg. gleich, und unfere erſte Abhandlung beweist, 
Daf der Creutztod Chrifti in dem giften der Ar. Vulg, erfolgt 
feo. Es muß alfo auch das 5731ſte Jahr Julii Africani mit dem 
giften Jahr nad dex gemeinen Rechnung eintreffen. Und in der 
That (eget Julius Africanus das Sterbjahr Chrifti in das 5531ſte 
Babe det Welt, wie es Georgius Syncellus (a) von ihn bezeu⸗ 
get, folglidy ſcheint derſelbe unſerm Soſtem vollſtaͤndig beyzu⸗ 
treten. Wird nun die Jahrzahl 5531 mit ro dividirt; fo bleibt 
fuͤr ſolches Jahr das ate aus dem Mondzirkel uͤbrig. Es iſt 
© 3) : aber 
+ (a) Vide Petax. Tom. 3. de Doct. tempor. var. Differt. I. 8. c. 2. 
‘|, feribit Hieronymus in~caput IX. Danielis, Africanum exiftimafle 
Chrifti Domini paffionem anno qhinto decimo Tiberii Cefaris 
accidiſſe, quem ab’ orbe condito 553%. numerafle etatis Chrifte~~ 
* sricefimum primum circiter Georgius Syncellus affirmat. 
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aber in- dee Chronologie bekannt, daß die goldene Babs aly 
Fruͤhlings Neumond auf den raten, den Oſtertermin aber auf. deg 
as Maren bringe. Folglich hatten wir auf ſolche Art den Tag 


des Leydens Chriſti im arften Jahre auf den asten Mary aus deg 


Era Juli Africani und feinem Mondjzirkel vidhtig bewieſen . 


: Beiters will Iſaacus Argyrus, daß man bey den grie⸗ 
chiſchen Jahrzahlen allzeit um 1 mehr zaͤhlen muͤſſe, wenn man, 


durch die Diviſlon mit 28 das Babe des Gonnensitkets erfah⸗ 


ren will.” Er giebt zur Urſache an, daß dee Mondzirkel zwar mit 


deni rte Jaͤnner, des Sonnenzirkel aber (hon mit dem vorher⸗ 


Sehenden Herbſt, mit dem burgerlidyen Jahr, ju laufen anfange. 


Es wate Daher unſer arftes Jade der Er. Vulg. foviel den Gone , 
nienzirkel betrifft, mit dem 5532ſten Jahr Afeicant gleid. Und 


nach der Divifion mit 28 wirfft fic) im Ueberreſt auf diefes: Jahe 
das r6te aus dem Sonnenzirkel heraus. 


Weil nun Petavius h) abermal verſichert, daß der cyelu⸗ folig 


Dee Alten allezeit eben diefelben Wochentage weiſet, wie der Rae - 


miſche, ex moͤge durch bie Sonntagsbuchſtaben, odex durch die regu- 
lares und concurrentes gerechnet werden; in dem Roͤmiſchen aber 
Das 16te Jahr des Sonnenzirkels den Sonntag Buchſtaben B heer 


. dorbringts fo seigete ſich, auf ſolche Art weiters, daß im Jahr 31 der 


25 Mary mit dem Buchſtaben G auf einen Freytag gefallen fey, fo 

id) erweifen wollte. Ich vermeinte nun fider, den Hafen an dem rede 

ten Ort erwiſcht gu haben, und im Stand gu feyn, dad gegebe⸗ 

ne Beefprecden erfuͤllen gu tonnes. 
- Allein 

(b) Lib. 6. c. 28. de Dod. temp, Annus primus Hire Chriftiane fait 21. 

eycli concurrentinm prioris & 10. pofterioris, qui idem ef com 


Dominicaliom literaram ordine. Fuit enim anno 1, Chrifti Lit Be ~ 


CONCUTTERtes Se 
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Allein dieſe Freud war von keiner Bauer. Ich machte 
mie uͤber die dreyerley griechiſchen Jahrsrechnungen wiederum 
einige Tabellen, um das ganze hiervon ſammt dem Zuſammen⸗ 
hang mit andern Epochen beſſer uͤberſehen gu koͤmnen. Dieſe wie⸗ 
fen mir nun gar bald, daß ſich ſowohl Petavius, ols der Frey⸗ 
bere bon Wolf bey der Æra Julii Africant gewaltig verſtoſſen, 
Und ſich ſelbſt ſowohl, als audy andere, vetfibret haben. Zum 
Gluͤck hat die Entdeckung diefes weiteren Gebers in der Chronos 
kogie meinem Syftem von dem Geburt-und Sterbjahre Chriftt 
nidht nur Feinen Schaden gebracht, fondern vielmehr daffelbe nuns 
mehr unwiderleglich befeftiget. 


a a 
Es iff aber dicfelbe tn der heutigen Chronologie verfeye. 
Erſter Beweiß hiervon. 


Es iſt wahr: Julius Africanus hat das Leyden Chriſfi 
in Das 5531ſte Jahr der Welt geſetzet. Es iſt aber auc) wahr, 
daß ex fein 5531ſtes Jahr ausdruͤcklich mit dem ju Ende gehen⸗ 
ben rsten und anfangenden 160ten Jahre der Regierung Kaiſers 
Tiberii, und mit dem Confulat der Geminorum verbunden habe, 
unter weldem feiner Meynung nad Cheiftus an bas Creug gee 
hefftet worden. Cc) . 

. yo ‘Sun 

(©) Vid. Enfed. in Demonftr. Evangel. Lib. 8. p. 389+ ex ‘fragmento 
: Africani:Ab Artaxerxe autem 70, hebdomades adChriftitempusper- | 

veniunt, fi Indeoram numeros fequimur. Siquidem ‘4 Nehemia, 

qui ut edificaret ferufalem eft miſſus anno regni Perfarum cen- 

_ temo, & quinto decimo, qui fuit ipfius.regni Artaxerxis vicefi- 

+, wius atque idem oétogefime tertie Olympiadis quartus, ad illud 
tempus ( fcil, Paflowis ) qua fait Olympiadis ducentefyme fecun- 

r a 7 
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Nun iſt in meiner erſten Abhandlung mit unumſtoͤßlichen 
Grunden bewieſen, daß das Conſulat der Geminorum, ‘wie aud 
Das auégehende ste, und eingehende 160te Jahr Tiberii in Fein 
anders, als in das 28fte Babe der Are vulgaris, fallen koͤnne, 
welches mit dem a7arften dev Julianiſchen Periode gleid) fehets 
Es kann alſo weder bas 5531ſte Jahr der Griechen mit dem 3rften 
Jahre der Ar. vulg. nod) das ssoote Jahr mit dem 4713ten der 
Julianiſchen Periode eintreffen, wie bisher in der Chronologie ges 
lehret worden, und der Unterſchied macht nicht weniger als gan⸗ 
ze drey Jahre aus, Weiter 
6. 6. 
Swepter Beweiß. 

Photius det ehemalige Patriarch su Conſtantinopel im 
oten Fabehundert,. welder die von Julio Africano geſchriebene 
Geſchichten noch in Handen gehabt hat, erzaͤhlet in feines Bibliothee 
ad Nram 34 umftindig, daß derſelbe feine Gefchidhte in 5 Bacher 
abgetheilt, und allé Merkwuͤrdigkeiten von Erſchaffung dee Welt, 
bis yur Geburt Chriſti fleißig aufgezeichnet habe. Er meldet fer⸗ 
net, in den Sdriften des Africanus gefehen gu baben, daf er 
dieſe Geſchichte weiter bis sum dritten Babe Raifers Antonini 
Seliogabali fortgefibrt, and mit dem 5723ſten Sabre dex Welt 

bes 


— — 
dz annus fecundus, imperii autem Tiberii Cafaris fextus de- 
eimos, anni oumerantur quadsingenti feptuaginta quingue, qui 
hebraica ratione fiont quadringenti nonaginta. . 

Diefe Stetle Afrieani sefidttiget zugleich unfere Zeitrechnung der Olhmyiſchen 
Spiele ganz antnehmend, benn aud) nad unferer erſten Tadel ftimme 
bad aoſte Jahr ded Artarerres and bas 16 Jahr Tiberit mit bem gten Jahr 

* ter 93 und mit bem Aten der soaten Digmpiade gin; genau Sberein, 
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beſchloſſen habe, da Gratus Sabinianus, und Seleucus zu 
Rom Conſules waren. . 


Das Confulat des Gratus und Seleucus trifft ſowohl 
nach meiner erften chronologiſchen Labelle, als nach dem allgemeis 


nen Geftindnif der Beitredner, in tas 221/te Jahr nach Chrifh 


Geburt, ober in das 4934ſte der Julianiſchen Periode. Und da 
die Griedhen ihe Jahr im Herbſt angefangen, mit welchem aud) 
ihre Jahrrechnung nothwendig eintreffen muß; fo hat das 5723ſte 
Jahr dev Welt ebenfalls ſchon im Herbſt des vorhergehenden. ~ 
aaoften Jahrs dev re vulgaris oder im 4933ften Jahr der 
Julianiſchen Periode anfangen muͤſſen, wenn es diefes Confulat hat 
erreichen und einſchließen follene Iſt aber anf ſolche Art vas 
723ſte Babe der Welt mit dem agzzften der Julianiſchen Pew 
riode gleich; fo kann unmoͤglich das ssoote mit dem 4713ten die⸗ 
ſer Periode uͤbereinſtimmen, wie es dee Freyherr von Wolf, 
und andere bebaupten wollen, ſondern dex Unterſchled berrage 
wiederum 3 Sab a tos 
nnn ee I 
. Beortzius Syncellus in ſeiner Chronogtaphie vom stein 
Jahthundert föhrt . aus dem Afrieanüs an / daß bis gut asoten 
Dlyrpiade'903 Archonten zu Athen gezaͤhlet werden, von Creonte 
an gefangen , welcher bey der tyten Olgmmpiade Ardhont war / wid 
DAG VEE (AGC hieraus Philinus eben'-bey! ver 2yðlein Gipnisidtie 
gu Atden porgefanden ſta⸗ da Saaeus, und: Seleuews ju Rom 
: a6, Confulat fiibeten,. wt Th, outa 
RBum Das 5 s00te Sax. Afeicani wie DeeGrrster der 
BSeliamſches Poriode ;.gleldh aver, wie in: der: Chronciagie bisher 
A. Cheil. «) eis 
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meiftens dafuͤr gehalten worden iſt, ſo muß das szasfte 
Jahr dev. Welty da Africanus ſeine Geſchichte geendiget hat, und 
Philinus zu Athen Archont war, bis in das 4937ſte Jahr dev 
Julianiſchen Periode reichen. Diefes Fahy aber ftimme niche 
mit Der 2soften, fondern mit der angehenden 25 iſten Ofympiade 
ein, wie meine erſte Tabelle zeiget. Es muß alfo die Ara Tus 
lii Africani um eine ganze Olympiade, weniger x Jahr, verſetzt ſeyn. 


5. 8. 
Vierter Beweiß. 

Deer heilige Maximus, den wir oben angefuͤhret haben, 
in ſeinem Computo Eeeleſiaſtico, verbindet P. 1. e. 32. Das ʒwey⸗ 
H Jahr Kaiſers Auguſti mit dem 5460ſten Jahr der Welt, 
wie ſie Africanus zaͤhlet, deſſen Jahrrechnung er bey den Jah⸗ 
fen Chriſti gefolget hat. Die Bahr der Regierung Kaiſers Aus 
Kui werden bey den Geſchichtſchreibern auf unterſchiedliche Bet 
gerechnet. Die demſelben 57 Jahre der Regierungẽ zuſchrelben, 
fangen dieſe gleich nach dem Tod des Julius Caͤſars yu zaͤhlen 
an, welchem ſie 3 Jahre, nach ihm aber dem Kaiſer Auguſtus 
57 Sabre, und dem Tiberius .22- Jahre, und fo weiter, gue Ree 
gierung einraumen. Anders fangen zwey Babee, fedteyvon dem 
Triumvirat, nodhandere non, beg Eroberung Eoypten oder. von der 
‘Eta ‘Alexandrina an, on welcher pe nod 43 Sabre: bis zu ſci⸗ 
‘nem Bob tegieget hat., Allhier it ſichthar von; dev erſten Yrt zu 
wien | Dig Rede wie ſich in der Foige mit mehreren supers wisp. 

Wenn das wedte SHE AA gue mill dem JNasciſten a 
cani —2 geſtellt wird, ſo muß ſein erſtes, in welches dud Bas 

aLetzte des Julius Caͤſars, und nach unſever Tabell der Anfang oes 
NJulianiſchen Relenders. falle, u dan anſen da age 
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Pleidh (ryt. Nin wiffen wir, daß der Vod des CAfars und die Kalen⸗ 
derverbeſſerung in dem 46éoften Jahr ber Julianiſchen Periode 
erfolget ſey. Es kann alfo das ssoote nicht in Das 4713te, fons 


dern nur in das 4710te gemeldter Periode einfdlagen, weldes . : 


wiederum einen Unterſchied von drey Jahren weiſet. 


§- 9. 


Die Verſevung dieſer Jahrrechnung betragt ganze vier 
Jahre. 


Alle diefe gar zu Mare Karactere gaben mix yu erkennen/ 
daß die Epocha Grecorum Julii Africani, durch die nachfolgen⸗ 
be Beitgedmerrelandighth mifibandelt, und um ganze 3 Jahre vers 
febet worden ſey, ohne dasjenige mitzurechnen, welches ts der 
Chronologie dex Kaiſer disher gemangelt hat. 


.. 3h mußte nun meine neue chronologiſche Tabell, worinn 
id) mie alle 3 griechiſche Jahrrechnungen aufgezeichnet hatte, wits 
“Dee abaͤndern, und nach den erft angefiheten ridtigen Kenne 
zeichen einrichten. Ich machte den Anfang von dem erſten Jahr 
des Jullaniſchen Kalenders, der, wie ich in meiner erſten Aho 
handlung bewieſen, mit dem letzten Jahre des Julius Caͤſars, 
und folglich auch mit der erſten Jahre des Kalſers Auguſtus anges 
fangen bat. Und da Maximus in der citirten Stelle ausdruͤcklich ſa⸗ 
get, daß Das zweyte Jahr Kaiſers Auguſti mit dem 5460ſten uͤberein⸗ 
komme, fo fieng ih Das Erſte mit dem 5459ſten gu zaͤhlen an, 
welches nunmehr mit dem 4669ſten der Julianiſchen Periods, 
mit dew erſten Jahr dee 184ſten Olympiade, und mit dem 45ſten 
dor der gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung gleidy war. Da ich in 
dieſer Ordnung fartfube, Lem nuumehr das 5531ſte Jahr Julii 
Amrcoxi mit dem 28ften Ber, Ace vulgaris, nnd wit. aired 

{ 2) ſulat 


a Sb 
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ſulat det, Geminorum zwar in eine Reyhe; weil aber das griechi⸗ 


ſche Jahr erſt im Herbſt anfaͤngt, fo fiel der Monat Maͤrz von 


dieſem Jahr nicht in das 5531ſte, ſondern nod) in das 55 30ſte 
Jahr der Welt, welches mit der Zeitrechnung Africani nicht ys 
vereindaren war. Dieſes wies mir nun augenſcheinlich, daß wee 
gen des vorgemeldten Abgangs eines Jahrs die Epoche Africant 
uͤber die erſt angeseigte 3, nod) weiter um 1 Jahr zuruͤck geſetzt 
werden mifte, wenn felbige ihre rechte Grell e swiedeeuns erhalten 
follte, die ihe von ihren Urhedern angewieſen worden. 


Noch klaͤrer seigten diefes die biffertil Sabre an, welche, wie 
dee heilige Maximus ausdruͤcklich meldet, in diefer Jahrrechnung 
det Griechen durch die Divifion mit 4 gefudt, und gefunden wer⸗ 
“Den. muften. Das aBfte Fahe dev chriſtlichen Zeitrechnung war, 
wie befannt iſt, cin biffertil Jahr, folglich konnte mit demſelben 
nicht Das 55 3iſte, fondern nur das 5532ſte Jahr der Welt gleich 
Geftellt werden, weldes nad) erſtgedachter Kegel. ebenfalls biffers 
“gil, und Vas 10te aus dem Sonnenzirkel war. Nady diefer wei⸗ 
teren Verbeſſerung duferte fid) ſehr deutlid), daß dev Monat 


‘Marz im 15ten Jahr Tiberii, unter dem Confulat der Gemino- * 


rum gang genau in das 55 31ſte Jahr der Welt fiel, wie es Jus 
live Africanus ausdruͤcklich haben wollte, der irrig Dafdr hielt, 
daß in dieſem Jahre die Kreutzigung Chriſti geſchehen fey. 


Weiter: wenn das abgaͤngige Jahr nicht mitgezaͤhlet wur⸗ 
de, ſchlug nunmehr das 5723ſte Jahr der Welt, mit welchem Feo 
lius Africanus ſeine Geſchichte endigte, wieder ganz richtig in 
das Conſulat des Gratus and Seleucus, in das 221 Jahr 
dee Æræ vulgaris, und in das erſte dex 250ſten Olympiade, in 
welchem Philinus Archont yu Athen war, wie es Photius, und 
GSeorgius Syncellus aus Denn Africanus angezeigt Hatten. Wena 

aber 
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abee das ermangelnde Babe mit eingerednet, und an feine gehoͤ⸗ 
rige Stelle gefegt witd; fo war es nicht mehr das 5723ſte, fone 
deen das 572aſte Babe der Welt, in weldyes das Confulat des 
Gratus , und Seleucus eintraf. Ein klarer Beweiß, daß aud 
dem Julius Africanus dieſer Adgang eines Jahres nicht bekannt 
geweſen iſt. 


Auf diefe Weiſe rigte ſich nun det, Fehler gany offenbat, 


welder bisher in der Chronologie, aud) bey dev griechiſchen Jahr - 


redynung des Julius Africanus, faft allgemein geherſchet hatte, da 
der Anfang derfelben von dem Freyhertn von Wolf, and andern 
in das 787 (Fe Jahr vor der Julianiſchen Periode geſetzt worden tft) 
der · vielmehr mid dem 79 1ſten Hor gemeidter Periode eintrifft. 


Durch dieſe Entpeckung war - freylid) mein oben ent⸗ 
worfener Gedanke, den Vorabend. des Juͤdiſchen Oſterfeſts im 
Saher .3r quf den, agten Margen ,.und zugleich auf einen Freytag 
gu bringgn vdllig zu Waſſer; allein ich wurde dadurch auf einer 
andern Seite hinlaͤnglich entſchaͤdiget, wie wir gleich ſehen werden. 

-§, 10, oe 
Die Sabcvadinung deo Julius Africanus zeiget nad ihe 
ver Verbeſſerung dao wabre, Geburts + und Sterbjahr Chris 
” fbi, und den Sebler dex Ara oulgaris gang klar an. 
Nach dem dis griechidie Epoche des Julius Africanus aug 
ſoiche Art in ihre richtige Ordnung gebracht worden, entdeckte fim 
ſogleich fire = 

Erſte, daß dag soot Jahr der. welt, weldhes Africanus 

“fhe die Epoche der Geburt Chriss augegeden. hat, nach der ge⸗ 


weinen / Meynung aber wit dem Anfang der Are vulgaris bere. " 
(6 3) ein ⸗ 
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einſtimmen ſollte, vicht mit dieſer letzten, ſondern mit dem wah⸗ 

cen Jahre der Geburt Chriſti, das iſt, mit dem sten Jahre vor 

der gemeinen Beitrednung ,-mit dew 4iſten bes Julianiſchen Kas 
* fenders, oder mit dem 47ogten Der Julianiſchen Periode uͤberein 
tam. Ich (ah alfo tac, daß die Epoche von dex Geburt Cherie 
ſti in meiner erſten chronologiſchen Tabelle, aus den angefuͤhrt his 
ſtoriſchen Kennzeichen, richtig angegeben worden, und daß Ju⸗ 
line Africanus recht gehabt habe, ba er diefe Epoche in das 
ssoote Jahr der Welt geſetzet hat, . oe 


Zweytens, nad dieſer Ordgung ſtimmte nunmehr bas z1ffe 
Jahr dec rei vulgaris-andy.mit dem ssaqfen Jabs des Welt rich⸗ 
tig Abereiny welches Petavius ſehr irrig mit dem gaften Babee der 
gemeinen Zeitrechnung vergliden hatte. Dieſes 5534 Jahr fieng zwar 
{chon im Herbſt des 30 Jahrs der As v. an, und ſtehet daber auch 
‘mit demſetben in einer Reyhe. Es war aber im Monat Marg des 35 
Jahrs nods in vollem Lauf, und hatte mit feinens cyclo folts 1B und 
cyclo Lune dag tare Sterbjahr Chriſti bey den Griechen, 
Fe nad) Außage des Petavius, faſt allgemein bezeichnet. Um 
fic) davon zu uͤberzeugen, darf man nur dieſe Jahrzahl 5534 

it 9 dividiren, fo zeiget ſich im dem Uberreſt, daß in dieſem 
———— aud dent Mondzlekel gelaufen fey. Nun 
if tes in! ‘der Chronologie eine bekannte Sache, daß die 
goldene Zahl 5 den Fruͤhlings Neumond, auf der roter Marg, 
‘pub dew.-ng Tag des Mendes, oder den Oſtertermin auf den 
ate Maͤrz bringe . .5 * 
Es haben alſo Georgius Syncellus, Theophanes, Ced⸗ 
renus / das Chronicon Alexandrinum / die Zirchenverſamm⸗ 
Ting th Palaͤſtina unter Dew Pabſt Dictoe, vom Fale 196 ſamum 
“alle ithe Raw Sef Ugengeciseny, und Klechendatern vektoer 
J 1 men 
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men recht, Da fle-den 23 Maͤrz fhe Ben Tag des Leydens Chris 
fri fat allgemein angegeben haben, (d) und diefer 23 Maͤrz ſchlaͤgt 
in fein anders Jahr, als in das grfte ber Aire. vulg. wie es nun⸗ 
mehr die verbeferte Jahrrechnung des Julius Africanue ſon⸗ 
wentiar weiſet. 


Jetzt zeigte fib au af des. marimus gam test habe, 
da erin (einer Kirchenrechnung P. 1. c. 32. von Der Sanfe, und den - 
Leyden Christi nach dex lateiniſchen verfion des Petavius ausdruͤck⸗ 
lich fast: Sic SplendidifGimus, imoiomnĩ fpendore major Baptifmus 
ejasdem contigit auno-s440,. anno Solis KAV, Lune, feria II, Rur- 
fus Galutaris illies Paſſo five Crucifixio auno 5534 anno folisX VIU, 
lune V, ipfo utique Parafceves die. Alles diefes traf nunmehe mit 

meiner Dabetle, und dem dasinn aufgeſtellten Syſtem gang genau 
zuſamm,/ und · es may dadurch ſowohl die angegebne Retfegung dee 
griechiſchen Jahtzahler, ata die Richtigkeit unſerer Zeitrechnuns 
von dem Sree Chrifti, auffer allen Zweifel geſetzet. 


* $m tye J 


i i vs a der Derfeoung ete: Sabet vide 
copie. Se ſiaden waren. 








EGo eat a aber dieſe Worle Ne rimi da⸗ wehre Sterbjahr 
Ebrini gieichſmmig mit unfgrm, Soſteme ameigen fo werig fas 
" ben fie Bieber. die Zeitrechner verſtehen wollen. Aber wie konnken 
Kedieſche Seefebens, ba, sare Rady — Say 
seinen ARE 4a Le era 


Tag ai a 
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Wenn⸗das ssorte: Jahr Afeicani nad. der bisherigen 
Chronologie mit den 4714ten Jahre dre Julianiſchen Periode gleich⸗ 
seſtellt wird, fo trifft das 5534ſte, als das von den Griechen ans 
gegebene. Sterbjahr Chriſti, mit dem Oſterfeſt in das 35ſte dev 
Ere vulgaris, Allein hice widerſprachen alle ſowohl Aſtronowi⸗ 
ſche als hiſtoriſche Karactere. Der Oſtervollmond faͤllt in die⸗ 
ſem Babe didt in den Monat Maͤrz, ſondern in den Monat April. 
Es lauft nit das 18te, ſondern 22fte Jahr Kaifers Tiberii, folgs 
lid) mifte Chriſtus nicht 3, foudern-7 Jahre geprediget, in feinem 
28ſten Babe angefanger, and dis zu ſeinen Sod 8 Oftern ger 
macht haben.’ Caiphas war nad): Zeugniß Joſephi in dem 

eaaſten Jahr Tiberi niche mehr dee hohe Priefter, folglich tonne 

( te er auch Cheiftum in dieſem Jahr nicht des Todes ſchuldig evs 
Haven. Diefes alles aber ſtreitet garis:offeribar ſowohl gegen ote 
ebaugeliſchen Geſchichten, als andere diſtoriſche Kennzeichen. Sie 
connten ·alſo mit gemetdter Jahrrechnung dee Griechen wegen ihe 
ver Verſetzung airgends yu recht kommen. 


Dieſes Hat ohne Zweihel aud dem Petavius Anlaß ger 

geben, daß er die griechiſche Jahrzadl 5534 gar mit dem g2ften 

devi Aue vudgacis gieich gehalen hats Denn in dieſem Sage kand eg 

endlich aud) nad der Heutigen Jalianer Rechnung den Sonntag 
DBudftaden G. und dem Cyclum Lone. 5, der, nach feiner eigenen | 


SGetindhif bas Dense ah den ax sMadrjen , “usp” hr demetdtem 

“Sabe auf-einen Geebtag drachte / wie'eh die Griechen angededen 

, Hatten. ¶ Wei abet diefes Bade (Hon meit ber die Grinjen bine 

aus war, inner weichen bas Sixbjahr Cheep fatter! umenrs* foe 

Disher dle griechiſche Sabreehuahs Satie Mare wits’ vers 

- Matfer, uabdgu Erßndung des mahren Geburtss und Siterbiahes 
* Chel in dey Ehronolotie Pix ndraug dat gedalten worden, 
— — ———— ——— — 12. 
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8. 12. 


voutommene Uebereinſtimmung aller hiſtoriſch/ chrono⸗ 
iosiſch «und aſtronomiſchen Bennzeichen mit der verbeffers _ 
ten Jahrrechnung Julii Africani. 


Ganz anderſt ſieht es aus, da wir nicht nur die Ver⸗ 
fetzung der Julianiſchen Kalender Epoche nebſt dem Mangel ei⸗ 
nes Jahrs in den faſtis confularibus, ſondern auch cine noch groͤ⸗ 
fiere Verſetzung in der Ara Eræcorum “Sulit Africani entdecket 
haben. Nach diefer Entdecfung ſtimmen alle hiſtoriſche, drones 
logiſche, und aftronomifthe Kenngeidyen uͤberein, die ſich vorbes 
immer cinander widerſprachen. 


. So bald das legte Jahr des Julius Caͤſars fuͤr das er⸗ 
fie des verbeſſerten Kalenders angenommen, und mit dem anges 
henden rften der 184ſten Olpmpiade, wie aud) mit dem 5460ſten 
Zahr Afrieani vergliden wird, fobald treffen auch (a) das in der 
griechiſchen Zeitrechnung wegen dem leyden Chriftt ſo beruffene 
5534ſte Jahr der Welt: (b) das angehende ate der 2oaten Olym⸗ 
piade, odes die wunderliche Gonnenfinflernif :(c) das s8te Jahr 
Sailers Tiberi: (d) das Ende dec 3 Predigt Fahren, und (e) das 
ate Oſterfeſt Chriſti, mit dem juͤdiſchen Oſtertermin auf den azftew 
Marz, und anf einen Freytag im Jahr 31, nad) der gemeines 
chriſtlichen Zeitrechnung vollkommen gufammen. Wir werden ins 
- Radfolgenden aud) bey den uͤbrigen Epochen son diefer Wahr⸗ 
heit noch mehrere Beweiſe hoͤren? zuvor aber wollen wir unſe⸗ 
re Zahrrechnuns des Julius Africanus noc welter berrachten. 


. chen. Oo — se 


N 
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G. 13. 

ntdeckung dee Urſprungs der Tradition vom 25 Maͤrz. 

Wiir ſehen alfo, daß die griechiſche Zahrzahl 5531 wirk⸗ 
lich mit dem 15ten Jahr Kaiſers Tiberii, mit dem 28ſten der 
#rz vulgaris und mit dem Conſulat der Geminorum uͤbereintrift, 
welches Julius Africanus fir das Sterbjahr Cheifti gehatten hate 
Dieſe Jahrzahl seigt, wie ſchon geſagt iff worden, durch die Di⸗ 
viſion mit 19 den, Cyelum lunæ 2, und dieſe Zahl bringt nad) den 
gemeinen Grundſaͤtzen der Chronologie den 14ten Tag ded Mo⸗ 
nats Xanticus oder das juͤdiſche Oſterziel auf den 25 Mary 
Hier haben wir den Urfprung von dev in dev lateiniſchen Kirche 
fo fang in Ruf geftandenen Tradition von 25 Marj. Es wird 
hierdurch Flar, daß diefe Tradition vom 25 Mer; und vom Cons 
ſulat der Geminorum zuſammen gehoͤre, und nicht getrennet wer⸗ 
den tonne. Es ſetzen auch alle Bater der lateiniſchen Kirche, 
foviel deren das leyden Chriſti auf den asten Maͤrz CVI Kalend, 
Aprilis) angebeny jedergeit aud) das Conſülat der Geminorum bey. 
Hieraus folget, daß eines ohne das andere nit Statt haden 
könne. Sobald alfo erwiefen ift, daß das Confulat der Gemi- 
norum das Jahr nidt fey, in melden Chriftus geftorben iſt; ſo 
bald fallt aud) dev aste Marz, als dev angegebene Sag des Leys 
Dens Chriftt unter gemeldtem Confulat von ſich ſelbſt hinweg. 


Noch deutlicher weifet diefes der Freytag, welder in dieſem 
Jahr auf den 25ten Maͤrz hatte eintreffen ſollen. Es ift aus 
dem Cenforinus abzunehmen, daß ſchon in dem sten Jahr⸗ 
hundert das letzte Jahr des Cajus Caligula in den Fattis 
vermiſſet, und hiedurch die Epoche der Julianiſchen Kalendera 
verbeſſerung ſammt der Reyhenordnung der Dorbergetenden 

tog ‘ on⸗ 


- pon dem Sterbiabre YEfu Soriftt, - ay. 


Eonſulum um ein Jahr vevaichet wordew. ſey, wie ich te meine 
erſten Abhandlung aus verfchicdenen hiſtoriſchen und aſtronomi⸗ 
ſchen Kennjeidien klar gezeiget habe. Bn dieſem Fehler i aud- 
wider fein verſchuldes Julius Africanus gerathen, uyd ex hat 
fein 553 1ſtes als das vermeinte Sterbjahr Chriſti mit dem Cons 
fulat der Geminorum ſichtbar in das 74fte Julianiſche Jahr ge⸗ 
ſetzt, welches mit Dem zoten Der Are vulgeris gleich gehet. Der 
Beweis hiedon lieget ſchon darinn, daß in dieſem 29ten Jahr 
der gemeinen Zeitrechnung, der ayfte Mies wirklich auf einen 
Freytag gefallen ift. Er konnte atfo ſein 5531ſtes Jahr der Weit 
‘mit dem cyclo lune 2, der das Oſterziel auf den 25ten Maͤrz zum 
Vorſchein brachte, mit keinem andern, als mit bem 2oter Ber 
Ere -valgatis oder Dem 74ften des Jultanifthen Kalenders verdin⸗ 
Den, weil nür in dieſem allein dev 25te Maͤrz anf einen Freytag 
traf. Africanus vermeinte freylich dadurch die Zeit bee Leydens 
Chriſti, welches die alte Tradition von allen Zeiten in den Mouat 
Maͤtz, und auf einen Freytag angab, um ſo richtiger be mmt su haben, 
até and) det ihm unbefaunte Mangel eines ales th dent fattis das. 
Confalae der Geminorum eben in diefes zafte Julianer Jahr, dis 
tft, in das 2ofte der chriſtlichen Zeitrechnung verfett hatte. 


Aber ein einziger Aſtronomiſcher Karabier wesc a6 gare 
Syoſtem des Africanus uͤber den Haufen. Denn der frvoriomifdeC ate 
cul zeigt, daß in dem 74 Julianiſchen, oder im 29 Jaht der gemeinen 
Zeitrechnung der Oſtervollmond nicht in den Monat Maͤrz, ſondern in 
Den Monat April getrofen hat. Ce fötget alſo nothwendig, daß hier 
Sie Jahrzahlen ſammt dem Mondszirkel verſetzt, und das 5531ſte 
gJahr Julii Africani mit dem Cyclo lume 2 und dem Conſu⸗ 
fat der Geminorum , nidht in das 7aſte, fondern allein in das vor⸗ 
hergehende 77{te Julianer Jahr, das iſt, in das 28ſte Der Ecæ vul 

ue @2> . 
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erie gehdrig ſey, wie “es meine erſte Abhandlung welſet. 
Allein in dieſem Jahr war der 25te Marz kein Freytag. Es liegt 
alfo des Ungrund dieſer Tradition offenbar am Tag, und zugleich 
iſt auch die oftermeldte Luͤcke in Dem Faltis wiederum erwieſen. 
ey 


on ; §. 14, 
f. Wahrſcheinliche Urſache dieſer Tradition. 


Wir wiſſen nunmehr- daß die Tradition der lateinlſchen 
Kirche von dem 25 Maͤrz, und dem Conſulat der Geminorum 
hauptſaͤchlich von Julio Africano herlomme. Die Urſach war, 
weil er mit einigen andern der Meynung geweſen iſt, daß Chri⸗ 
ſtus ſein Predigamt nur ein Jahr lang gefuͤhrt, und bey dem 
zweyten Oſterfeſt vollendet habe. Dieſer Meynung war auch 
Clemens Alerandrinus, tie aus ſeinem Libr. 1. Stromatum jus 
erſehen ift, wovon fie vermuthlich aud Africanus, und Tertullias 
nue entlebnet, denen die Ucbrigen nachgeſchrieben haben. Sie ſtuͤtz⸗ 
fen ihre Meynung hauptſaͤchlich auf eine beym Lucas am 4C. v. 19 
angefuͤhrte Stelle aus Iſaia 6x, v. 1 wo es beift: Annum Ac- 
ceptabilem Domini predicatum mifit me. Wir uͤberlaſſen den 
Theofogen gu unterfuden, wie weit diefe Stelle das Predigamt 
Chriſti nur auf ein Jahr einzuſchraͤnken zureichen koͤnne, va der 
DH. Evangelift Bohannes die 3 Predigiadre, und die 4 Oftern 
Chriſti am a 5, 6, und 12 Cap. fo deutlich angeiget. 


Diefer ixrigen Meynung des Tertullianus haben die grie⸗ 
chiſchen, und uͤbrigen morgenlaͤndiſchen Kirchenvaͤter, die von dicfer 
Geſchichte dev ndheren Evtlegentheit willen natuͤrlicher weis viet 
beffer Unterridtet feyn konnten, jederseit ftandhaft Widerſprochen. 
Sie behaupteten vielmehr gu allen Zeiten durchaus gleichfoͤrmig, dag 
. . Chri⸗ 
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Chriſtus ganze drey Fabre und etwas daruͤber geprediget, und im 
vierten Jahr, den 23 Maͤrz am Vorbereitungstag des O ſterfeſts 
an einem Freytag am Kreutz geſtorben, den 25. Maͤtz darauf aber 
an einem Sonntag tvi-derum von hem Todte auferftanden fey (e). 
Die Richtigheit diefer allgemeinen Tradition dec morgenlaͤndiſchen 
Kirche iſt nun auch Yard die bisher abgehandelte, und in ihre 
rechte Ordnung gebdrachte aͤlteſte griechiſche Jahrrechunng bewie⸗ 
ſen, und dargethan, daß das wahre Sterbjahr Chriſti kein an⸗ 
deres ſeyn koͤnne, als das 31ſte der gemeinen chriſtlichen Zeitrech⸗ 
nung, wie es in der erſten Abhandlung aus andern Zeitmerk⸗ 
malen ſchon klar gezeigt worden iſt. 


6. 15. 
Beantwortung einiger Einwuͤrfe. 

Wir muͤſſen aber nod) denjenigen genngthun, welche 
niveifeln midten, ob der Cyclus tuuz 5, den das syzafte Babe 
der alten griechiſchen Epoche von Erſchaffung der Welt weifet, den 
juͤdiſchen Oſtertermin im 31 Jahre wirklich auf den 23 Maren 
gebracht habe, und ob von den Juden der große Sabbath in dieſem 
Jahr in der That am 24 Mary gefevert worden fey, 


Der Anlaß zu zweifeln koͤnnte allenfals ſen, daß nad 
den heutigen Aſtronomiſchen Tabellen dev Oſtervollmond im 31 
~ 3) Sabre 
— — — — — 
(e) Dee Heil, Fanatins Biſchef ms Awtiowia, ter noch die Cetembyeit des H. 
Evangeliſten Johannes trreicht hat, fagt in feinee Epiſtel en die Cral⸗ 
lianer, die nicht unter die ¶ Apogryphiſche gexiplet mire, mit cute 
druͤcichen Worten: Et completis tribas annorum decadibus bapti- 
zaros eft a [oanne & ubi trienium predicavit, § Pilaco Judicarug 
_e_sracifizus. eft. sim ad die Sate Lit ad). . 


— 
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Fabre nicht auf den 24ten ſondern auf den 2eten Maͤrzen gefale 
ten ſey, und daß atfe das Paraſceve Paſehæ nicht am 23ten ſondern 
nur am asten Maͤrz habe eintreffen koͤnnen. Zu dieſem waͤren 
verſchiedene Geſchichtſchreiber der Meynung, daß die Inden ihrs 
Neomenias nicht nad dev wahten Conjunction” fondeen don det 
erfter Gidsebarwerdung des Monde gu sAhlen angefangen haben, 
bie erft im zweyten oder dritten Tag nad der Conjunction zu 
geſchehen pflegt. Es ware daber su Muthmaßen, daß die Bus 
den ihe Ofterfeft eher um 1, oder 2 Tag nach dem Vollmond, 
als vor demſelben gefenert haber. Ich muß oor alem dieſen 
letzten Einwurf qué dem Wege raͤumen. 
§. 16. 

Die Juden haben ihre Monate nicht von der erſten Er⸗ 

ſeinung des Veulichts, ſondern nach eter cycliſchen 
Rechnung su zaͤhlen angefangen. 
Daß die Juden ihre Oſtern niemal nach dem Vollmond, 
foudern.cher vor demſelben gehalten haben, iſt aus der ſchon ane 
geführten Stell ded Philo (H gang deutlich abzunemmen, der in vice 
Moytfis ausdruͤcklich ſpricht, dag ſie ihr Ofterfeft in dems Monat Ran⸗ 
ticus, (bey den Juden Leifan,) gn jener Zeit zu begehen gepffogen 
daben, wenn dex Mond bey mabe voll zu werden aigefangen bat, 
nicht: nachdem er voll geworden iff. Slavius Joſephus fagt 
Lib. 4. Cap, ro., Reiner juͤdiſchen Geſchichte ebenfalls: MenfeXan- 
tico., qui epud nos eft Nifau , & ‘anni Caput, Luna decima quarta 
fole arietem ebtinente Pafche quotensis infaurare lege jubemur, 
Dee Mond mußte alfo. am r4ten Vag des Monats Tliſan Abends 
bey dem Eintritt des Oſterfeſts ſchon Aber den Gefichestreife ſeyn; 
and konnie folglich Den Vollſchein noch nicht erreicht haben. Dice 
es wat ihe eigentlider a und Wegweiſer bey haltung des 
a Oſter⸗ 
@) vide iten Theile tise Rra 22. 
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Dfeefene. Biles: diefes aber konnte nicht cinereffen, wenn die 
Suden ihre Monate erſt nad) der erften Erſcheinung des Neulichts 
zu zaͤhlen angefangen haͤtten. Ihr Oſterfeſt waͤre in dieſem Sak 
Boer den Botmond hinaus gekommen. 


E⸗ muß deher dasjenige, was einige jdngere abbiner 
von den Juden ſagen, daß fie naͤmlich durch eigens abgeordnete 
beglaubte Maͤnner zu gewiſſen Zeiten auf die erſte Erſcheinung 
des Mondlichts haben Odacht geben laſſen, nicht in ſolchem 
Verſtand genommen werden, daß dieſe Erſcheinung ihre einzige 
Regel geweſen, nach der ſie ihre Monate gezaͤhlet haben; denn 
was wollten fie thun, wenn der Mond wegen truͤben Wetter in 
Bn erſten 3 Tagen nad der Conjunction gar nicht gu ſehen war? 
Eben diejenigen Talmudiſten, die von dieſer Beobachtung des er⸗ 
ſten Neulichts Meldung machen, ſagen auch zugleich, wenn die 
Abgeordnete an den zoſten Tag des Monats den Neumond nicht 
gefehen haben, daß dieſe Neomenia dod) auf jenen-Tag angeſagt, 
und fuͤr gebelliget erklaͤret worden fey, den ihnen ihre gewoͤhnliche 
Kalenderrechnung gewieſen bat. (g) 


Diefes aber, daß bey den Juden bisweilen am zoſten 

Tag des Monats das Neuliche nod) nicht sum Vorſchein gekom⸗ 
men iff} beweiſet vieimehr, daß fie ihre Monate nicht erſt nad der 

~ exften Erſcheinung, fondern vielmehr vor diefer zu zaͤhlen angefangen 
haben. Wenn die vorhergehende Neomenia erſt am zwey⸗ 
ten Tag nad der Conjunction angefagt worden waͤre, wie es aus 
der Erzaͤhlung dieſer Talmudiften folgete, fo mifte am zoften 
Deffelben Monats, det in der Hauptfad) dev 32fte nad der 
vorhergehender Conjanction toar, das eulicht ſchon 2 Taglang 

ſichtbar 


(gs) vid. Dion. Pear. Tom 1, de Dear emp. L. 2 ce 27, 


a 
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fichtbar geweſen ſeyn. Hieraus zeiget ſich nicht undeutlich, daß 
die phiſikaliſche Beobachtung des Monds, mens fe anders Grand 


Bat, mebs su Pruͤfung, und Beſtaͤttigung ihrer Kalenderrechnung, 


alg fie eine Regel ihre Monate darnach gu zdhlen gedienct habe. 
Nebſt diefem geben audere Rabbiner der Stade Ferufatem eine 
foldhe Lage, daß auf den herumliegenden Auhdhen das Neulicht 
gleich 6 Stund nad) der Conjunction ſolle gefehen werden koͤn⸗ 
wen. (bh) Ber diefem Umſtaͤnden hat auch die Beobachtung des 
Neuſcheins keine fonderliche Verduderung in ihrer Sahrsform her 
sorbringen koͤnnen. © Und da, wie auch Petavius faget, gar nidt 
wahrſcheinlich iſt, Daf die Juden dem Mondlauf nad) einem exa⸗ 
eten Aſtronomiſchen Calcul berechnet haben, fo bleibt allein dig 
verndnftige Muthmaſſung dbrig, Daft fie ſich nur einer Cycliſchen 
Rechnung bedienet, welche fie von den Griechen geternet haben, und 


“die bisweilen um 1, oder 2 Tag dem wahren Mondiauf hat vor⸗ 


kommen koͤnnen. Dieſes hat ſich ſonderheitlich bey den Juden er⸗ 
eignen muͤſſen, die wegen politiſchet Urſachen das. Babe ſehr oft 
dald um. einen Tag laͤnger, bald kuͤrzer gemacht haben, damit 
gewiſſe Feſte nicht auf ſolche Tage fallen moͤchten, die bey ihnen 
verworfen waren. Eben dieſe politiſche Einrichtung Bes Kalenders 
aber erforderte, daß ihre cycliſche Mondsrechnung den Oſtervollmond 
vielmehr etwas zu fruͤhe ale zu feat anxeigte: Benn wit wollen 
fetzen, 





(h) Tract. Kidd. Hahodeſch. eap. VH. in K Part. Iad. P. Mofe. Si in 
eoitu Fuerit ante meridiem, cectum eft: eodem die apparituram 
ante folis eccafum , quoniam lana nen abfeenditur ab Hraelitice re- 
gionis incolis, qnod occidentales fint ,amplius 6-horis poft innovati- 
enem , idque propter ejas parvitatem. Nam lona perpetuo fex 
oris po coiteus corne eccidentale at meridiem inelinans yideo- 

~ gam illis exhibet, Vide Peuv. Tom. I. pug, 236. - 
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feten, daß der Tolad Pliſan erſt nach der erſten ſichtbarwerdung 
Bes Mondes angefaget worden fey, die nad dem Beugni§ dee - 
Sternkuͤndigen ſehr oft nicht friher, als den zweyten Tag nach 
Der Conjunction ſich ereignet. Wis fegen ferner, daß diefe erſte 
Erſcheinung an einem ſolchen Tage erfolgt ſey, dev bey dem Jus 
den verworfer war, und daber cing weitere Verſchiebung von 1, 
aber 2 Tagen nad) ſich gezogen bitte, wie es nad der juͤdiſchen 
Jahrsform gar oft geſchehen fonnte , fo hat dee erſte Tag des 
Monats Lhifan in ſolhem Fall um 3 bis 4 Tage dher die wabee 
Conjunction hinausgetroffen, folglich iff auch dee r4te Tag des 
Monats, erſt auf den 18ten Vag des Monds, das i, ganye 3 Tage 
Had dem Bollmond eingefallen. Dies war aber gang gewig 
Bey den Yuden die Zeit, und der Tag nicht, wo fie nach dem Gee 
{eq das Ofteriamm effen muften, wie es Philo, und Yofepbse 
anjeigen. Man tann alfo hieraus die Urſache leicht einfehen, was- 
sum Diefelben ihren Mondzirkel vielmehr um 1, und 2 Tag dem 
wahren Mondsalter vorlaufen , als gu ſpaͤt haben eintreffen laſſen. 


. Ich weis zwar wohl, daß Petaviue Tom. I. Lid. 2. c. 
de do, romp, die translaionem feriaram bey den Juden gu den 
Zeiten Chriſti mide zulaſſen, fondern diefe erſt als eine ſpaͤtere 
Erfindung bey Einfuͤhrung des neuen juͤdiſchen Kalenders getter 
laffen will. Allein, da ex Tom, 2, Lib, 12, e. 15. Die Verlaͤn- 
gerung oder Abkuͤrzung des juͤdiſchen Jahrs, nad) Erfordernuß 
Heer Feftage, aud gu den Zeiten Chriſti felbſt, eingeſteht, ‘<” 
— — — 
® Petav. de Dott. Temp. L. 12. ¢, 15. Itaqne uno fepe die tengior 
iis mumus erat, quo infequentis eaput in opportynam feriam tnci- 
~ derets we Paci in silenah $e vejcalemy debiberetn, en com: 
tione preftabant. : , 
B, Theil. © fe 
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Aft. gang leicht zu etkennen, daß er an Dem eeftern Orte dieſes · nw 
barum wieder laͤugnet, damit ¢ty {einer Gewohnheit nach, dem 
Scaliger habe widerſprechen tonnen der mit dem Paulus von 
Middelburg dieſe Verſetzung Bee Tage als eine uralte Gewohu⸗ 
heit ber Juden aud) zu Chriſti Zeiten erkannt has. Sowohl Pane - 
ius von Middelburg / als Sealiger hatten unmittelbar rede; 
denn wie konnten die Juden den qten Tag des Lauberhuͤttenfeſts, 
und das Parafceve Pafche ‘auf einen Gabbath; -odee das Bers 
fobnuings + und ds: Oſterfeſt. auf einen ‘Freytag fallen laſſen, wenn 
fie nicht wollten, daß fald 2 Sabbath nad einander , bald cin 
Tag, wo das Geſetz eine Arbeit befahl, anf einen Sabbath, 
der umgetehet ein Sabbath auf einen Arbeitstag treffen follee. 
Die ungusweichliche Folge war, daß der erſte Tag Tiori nie 
‘mal auf einen Gonntag, Mittrod) ;- oder Freytag, dee rte Ni⸗ 
Yan uber niemal auf einen Montag, Mittwoch oder Fregtag ein⸗ 
ſchlagen durfte: der aſtronomiſche Calcul mochte dem Mond-cinen 
Ort am Himmel anweiſen, wo er wollte; diefe politiſche Urſa⸗ 
den giengen vor. Es ift ſich daher billig zu verwundern, toar 
* gum die neuern Zeitrechner mit ihrer Berechnung des Oftervolly 
monds von den Beiten Chriſti, fo ſehr aut die aftronomifden Tas 
bellen pochen, und den Tag deffelben beftimmen wollen, der durch 
keinen aſtronomiſchen Calcul, ſondern allein durch diejenige Jahrs⸗ 
form, und cyeliſche Rechnung gefunden werden kann, deren ſich 
dje Suden damals bedienet haber. a 


_2 _, Alles dieſes beweist genugfam, daß entweder das Bore 
geben einiger Talmudiften von der phyſikaliſchen Beobachtung des 
Reulichts ohne. allen Grund, oder daß dieſes nur von aͤlteren Zeiten 
ga verſtehen ſey wo Man NOR. Ded 19 jaͤhrigen Mondzirkel nod 
Hithts wugte. Es hat aber nicht die geringſte Wahrſcheinlichkeit, dag 
” _. nod 


by . 


Gon dem Bhebiahre JEſu Chriſti. 35 
voch in jtnen Zeiten/ wo der Mondurfel ſchon einige bundert Jabe 
erfunden wat,idie Judea ihre gaute Jahrsform von einer monat ⸗· 
Gxben zufaͤlligen Außage der ausgeſandten Kundſchafter hahen abhan⸗ 
grt laſfenn: feather es iſt vielmehr glaubwoͤrdig⸗ Daf ſelbiges wegen 
tidbtiges Anordnang dee Feſttage nach einein (hon vorher entworfe⸗ 
nen Syſteme oder Allmanach eingerichtet geweſen ſeyn muͤſſe, worin⸗ 
nen ſich antes Dem Jahr nichts meht hat abaͤndern laſſen. 

Da⸗e Oſterfeſt dey Inden iſt im ziten aby. der .gemets 
wen Beitvedgung wuͤrklich am agtes Maͤrz geabaltes moc⸗ 
veu, Dermageraber der Zubergituagstag gtweſen. 
Es ee Rafter Beweis dzvon. te est 
“wear HE ng gif zelgen, daß dieſes alles etwas achr/ ais 
dine blofe Muthmaffing fer, and daß km srften Jahr das SE 

fie Derek cyclo Tones. wittidy anf Den agten DHiny bas 

Hcafceve dbet auf den azten degeben Monatt gefauen fey ¢ went 

if Bie “aftedomnifrhers Zabellen den Oftervolimönd ‘em’ 2 ober 

3 Tage ſpater angeben. Ich Beroeife dieſes erſtuch ang der cy) 
‘gifthen Rechnung. DaG bey den Grieder in dent sezafter 
_ ade ber Welt, woven Bas ste Monat mis unfern Monae Mary 
fr gt * uͤbereintrift das yxte 
Jahr ansivein Wondpiekel gelaufen feo, selget-fid), whe mange 
ddret hat, durch die Divifiorw- mit ro oon ſelbſt. Unb da die 
ZJoden tunity’ den Getedjetr und Syeierst wotaceny ad zu dier 

fore, gepiblet,tourdett,’ {etait Ge nide wotkorunderſt feos, 
als D0 fhe fay eben Dicfes Mondnrkels Sebiciiee “haber. Sie 
pattern miteinander einerler Sabréanfang? ihre Monate waren: 
bey: bepdes: sie gisiche Tage eingetheili. . Sie, batten 
aa — © ]HB. ocr aie ik .Aleiche 











36 ; MWhanbhineg. . ; 
gleiche Schaltjahre (armos-embolimeos), Ste gedrauchten auch 
einerley Jahrrechnung, naͤmlich die Aram Seleucidsrum, theilé 

aber die Kram AGiacam, wie aus den Buͤchern der Machaba⸗ 
ex, und aus Glavio Joſepho zu erſehen ift. Sie maffen tar 

her wohl aud einerley Mondzirkel gehabt babes. 


Nun iſt bekannt, daß die alte Eaneadecaeteris der Grie⸗ 
Hert, und Alexrandriner von dem 23ten Maͤrz, als dem Tag 
bes Fradblings AquinoGii angefangen babe. Wenn man daran 
wweifeln ‘wollte, Farin dex beruͤhmte Kanon des Anatoline Bis 
ſchofs zu Laodicda sum Beweis dieneny der im dritten Jahrhun⸗ 
dert, und zwar nod. vor dem Anfang der Are Diocletiant gee 
lebet Gat, und diefes ausdruͤcklich beftdtiget. Sch flige die 
Stelle unten aus dem P. Bucher bey, dee diefen Canonem aus 


einem alten Manufeript in lateiniſcher Sprach heraus gegeben - 


hat. (k). Es iſt aber hieruͤber tein Beweis ndihig. Der Wlerane 
deiner Mondzirkel qweifet diefes nod auf den heutigen Tag durch 
- Die befannte Ordaung deg ooldenen Zahlen, geinaͤß der nebetifies 
dender Tabelle. 


hen — t⸗—— 
OEsu. Bacher S. J. ie Commontarte de Dolr.temp.ad C. A. 
. E& ergo in primo anno initium primi Menfs, qued eft 19. an- 
_  Somm eirxcuii Principinm, fecundam Agyptios quidem Meafis 
., Phamenoth 26 die: juxta Macedones Dyftri Menfis 2a die, fe 
sundom Romanos vero Martii.Menfls 23. — Hac autem pare 
ticula ptima ex r2 vernale eft Aquinoftium & ipfa eft inicium 
Menfium, & caput Circuli; Sed nec & nobis primis exordiawi fe- 
mit-hec ratio: antiquis judais faifle comprovats monfeatur, & 

"gute Adventam Chrifti obfervpta. 
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Wenn nun im erſten Jahr des Wuaniaas 6 ber ard 
RNeumond mit dem 23 Merjzen anfaͤngt, fo trift im sten Jahr dee - 
Cyeli diefer Reumond nothwendig auf den rotew Maͤrzen: dene. 

49 Lamationes , welche in dieſer Beit geftheben, beteagen 1147 Tag 
oder 4: Jullaniſche Babe weniger xp Tage. Es fangt alfo die 
softe Lunation cyclo tune'¢; den roten Mergen an « fotgtid trift 
in dem Iten Babe des Mondzirkels der 14te Tag des. Fedolinga 
Neumonds, ader der Bosbereitungtiag tem Operieh auf den 
ssn’ ‘Dear meas w 8 Ake: 

5. 18°. 


Ro NT tgeyybaideang: ed ort 


“os — — ar 
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fo 2 Bwaytee Bowie, | ws a4 
—— Hot. daß Eb us ihoe 4 
geftorben fey. Diefe aximisexeilP. 30. 8 Dafimay ht deg 


Moudjictels.mit rs multipticizen, Hierduf die verftoßnen age von 
dem erflea: Fanner bis yu dem geſucht. Tags fame dem Gofter 
Theil hiedsit, dazuthun, def ReSomme 3 ——— an 
bas uebrige mit zo bividiten folle der uedtrreß zeiget des Mond 
alter an, dem gegednen Sag. Wenn wir aun die goldene Zadt 
§ mit at. muitidtieiren, Forapsetr 556 is wt ind pon Dem 
yen Jerner bis auf den 2atin Marz $x Fag puͤrflich verftoſſe 
whore Det ‘Gofte Theil hiczugetkan werden tfc. welder di 
made. Dieſe s Zahlen zuſammen geben 137 Tag nach d 
genic ve 3 aber — * adie dad: Der Divifion 
it 30° noch Ia uübrzg laſfen. Es ift akſo? na der Methods d 
oS srercime iat Babee —— erik et 
ae der Welt dad Rechnung African cyclo bunt Vi, 'derjaa Mir, 
ine rate Soe des Monde gewefen, : dec (bed Neg Juden da 
Harcceve oer br Sorbrieungetag at» at ben. end 
fps Optanm sige Bebe 
: ae “pT _Dyitser; Haweie, . oe —* — 
Sh deweiſe eS duittens und Area’ Cys y Pafche 
Kim Anatoli, .  °. Defer sft zwar don vielen Batted varn 
augeeger,. abse wenis geachtet worden. Der Jeſuit Bucher 
in ſanem —E— ‘Aempormm peg. 490&. a 
viele a7 : ; 
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von dem Sterhiohre eſu Sheift. 5p 
wicht weileta Dannie brigges Fbanens. aff -dab-cr.gudlity, gefunden 
bat, daß das erſte Babe des eycli Anatolii mii dem rreen des 
Alexandriniſchen Mondjirkels. Abereinftirnine , und in Dem erſten 
Mabe des. Railers,Prphupr in dem azsfien det gemejnen Zeitrech⸗ 
eying anosiansen Soba, Niie wollen (shen, 0b rb Feinen anderen Ops 
abtaudy davon maden Bpnen, und die fen vor allem unfern Leſein 
us dem P. Bucher vor Augen legen... Sly 
ino-- fp. te is Dommivica | Zits 7. ira ;|. 
‘| Bie [Eee Pi, Pevean | ne eh 
toll, -Tuunates | ; —— Be Ed 
. \ Kal. May|17 April | 18 "| 276° -} - 
Saab aped'a Apel | 14: |-ar7 2 
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das, « Das. oſte Babe det res) Vulgaris: trift mit dem Oftete 
fen nad unfern, Gofteni ‘itr; das sszpaite Babe Sulit Wfei> 
cagiys Diels i tm dim Mondjirtl der Wrieden vig Britte 

abe 


‘go * + Mbbanbiung Toe + 
_ Sadr, wie die Divifion’ mit 19 zeiget. Damm Anato⸗ 
lino in dieſem Babe das erſte zaͤhlet, fo entbecket ſich hierdurdy - 
gieid) Anfangs, daß derfelbe dem Cyclo deg Julius Cafere 
gefolget iff. Dieſer Mondzirkel Bes Caͤſars fingt 
nicht wie der Griehifde und Alexandriniſche vom 23tew 
Maͤtz, ſondern von dem erſten Jaͤnner an. Das iſt: Juliud 
Cadſar hat jenes Jahr das Erſte aus dem Mondzirkel genennen 
in deſſes erſten Jaͤnner cin Neumond fill. Die Griechen and 
Die Alexandriner hingegen, gaben tenem den Namen des erſten 
Jahre is threm Cyclo, in weichen des Friblingencumond avf 
‘Hen 23ten Margen traf. Von diefem Pag fiengen fic ihren Monde 
Urkel gu zaͤhlen an, und ſchrieben ihm daher Die goldene Zahl T yu. 
Dieſeo letzte Met der Alexandriner den Mondzirkel zu zaͤhlen, drach⸗ 
te mit ſich, daß nach dex gewoͤhnlichen Progeefion dee goldenen 
Zahlen auf den erſten Jaͤnner die Zahl IL eintraf, welcher Tag in dew 
Mendszirkel des Cafare die Baht I hatte. Was alſo dey den Grier 
dew und Alexandrinern das dvitte Jahr in dem cyclo luax hieg, 
wat nad) jenem des Cafars das erſte. Beyde beadten eines Neus 
mond auf den erften Fanner. Auf gleiche Weife ſtimmt das 2, 
ay 4, und ste Des Cdfars mit dem 4 +4, 6 und zten der Gries 
chen, oder Alexandriner ein, Obige Tabelle weifet, wie ſowohl 
dee alerandsinifhe, als julianifde und jãdiſche Mondiirkel 
Aercintreffen, wovon Der Legtere in Der lateiniſchen Kirche tange Beit 
in Uchung war. Nunmehr wiffen wir, daß dex Cyctus Anatolit 
mit dem Cyclo Juhi Africani im deo Jahriahlen uͤbereinſtim. 
me, und nor in dex. Art Deo Mondickel zu zaͤhlen unter⸗ 
ſchieden fer. Wir werden allo aud aus dieſem cyclo Anatolii fiw 
Bea Banen, an welchen Tag die: Juden tm 31 Sade der gemeinen Beito 
rechuung das Oftertamm geseffed haben. Wir wollen aber vores 
den dieſer Mehercinfimmung ned einige Beweiſe hoͤten. 


- pon dem Sterbjabre JEſu Chriſti. « 
_ - Anatoline giebt in dem eeften Jahr ſeines Birkete, bas 
tft in dem a76ften det gemeinen Zeitrechnung den Oſtertag auf 
Den 17ten April an, (15 Kal.May) und heißt diefen den 18ten 
Jag des Monds. Es hat alfo die decima quarta Pafchalis auf 
den 13ten April getroffen; und ſo weiſet es auch der Cyclus Afri⸗ 
cani im $779 Jahr dex Welt, welches in dem 276. Jahr der . v. zu 
Oſtern noch gelaufen iſt, und die goldene Zahl 3 hatte: denn dieſe 
bringt Den raten Sag des Monds oder den Oftertermin ebenfalls auf 
Denrgzten April. Wiederum ſetzet Anatolius in bem Sten Fade (eis 
nes Birkels, weldyes in das 283ſte der Are vulgaris einſchlaͤgt, 
den Oftertag auf den iten April, und zeiget in diefem das Monds⸗ 
alter bon 20. Tage an. Es muß alfo nach feinem Cyclo der Vols 
_ aond auf den 27ten Marz gefallen feyn. Das Ste Faby Ana⸗ 
colii ift in dem Cyclo des Julius Africanus das rote oder das’ 
$786 Sabre der Welt. Und diefes rote Jahr aus dem Cyelo 
der Griechen jeiget eben auch den Oftervollmond auf den‘ 27ten 
Marz, Auf gleiche Weiſe zaͤhlet Anatolius in denr roten und 
Legten Jahr feines Zirkels den 27ten Mars for den 17ten Dag 
Des Monds. Der Volmond hat alfo nothwendig an den 26ten 
Deffelben Monats feyn miffen. Den ndmliden Zag weifet aud 
das hiemit uͤbereinſtimmende ate Bahr aus dem Cyclo der Gries 
den dem Oftervollmond an. Und fo trift es bey den meifter 
Jahren cin, wo nicht ein ſichtbarer Schreib⸗ oder Druckfehler 


eingeſchlichen ift. 
Sogar auch die Concurrentes , oder GonnenzEpacten des 


Anatoli find eben diefelben wie in Dem cyclo folis des Julius 

Africanus. Nur darinnen iſt gefehlet, daG in dem Cyclo Anatolii 

Die Biffercil Fabre theils uͤberſehen, theis verfegt , wordurd) die | 

jum Ofterfeft der Chriften beſtimmte Gonntage ebenfalls um 1 bis 2 

Tage verruͤckt worden find. Wenn aber die ausgelaſſenen Biffereil 
f) Jahr 


ava er Abhandlung 


“Sahe in die rechte Stelle kommen, fo findet ſich, daß faſt ate 


Vollmonde des Anatolii gang genau mit jenen uͤbereintreffen, die 

fich aus Der Jahrrechnung des Africanus herauswerfen.: 

, Bisher iſt erwieſen wordeny daß dee Cyelus Anacolit, 
und Julii Afticani nicht nur in den Jahren gleich gehen, fons 


Deen aud gleiche Oſtervollmonde anzeigen. Eben dieſes aber be⸗ 


weiſet zugleich, daß der Mondzirkel der Griechen noch bis uͤber 
das 276ſte Jahr der gemeinen Zeitrechnung hinaus gedauert ha⸗ 
Hes denn wie haͤtte ſonſt Anatolius ſo genau auf die Ofterstele 
freffen koͤnnen 1 tole fie Dev Eyclus dev Griechen angegeben hat. 
Seet miffen wit nod ſehen, auf welden Sag Anacolius den 
Hftervollmond in dem dvitten Babe feines Zirkels bringet, wells 
- hes mit dem Fuͤnften der Grlechen aͤbereinſtimmt/ das in dem 
Söerbjahre Chriſti gelaufen iſt. 
Anatolius ſetzet in gemeldtem dritten Fahe den Oſtervoll⸗ 
mond ſammt dem Oſterfeſt auf den arten April. Dieſer Tag 
- wird gwar in feinem Cyclo der 16te Tag des Monds gertennet, 
dieß ift-aber cin offenbarer Schreib oder Druckfehler, wie aus 
den dahin gehoͤrigen Monds-Epacten 18 gu erſehen iſt, welche bep 
Anatolio bas Mondsalter am asten Mary anzeigen. Wor 
asten Mar; bis arten Aprif find 27 Tage, die mit den von Ana⸗ 


- tolio angeseigten Monds-Epacten 18, in allem as machen. Die- 


Divifion mit 30 laͤſt 15 uͤbrig, und geiget gang far, daß am 

rten April in diefem Sab nad) der cycliſchen Rechnung 

des Anatolius der Mond 15 Tag alt, das iſt, voll geworden 
fee” Man fiehet leicht cin, warum Anatolius in diefem Jahr 
den Oſtervollmond erft auf den 21 April gefegt. Er hat naͤmlich 

den Vollmond in Maͤrzen nicht fie Oefterlid gehatten, weil er 

ſelben zu nahe bey dem EÆquinoctio gu ſeyn irrig darfuͤr gehalten 

hat. Unterdeſſen wenn wir von dem arten April um eine: Lue 

ry Ration 


‘ . . ‘ 


a 


von nt dem Sterbiahre JEfu Chriti a) 
Ration zuroͤckgehen, fo finder fid dec vorhergehende Vetond an 


Den 23 Merzen ein, wie ihn der Cyclus der Griechen oben (chon — 


gewieſen hat, und hiemit iſt auch aus dem Kanon des Anato⸗ 
lius dargethan, daß in jenem Jahr, wo das zte aus dem Cyclo 
des Anatolius, und das sto aus dem Mondszirkel der Griechen 
gelaufen iſt, der 23te Mary alleseit einen Vollmond gewie⸗ 
ſen habe, und dieſer war bey den Juden im 31 Jahr gang gewiß 
Deſterlich, da bekannt iſt, daß ſie thre Tekupham Tlifan da⸗ 
mals noch ant r8ter Maͤrz angeheftet hatten. Es weiſen auch 
gum Ueberfluß die aſtronomiſchen Tabellen, daß in dieſem Jahr das 


wahre Æquĩnoctium wuͤrklich ſchon am 22ten deſſelben Monate 


eingetretten ſey; folglich hat am 23ſten darauf das Oſterfeſt 
“Per Baden ganz woyt gehalten werden koͤnnen. 


Haͤtte dieſes alles Bucher gewußt , ſo haͤtte er nicht aothis he⸗ 
habt, ſich ſelbſt einen neuen Chelum von 84 Jahren zu erdichten, der 
Bymaber fo uͤbel gerathen hat, daß er nach cigenem Geſtaͤndniß ſchon 
in dem 200ten Jahr nach Chriſti Geburt um 5 ganze Tage vow 
dem wahren Mondlauf abgewichen iſt, anſtatt daß der Cyelus 
der Griechen, wie ihn die Jahrrechnung des Julius Afrieanus 
weiſet, in dem 276ſten Jahr dex Are vulg. nod) nicht uͤber 2 Tage 
gefaͤhlet Hat. Allein es haͤtte ihm auch dieſes wenig nutzen tne 

“nen, da ex mit ſeinem Ordens Bruder Petavio cin ganz ans 
deres Jahr fir das Sterbjahe Chrifti annahm, weldhes ex ſehr 
irrig das gifte der Are vulgaris gebelffen hat. Mit einem Wort 
Petavius und Bucher hielten das 75ſte Jahr von. dem Tod 
des Julius Caͤſars an gerechnet, fuͤr das Sterbjahr Chriſti, ich 
aber deweiſe, daß es nicht Das 75ſte, ſondern das 7éfte nach dem 
Tod des Chars fey; Und wie konnte Bucher in ſeinem Jahr 
ven Oher ⸗Vorabend der Juden an dem 2zten Maͤrz ſuchen, 
(fa) ‘mm, 


4 Ab Hanb tang | ; 
- $a in dem 75 ften Jahr nad dem Tod des Caͤſars ‘ber Oſter⸗ 
dollmond in Den Monat April gefallen iſt ? 


§. 20, 
Vierter Beweif. 

Ich beweiſe es endlich gum Ueberfluß, zum Theil aud 
aus den aſtronomiſchen Tafeln, zum Theil aus der juͤdiſchen 
Jahrsform. Bd) will jene 6. Jahre fir mid) nehmen, welche 
uͤber dieſen Zeitpunct allein noch in Betrachtung kommen koͤnnen, 
naͤmlich, die Jahre 28 bis 33,, denn außer dieſen wird wohl 
ſchwerlich jemand das Sterbjahr Ebriſti noch ſuchen wollen. 


Das 28fte Jahr der gemeinen Zeitrechnung, ſchlaͤgt, wie 
wir oben gehoͤrt haben, in das 5531. Jahr dev Welt, und in 
das Confulat Der Geminorum. Wenn wir wiffen wollen, wane - 
in diefem Jahre die Juden ihe Ofterfeft gefeyert haben, fo muͤſ⸗ 
fen wit vorher den Anfang ihres burgerlichen Jahrs ſuchen, nach 
welchem fie ihre Fefttage angeordnet haben. 


Sowohl die Syro⸗Macedonier, als die Juden, fienges 
wenigſt nocd zu jenen Zeiten ihre Fabre in unfern Herbſtmonat 
‘an, welder bey den Griechen Hyperbereteus, bey den Judes 
aber Tisti genennet worden ift. Nach diefem wurden alle dbris® 
ge Gefte reguliet. Die juͤdiſche Jahrsform brachte mit ſich, daß 
von dem erſten Tisri, bis jum erſten Niſan in-einem gemeinen 
Jahre 177, in einem Schaltjahte aber 207 Tage gezaͤhlet wore 
den find, und damit ſowohl das Ofters als andere Seft auf ets 
nen verworfenen Tag fallen koͤnnten, iſt das ate, und zte Mo⸗ 
nat bald um einen Tag verlaͤngert, bald verkuͤrzet worden. Es 
kommt alſo vor allem auf die Neomeniam Tisri von dem vorher⸗ 
ochenden a7ten a She der gemeinen Zeitrechnung an, 


von dem Sterbjahre FO Shri. 48 
~- , > Damit wit ‘aber ſicher gehen ſo wollen wir dießmal der 
cheliſchen Rechnung nicht trauen, ſondern den Herbſt Neumond 
bom a7ten Jahre in den aſtronomifchen Tafeln auffuchen. 

--Ex-tabulis'de la Hire, 


. 


Sera 


— — — — — — 
Ao Er. vulg.; Loc. © .; Apog. O , Loc. ) Apog. > 
27. soon | torn coin | 
Rad. Epocti.| 9, 8.43.46] 2. 9.5. 2] 4619.18. 91 get 4038 
20An,comp.} 0. © 9-20} 0. 0.20.30] 4.13.34 O] 3+ 3. 50.51) 
6 An, com.) 11.29-33-11] 0. o. 6. 9] 2. 9.28.54] 8B. 4. 6. 56 
Aug. compl.| 7.29.30.44] 0 0 0 40]10 21.51.50] 0.27. 4.38 
Di, 17. com.| 0.16.45.22| © o © 3} 7613.69.56) 0. 1.53. 39 
2.-9. 





Hor 8. OQ. 0.19.43 . 4 4-23.32] . 0 21 
Min. 24. oe 6 §9 oof 2 2 TH1Of-. 2. 7 
Loc.med.@] 5.29 2.49 -9.32.24] . §.18.49.30] 9.18. 1.46 
Apog. O—| 2. 9-32.24; Ap. I—] 9.18. 1.45 
Anom. med-} 3.14.30.25] Anom. ↄ 8. :0.47.45 
Xq centr.— 1682617 Eq. ae . 4.21. 2 


Loc, Loc. ©, ver.| § 23 10 3: 7T5 10 32| Loc. ) ver.| q.23. 10. 32 


Tnm die 18. Sept. ao. XV.27. h. 8. m. * pile 
Conjundtio. . Differ.merid, 2. 16 


es 
\Hierofolyme die.18. Sept. _ hero. 40. p.m, 
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Hier ſehen wit, daß der Tolad Tisri im 27. Jahr der 
Kre vulgaris nach den Dela Hiriſchen Tabellen auf den 18. Sept, 
getroffen habe. Aber welter. Ceffgemeldees Jahr war eis 
vollzaͤhliges ‘gemein Jahr (annus communis ordinarius) es wur⸗ 
Den alſo in demſelben don dom x. Tisri bis jum 1. Niſan 177. 
Tage gezaͤhlt, naͤmlich: 


(fay Tieri 


426 Abhandinng. 


Tisri hatte. — 30 Tage, 
: Marchesvan — 29 — 
: . Caslev — 420 — — 
Thebeth ag 
Schebhad — go > 
ose. Adar — me LL, 


zuſammen 177 Tage. 


gedi “ater wit- andy nad dem. roͤmiſchen aulida vom 
2; Sept. an, een fo viele Page. Das if—: \ © 
Im Seprember bleiben uͤbrig 12. Tage . 


j Der Oetober hatte’. — 3n — 
Vovember —⸗ü 50 
TS. +: December — Bem | 
Tenner Ao.28, — 31. — 
Februar. biſſ. — 29. ~~ 
— 32 = 


Bom Monat maͤrʒ 
V Thut ebenfalls zuſanm 177. Tage. * 


. x Go finden wir, daß in diefem 28, Sabre dex Are vulgaris 
_ ber exfte Niſan auf den raten, dev 15te Vtifan aber, oder das 
Vaãupt Oſteffeſt der Juden, auf dew 27» folglich das Paraſceve, 
an deſſen Abend nach Sonnen Untergang das Oſterlamm gegeſ⸗ 
fen worden, auf den 26. Maͤtrz, und auf einen Frevtag gefal⸗ 
fen fen. Und doch zeigen die aftronomifthen Tafeln dey fies 
vollmond in dieſem Jahr auf den ag, Mars an. 


Hier hohen wir eines offenbaren Beweiß, daß nad dee 
juͤdiſchen Kalenderrechnung das Oſtaͤfeſt bisweilen am 2, Tage 
fruͤher, als der wahre Vollmond eingetroffen habe, wiewohl die Neo- 


menia Tisti mit dem aſtonomiſchen Tabellen ſehr genau doers - 


ein 


Won dem Sterbjahre eu Shri, - e 


cingeffimmet hatte, Jetzt wird leicht zu bedreifen fens daß dieſes 
aud in dem 31. Sabre habe geſchehen konnen, und wirklich ger 


ſchehen fev. wie wir gleich hoͤren werden. 


: “G, 21. - 
: nededung cines Jrewobns der meiſten Seitredners . 


gch Lann hier meine Verwunderung nit bergen, daß 
Die meiften aus denZeitrechnern bisher faſt durchgehends mit ſo großer 
Zuverſicht und Gerwifheit haben behaupten migen , als wenn vom 
Jahr 28 bis 35 kein einziges Jahr anzutreffen ware, in welchen 
der Oſtervollmond, oder der Vorabend des Oſterfeſts der Juden 
auf einen; Freytag gefallen fey, auffer im Jahr 33 den 3 Apr 


ry 


weldes dev Tag des Oftervodmonds , und. gugleid) ein Freytag Se 
~ war, Diefee faft allgemein angenommene Gag hat gemacht, 


daß ſehr viele, und grofe Manner ein anders als das 33ſte 


Jahr der Hre vulgaris fir das Sterbjahre Chrifti sehatten ae ; 


ben, wovon aud) Hr. Maaquer iſt. 


Wir haben aber eben das Gegentheil heſehen, und dag : 


im abe 28 das Ofterfeft der Juden wuͤrklich auf einen Gabs 


bath, und der Rifttag auf einen Freytag gefallen ſey· Mody 


mehr! in den nemlichen 6. Jahren hat das Parafceve 4mal auf 
einen Freytag getroffen, und eben das 33ſte Jahr war es im Ge⸗ 


gentheil, wo dieſes nicht geſchehen iſt; denn das Oſterfeſt fiel im _ 


dieſem Jahr auf den 2. April Fer. 5., folglich das Pataſceve am 
1. deſſelben Monaths Fer. 4. Welcher Unterfehied t 


Wit wollen aber hieruͤber den Beweis Hiren, Suse 


a7. bat die Neomenia: Tisri, wie wir geſehen babes, auf den 


1¥. Septemb. getroffen, wie es auch dev aſtronomitche Calcul gee 
. . zeigt 


ce , wehandieng⸗ 
reigt bat. Da diefes ein gemeines Jahr tar, fo hatte es 354s 
Tage. Wenn man pom 18 Gept. des 27. Jahrs an, nach dens 
jultanifden Kalendes eben foviel Sage zaͤhlet, fo kommt man 
mit dem erften Tisri des folgenden auf den 6. Sept. des 28. 
: Jahrs, welder ein Dienftag gewefen ift. Dieß Babe war ein - 
überzaͤhliges Schaltjahr (annus embolimeus abundans) denn es 
-  fallt mit dem Monat Adar in das 55 32te Jahr per Welt, wels 
ches Yen Mondcircul 3 hat. Es waren alfo von 1. Tisri bis x, 





Tliſan 208. Page. Wenn man diefe von 6. Sept. des 28. Fahrs - | 


an zaͤhlet, fo trift der 1. YCifan auf den aten , folglich der 15. 
Niſan auf den 16, April de6 29. Jahres, welder twiederum ein 

~ Sabbath gewefen sft. Man fledt leicht. cin, daß diefes Fabs 
uͤberzaͤhlig CAbundans) habe fepn muͤſſen; denn die Suden konn⸗ 
ten ihr Oſterfeſt an keinem Freytage halten. 


Der mittlere Oſtervollmond traff nach den aſtronomiſchen 
Mabellen in dieſem Jahre auf den 17. April, folglich lief die 
eycliſche Rechnung der Juden dießmal nur um 1. Tag vor. Dies 
ſes iſt alſo das zweyte aus obbemelten 5. Jahren, in welchem 
der Ruͤſttag vor dem Oſterfeſt auf einen Freytag eingetroffen bat, 


Im dritten Babe nemlich im zoſten der gemeinen Zeit⸗ 
rechnung faͤlt der Anfang des juͤdiſchen Jahrs, oder det Tisri 
auf den 26. Sept. des 29. Babes, wie man leicht ſindet, wenn 
pon 1. Tliſan, oder 2. Mpril letztgemeldten Jahrs 177 Tage - 
weiter geyiblet werden, wie es die juͤdiſche Jahrsform mit ſich 
bringt. Es war aber diefes gin gemein minderzaͤhliges Babe; 
(annus communis deficiens) wie deffen Ravacter gu erkennen giebt, 
folgtid hatte es nur 353. Tage, die fid) mit dem 13. Sept. des 
30. Jahres endigten; das Oſterfeſt aber fiel aufden 4. April. fer. _ 


Sm 
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Im viesten Jahr, das ifty im 31. dee chriſtlichen Seite 
sedynung, bat alfo die Neomenia Tisri auf pee 14. Sept. des 
vorhergehenden Jahrs fer. 5. getroffen. Diekes vollzaͤhlige gee 
meine Jahr bringt nad) 177 Tagen den 1. Viſan auf den roten 
Mary im 31. Jahre, folglich den rsten Lifer: auf den 2aten defo 
felben Monaths fer.7, das Parafeeve aber auf den beruffenen 
23. Maͤtz, and auf jenen Freytag, an welchem Chriftus fir das 
Heil dev Welt am Kreuz geſtorben iſſt.— . 


Ein gleidhes zelget ſich aud), tm fuͤnften Jabs, nemlid ims ⸗ 
aten det gemeinen Zeitrechnung; denn, wenn von demir: Lhifaw © 
Dee 10. Maͤrz des 31. Babes weiters 177 Tage gerechnet werden; 
fe faͤtt Ber: rCioci. auf den 3 Septemb. eben deſſelben Jahrs; 
nd da diefes wieder ein uͤberzaͤhliges Sdaltiahe it, fo treffen 
te gewoͤhnlichen 208 Tage bis zum erſten des Monats Lifan, auf 
fen. 29. Mary, der r4te aber auf ben I1teny und der große Sabbath, 










Freytag 1, und Sonnabend geweſen find... a 
:, - Pies. haben wir in einer richtigen Hednunig's abr’ nad 

det, in denen Das Ofterfeft dee Sudeir 4mal auf einen Sabbath, 
folgtid) das Parafceve auf einen Greptag sefatien, i, - tind doch 
en dieſes bidher die meifte Zeitrechner nod). immer widerſorechen 
Mens’ Man kann in diefer Rechnung nidits ausſtellen, weil die 
enia Tisri imerften Jahr, nemlich im e7ten der Ere vulgaris, 
ichlautend mit dem aſtronomiſchen Calcul, von dem 18. Sypt, 
zaͤhlen iſt angefangen, und ‘die Rechnung nad der bekanmen 

diſchen Jahrsform fortgefuͤhrt worden. 









“ ’ 


£9) faa. 


f Deis 12, April im 32. Jahr, welche, sie hetanne if; wiederum 
fin i . 


50 Albhandlung. 7 
we 8. 22. 
Weiterer Beweiß hiervon. 


Nan wollen wir ſehen, ob die Juden ihr Oſterfeſt auch 

im 33. Jahre dee Ane vulgaris ag einem Sabbath gehalten 
haben. Es muͤßte dieſes nothwendig folgen, wenn der 3. April in 
dieſem Jahr der Vorbereitungstag zum Oſterfeſt, und jener Freytag 
eweſen ware, auf welchen die meiſten neueren Zeitrechner fo ſehr pos 


Wie aus vorſtehender Rechnung leicht zuerſehen iſt, hat 

das juͤdiſche Jahe dew 22 Sept. im 3a Jahre anfangen muͤſſen: 
denn dee exfte Niſan iſt, wie wir gehoͤrt haben » auf den 29, 
Maͤrzen gefaller, von welchen bis zum aaten Sept. ſich die 177 
Tage richtig zeigen. 


Dieſes war abermalen ein uͤberzaͤhliges gemeines Jahr (an· 
nus communis abundana) wie aus deſſen Charactere yu erſehen, 
foolglich muſten bis zum erſten 1. Niſan 178 Tage gesdblet wers 
“ben, die im toͤmiſchen Kalender bis aufden 19. Maͤrz des 33. Sabres 
reichen. Es hat alfo dee erſte Viſan tn dieſem Jahre auf 
den Eg Maͤrz eingetroffen. 


Damit wir aber ſehen moͤgen, ob und wie weit unſerer 
bisherigen Rechnung yu trauen (ep, wollen wie aud) am Ende 
derſelben den aſtronomiſchen Caleul wiederum zu Rath ziehen, und 
den Fruͤhlings neumond im 33. Jahr nad der gemeinen chriſtlichen 
Zeitrechnung aus den dela Hiriſchen Tabellen berechnen 


Von dem Gterdjabee 3eh Sori. 5} 
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Pies weiſet ſich, daß die njudiſche Kallenderrechnung mit 
Den aſtronomiſchen Caleul abermal Ubereingeſtimmet habe: denn 
nad dieſem iſt der Fruͤhlings Neumond wirklich auf den 19 Dig 
gefallen wie es unſer obige Rechnuns aeigt. 


Benn wie mun weiters den 14 und 15. Viſan aufſuchen, fo 
“. Fnden wir im fortzaͤhlen vom 19 Mary, daß die decims quarta Paf 

_eais, oder Dex Vorbereitungstag aufden sten, und das Ofterfefpader 
dex große Sabbath der Juden auf den 2ten April geteoffen babe, 
Wickes aber ift tein Freytag und Sonnabend, fondern vin Mite - 
ood und Donnsrstag gervefen, an dem ſie iht Ofterfeft gang wohl 
halten durften. Es war alſo dine. weitere Ueberſehung wedet 
nothwendig / nod miglich, well dieſes Babe ohne dieß ſchon aͤbernat⸗ 
Mig (abundans) was, 


Wik ſehen jege, daß ſich diefenigen ſeht geirret haden; 
die im 33 Sade der smn rp Zeitrechnuns ard 
la: ga 


~ J 
— 


cS = tenting: 

feft da Sieben, ober dew BRéftag deſſelben am Zten April · gefacht 
haben, Und fie derlieren nunmehr in ihrem Syſteme endlich 
auch das letzte, und augemeine Kennjeichen, naͤmlich den Freytag, 
wie ſie durch meine erſte Wbhandlung.,.ein anderes nicht minder 
wichtiges Kennjeichen, in der von Phlegonte Tralliano angezeigten 
ungewoͤhnlichen Sonuenfinſterniß, bereits verlohten haben. Es 
wird ihnen auch die Ausflucht wenig helfen, daß die Juden nad 
dem Vorgeben einiger Rabbiner, ihre Monare, nad) der erſten Ere 
ccheinung des Mondẽ zu zaͤhlen ſollen angefangen haben: Wir 
aben Burs: zuvor gehoͤrt, daß zu Jeruſalem das erſte Nene 
Nicht ſchon in 6. Stunden vach der Conjunction yu ſehen gee 
weſen und daß die Neomenia noſd an den naͤmlichen Tas 

angefagt worden feo. wenn die Eo junc 6. Sunden ‘ee 
Sonnenuntergand ſich ereignet bat, 


Nun iſt der Fruͤhlings Neumond am 19 ¶Vancn laut des 
elruie zu Jeruſalem faſt um die Mittagszeit, eingefallen, und 
mods dazu Ereliptiſch geweſen / folglich bat dieſe Neomenia ums 
fo weniger verfehlet · werden koͤnnen, ſondern nad” erſtgemeldier 

Regel noch an eben denſelben Tag ad wenden smite. 


“a4 aay et * $. 23." 3* 24 
* Welder in einer Cabell. yrs ‘vor Anben gelege wird. ; 
DDamit aber alles llaret Aberfeben: werden koͤnne, fo tit 
dh dig erſtbeſchejebenen is Babag an cine. tune Tabelle zuſam⸗ 
wien sieben , und die Dameit AheceinAimmende Sabe der Wels. des 


Jollus Afrironus fammt defies: Mond ¢.und:: Somzinte vor⸗ 
auſeten. 
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7 Dieſe Tabelle daͤlt 7 judiſche gahr in fid, bas: Erſte hiewon 
faͤngt mit Dem 18ten September im 27 Sade der. Are, vulg. an, wie 
eg die aſtronomiſchen Tabellen gewieſen hatten, das letzte aber endiget 
fig wit, dem a Gept. des 34. Jabrs. Wir werden darqus den An⸗ 

fang anes: jeden juͤdiſchen ‘Monats, wie aud den Raſtes / und das 

643 Oſten 


- WR 
— 


th bet Suber, aber ber Betas Defitben am gten April geſucht 
haben, Und fie derlieren nunntehe in ihrem Syſteme endlich 
auch das fegte, und Allgemeine Kennjeichen, naͤmlich den Freytag , 
wie fie durch meine erfte Abhandlung, ein anderes nidjt minder 
widhtiges Kennzeichen⸗ in der von PhlegonteCealiiano ¢ angezeigten 
ungewoͤhnlichen Sonuenfinſterniß/ bereits verlohren haben. Es 
wird ihnen auch die Ausflucht wenig helfen, daß die Juden nach 
dem Vorgeben einiger Rebbiner, ihre Monare, nad der erſten Cee 
Heinung des. Monds zu zahlen ſollen angefangen haben: Wir 
aber furs: zuvor gehoͤrt, daß zu Jeruſalem das erſte News 
Aicht ſchon in 6. Stunden vach ver Conjunction gu ſehen gee 
weſen und daß die Neomenia now an den naͤmlichen Tag 
angefagt worden ep, enn die Eo janctton 6 , Sanden ver 
—— ſich erelsuet at 


Nun iſt der Fruͤhlings Neumond am 19 ¶Manen laut des 
Caleuls zu Jeruſalem faſt um die Mittagszeit, eingefallen, und 
mods dazu Eeeliotiſch geweſen ; foltglich bat dieſe Neomenia um 
fo weniger verfehlet · werden koͤnnen, ſondern nach erſtgemeldier 

Regel noch art eben denſelben Tag auseſaci werden ‘wie 


Dag nes Sage a 
* welder in einer Tabell tyes vor Angen gelege wird. : 
DDamit aber ales klie aberſeden . derden thane, ſo oil 

- Hh dig erſtheſchtjebenen is Rabag dn eine: lure Tabelle zuſam⸗ 
men jieban⸗ und die darut AheretmRimmende Jahr der Wels des 
Sfalline Africanus fammt deta: Monde. —* — nov 
auſeben. 
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- Diele Labelle pile 7 kde Sabe tx Eh, des Coke soecvon 

faͤngt wit Dew 18ten Ceptember im 27 Je tar Ace wiz or. we 

es Die aftronemifehen Tabeliem geweeſea hance Bes lcxce cee uct 

fich wit dem 1 Sept. des 34 Jakes. Wa water das ter Bw 

fang dines jeden jidiiden amass, wie a dex Hits, gid Log 
: (53) Oru 































4 ce Mohandlung 


- Ja in dem 75ſten gahr nach dem Tod des Caͤſars der Oſier⸗ 
dollmond ‘in den Monat April gefallen in? 


§. 20, 
Vierter Beweiß. 

Jd beweiſe es endlich sum Ueberfluß, zum Theil aud 
aus den aſtronomiſchen Tafeln, zum Theil aus der juͤdiſchen 
Jahrsform. Ich will jene 6. Jahre fie mid) nehmen, welche 
uͤber dieſen Zeitpunct allein nod) in Betrachtung kommen koͤnnen, 
naͤmlich, die Jahre 28 bis 33, denn außer dieſen wird wohl 
ſchwetlich jemand dag Sterbjahr Ehtiſti noch fuchen wollen. 


Das afte Jahr der gemeinen Zeitrechnung, ſchlaͤgt, wie 
tole oben gehoͤrt haben, in das 5531. Jahr dee Welt, und in 
das Confulat der Geminorum. Wenn wir wiſſen wollen, toanea - 
in diefem Jahre die Fuden ihe Ofterfet gefeyert haben, fo muͤſ⸗ 
fen wir vorher den Anfang hres burgerlichen Jahrs ſuchen snag 
welchem ſie ihre Feſttage angeordnet haben. 


Sowohl die Syro⸗Macedonier, als die Suden, fiengen 
wenigſt noch zu jenen Zeiten ihre Jahre in unſern Herbſtmonat 
‘an, welder bey den Griechen Hyperberetzus , bey den Juden 
aber Tisti genennet worden iſt. Mad) dieſem wurden alle dbris® 
ge Gefte regulirt. Die juͤdiſche Jahrsform brachte mit fic), daß 
von dem erften Tisri, bis jum erſten Nifan in-einem gemeinen 
Sabre 177, in einem Schaltjahre aber 207 Tage gezaͤhlet wore 
den find, und damit ſowohl das Offers als andere Geft auf kei⸗ 
nen verworfenen Tag fallen koͤnnten, ift das ate, umd zte Mo⸗ 
nat bald um einen Tag verldngert, bald verkirjet worden, Es 
fommt alfo vor allem auf die Neomeniam Tisri von dem vorher⸗ 
oehenden 27ten a Zahr der gemeinen Zeitrechnung an. Des 

ae 


bon dem Sterbjahre Jen Chriti 468 


ae Damit wit “aber ſicher geben, fo wollen wir dießmal der 
ehtliſchen Rechnung nicht trauen, ſondern den Herbſt Neumoud 
vom azten Sabre in den aſtronomiſchen Tafein aufſuchen. 


--Ex-tebulis de la Hire. 
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Hier ſehen wir, daß der Tolad Tisri im 27. Jahr der 
Kre vulgaris nad den Dela Hiriſchen Tabellen auf den 18. Sept. 
geteoffen habe. Aber weiter. Erſtgemeldtes Jahr war eis 
polsdbliges ‘gemein Jahr (annus communis ordinarius) ‘es wur⸗ 
ben alfo in demſelben von dom 1. Tisri bis jum 1. Niſan 177. 
Tage sezaͤhlt, naͤmlich: 


—8 Do Tiori 


Y Abhandiung 


Tisri hatte. — jo Tost, 
: Marchesvan — 29 — 
: . Caslev — 39 — . 
Thebeth — 3 St 
Schebhad — go. |S ‘ 
we RRR 222 ——* 
zuſammen177 Tage. 


— gedi nhlen wit. auch nad dem roͤmiſchen Satender tom” 
18, Sept. any qben fo viele Sage. Das ift: 
3m September bleiben uͤbrig 12. Tage 


j Der Oetober hatte — 31. — 
vovember — 30. · woud 
Th. +. Decentber — 31. — 
Jenner Ao. 28. - 3 
. Februar. biſſ. — 29. — 
Vom Monat maͤrz — 13. — 


— Shut ebenfalls zuſamm 7. Tage. 
Eao finden wir, daß in dieſem 28, Jahre der Ere vulgaris 
_ bee erſte LSifan auf den raten, der 15te Pliſan aber, oder das 
" Haupt Oſterfeſt der Juden, auf dew 27» folglich das Parafceve, 
an Deffen Abend nach Sonnen Untergang das Oftertamm gegefs 
fen toorden , auf den 26. Mary, und auf einen Freytag gefal⸗ 
len fey. Und dod) zeigen die aftronomifthen Tafeln dey Dfiete 
vollmond in dieſem Jahr auf den a9, Maͤtz an. 


Hier haken tir einen offenbaren Beweiß, daß nach ‘der 
juͤdiſchen Kalenderrechnung das Oſteͤfeſt bisweilen um 2. Tage 
feibety ‘alg dev wahre Vollmond eingetroffer habe, wiewohl die Neo- 


menia Tisti mit dem aſnonomiſchen Tabellen ſehr genau uͤber⸗ 


ein 


Won dem Sterbjahre Zeſn Chriſt a 


tingeffimmet patte, Jetzt wird leicht zu begreifen ſeyn⸗ daß dieſes 
aud in dem 31. Jaͤhre habe geſchehen koͤnnen, und wirklich ger 
ſchehen ſey, wie wir gleich hoͤren werdeh. 
6. 22. 
ntdeckung eines Jrewopns der meiften Stitwedynees . 


Ich Fann hier meine Verwunderung nicht bergen, daß 
Die meiften aus denZeitrechnern bisher faſt durchgehends mit fc vgroßer 
Zuverſicht und Gewiß heit haben behaupten moͤgen, als wenn vow 
Sas 28 bis 35 kein einziges Jahr angutreffen ware, in welchen 
der Oſtervollmond, oder der Vorabend des Oſterfeſts der Juden 
auf einen; Frevtag gefallen ſey, auſſer im Jahr 33 den 3 Apr 
weldes der Tag Hes Oftervodmonds , und zugleich ein Freytag 


war. Dieſer faſt allgemein angenommene Sag hat gemacht - 


daß ſehr viele, und grofe Manner Fein anders als das 33fte - 
Jahr der Lre vulgaris fir das Sterbjahre Chrifti gehalten da⸗ 
ben, wovon aud Hr. Maaquer iſt. 


‘Bis haben aber eben das Pegentheit ‘aefehen, y und” dag : 
im Jahr 28 das Oſterfeſt der Juden wuͤrklich auf einen Gabs 
: bath, und der Rifttag auf einen Freytag gefallen ſey. Nod) | 
mebr ! in den nemlichen 6. Jahren hat das Parafceve 4mal ang 
einen Freytag getcoffen, und eben das 33ſte Jahr war es im Ge 
gentheil, wo diefes nicht geſchehen iſt; denn das Oſterfeſt fiel im _ 
dieſem Jahr auf den 2. April Fer. 5., folgtid) das Parafceve am 
1. deſſelben Monaths Fer. 4. Welcher Unterſchied! 

Wir wollen aber hieruͤber den Berveis hoͤren. Im ake 
a7. bat die Neomenia: Tisri, wie wir geſehen haber, auf den 
1¥. Septemb. getroffen, wie es auch dex aſtronomitche Calcul ges 

. . acigt 


e a “panting 


acigt bat. Da dieſes ein gemeines Jahr war, fo hatte es 35a 
Tage. Wenn man vom 18 Sept. des 27. Jahrs an, nach dem 
julianiſchen Kalender eben foviel Tage zaͤhlet, fo kommt man 
mit dem erften Tiori des folgenden ‘auf den 6. Sept. des 28, 


Jahrs, welder ein Dienftag gewefen ift. Dieß Babe war ein - 


Aberjdbliges Schaltjahr (annus embolimeus abundans) dens es 
faͤllt mit Dem Monat Adar in das 55 32te Jahr per Welt, wel⸗ 
ches Den Mondeircul 3 hat. Es waren alfo von 1. Cisri bis 1. 
Niſan 208. Tage. Wenn man dieſe von 6. Sept. des 28. Jahrs 


an zaͤhlet, fo teift der 1. LTifan auf den aten, folglid dev 15. 


Niſan auf den 16, April des 29. Sabres, welder wiederum ein 

~ Sabbath gewefen if. Man fieht leicht ein, daß dices Fabs 
uͤberzaͤhlig CAbundans) habe feyn muͤſſen; denn die ‘Suden konn⸗ 
ten ihr Oſterfeſt an keinem Freytage halten. 


Der mittlere Oſtervollmond traff nach den aſtronomiſchen 


Tabellen in dieſem Jahre auf den 17. April, folglich lief die 


eycliſche Rechnung der Juden dießmal nur um 1. Tag vor. Die⸗ 
ſes iſt alſo das zweyte aus obbemelten 5. Jahren, in welchem 
der Ruͤſttag vor dem Oſterfeſt auf einen Freytag eingetroffen hat. 


Im dritten Jahr nemlich im zoſten der gemeinen Zeit⸗ 
rechnung fade der Anfang des juͤdiſchen Jahrs, oder det Tisri 


auf den 26. Sept. des 29. Jahrs, mie man leicht findet, wenn 


pon x. Tliſan, oder 2. April letztgemeldten Jahrs 177 Tage - 


weiter gepiblet werden, wie es die juͤdiſche Jahrsform mit fic 
bringt. Es war aber diefes gin gemein minderzaͤhliges Babe; 
annus communis deficiens) wie deffen Karacter gu erfennen giebt, 
folglich hatte es nur 353. Tage, die fid) mit Dem 13. Sept. des 


zo. Jahres endigten; das Oſterfeſt aber fiel auf den 4. April. ler.z. 


3m 


Von hem Sterbiahre JEſu Chriſti. 49 
Im viesten Babe, das iſt, im 31. bee chriſtlichen Beite 
sednung, hat alfo die Neomenia Tisri auf pet 14. Sept. des 
Horbergehenden Jahrs fer. 5, getroffen. Dieſes vollzaͤhlige ges 
meine Jahr bringt nad) 177 Tagen den i.’ Lifer auf den soften 
- Mary im ax. Jahre, folglidy den rsten Piſan auf den agten defs 
felben Monaths fer.7, das Parafeeve aber auf den beruffenen ; 
23. Maͤrz, and auf jenen Freytag, an welchem Chriſtus far das 
Heil. dev Welt am Kreuz geſtorben iſtTe.— a 
Ein gleiches geiget ſich and), tm fiinfien Sage’, nemlich ims > 
‘gaten der gemeinen Zeitrechnung; denn, wenn gon demi. Ytifae © 
oder 10. Maͤrz des 31. Babes weiters 177 Tage gerechnet werden; 
fo fat Ber: Tice’ auf den 3 Septem: eben deſſelben Jahrs; 
und da dieſes wieder cin uͤberzaͤhliges Schaltjahr it, fo treffen 
ie getodhntidyen 208 Tage bis yum erſten des Monats Ltifan, anf 
en 29. Mass, der rate aber auf den rrfeny und dee große Sabbath, 
uf Deis 12, April im a3. Baby, welche, wie bekannt iſt / wiederum 
in Freytag », und Sornadend, geweſen ſidd. 


«Dies. haben wir tri einer vichtigen Orbnudg’s Jahr nach 
nander, in denen Das Oſterfeſt der Juden 4mal auf einen Sadbath, 
d folgtid) das Parafceve auf einen Freytag gefallen iſt. Und doch 
ben dieſes bidher die meifte Zeitrechner Nod). immer widerſprechen 
lens’ Man kann in diefer Rechnung nichts aus ftellen, weil die 
‘Qeomenia Tisri imerften Jahr, nemlich im 27ten der Are vulgaris, 
eichlautend mit dem aſtronomiſchen Calrul, -von.dem 18. Sept, 
zaͤhlen ift angefangen, und die Rechnung nad) dev bekannten 
diſchen Jahrsform fortgefibre worden, . 













‘ 
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rs LG 22. 
Weiterer Beweiß hiervon. 


Nan wollen wir ſehen, ob die Juden ihr Oſterfeſt auch 

_ im 33. Jahre dee Ane vulgaris ag einem Sabbath gehalten 

. haben. Es muͤßte diefes nothwendig folgen, wenn der 3. April in’ 

dieſem Jahr der Vorbereitungstag sum Oſterfeſt, und jener Freytag 

gewefen ware, auf welchen die meiſten neueren Zeitrechner fo febe pos 
i. - 


Wie aus vorftehender Rechnung leicht zuerſehen it, hat 
das juͤdiſche Jabs den 22 Sept. im 3a Jahre anfangen muͤſſen: 
denn der erſte Niſan ift , tie wit gehoͤrt haben, auf den 29, 
Maͤrtzen gefallen, von weldhen bis gum aaten Sept. KG die rzy 
Tage ridtig zeigen. : my . 


Diefes war abermalen ein Abersdbliges gemeines Jahr (an- 
nus communis abundans) wie aus deffen Charactere gu erſehen, 
foolglich muſten bis jum erſten 1. Niſan 178 Tage gesdblet wer⸗ 
ben, die im toͤmiſchen Kalender bis auf den 19. Maͤrz des 33. Sabres 
reichen. Es hat alfo det erſte Vliſan tn dieſem Fabre auf 
den 19. Maͤrz eingeteoffen. 1 


-Damit wir aber fehen moͤgen, of und wie weit unferer 
‘bisherigen Rednung yu trauen fey, wollen wit aud am Ende: 
Deefelben den aftronomifden Caleul wiederum gu Rath ziehen, und 
Den Feiblingsneumond im 33. Jahr nad dev gemeinen chriſtlichen 
Zeitrechnung aus den dela Sirifehen Tabellen berechnen. 


- Con dem Sterhabre Jen Soviet. 5} 
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Dier weiſet ſich, daß die udiſche Kalienderrechnung mit 
den aſtronomiſchen Caleul abermal Abereingeſtimmet habe: Denn 
nad dieſem iſt dee Fruͤhlings Neumond wirklich auf den 19 Dig 
gefallen, vote es unfee obige Rechnung acigt. : 


Benn wir mum weiters den 14 und 15. Leifarrauffucier, fo 


“. finden role im fortzaͤhlen vom 19 Marz, daß Die decims quarta Pal 


_-eafis, oder Dex Vorbereitungstag aufden'iten, und das Oſterfeſt· eder 
der große Sabbath der Juden auf den aten April getroffen habe, 


Dieſes aber iſt kein Freytag und Sonnabend, ſondern ein Mitt⸗ 


woch und Donnrstag geivefen, an dem ſie ihr Oſterfeſt gang wohl 
haiten durſten. Es war alſo dine weitere Ueberfegung weder 
nothwendig/ nod moͤglich, weil dieſes Jahr ohne dieß ſchon uaͤberaͤh 
lio {abundans) wat, 


‘Wik ſehen feat, daß ſich diefenigen fede geirret haden; 


Mie | tm 33 Sade der gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung das Offers 
, . (62) fet 


~ . 
- 


Bs = openings an 
\ fee vee Baden , ober den Réfitag deffelben am sten April tues 
‘paben,. Und fie derlieren nunmehr in ihrem Syſteme endlich : 
auch das letzte, und allgemeine Kennzeichen, naͤmlich den Freytag, 
wie fie durch meine erſte Abhandlung.,.ein andeves nidt minder 
wichtiges Rennjeiden, in der von Pblegonte Tealliano ¢ angezeigten 
ungewdhnlichen Sonnenfinſterniß/ bereits verlohren haben. Es 
wird ihnen auch die Ausflucht wenig helfen, daß die Juden nach 
dem Borgeben einiger Rabbiner, ihre Monare, nach der erften Ere 
Heinung des. Monds zu sable follen angefangen haben: Wie 
aben tury: zuvor gehoͤrt/ daß su Jeruſalem “das. erſte News 
" “Fide (hon. in 6. Stunden vach ver Conjunction zu {eben gee 


weſen und daß die Neomenia noſd an den naͤmlichen Tag 


3 fey, Wenn die Eo — 6 Sunden ‘ait 
moenuntergang ſich exeignet hat. 


Run it dev Fehihlings Reumond am 19 9 Matzen laut des 
Caleuls zu Jeruſalem fat um die Mittagszeit, eingefallen, und 
pods daw Eeeliptiſch geweſen folgglich bat diefe Néomenia um 
fo weniger verfeblet- redder koͤnnen, ſondern nach erſtgemeldter 

Regel noch ant. eben denſelben Tag marie waren ‘nlf 

ne Ua? 5. 23. te oe 
¥ Welder in einer Tabell ties ‘ver Agen gelege wird. | 
Damit aber alles klaͤtee aberſeben werden tnne, ſo toil 
a dig erſtheſchrjebenen s Badag,,:dn. eine. tongs Tabelle zuſam⸗ 
men sichen , wad die darne Sheree pimmende Sabe der Wels. des 


Julus Ufcicanga ſammi Velie: Rowd.e.und: Goanasit aw 
anſetzen. 
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Dieſe Labelle bale 7. judiſche gaht in fid, das Erſte diervon 

faͤngt mit dem 18ten September im 27 Jahr dev. Are, vulg. an, wie 

eg die aſnrenowiſchen Tabellen gewieſen hatten, das letzte aber endiget 

spit bem.» Sept. des 34, Fades. Wir werden. Darque den Wns 

fang eins: ‘feden jadiſchen Monats, wie aud den Ruͤſtas/ and das 
— 63) Oe 


54Abhandlung 

Oſterßeſt, nebſt den Wochentagen, auf die fie gefallen ſind, fee. 
ben koͤnnen. Wenn wir hierinn die obenangefuͤhrten 5 und ein halbes 
Jahr, naͤmlich vom ten Tisri im 27. Jahr bis zum sten Viſan deo 
33. Jahrs zuſammen zaͤhlen fo werden wis mit Einſchluß des 


fegtgemeldten x. Viſan zuſammen 68 lunationes Und x Tag, oder 


go1o Lage findeny die 287 Woden 1 Tag ausmadhen, und eben 
foviel zeigen fic) auch nad) dem Julianiſchen Kalender von s8ten 


September des azten, bis roten Mary des gaften Jahrs, des . 
rex jeder ein Donnerftag geweſen, und wovon der Erſte mit dee 


~ Neomenia Tisrt, und der legtere mit der Neomema Viſan ein⸗ 
- _ gtteoffen hatte ; bepde aber ftimmen mit dem aftronomifden Cal⸗ 
eul genau dberein, und laffen feinen Sweifel uͤbrig, daß die bee 
ſchriebnen Ofterfefte dev Buden auf die angeseigten Sage wirklich 
eingefallen find, : ‘ 


Wird man jest nod zweifeln koͤnnen, daß unſer srftes 
Babe dex gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung das wabre Sterb⸗ 
jabs Chriſti, and dev 23. Madey dee Tag ſeines Leydens geweſen 
fey 2 Wer hier nod) widerſprechen wollte, wuͤrde beweifen maf 
fen, daß ein juͤdiſches gemeines Jahr mehr, als 354 Tage ge⸗ 
habt, oder daß der 18. Sept. des 27, Jahres, und der 19. Marz 
des 33. Jahres dex Tag des Neumondes nicht gewefen fey, und 
das folglich hiemit auch der 3. Tisri, und x. Tliſan in gemeld⸗ 
few Jahren nicht habe bezeichnet werden koͤnnen. 


Es werden aber hierzu die fabelhaften Erzaͤhlungen einiger 
Talmudiſten nicht zureichen, die gu allen Zeiten befliſſen geweſen 
© find, durch falſche Erdichtungen die wahre Epoche des Leydens 
Shrifti gu. verſtecken, welche durch die in meiner erſten Abhand⸗ 
fang ſchon angefuͤhrten vielen Seitmertmaate, noch Maree aber durch 
die richtige Bestimmung der dishes verieae gerwefenen griechiſchen 
oo an Saber 


|, 


Won ‘den Gterbjabre Jehu Soeit. 5 


Zahrrechnung des Julius aſcicame, doch endlich ans Tagtidy 


oebracht worden iſt. 


: 24. 
von dem Gonnensictel Sati Afrieavi. 


Nachdeme wir vow dem Gebrauch des doiechiſchen Mond⸗ 


nirkels des Africanus genugſam geredet haben, muß ich nuns 


miehr aud von dem hierzu gehoͤrigen Sonnenzirkel einige Dinge 


erlaͤutern. 


Man weis, daß die alten Computiſten den cyclum fo- 
lis nicht mit Budftaden, fondern mit Bablen bezeichnet, und 


anſtatt des in fpdtern Jahren ecfundenen Genntags Vudftabene 


Rechnnng, foe ein jedes Jahr deffelben den Wochentag seyger 
ſetzet haben, dev auf den erften Sag des erſten Monats im Jahr 
getroffen hat, aus welchen man leichtlich die Wochentage far 
die uͤbrigen Monate hat finden koͤnnen. . 


Dleſe Bablen der Wochentage fir jedes Monal wurden 
in dem erſten Jahre des Sonnenzirkels, Regulares, fuͤr die nach⸗ 
folgenden Jahre aber Concurrentes genennet. Von einigen wird 


denenſelben auch der Namen der Sonnen⸗Epacten gegeben, wie 


ſchon oben iſt erwaͤhnet worden. Ss brachte aber die Eigen⸗ 


ſchaft des Sonnenirkels bey allen griechiſchen Jahrzahlen 


mit ſich, daß in dem erſten Babe deſſelben auch der erſte regula- 
ris, oder der erſte Tag des erſten Monats Feria x ſeyn mußte: 
denn wie konnte Feria 2, oder ein anderer Tag in der Wochen 
der erſte geweſen ſeyn, da in ſolcher Hypotheſe keiner vorher ge⸗ 


gangen war? Es fielen daher die Concurrentes auf alle as Jahr 
des Sonnenitkels in der Oꝛdnuns, tole dieſe Tabell geiget, toes 


_ mitt 


A 
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. Tisri hatte — 30 Tage, 
; Marchesvan — 29 — 
Caslev — 39 — | — 
Thebeth — 29 — vps 
Schebhad — gots “ 
.. Adar — 97 — 
zuſammen 177 Tase. 


geht “sablen wir auch nach dem roͤmiſchen Slender ony 
‘8 Sept an, eben fo viele Page. Dag iff: 
3m September bleiben uͤbrig 12. Tage | ; . 


i 


Der Oetober hatte — 31. — 

J . Lhovember b — 30. — 
December — 31. — 
Jenner Ao. 28. — uN 
Februar. biſſ. — 29. — 


t 
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— Thut eben nlamm 177. Tage. 


ESo finden wit, daß in dieſem 28. Jahre der Are vulgaris 
_ ber exfte LSifan auf dén 1zten, dex iste Ltifan aber, oder das 
” Haupt Oitefek der Juden, auf den 27, folglich das Parafceves 
an Ddeffen Abend nady Sonnen Untergang das Oſterlamm gegefs 
fen worden, auf den 26. Mary , und auf einen Freytag gefale 
len fey. tind dod) zeigen die aſtronomiſchen Tafeln dey Ofte 
vollmond in dieſem Babe auf den 29. Maͤtz an. 


Hier haben wir eines offenbaren Beweiß, daß nach der 
juͤdiſchen Kalenderrechnung das Oſtaͤfeſt bisweilen um 2. Tage 
fruͤher, ate det wahrte Vollmond eingetroffen habe, wiewohl die Neo- 
menia Tisti mit dem aſtronomiſchen Tabellen ſehr genau uͤber⸗ 

a ein 


Bon dem Sterbjahre Sef Sort a 
cingeftimmet hatte. Sept wird leicht gu begreifen feyn 4 Bat dieſet 


aud in dem 31. Jaͤhre habe geſchehen koͤnnen, und wirklich ger 


ſchehen fey ,. wie wir gleich doͤren werden. 


J 6. 221. , . 
Entdeckung cines Irrwohus der meiſten Zeierechner. 


Ich kann hier meine Verwunderung nicht bergen, da¥ 
Die meiften aus den Zeitrechnern bisher faft durchgehends mit fo.grofer 
Quverfidht und Gewißheit haben behaupten migen , als wenn vom̃ 
Jahr 28 bis 35 kein einziges Jahr anzutreffen waͤre, in welchen 
der Oſtervollmond, oder der Vorabend des Oſterfeſts der Juden 
auf einen; Freytag gefallen ſey, auſſer im Jahr 33 den 3 Apr 
welches der Tag des Oftervodmonds , und zugleich ein Freytag 


war. Dieſer faſt allgemein angenommene Sag hat gemacht, 


daß ſehr viele, und große Maͤnner kein anders als das 33ſte 
Jahr der EXræ vulgaris fuͤr das Sterbjahre Chriſti sehalten da⸗ 
ben, wovon aud Dr. Maquer iſt. 


‘Bis haben aber eben das Gegentheil Heſehen, und daj 
im Jahr 28 das Oſterfeſt der Juden wuͤrklich auf einen. Gabe 


> bath, und der Rifttag auf einen Freytag gefallen ſey· Nod). 


mehr! in den nemlichen 6. Jahren hat das paralceve amal anf 
einen Freytag getroffen, und eben das 33ſte Jahr war es im Ge 


gentheil, wo dieſes nicht geſchehen iſt; denn das Oſterfeſt ſiel im 
dieſem Jahr auf den 2. April Fer. 5., folglich das Pataſceve am 


1. deſſelben Monaths Fer. 4. Welcher Unterſchiedn 
Wie wollen aber hieruͤber den Bewels hoͤen. Im Jahr 


a7. bat die Neomenia Tisri, wie wir geſehen haber, auf den 


1¥. Septemb. getroffen, wie es auch dev aſtronomitche Calcul ges 
: . zeigt 


antag: | 

acigt hat. Da diefes ein gemeines Jahr war, fo hatte es 354. 
Tage. Wenn man vom 18. Sept. des 27. Fars an, nach dens 
julianiſchen Kalendes eben foviel Tage sdblet, fo fommt man 
mit Dem erften Tisri des folgenden auf den 6. Sept. des 28. 
Sabre, welder ein Dienſtag gewefen ift. Dieß Jahr war ein 
Aibergdbliges Schaltjahr (annus embolimeus abundans) denn es 


- fallt mit dem Monat Adar in das 55 32te Jahr Der Welt, wel⸗ 


Ges den Mondcircul 3 hat. Es waren alfo von 1. Tisri bis x. 


Thifan 208. Tage. Wenn man diefe von 6. Sept. des 28. Jahrs 
an zaͤhlet, fo trift der 1. Vliſan auf den aten , folglich det 15. 


Viſan auf den 16, April des 29. Jahres, welder wiederum cin 

~ Sabbath gewefen if. Man fiedt leicht cin, bak diefes Fabs 
uͤberʒaͤhlig (Abundans) habe feyn muͤſſen; denn die ‘Gudea konn⸗ 
ten ihr Oſterfeſt an keinem Freytage halten. 


Der mittlere Oſtervollmond traff nach den aſtronomiſchen 


Tabellen in dieſem Jahre auf den 17. April, folglich lief die 


eycliſche Rechnung der Juden dießmal nur um 1. Tag vor. Dies 
ſes iſt alſo das zweyte aus obbemelten 5. Jahren, in welchem 
der Ruͤſttag vor dem Oſterfeſt auf einen Freytag eingetroffen hat. 


Im dritten Babe nemlich im zoſten der gemeinen Zeit⸗ 
rechnung faͤlt der Anfang des juͤdiſchen Jahrs, oder det Tisri 


auf den 26. Sept. des 29. Babes, mie man leicht findet, wenn 
don 3. Tliſan, oder 2. April legtgemeldten Jahrs 177 Tage - 


weiter geqiblet werden, wie es die juͤdiſche Jahrsform mit ſich 
bringt. Es war aber diefes gin gemein minderzaͤhliges Jahr; 
annus communis deficiens) tie deffen Karacter gu erkennen giebt, 
folglidy hatte es nut 353. Tage, die fic) mit dem 13. Sept. des 


30 Jabres endigten; das Oſterfeſt aber fiel aufden 4. April. fer.g. 


Su 


Bon bem Sterbjabee ‘Sef Chriſti. 


‘Gm vierten Jahr, das iſt , im z1. dee chriſtlichen Zeit⸗ 
rechnung, bat alfo Die Neomenia Tisri auf ye 14. Sept. des 
vorbergehenden Jahrs fer. 5. getroffen. Dieſes vollzaͤhlige gee 
meine Jahr bringt nach 177 Tagen den 1.Viſan auf den soften 
Mary im 31. Jahre, folglidy den rsten Lifan: auf den 24ten defo 
felben Monaths fer. 7, das Parafceve aber auf den beruffenen 
23. Maͤrz, and auf jenen Freytag, an welchem CEhriſtus fi das 
Heil dev Welt am Kreuz -geftorben iſt. 


cEin gleiches zeiget ſich auch im fnſten Saber, nem ims * 
_ Baten dee gemeinen Zeitrechnung; denn, wenn gon dem 1. Viſau 
oder 10. Maͤrz des 31. Jahrs weiters 177 Tage gerechnet werden; 
ſo faut Bee: 1Tisri auf den 3. Septemb. eben deſſelden Jahrs; 
und da dieſes wieder ein uͤberzaͤhliges Seaitjade ift, fo treffen 
Die gewoͤhnlichen 208 Tage bis gum erſten bes Monats Niſan, auf 
den 29. Mary der rate aber auf den s1fen, und dev, große Sabbath, 
auf deis 12. April im 32. Fahey, welche, wie bekannt ift; wiedern * 
in Srevtag „und Sonjnabend “gemefen find. 


. Hier haben wir in eines sidtigen Ordnung 5 abe nad 
einander, in denen as Ofterfeft der Suden 4mal auf einen Sabbath, 
und folglich das Paraſceve auf einen Freytag gefallen it. Und dog 
haben dieſes bidher die meifte Zeitrechner noch. immer widerfpreeden 
wollen. Man kann in dieſer Rechnung nicht⸗ aus ſtellen weil die 
Neomeria Tisert im erſten Jahr, nemlich im e7ten der Ere vulgaris, 
gleichlautend mit dem aſtronomiſchen Calsul -von-dem 18. Sept, 
a8 zaͤhlen ift angefangen ys und ‘die Rechnung ‘nad der befannten 
juůdiſchen Sabesform Fortsefibet worden. 








‘ 


a). gaa, 


50 Ablbhandlung. 
8 . ae. 
Weiterer Beweiß hiervon. 


Nan wollen wir ſehen, ob die Juden ihr Oſterfeſt auch 

im 33. Jahre dee ne vulgaris ag einem Gabbath gehatten 
- haben. Es muͤßte diefes nothwendig folgen, wenn der 3, April in’ 
dieſem Jahr der Vorbereitungstag sum Oſterfeſt, und jener Freytag 
eweſen waͤre, aufwelchen die melften neueren Zeitrechner fo fehr vos 


Wie aus vorſtehender Rechnung leicht zuerſehen ft, hat 

das juͤdiſche Jahr dew 22 Sept. im 3a Jahre anfangen muͤſſen: 
Denn der erſte Niſan ift , wie wit gehoͤrt haben / auf den 29, 
Maren gefallen, von welden bis gum aaten Sept. ſich die rzy 
Tage richtig. zeigen. a . 


Diefes war abermalen ein uͤberzaͤhliges gemeines Jahr (an- 

nus communis abundans) wie aus deffen Charactere yu erfeben, 

folglich muſten -bis gum erften 1. Niſan 278 Tage gedblet wees 

den, die im roͤmiſchen Kalender bis aufden 19. Mae; des 33. Sabres 

reichen. Es hat alfo dev erſte Viſan in dieſem Jahre auf 
Den Eg, Mary eingetroffen. L 


Damit wir aber fehen mdgen, ob und wie weit unſerer 
‘bisherigen Rechnung gu teauen (ey, wollen wit aud am Ende: 
derſelben ben aftronomifden Caleul wiederum gu Rath ziehen, und 
den Fruͤhlingsneumond im 33. Babe nad) dev gemeinen chriſtlichen 
Zeitrechnung aus den dela Hiriſchen Tabellen berechnen. 


Von dem Sterbjabee JeEſu Sorin Sr 
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Die weiſet ſich, daß die adiſche Kallenderrechnung mit 
dem aſtronomiſchen Caleul abermal uͤbereingeſtimmet habe: denn 
nad dieſem iſt dex Fruͤhlings Neumond wirklich auf den 19 Dig 
sefallen wie es unfer obige Rechmuns zeigt. 


Wenn wir nun weiters den 14 und 15. Tiſan aufſuchen, fo 

Unden wir im fortzaͤhlen vom 19 Maͤrz, Daf die decim quarta Paf- 

_-ealis, oder Dex Vorbercitungstag aufden'sten, und das Ofterfeftader 
“Dee große Sabbath der Juden auf den 2ten April getroffen babe 
Dieſes aber ift kein Freytag und Sonnabend, fondecn vin Mitte - 
wood und Donnarstag getvefen, an dem ſie ihr Ofterfeft gang wohl 
halten durften. Es wax alſo dine weitere Ueberſehung weder 
nothiendig, noch mbalich, weil dieſes Jahr ohne dieß ſchon Gberjaby 
Nig (abundans) was, 


; Wie {eben jeht, daß ſich diefenigen febe geirret haben/ 
“a te 33 Sabs ber sencinee dun iden Zeitrechnung das Oſter⸗ 
oa) feſt 


~ . 


ee = senting: - 


fet vee eben, he den Rüfnas deſſelden am 3ten ‘Grit: tee 
haben, Und fie derlieren nunntehe in ihrem Syſteme endlich . 
aud das letzte, und allgemeine Kennzeichen, naͤmlich den Freytag » 
wie fie hurd meine erſte Abhandlung/ ein andeves nicht minder 
wichtiges Rennjeiden, in der von Phiegonte Tralliano⸗ angezeigten 
ungewoͤhnlichen Sonnenfinſterniß, bereits verlohren haben. Es 
wird ihnen auch die Ausflucht wenig helfen, daß die Juden nad 
dem Vergeben einiger Rabbinet, ihre Monare, nad) der erſten Ere 
ſcheinung des Monds zu zahlen ſollen angefangen haben: Wir 
haben kurz zuvor gehoͤrt, daß zu Jeruſalem das erſte Neus 
"Fide (Hon in 6. Stunden vach ver Conjunction yu ſehen ge⸗ 


weſen und Daf die Neomenia now) an den naͤmlichen Lag .- , 


angefagt worden. fey. oonn die Cor junto 6. ‘Srunden ‘is 
emunitergang ſich ereignet dat. - ; 


Nun iſt der Feliplings Reumond am 19 9 Matzen faut des 
Calculs zu Jeruſalem fat ums die Mittagszeit, eingefatlen , und 
mods dazu Eecliptifdy getvefen / folgtich hat dieſe Néeomenia umm 
fo weniger verfehlet · weiden koͤnnen, ſondern nach erſtgemeldter 

Regel. noch art eben. denſelben Tag angeſagt meen. snifene 


Stree! tothe 5. 23. ra, 

x Welder in einer Cabell, ties vor Augen gelege wird. | 
+ @amit aber alles: rlaͤtze aberſeben werden koͤnne, fo will 
Hh dig erſtheſchejebenen ieé Achna, dn. eine tone Tabele zulam⸗ 
amen ziehan, und die dave oͤheremßimmende Babe der Wels. ves 


“Folin Africanus fament, belie: Mondo, as et vow 
anſeten. 
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. Dieſe Tabet bale 7. züdiſche gahr in fid, bas: Erſte hiewon 
faͤngt mit dem's8ten September im 27 Jahr dev. Are, vulg. an, wie 
eß die aſtronomiſchen Tabellen gewieſen hatten, das letzte aber endiget 
fich wit bem, 1 Sept. des 34. Jahrs, Wir werden Darque den Ans 
fang ines jeden judiſchen “Monats; wie “aud den Raſtes/ ond das 

— 63) Oſte 


ge MB hand funy 


OfterGeR, nebſt den Wochentagen, auf die fie gefallen-find, fee 
hen koͤnnen. Wenn wir hierinn dieobenangefiheten 5 und ein halbes 
Jahr, naͤmlich vom sten Tiori im 27. Jahr bis zum sten Viſan dee 


33. Jahrs zuſammen zaͤhlem fo werden wie mit Einſchluß des” 
fegtgemeldten 1. Niſan zuſammen 68 lunationes Und x Tag, oder 


2010 Tage finden; die 287 Woden 1 Tag ausmaden, und eben 
fovtel zeigen fic) auch nad dem Julianiſchen Kalender von 18ten 
September des 27ten, bis 19ten Maͤrz des gaften Jahrs, des 


tee jeder ein Donnerftag gewefen, und wovon dex Erſte mit der 


~ Neomenia Tisrt, und dev letztere mit der Neomema YFifan eins 


- _ getroffen hatte : beyde aber ftimmen mit dem aſtronomiſchen Cals - 


eul genau dberein, und laffen feinen Zweifel uͤbrig, daß die bes 


ſchriebnen Ofterfefte dev Juden auf die angeseigten Tage wirklich 


etngefallen find, 


Wird man jest nod zweifeln koͤnnen, daß unfer zxftes 
Babe der gemeinen drifttidyen Zeitrechnung das wahre Sterb⸗ 
jahr Chriftt, end der 23, Marz dee Tag feines Leydens gewefen 
fey 7 Wee hier nod) Widerfprechen wollte, wuͤrde beweifen muͤſ⸗ 


fen, daß cin juͤdiſches gemeines Jahr mebr, als 354 Tage ge⸗ 


habt, oder daß der 18. Sept. des 27, Jahres, und der 19. Mary 
Bes 33. Jahres der Tag de6 Neumondes nicht geweſen fey, und 

daß folglich hiemit aud) der 3. Tiori, und x. Viſan in gemeld⸗ 
ten Jahren nicht habe beseichnet werden koͤnnen. 


Es werden aber hierzu die fabelhaften Cydblungen einiger 


Talmudiſten nide zureichen, die gu allen Zeiten befliſſen geweſen 


ſind, durch falſche Erdichtungen die wahre Epoche des Leydens 


Chriſti zu verſtecken, welche durch die in meiner erſten Abhand⸗ 


tung ſchon angefAbrten vielen Jeitmerkmaale , noch Hacer ader durch 


die urchtse Veſimmung der bilher verſeht zeweſenen griechiſchen 
Zahꝛ⸗ 


- $0n bem Steyr Jeu Chriſti. le 


Zadherehaung des Julius Afeicanus, dod endlich ans Taide 
oebracht worden iſt. 


G1 
Don dem Gonnensictel Julii Afeieani. 


Nachdeme wir von dem Gebrauc des deiechiſchen Monde . 


nirkels des Africanus genugfam geredet haben, muß ich muse 


miehr auch von dem hierzu gehoͤrigen Sonnenzirkel einige Dinge 


erlaͤutern. 


Man weis, daß die alten Computiſten den Cyclum ſo- 

- Bis nicht mit Buchſtaben, ſondern mit Zahlen bezeichnet, und 

anſtatt des fn ſpaͤtern Jahren erfundenen Sonntags Buchſtaben⸗ 

Rechnnng, fuͤr cin jedes Jahr deſſelben den Wochentag beyge⸗ 

ſetzet haben, der auf den erſten Tag des erſten Monats im Jahr 

getroffen hat, aus welchen man leichtlich die — fuͤr 
die uͤbrigen Monate hat finden koͤnnen. J 


Dieſe Zahlen der Wochentage fie jedes Monat wurden 
fn dem erſten Jahre des Sonnenzirkels, Regulares, fir die nade 
folgenden Sabre aber Concurrentes genennet, on einigen wird 


dDenenfelben aud) der Namen der GonnensEpacten gegeben, wie 


ſchon oben iſt ermahnet worden, Es brachte aber die Eigen⸗ 
ſchaft des Gonnengickels bey allen griechiſchen Jahrzahlen 
mit ſich, daß in dem erſten Babe deffelben auch dex erſte regula- 
ris, oder der erſte Tag des exften Monats Feria x ſeyn mußte: 
denn wie fonnte Feria 2, oder cin anderer Tag in der Wochen 
der erſte getvefen ſeyn, da in folder Hypothefe keiner vorber ge 
gangen war? Es fielen daher die Concurrentes auf alle 28 Jahr 


des Sonnenꝛitkels in des — wie dieſe Tabell zeiet, twos 


wmit 


B60 ee Abhandlang 


mit aud) ſowohl der, von Petavius aus dem alten Computte 
ſten gezogne Cyclus “Solis, als jener Des heilgen Maxim us 
aͤbereinſummet. 
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itkeis. ff fbi) FP ya) fd 
Congorrent. : ‘ . 
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gahr des Oj-15 $16] 17] 18] 19]20]/a1]22 23 [24/25 a6 27 28 

Irk els. bf bi bif biſ 
Concurrent. | : 

Ferie: ° iv fv touts fu bai] v fv {vata im jwl v|vn 
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Lo. Dee Hell, Maximus heißt Diefe. Ferias concurrentes 
: ‘Aptitis. Er irtet abet, denn bie Griedjen hatten ihe’ Jahr nies 
maf mit dem 1. April angefanger , uhd wir werden hernach fe 
ben, worbdurch et hierzu verleitet worden Tey. 


a die Griechen ww Beiten bes Saline Africanuo, bas he 
iniſche juianiſche Jahr ſchon angenommen, und den Anfang des 
gahrs auf den x. October geſetzet hatten, fo kann der Cyclus 
Solis Africani, der rechten Ordnung nad), eine andere , als die 
Concurrentes Ogtebris, das iff, fene Wodentage angeigen, vie 
in einem jeden Jahr deſſelben auf den x. Hetod. eingetroffen has 
ben : und ed zeiget fid dieſes aud in det That, nachdem die 
bisherige Luͤcke in den Faftis ausgefuͤllt/ und die griechiſche Jahr⸗ 
rechnung des Julius Africanus in thee rechte Ordaung gebracht 
worden iſt. Das 517te Jahr der Welt, welches nach unſerer 
Tabelle mit dem 13ten dee Are vulgaris eintrifft, zaͤhlt z. E. den 
Dyelum Solis 1. dieſer aber hat Fer. 1, zum Concurrenten. Es 
it alſo der erſte Oewber im 13 Zahr der gemeinen Zeitrech⸗ 
niung 


von dem Sterbjahre EM. Goeth 9 ; 


nung · Fer. i gewefen , und fo weifet es aud dev roͤmiſche Cy- 
alus Solis, Wiederum, in dem ssasften Fabre dee Welt, fo mit 
Dem .3:ften Der Are vulgaris in einer Reihe ftehet, lief das rote 
Jahr des Sonnenzirkels, und diefes hat concurrentes 2, . Ble 
~ -fo ift der erfte October mit dem Buchſtaben A ein Montag, ſolglich 
Der vorhergehende 23 Mary mit dem Buchſtaben E ein Freytag gewe⸗ 
fer, fo wiederum mit der roͤmiſchen Kalenderrechnung zutrift. Will 
man aber nicht zuruͤck, ſondern vorwaͤrts zaͤhlen, ſo gehoͤrt der 
‘Monat Mary des 31. Jahres nod) gu dem 5534ſten Jahr dev 
Welt, welches im October des vorhergehenden Jahres anges 
fangen, den Cyclum: Solis 18, und den Concurcensen bat 


> _ Benn nun zu dieſem die Sonnens Epacten 
im Monat October mit . 3 Tage 
- Ylooember 2— 
December 3c 
Jenner a0.3t . 3 — 
: Sebruae — — 
und tont ‘Monat merz ke — 
zuſammen alfo 33 Tage hingugethan, und 
die Summa- 34 mit 7 dividirt wird, fo bleiben 6 uͤbrig, weiche 
wiederum angeigen, daß der 23te Mery. im a8 Sabre ein Frentag 
geweſen fen. 


Dieſes beweise nun n augenfteintid daß die Epocha Ja- 
ni Afsicani mit der Era vulgari nad unferm Anſetzen recht ausge⸗ 
glichen fey’, weil dev hieraus ſich ergebende Cyclus Solis mit dem. - 
julianiſchen fo richtig uͤbereintrift, welches nicht moͤglich waͤre, 
wenn dieſe Jahrzahlen nicht in ihrer rechten Ordnung ſtuͤnden. 
Wenn man aber auf das in den Faſtis mangelnde Jahr nicht 
Obacht haben, ſondern es wos laſſen, und die vorhergehenden 
I, Theil, . Cb) grie⸗ 


t 


. U 
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griechiſchen Sabrabien fam ein Jahr vorruͤcken twit re treffen die. 
Concurrentes nicht mit dem 1. October, fondern mit dem 1. Ap⸗ 
vil cin, Hier haben wir die Urfady, warum Maximus die aus dem 
Cyclo Solis Africani entfpringenden regularesyconcurrentes Apri- 
“Tis genennet bat, denn dee x October hat dew Buchſtaben A, der 
erſte April aber den Buchſtaben G. 


Wenn alſo in obigem Exempel das 5517 gaht nicht mit 
dem 13ten, ſondern nach der bisherigen Chronologie mit dem 
rgten der Ere vulgaris gleichgeſteilet wird ! fo fann die Feria x, 
welche Der Cyclus folis: anzeiget, nidjt, wie es ſeyn follte, auf den 
rten October, fondern nur auf den rten April zutreffen. 


Der heil. Maximus hat’ bey defer Beſchaffenheit den 
Mangel eines Jahrs ebenfalls nicht wahrgenommen. Diefes bes 
weist fic aud) aus dieſem, Daf er Das ate Jaähr Kaifers Auguſti 


— erſt mit dem 5460ſten Jahre der Welt verglichen hat, welches 


doch ohne Zweifel das erſte Jahr dieſes Kaiſers, und zugleich das 
letzte des Julius Caͤſars Re ‘ole man im Zurudsaplen leicht fin⸗ 
den kann. 


25.4 
+ ence Bends von der entdedten Verfegung deo julia⸗ 
niſchen RBalenderanfangs. 


Hier laͤßt ſich, wenn wir wollen, aus det Ordnung der 
biffextil Jahren din neuer Beweiß von der Berfegung der Are 
«vulgaris und des Julianiſchen Balenderanfangs, folglich aud — 
von dex Richtigkeit unſers Syſtemes ziehen. Man weis, 
daß durch die Verwirrung, welche in dem neuen Kalender bald 
* nad Dem Sod des Caͤſars mit den biffexeil Jahren erfolgt ift,, 
und durch die hierauf von dem Kayſa Auguſtuv gemachte Ver⸗ 

fügung 
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fagung dle Schaltjahte verruckt worden, und in eine ſolche Ordnung ~ 
gerathen ſeyn, daß nunmehr in Buendydblen auf das erſte Jade 
der Kalenderverbeſſerung ein Schaltjahr trift. Nachdeme ietzt die 
alte griechiſche Era Julii Africani in ihre rechte urſpruͤngliche Orde 
nung gebtacht worden it, trift das obengemeldte 5460ſte Jahr 


der Welt, wie man gehoͤrt hat, in das erſte Jahr Kaiſers Au⸗ 
guſti, welches folglich aud) das letzte des Julius Caͤſars war, 


Mun iſt die Jahrzahl 5460 dffenbar biſſextil, wie die Die 


viſion mit 4 zeigt. Es faͤllt alſo auf das letzte Jahr des Caͤſars, 


worinn er gum stenmal Das Confulat fuͤhrte, ein biffextil Jahr; 
ſolgtich muß ſein letztes eben darum das erſte der Kalenderverbeſ⸗ 


ſerung ſeyn/ weil dieſes nach dev itzigen Ordnung ebenfalls biſ. 


fextil iſt. Wollte man mit dem Heil. Maximus das sasofte 
Saber der Welt file das ecfte des Kaifers Auguſtus, oder teste 


des Julius Caͤſars zaͤhlen, und diefes had der beutigen Chro⸗ ‘ 


nologie fir das zweyte des julianiſchen Kalenders getter laffen, 
fo tedffe auf das exfte Jahr der Kalenderverbefferung fein Schalt- 
fabt, welches gegen die allgemeinen Grundfage der Chronologie 
anſtoͤßt. 

Ich verhoife nunmehr mein Wort sebatten 7 und aus der 
wahren Epoche der griechiſchen Geſchichtſchteiber, nad Rechnung 
Julii Africani einen uͤberzeugenden Bewels gefuͤhret zu haben, 
daß die in meiner erſten Abhandlung aufgeſtellte Chronologie von 
dem wahren Sterbjahr Chriſti allerdings Grund babe, 


§. 26, 
Von dem Anfang der griechiſchen Jahrrechnung Julie 
ek Afeicani, und deffen Mondzirkel. 
. _ Mana wird aber vieleicht nod wiſſen wollen, toann die 
dishes abgehandelte srieitibe Sabrrechuung angefangen agate 


ve 
' 
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Dieſes iſt nicht ſo leicht zu beſtimmen, doch wird man aus 
der Ordnung des Mondzirkels mit groſſer Wahrſcheinlichkeit ſchlie⸗ 
ßen koͤnnen, daß ſowohl bey den Griechen, als Alexandrinern 
die erſte Einrichtung deſſelben gu jener Zeit geſchehen ſey, ‘da 
das Fruͤhlings Xquinoctinm auf den 23. Maͤrz gefallen iſt, weil fie 
von dieſem Tage den ganzen Mondzirkel zu zaͤhlen angefangen 
haben. Hierdurch aber erreicht der Cyclus Lune der Griechen 
unftreitig die Qeiten Chrifti, oder Comme wenigftens denfelben ſehr 
habe s und da dergleichen Einrichtung gemeiniglich mit einer wich⸗ 
tigen Epoche verbunden gewefen, wie bey der Ara gratiæ zu evs 
ſeehen iſt; fo wird febe wahrſcheinlich, daß die Griechen ihren Monds 
uirkel mit Dev Era Actiaca angefangen haben. Denn das 5473ſte Jahr 
der Welt Cyclo Lune x trifft nad) unferer Verbeſſerung offendar in. 
das rate Jahr nad) dem Tod des CAfars, als die beruͤhmte Schlacht 
ben Actium fid ereignet, und Kayfer Octavius ju drittenmal nebſt 
dem M. Valerius Meſſala Corvinus das Confulat begleite 
hatte, Diefes war bey den Griechen eine wichtige Epoche, die 
fie aud) auf verſchiedenen Muͤnzen angémerket haben, wovon wir 
hernach nod) cinigeanfibren werden, Es mag alfo diefe merkwuͤrdige 
Ereigniß gang wohl Anlaß gegeben haben, daß die Griedhen cine meue 
Jahrrechnung und mit diefer aud) den MondzirFel angefangen haben: 
wenigſtens fheint es gewiß etwas mehr als ein bloßer Zufall gu ſeyn, 
daß das erſte Jahr aus dem Cyclo Lunæ Grecorum mit der 
Schlacht bey - Actium fo genau sbereintrift. | 
Ob aber dev bey diefer Jahrzahl gewoͤhnliche ‘Cyclus Solis 
mit dieſem Mondzirkel gleiches Auer habe, ift ſchwerer gu bee 
haupten, und vielmehr aus dex Ordnung der, Concurreuten 
qu muthmaßen, daß derſelbe erſt gu jener eit angefangen 
Habe, da' die Griechen ihre vorige Jahrsform verlaſſen, dafuͤr 
dee Roͤmiſche angenommen, 'und den Jahrsanfang auf den ers 
ſten October geſetzt haben. Es iſt dieſes ſehr wahrſcheinlich ‘on 
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in dems erſten Jahrhundert, und, wie aus der Beſchreibung des 
judiſchen Kriegs des Glavine Joſephus faſt erſcheinen will, bald 
‘pad der Zerſtoͤrung der Stadt Jeruſalem geſchehen. Wenn mas 
+ aber aͤnnehmen wollte, daß Ver‘ griechtſche Sonuenzirkel die com 
_ currestes. Januatũ, anſtatt jeter von Vem Monat October anger 
seiget habe, wovon beyde mit tem Duchſtaben A bezeichnet ˖ſind, 
folglich eben dieſelben Wochentage hetverbringen / ſo wurde nichzs hin⸗ 
dern⸗ dafur zuhaiten, daß auch bee: Ous Sdlis, wie der Mind⸗ 
zirkel mit dee Ade AGiaca’ ſeiuen Anfang, stuomaren: mater hua 

welchen Damal das 13te Jahr gelanfen iſt. a 


§. 47, 
Verbeſſerung eines Fehlers, der in den erſten chronolo⸗ 
. sifhen Tabellen eingeſchlichen ift. 


The ich aber diefe Epoche der Griechen gar verlaſſe, 
muuß ich nod anmerken, daß mir dieſe Anterſuchung and) zugleich 
einen Fehler in meiner erſten chronologiſchen Tabelle entdecket habe. 

Es findet ſich in dieſer der Anfang des Are Alexandrine 
erſt in dem zweyten Jahr nach der Schlacht bey Actium, das iſt, 
in Dem isten julianer Jahr angeſetzt. Dieſes trift zwar mit 
der heutigen Chronologie ein, welche ˖ den Tod des Caͤſars in das 
gente Jahr der Kalenderverbeſſerung ſetzet. Nad) unſerm bis⸗ 
her abgehandelten Syſteme aber iſt dieſes unmittelbar falſch. 
Denn es iſt bekannt, daß fewohi der Tod der Cleopatra, als 
Die-Unterwerfung von Eaypten gleid in dem naͤchſten Jahr nad 
dev Schlacht von Actium fid) ereignet habe. Da nun diefe is 
dem r4ten Jahr nad dem Tod des Cifars vorgefatien it, fo 
muß die Eroberung von Egypten in dem rsten Jahr nad ger 
meidtem Todfall erfolget ſeyn, welches in anfern Softeme jus 
aleih das iste des julianiſchen Kalenders iſt. 

(43) _ Nad 


N 


6 SR endleng 


Rach dieſer Berbefferung aber wird der in meiner erſten 
Adbhandlung pag.. 32 8. 11 angebradte Beweis erſt (eine gans 
ze Kraft echalten, da hierdurd dev Anfang dee Eoyptifchen. Ree 
_ gierung Kayſers Auguftt uns ein Jahr feber einfaͤlt. Und hier⸗ 
aus zeiget fic) erſt Har, daß fein Tod in Fein anderes Babe, als 
in das 13te der Are vulgaris gefegt toerden koͤnne, weil er nath 
dem Tod der Cleopatra nur 43 Jahr mehr gelebet hat. Wik - 
werden ſehen, daß dieſe Heine Entdedung in der Folge far unſer 
Soften bey det wabren Epoche dey Geburt Cheifti nod) gon ei⸗ 

ner Erhehlidhteit ſeyn werde. 
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oon Zuehter Abſchnite. 


S80 Der zweyten griechiſchen Jabrrechnung 
die Panodorum jaw Urheber bat, ] 


§. 28. 
A⸗las zu Errichtung des alexandriniſchen Oſterzirkels, 


8*2 gy vie erſte griechiſche gahrrechnung Juli Africani mit ids. 

tem Cyclo folis & lune wenigſt bis, in das dritte Jahrhun⸗ 
dert nad Chriſti Geburt gedauert haben muͤſſe, kann aud) bier 
raus ſchon geſchloſſen werden, weil Africanus feine Geſchichte 
erſt mit dem 5724ſten Bahr der Welt geendiget hat, weldes mit 
dem 221ſten Jahr der Are vulgaris eintrift. Daf aber aud) 
diefe Evoche eben noc in diefem dritten Jahrhundert ihren Deo. 

riodum erreicht habe, werden wir gleidy ſehen. 


“Die Alerandriner , weldhe bey jenen Beiten unter allen - 
chriſtlichen Gemeinden in den aftronomifden Wiffenfhaften am 
beften erfahren waren, faben wohl ein, daß weder der cyclus 
hune der Griechen, nod) des lulii Cæſarĩs anf die damalige Himmels⸗ 
geſtalt mehr paffete, welches ihnen in der jaͤhrlichen Anordnung 
des Oſterfeſts nicht wenig Schwietigkeit verurſachte. Sie fien⸗ 
“gen daher tn dem 315ten Jahr der Ate Alexandrine in dem ete 
ften Babe Raters Dinclectant mit einer neutn aman" 
ae L aw 


“aud eine neue Evoche am⸗ Die in dee “thrifttidert Stee unter 
Dew Namen dev Ee, Nactyrum oder Ere gracie beruͤhmu Ht... 


~ Diefes. guste Gabe ber Aerã Mlerandeind » welches bey 
denjenigen, die das letzte Jahr des Julius Caͤſars fuͤr das zwey⸗ 
te des Julianiſchen Batenders zaͤhlen, das sr4te heißt, ſchlaͤgt 
in das as aſte Jahr dev geweinen chriſtlichen Zeitrechnung, und nimmt 
den 29. Auge nach bee Egyptiſchen⸗Jahrsform ſeinen Anfang. 
Die JZahre ihres Mondszirkel hingesen fiengen fie wie die 


Griechen, von dem Neumond im Maͤrzen gu zaͤhlen an, vieleicht weit- 


fie had dex damat faſt allgemeinen Meynung glaubten, daß die Welt 
én dem Fruͤhlings Cquĩnoctio erſchaffen worden fey, das in ſelbigen 


Retten eben im Monat Marg einfiel. Oder weil Dee Auszug deg Bolts - : 


Sftaet ans Fonpten, und das erſte Opterfelt her Frůhůngs otmons 
de geſchah. Vieleicht hat diefes auch Anlaß gegeben, dak diefer 
neue Aerandrinifche Mondszirkel insgemein dix Gſterzirkel 
genennet wurde. Rach ſolcher Art gu zaͤhlen naim traff die 
gotdene Zaht + des neuen Oſterzirkeils auf den 23ten Mary 
des 28 ſten Jahres nach unſer chriftlichen Zeitrechnung / wo 
auch das erſte Jahr ber Æræ gratiæ noch im Lauf wae, das 
mit dem zoften Auguſt Anno 284 angefangen hatte. Die⸗ 


fes 285ſte Jahr fallt nach der Jahrrechnung des Africanus noch 


in das 5788ſte Jahr der Welt, welches den cyclum lune 12 wei⸗ 
fet. Die Alexandriner zaͤhlten alſo zu eben der Zeit, da bey 
den Grieder der cyclus lune’ 12 eintraf, in ihren new angefau⸗ 


genen Mondzirkel 15 folglich lief der neue Alexandriniſche- dem 


Griechiſchen nunmehr um ix. Jabs vor. Die Urſache davon if 


leicht cingufehen,.. Dee griechiſche und pidifde Cyclus lunæ 12 rig⸗ 
te den Fubhtings Neumond auf den: aaten Margen an, welder 
in diefem Badr auf den 23ten, mithin um einen Tag ſpaͤter Fels 
Bit ie Aleraneines : batten alſo ih gute stage, auſtatt des at 


\ 
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ten, Das erſte aus dem Mondzirkel von neuem gu zaͤhlen, weil 
eben. die goldene Zahl x den Fruͤhlings Neumond auf den azten 
Maͤrzen zeiget. 


Noch weniger konnten ſie mit dem Julianiſchen Mond⸗ 
zirkel mehr gu recht kommen, der nunmehr faft um eben ſoviel zu 
ſpaͤt eintraff, als der Cyclus der Griechen vorlief. Es war die⸗ 
ſes die gang natuͤrliche Urſache, warum die Alerandsiner ſowohl 
von dem griechiſchen, als julianiſchen Mondzirkel abwichen, und 
ihren neuen anfiengen, dex gar bald in der chriſtlichen Kir⸗ 
chen die Oberhand gewann. Er wurde nach einem maligen 
Umlauf im g6ften Jahre der Are gratiæ von Theophilus Biſchof 
qu Alexandria in 3 Zirkeln bis in das 153ſte Jahr, und von 
Diefer Beit an vom %. Cyrillus mit weitern 5 Zirkeln bis in dag 
247ſte Jahr dex Are gratix fortgefeget, bis endlich Dionyfius 

Eriguus in dem darauf folgenden 248ften Jahr, weldhes mit den 
. §3tften der Are vulgaris dbereinftimmt, diefen neuen Mondzir⸗ 
kel aud) in die abendlaͤndiſche Kirche sinfyete, -toordurd) et fo 
Allgemein, wurde, daß er nod) bis auf den heutigen tas in dex 
Julianiſchen Kalenderrechnung gebraucht wird. 


§. 29. 
Diefe ift Urſache, an der nachgefolgten Verwirrung i in der 
~ Cronologie. 

Diefe Abdnderung, fo gute Urſache fie immer haden mods 
te, hatte einen grofen Einfluß in die Verwirrung, die fi id) nach dex 
Hand in der Chronologie eingeſchlichenhat. Man wollte in den nads 
folgenden Jabrhunderten nad diefem Mondzirkel aud) die vorher⸗ 

gebenden Zeiten ausmeffen, und da wollte es nitgends mehr aufs 
einander paffen. Man verließ daher die cyclifde Rednung, und 
Tl Theil, Ci) bielt 
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hielt ſich nue an dfe aſtronomiſchen Tafeln, welche die wahre Seis 
ten fav alle Jahrhunderte zuruͤck richtig beſtimmen ſollten; allein, 
dieſe aſtronomiſchen Tafeln konnten zwar den Ort der Sonnen, 
und des Mondes fir die gegebnen Jahre am Himmel, nicht aber 
Die buͤrgerlichen Jahre mit den Fefttagen aller Voͤlker auf der Er⸗ 
Den ficher anzeigen, die vielmals aus politifden Urfachen, oder. 
‘aus Berfehung derer, denen die Regulierung der birgerliden | 
Zeiten dbertragen war, mit dee wahren Geftalt des Himmels 
nidt uͤbereintraffen. Wenn die Suden wegen ihrem Gatrad und 
Adu das birgerlide Jahr bald um einen Tag laͤnger, bald Fire 
- gee madten, fo verdnderte der Mond deßwegen feinen Lauf nicht, 
Unterdeffen wurde Dod dadurch der Anfang des Jahrs, und eben 
Darum aud) der Tag des Oftecfefts verdndert. Es tonnten das 
her auch die aſtronomiſchen Tabellen die Sage nidt allezeit ent⸗ 
ſcheiden. 


§. 33. 

Und veranlaßt zwey neue Jahrrechnungen. 

Unter anderen Folgen, welche dieſe Abaͤnderung mit ſich 
brachte, war cine dev erſten, daß die alte griechiſche Jahrrechnung, 
derer ſich Africanus bedient hatte, von keinen Nutzen mehr war. 
Die Divifion mit rg konnte nunmehr das faufende Jahr des Mond⸗ 
zirkels nicht mehr anzejgen, und die Alexandriner batten einen . 
anderen Sonnenzirkel, der nicht wie in der Epoche Julii Africas 
ni die Concurrentes vom Monat October, oder Banners fons 
dern vom Monat Marjen wies, wie ich in einem befonderen Ort” 
umftdndig zeigen werde. Hierzu Lam nod), daß die Grieden damals 
ihre Jahrsform ſchon gedndert hatten, da fie anflatt des beweg⸗ 

lichen Mondjabees das Roͤmiſche fire Sonnenjahr annabmen, 
. and 


J 
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und den Anfang des Sabre auf den iten Oetober ſetzten, mit 


welchen nunmehr bey den Syro⸗Macedoniern der Hyperbe⸗ 
retaͤus, bey den Athenienſern der. Zaͤcatombeon, und bey 


den Syriern das erſte Monat Tisri volllommen uͤbereinſtimmte. 


Dieſe Umſtaͤnde, und daß im Jahr 312 unter dem Kaiſer 


- Conſtantino dev Indictionszirkel eingefuͤhrt, und sum allges 


meinen Zeitmaaß gemacht worden ift, haben derurfadet, Daf die 
alte griechiſche Jahrrechnung Africanivduig veriaffentourde, und 
Dafie zwey neue and Vaglidt famen, wovon eine durch die Div 
vifion mit 19 den neuen Alexandriniſchen Mond- die andere 
Durd) die Divifion mit 15 den Conſtantiniſchen Indictionszir⸗ 
fel 7 bende aber nach ihrer befonderen Methode aud dén Cyclum 
folis anzeigen muften. Ich werde von dee erften nod) in dieſem, 
von dex zweyten aber im nachſolgenden Abſchnitt handeln. 


85. BE 
Wovon die erſte Panodorum sum Urheber hat. 


Da Panodorus ein egyptiſcher Moͤnch, wie ihn Syn -⸗· 


cellus nennet, wahrgenommen hatte, daß die alte griechiſche Jahr⸗ 


zahl ‘den Mondzirkel nicht meht zeigte, ſondern um 11 Jahr da⸗ 


von abwich, gedachte er der Sache am beſten zu helfen, wenn er 


bon dieſer alten Jahrrechnung, ebenfalls 11 Babe wegſchnitte; 


«Denn hierdurch mußte die Diviſion mit 19 wiederum die t rechte 
Bahl des neuen cychi hme weifen. Er that ſolches, und nannte das 


| g6fte Jaht der Are gratie, da Theophilus Biſchof yu Aler⸗ 


andria unter Dem Confulat des Gracianus und Theodofins das 
erſte feines Oſterzirkels ard das 53872ſte Jahr der Welt. A) 
: #2). es 
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Es iſt dieſes Jahr das 38oſte der gemeinen Zeitrechnung, 
und das 5883ſte Africani, von dem es folglich um 11 Jahr une 
terſchiedben iſt. Dadurch erhielt ex nun freylich durch die Divi⸗ 
ſion mit 19 Den Cyclum lune J wieder, den er verlangte, und der 
damals nad dev neuen Alexandriner Nechnung mit. dem 22ten 
Maͤrzen eben gu laufen anfiengs nad der Rednuug | des Africani 
aber wuͤrde dieſes das 12te Jahr geweſen ſevn. 


Hier haben wir fuͤr das erſte den wahren Anlaß, und 
Urſprung von der Aera Panodori. Die Abaͤnderung naͤmlich des 
Mondszirkels, hat aud) die Abaͤnderung dev alten griechiſchen 
Jahrzahl zuwegen gebracht; und foviel Jahre dev Unterfchied bey. 
fenem betroffen, fo groß war aud derſelbe bey der letztern. 
Dieſer Unterſchied aber, machte nicht nur 7, oder 8, wie man 
bisher in der Chronologie allgemein angenommen hat, ſondern 
ganze 11 Sabre aus, wie ſich hernach noch mehrers an Tag le⸗ 

gen wird. 


Wir ſehen weiters, daß der Grevbett von Wolf nidt ine _ 
recht habe, wenn er die Fabriah! Panodori Epocham Mundi 
Alexandrinam nennet, weil dieſe hauptſaͤchlich ju Berechnung des 
Alexandriniſchen Mond. oder Oſterzirkels ift ecfunden worden. 
Defto mehr fehlet aber Petavius, der fie mit dee Aera Julü 
Africans fir eins halt, ja ihe nod) vor diefer den Vorzug giebt. 
Gealiger nennet fie lunarem, die Epocham Mundi Julii 
Ifricani aber Orientalem, weldes auf feine Art nod) getter 
fann; denn Ddiefe letzte war eigentlid) die wahre Jahrrechnung 
Der Griechen und orientaliſchen Gemeinden. — 


| Biederum erhellet Darans, rie irrig Petavius das 5534ſte 
Jahr — —— alg das von den Griechen faſt algememn erxkann⸗ 
te 
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te Sterbjahr Chriſti in dem gaften Jahr der Are vulgaris ges 
ſucht habe, wohin nur das 55 34ſte Jaht Panodori, nidt aber. 
alii Africani- fil, Haͤtte Petavius gewußt, daß fie um 
31 Jahr unterſchieden ſeyn, fo wuͤrde ex auch. aus der Jahrrechnung 
Afeicani das wahre Jahr des Leydens Chrifti im rsten Babe 
wor Dem 42ften Jahr der Æcæ vulgaris vidtig gefunden haben. | 


S. 7, 

Die Vevandecung der Jahrzahlen hat die Ordnung der 

biffextil Yabren im Sonnenzirkel nice verwiert. 
, Ms etwas befonders verdienct hiebey angemertt zu wer ⸗ 
“Den, daß ohngeachtet dicfes erwieſenen Unterfchiedes vow 15 
Jahren in der LraPanodori, dennod) ſowohl die anni embolimai in 
cyclo Lune, als dieconcurrentes im Sonnenzirkel in ihrer vorigen 
Hrdnung geblieden find. Das iſt: Die Jahrzahl Panodori mit 19 
Dividirt, warf die annos embolimzos auf die naͤmlichen Jahre, 
wie die Jahrzahl Afrieani, Alſo wies aud) der Cyclus Solis, 
den die Æra Panodori durch die Divifion mit 28 hervorbradte, 
fuͤr jedes Jahr eben diejenigen concurrentes, welche die Jahrrech⸗ 
nung Afticani mit ihrem Cyclo Solis zeigte. Nur.in dieſem 
war Der Unterſchied, daß dle biflexcd Jahre, welche ihrer. natuͤr⸗ 
lichen Ordnung nach bey dem Afrieano in das vierte, achte, 
wwoͤlfte, ſechszehente ꝛe. Jahr des Sonnenzirkels eingetroffen hate 
ten, nunmeht in Bas rte, step ote, 13te, 17te, u. ſ. w. ſfreſen. 
Viele Zeitrechner haben bisher nicht begreifen wollen. 
warum das erſte Jahr aus dem Sonnenzirkel mit cinem —— 
Jahr anfange, und das 28ſte mit einem gemein Zahr endige, da 
doch natuͤrlicher Weiſe nicht das erſte, ſondern das vicrie, bif- 
“ fextil ſeyn ſollte, wie es dic julianiſche Jahrsform mit ſich bringt. 

— (i3) Siew 
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Hier haben wir allem Vermuthen nach, den ected Grund. 
Davon. Es trift diefes nut allein in jenem Gall cin, wtnn das 
, rate Jahr im cyclo folis Africani mit dem iten im cyclo Panodori 
gleich geftellet wird. Ein jede andere. Verwechslung mit dem 7, 8, 
oder einem andera Jahr wuͤrde ſowohl in den embolimaifden, als 
biffextil Jahren Unordnung und Verwirrung gebradht haben. Ein 
Umfand, woraus ſich augenſcheinlich demonſtriren laͤßt, daß zwiſchen 
der Aera Africant und Panodori nur der bemerkte Unterſcheid von 
ar Jahren, und fein anderer Statt haben koͤnne. Dieſes alles 
wird nebenſtehende Tabell klaͤrer vor Augen legen, worinn auf 
einer Seite die Jahrzahl Africani mit ihren Sonnenzirkein und 
Concurrenten, auf der andern Seite aber die Jahrzahl Panoe 


. dori mit ihrem ebenmaͤßigen Cyelo Solis, und den fogenannten 
Concurrenten nebeneinander ſtehen. 


Bey habe hierzu aus dev julianiſchen eriode 28 Sate 
etrwaͤhlet, die von dem 468ſten bis jum 47asfien gemeldter 
Periode laufen, und das Babe der Geburt Chriſti in ſich faſſen. 


Mus dieſer Tabelle ft gu erſehen, daß ungehindert 
der gemeldten Verſetzung don 11 Jahren, ſowohl die 
biffextil Jahr, als die Concurrentes in beyden Jahrzahlen genau 
zuſammen treffen. “Das syoote Jahr African’ Cyclo Solis 12 
hat im Monat October den Concurrenten 1, und das damit uͤber⸗ 
-einftimmende 5489ſte Jahr Panodoré mit dem Cyclo Solis x, 
weiſet eben aud) auf dew ecfien October einen Sonntag , oder 

" Ber, x, wie es aud das mit dieſem gleichgehende 4709te Jahr 
der julianiſchen Periode Cyclo Solis 5 beftittiget. Und ſo wei⸗ 
ter von andern zu reden. 
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me “S$. 33. | . 

fee bleibt aus die alte Ordnung in den Mond⸗ Schaltjahren 

(annis embolimzis ) 

. Eben dieſe Gleichheit werden wir auch aus nachſtehender 

Tabelle bey dem Mondrirkel wahrnehmen koͤnnen, wotzu id) die 

Jahre von av. 27 bis 45 erwaͤhlet habe, die dad Sterbjahr 
Chriſti einſchließen. 
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1.) ier zeiget ſich abermal, wie die anni embolimei ‘in dee 
Jahrꝛahl Afeicant mit denjenigen in dey Jahrzahl Panodori faft- 
. durchgehends zuſammen ſtimmen, cin einziges ausgenommen - 
J cyclo 


| pon Dem Stesjahre JEſu Chriſti. 78 
Cyclo Lute Panddori:r7, welches von -dewi Ste Africani um 
tin Jahr abweidet. Wir wiſſen aber aud, was diefer Unter⸗ 
ſchied eines eimigen Jahres zwiſchen der griechiſchen und lateints 
ſchen Kirche im geen und sten Jahrhundert fae Zwiſtigkeiten 
wegen ded Oſterfeſts verurſachet habe. — 

Beyde Tabellen beweiſen nun Mary daß zwiſchen 
ber [Hera Panodori, und’ Africani ganz genau 11 Jahre, 
und weder mehr nod) weniger Unterſchted ſeyn konne; weil bey 
eines jeden audern Verwechslung ſowohl dee Gonn-ate~dey 
Mondjielel mit, den biſſextil Jahren und Concurreriten , nebſt 
dei Mond⸗Schattjahren in Unordnung gerathen ſeyn wuͤrden. 
Da nun nach der heutigen Chronologie, welche das s4oz(té 
Jahr Panodori mit bem 5500ten Africani vetgleichet, dieſer 
uUnterſchied nur 7 Jahr betragt, fo liegt eben darun auch der Be⸗ 
weis am Tag, daß die Arra Africani um 4 Jahre verſehet fey, - 


8. 19. 
Beweis hieraus foe gegeywaͤrtigee Syſtem. 
Hieraus koͤnnen wir fuͤr unſer Syſtem wiederum dew 
Schluß machen: ae re 
Wenn es nad) allgemeiner Eingeſtaͤndniß ridtig it, daß 
bas erſte Babe vor dee gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung mit dem - - 
- g4paften Jahr Panodori cintrifty die bende der Ordnung nad 
biffextil find; fo muß das exfte Jahr - des julianifden Kalenders : 
in das saagfte Jahr Panodoci, und in das 5460ſte Jahr Afri⸗ 
eani fallen, die ebenfatis biffexeil find. Ferner 
_ + Benn vag rste. Babe Kaifers Tiberii mit dem 
siaiften Afeicani, ſolglich mit dem ss2often Panodori gleich 
iſt, fo muß der Anfang dev Regierung Tiberit, oder der Tod deg 
~~ Kaifers Auguſti in das 1517te Jahr canis und in dag 
Se S578 Jae Africani¶ and in ba 


Hh. >. +. Sbhandtiang 


ʒsoste Jahr Panodori treffen, wie es arch Geoegiin Syneeks 


lus von dem legtern ausdruͤcklich bekraͤftiget, der damit unſern 
Scluß offenbar beſtaͤttiget. (m) 


Nun iſt ſowohl aus Slavio Joſepho, als andern Ge⸗ 
ſchichtſchreibern belannt, daß tie Megierang Kaiſers Ausuſti von 
Dem Tod des Julius CAfsre an, in allem 57 Babes und bis 
in Das 6 Monat daruͤber gedauert habe. Es muß alſo das ere 
Jahr Kaifers Auguſti, und zugleich das. letzte des Julius Cia 
ſars ebenfalls nothmendig bis in das s46ofte Jahr Africani, 
oder bis zum sqggters Jahr Panodori reichen, folglich iſt das erſte 
Jahr Kapyſers Auguſti, odet das letzte des Julius Caͤſars mit dem 
erſten dex julianiſchen Kalenderverbeſſerung gleich, und die heu⸗ 
tige Chronologie irret, da fie das: letzte Jahr des Caͤſars mit 
dem zweyten des julianiſchen Kalenders verbindet. Es irret alſo 
quay dev heil. Maximus, det das 546oſte Jahr der Welt fuͤr 

. Das swente Des Raifers Augufti hate 
(wm) Georg. Sydcell. , arud Dion. Pet. Tom. 3. de dottrin. temps 
ay, dif. T. & ¢.4. Panodorus vero Mathentaticum Canonem 


ſemus Angoſti imperit -printordigm eonmit in enaam mundi - 


S451, mertem vero in annem 5506, generationem denique Chri- 
_ +, ‘fi in 5493, quod. ab eo perpertm conftat effe faftum. De Pee 


mn Jahr ber Welt ſetzet, ſo iſt leidt daraus yu erkennen, bef er tie 
Meglerungsjagre dieſeb Mailers nidt von dem Tob bed CAfers , fenders 

ton bem Triumdirat an gezaͤdlet habe, welded cud aut biefem ers 
ſcheinet, weil nod (older Art gu zahlen bis ju belfen Tod, den er in 

bab 5506 Jahr der Welt bringt, fle die gaye Mepieryngdgeit aide 

S7e fondern nur 55 Sabre Sereusfaiten, | Es hat alfo Panodorus gam 

recht gehabt, und bie ss Jahte ber Regierung Auguiti reichen wirklich nicht 

weiter als HE jum 5451 Jobe Pariodoet, tab if, bis gum Triumvirat. 

+ Dehingegen treffen (eines? Megierangsjagre vow dem Tod deb Céfaré ‘om 


gecechuet, aathwentig in: ted s4egtte ope Panodori, wie et die aut 


Esxw⸗ bergeſcaten Tabellen aeiſen. ee 


nodorus ben Unfang ber ‘Regierung Kaiſers Auguſti in dat sastfte 


oon dem Gterbjatre IB Gori. as 


Alſo faͤllt das 5500te Jahr Africani, mit welchen er die 


wahre Zeit der Glburt Chriſti bezeichnet hat, im das auſte des j ips 
lianiſchen Kalenders, oder in das ste por der gemeinen Belen’ 
rechnung· 
Alſo iſt Kaiſer Auciuſten: nicht im 59, ſondern im sSften - 
juliahiſchen Babe, das ift, im 13ten der Ere vulgeris geftorben, 


Alſo trift das 15te Jaht Tiberii in das a8fte der ge = , 


meinen Zeitredynyrig’s und, das 18te Jahr dieſes Kaifees, oder das: 
s534fte Jahr te fcicani , welded die Griechen, allzeit fir dag 
wahre Sterbjahr Chriſti gehalten haben, faͤllt wit dem Oſterfeſt 
fin das 31fte Jahr Dee gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung das 


"anit dem 76 Jahr nach dem Sod des Taͤfars gleich ift.- 


Alſo hat auch Petavius und Bucherius geirret, die ‘bas Leyden 


Chriſti in das 75 Jahr nach dem Tod des Julius Caſar geſett haben. 


§.- 35. 


. ; Won den Septeen, die durd die Jahrrechnung Denobort : 


fid in die Chronologie eingeſchlichen haden. 

Es iſt aber auch dieſes der einzige Nutzen, den wir aus 
Dee ra Pavodori fie unſer Soſtem werden ziehen koͤnnen. 
JZetzt muß ich noch von den Fehlern reden- die durch dieſe neue 
Jahrzahl in der Chronologte ingeſchlichen ſind. ‘ 

. Der groͤßte Febler , dew Panodorus begangen hat, iſt 


- gewefen, dak ex die Gebuet Chriſti auf das 5493ſte Jahr dee 


Welt angegeden hat, wie es gemeldter Syncellus von ihm ause 
deoͤcklich bezeiget. Da die wahre Epoche der Gebuirt Chriftt nach 
dem Africano in das ssoote von Erſchaffung der Welt einfehldgt 
fo faͤllt ſolche unwiederleglich in das s48ofte Jahr Panodort 


weil beyde Jahrzahlen, wie bewieſen worden iſt, 21 Jahr bon. 
_. sinandes unterſchieden find, 


tay” 2e 


* eckhandumg 


Er war alſo der erſte, dee die Gebwet Cheiſti um 4 
Zahr · derſetzet, und dadurch die ganze Chronologie von den Bet 
ten Chriſti in Verwirrung gebracht hat. Er war es, dem wir 


aud) die ganze Irrung in der Ara volgarĩ zu danken haben, 


welche die Geburt Chrifti eben, wie Panodorus um 4 Fabre zu 


_ fodt angiebt. Denn, wenn nad des Jahrrechnung Panodori 
bas geite Jahr der Are gratix, mit welchem Theophilus Biſchof 
gu Mlerandria feine cyclos Pafchales angefangen hat, in das y872ſte 
Jahr der Welt einſchlaͤgt, fo mug das aghfte Jahr Diocletian, von 
dem Dionyfius Exiguus feine Cyclos gedblet hat, mit dem 


602g ften Jahr Pahodori cintreffen. (0) Und wenn man die Geburt 


Chriſti, in das sgogfte Babe Panodori feget, fo fallt das 6024ſte 
Gabe dee Welt, oder das mit dieſem gleichgehende 248ſte Jahr 
der Here gratie nothwendig in das sarfte Jahr nad) Christi Ge⸗ 
burt, und fo bat es auch wirklich Dionyſtus riguue angege⸗ 
fem tole Beda von ihm beveuget, ‘ . 


Oier haben wie nun’ ten AUrfprung ‘von ber heutigen 


mangelhaften Ara vulgari, und wit ſehen nunmehr, wer den 


Dionyſtum Eriguum verfaͤhrt habe, naͤmlich Panodorus, cin 
egyptiſcher Moͤnch, dee nicht nut dee alten griechiſchen Jahrrech⸗ 
nung Africani 1x Jahr abgebroden, fondeen aud von vem Al⸗ 
ter Chriftt gegen die Findige Wahrheit feiner Beit 4 ganze Jahr 
Wepgenommen, und die gnadenreiche Geburt erſt im gten Jahr 
_ wad dem Tod Serodis des Kindermdrderers angegeben Rete 


(2) Epift. 1. Dionys, exigui opad Pet. Tom, 2, de dott, temp. quia vero 

St. Cyrillus primam cyclam ab anno Diocletiani 153 ceepit, &uldmom 

jn247 termimavit; nos 4248 anno ejusdem J yranni potius quam Princi- 

is inchoantes noluimus circulis noftris memoriam impii & Perfecutoris 

-,  inneétere, fed magis elegintas ab incarntione Du inoftri Jefe Chrita 
. sanorum rempora praroure. Se 


1) 


_ gon dein Sterbjahre JEſu Thrift. 7 
Jetzt wiſſen wir auch, wer zu der oben bewieſenen Ver⸗ 
ſetzung der wahren alten griechiſchen Epoche des Julius Africa⸗ 


wus Anlaß gegeben hat. Wir haben gehdrt, daß Africanus die 
Geburt Chriſti mit dem ssooten Jahr der Welt gleidgeftellet, und 


daß fle Panodorus in das 5493ſte Babe geſetet habe, welches 


anſtatt 11 einen Unterſchied nur von 7 Jahren machet. Dieſen 
Unterſchied haben die nachfolgenden Zeitrechner gleich fix richtig 
angenommen, und Das ssoote Jahr Africani mit dem 5493ſten 
Panodori in einẽ gleiche Reyhe gebracht, eben darum aber die 
rechte Epoche der Grieden, and mit diefer die wabre Evoge bow 
der Geburt Cori um 4 Babe verfehlet. 
- ; §. 36. 
“as zur verſerung der wahren Epoche von der Ge⸗ 
burt Chriſti. 


Ich habe nod) nicht finden koͤnnen, was Panodorum ju _ 
dieſem großen Fehler verleitet haben mag. Vermuthlich aber iſt 
es jene bekannte, wiewohl nicht allzuſichere Tradition geweſen, 
die den Tag der Geburt Ehriſt auf den asten December feget. 


Es war in der Kirche gu allen Beiteneine alte Tradition 
oder Ucbergabe, daß Chriftus an einem Sonntag geboren wor⸗ 
den fey. Endlich wurde aud im dritten Babrhundert bon dee 
Kirche das Feft dee Gedaͤchtniß von der Geburt Chrifti auf den 
agsten December verlegt. Panodorus dee im vierten Jahrhun⸗ 
dert lebte, hielt alfo den aster December fix den wadren Tag dee 
Geburt Chriſti; und weil er in keinem der vorhergehenden oder 
nachfolgenden 6 Jahren, ſondern nur in ſeinem $493ften_Babe 
der Welt an demas ten December einen Sonntag fand, fo mufte 
thes dieſes Jahr die Gedurt Chriſti anzeigen. 


63) J Daß 
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Daß der 25te December im Jahr 5493 nad) Rechnung 


Panodor i auf einen Sonntag gefallen ſey, iſt zwar al⸗ 
feedings richtig, wie man leicht finden kann, wenn man von dem 
gaften Sulianifden Jahr an, die vorhergehenden 2 Sehalttage megs 
laͤßt. Denn es iſt bekannt, daß durdy die Verordnung des Kai⸗ 
ſers Auguſtus zu Verbeſſerung des vorher in der Einſchaltung 
eingeſchlichenen Fehlers von dem zten Julianer Jahr an 12 Jahr⸗ 
lang nicht eingeſchaltet werden durffte. Es iſt aber keineswegs richtig, 
daß die Geburt Chriſti an dem asten Dee. erfolgt few: wenigſtens iſt 


gewiß, daß man dieſes Feft in den erften 2 Jahrhunderten an dieſem 


Tag niemal gefeyert habe. Die ſaͤmmtlichen morgenlaͤndiſchen Kir⸗ 


chen hielten es, wie bekannt tft, allezeit am éten Jaͤnner, wovon aud 


das feftum Epiphanie. feinen Namen befommen hat. 
Ich werde aber an einem andern Ort, wenn es die Beit 


leydet, weitiaͤuftiger und Far vor Augen legen, daß es weder der 


te Jaͤnner, nod) 25te December geweſen fey, an welchem Chri⸗ 


ſtus iſt gebohren worden. Und dieſes iſt dee zweyte Sebler in’ 


meinen erſten chtonologiſchen Tabellen, welche die Geburt Chri⸗ 
fi ebenfalls auf den 25ten December ſetzen. Ich din in dieſem 


der gemeinen Meynung gefolget, die id) aber nach genauerer Pru- 


fung irrig gefunden habe. Es hat alſo Panodorus ſeine Epoche 


von dieſer gnadenreichen Geburt auf einen irrigen Satz gegruͤn⸗ 
det, und daduich Die ganze Eorvnologie in Verwirruns gebracht. 


S. 37. 


Vervirrung in der Jahrrechnung des Julius Alricanve, 
und Panodorus. 


Die Berfegung det alten, amd Tinfuͤhrung dieſer neuen 
Zadtrechnuns des Panodorus war in der Zolge der eit dex faſt 


au⸗ 


s 


pon Dem terbiabre JEſu Chriſftt. 709 
allgemeine Stein des Anſtoßes, an dem die meiſten Zeitrechner ge⸗ 
ſtrauchelt haben, und die ganz. verſchiedene Jahrzahlen des Sur 
lius Africanus und Panodorus wurden von verſchiedenen auch 
großen Maͤnnern fo miteinander vermenget, daß nicht ſelten eine 
fuͤr die andere graommen fourde, welches auch dem Petavius 
welchehen iff. 


Der Heil. Maximus, der bis auf die Seiten des Lendens 
Chriſti ſich an die Jahrzahl Africani gehalten hat, verfaͤllt une 
vermertt in dieſen Irrthum, und nennet au mehrern Orten ſei⸗ 
nes Computi das zuſte und letzte Jahr Heraclii das 6133 Jahr 
der Welt, welches er Parte 2. c. 32. mit dem 63 3ſten Jahr von der 
Geburt Chriſti vergleicht. (0) Es iſt aber weder das 633ſte 
Jahr nad Chriſti Geburt das 31ſte Saber Geraclii, now das 
6133fte Jaht Panodori das 63 3ſte Jahr nad) Chriſti Geburt. 


Wenn es gewiß iſt, daß Panodorus die Eyoche der Ge⸗ 
burt Chriſti in das 5493ſte Jahr der Welt geſetzet hat, woran 
niemand zweifelt, und wenn dieſes mit dem erſten Jahr vor der 

gemeinen Zeitrechnung gleich iſt, ſo muß die Jahrzahl 6133 in 
dem Monat Jaͤnner bis in das. 64iſte Jahr der Are vulgaris 
reichen. Und das ziſte Jahr Raifers Geraclié fille wirklich in 
das 64 iſte dev gemeinen Zeitredmung. Es liegt alfo am Tage, 
daß Maximus mit der Jahrzahl 6133 in-die Jahrrechnung des 
Panodorus gerathen ift; denn nad diefer Stimme das 6x3 afte 
Sabre Dee Welt mit dem grften Jahr Seractii, und mit dem 64 iſten 
7 Jahr 


5 Maximus P. 2. c. 17. Igitur Eceleſiaſtico Catculo vac traditione us- 
que adprefentem 14 Indiftionem anni 31 imperii Heraclii piiſſi- 
mi noftri Imperatotis anni fant 6133. [dem e. 32. colliguntur ab In- 
carnatione ipfius usque ad prefentem {ndi€tionem anni 3r imperii 

+ Herali piefiont oft Lmsperatoris auni J 
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Jahr der Æræ vulgaris richtig uͤderein. Wenn aber die Jahre von 
det Geburt Chriſti nad) dec Faherednung des Africanus gezaͤhn 
werden; fo trifft das 633ſte Jahr nad) dex wahren Geburt Chris 
ſti wiederum nicht fn das ziſte Jahr Kaifers Seraclii, wohl aber 
tn bas 6133 Jahr Afeicani; denn diefer fest diefelbe, wie id 
ſchon bewiefen babe, in das ssoote Babe der Welt, fo mit dens 
sten der Ere vulgeris gleich geht. 


Es gehoͤret alſo die Jahrzahl 6133 mit dem Gsaften Sake 
Dev wahren Geburt Chrifti verglichen, gue Jahrrechnung Afri⸗ 
cani, oder sum Gaoften Jahr der gemeinen Zeitrechnung: wenn 
fie aber mit dem grften Jahr des Kaiſers Heraclius verglichen 
. toitd, sur Jahrrechnung Panodori, oder jum 641 der Bee vul- 
garis, weldjes alles in dew am Ende ausehangten dtonelogiſchen 
Tabeilen viet Hacer su erſehen iſt. 


Auf gleiche Weife {eget Cheophan 9 in feiner Chronographie 
das erfte Babe Raifers Seraclii in das 6102te der Welt, undfin das 
Goate Jahr nad) Chrifti Geburt. (p) Hierdurch zeiget ich, dah aud 
Diefer Die Aeram Africani und Panodori: mit einander vermenget, 
und nicht zu unterſcheiden gewußt habe ; denn die Jahrzahl 6102 
ſchlaͤgt zwar nach der Jahrrechnung Africani gang genau in das 
Goate Jahr der wahren Geburt Chrifti, das ift : in das 599 der gee 
meinen Zeitrechnung, dahingegen faͤllt ſie nach det Jahrrechnung des 
Panodori in das Grote Jahr der Are vulgaris, in welchem ſich 

- aud) der Anfang dev Regierung des Kaifers Heraclius ridtig fine 
Det. Ueberall aber zeiget fich derunterſchied von 11 Subeen , wel⸗ 
cher beyde Jahrrechnungen unterſcheidet. 


Dieſe 





4p). Vid. Dionyf Pet de Doét. temps Tom, LU: yer. Differcat. 
_ bib, 6, ce Se 


- Bon Gem Sterblahre Jeſn Ghrifl. ar 

Nicht beſſer hat es Georgius Syneellus getroffen, dee 

in ſeiner Chronographie das erſte Jahr Kaiſers Diocletiani 
in das 5777te Jahr der Welt geſetzet, und eben dieſes Jahr das 


277ſte nach Chriſti Geburt geheißen hat. (q) Mlle wiſſen, daß Diocle 


tianus im 284ften Jaber der re vulgaris zu regieren angefangen 
habe, wie tan alfo dieſes Jahr das 277ſte nad) Chriſti Geburt 
fepn2 Man Barf aber nur unfere Tabellen einfeben, fo findet 
ſich, daß dev Anfang dev Regierung Kaifers Diocletiani, eben 
wie das 284fte Jahr det Are vulg. gang genau mit dem 5777ten 
Sade Panodori oͤbereintreffe Dabingegen seiget ſich bey dee 
Jahrzahl Julii Africani, daG fein 5777tes Babe der Welt niche 
in das exfte JaheDiocletiani, wohl aber in das 277ſte nad) dee 
wahren Geburt Chrifti einſchlage, weldes mit dem 273ſten der 
* Here wlgaris-gleidh iſt. Ein Beidhen, daß aud) Syncellus, wie 
Theophanes, beyde Jahrzahlen miteinander Dan ene undfie. 
eine genommen haben. tnd fo iſt es dem Lestern, aud . 
amit dem erften Babe des Raifers Dalentiniani, und dev 
Kirchenverſammlung gu Calcedon gegangen, wovoner das ee 
ſtere mit dem 557ſte Jahr der Welt, und dem 357ſten nach 
—Chriſti Geburt, das letztere aber mit dem 5944ſten Jahr dee 
Welt, und dem 44ſten Jahr Chriſti verglichen hat. Peo 
ravins meynet dag dieſe Jahrzahlen die Geburt Chriſti in dis 
ate Bahr dev AL. v. ſetzen. Er irret: fe bridgen felbige in das 4te 
Jahr vor der A. v. welches eben jener Unterſchied von 11 Jahren ma⸗ 
het der in den beyden Jahrzahlen Africani nnd Panodori obwal 
tet. Alle dieſe und mehr dergleichen ſich surviderfpreden ſcheinende 
Zeitrechnungen ſind zwar vom Petavius, und andern angefuͤhrt, 
“aber bisher nicht gruͤndlich erlaͤutert, ſondern vielmehr, wie an 


den angezogenen Stellen zu erſehen iſt, noch mehr verwirret worden. 


“IL Theil. ct) Diefe 
- @) Vids Pet. Tom, IL cits libs c. te 


me ohare tang . 

Dieſe Schwierigkeit wied jett verſchwinden , nachdem 
ſich enduch die Fehler entdecket haben, die aus dem Verſehen 
Panodori nach und nach in der Chronologie eingeſchichen find. 


ee 38. 
‘Don dem Anfang und Aleer des Al⸗erandriniſchen 
Sonnenzirkels. 


est wird vieleicht noch gefragt werden, wb die Alexan⸗ 
driner nicht (thon vor der Ara gratix einen Monds und Gone 
nenzirkel gehabt haben, und ob, oder wie weit derfelbe bon dems grie⸗ 
chiſchen, und von demjenigen unterfhieden geweſen fey, den fle 
mit der AeraDiocletian’ angefangen haben? 

Ich weis zwar wohl, dak Petavius, und andere den Ger 


braud) des Cycli folis & lune auf fo entfernte Zeiten nicht gus 
faffen, fondern dieſen auf den exfigemeldten Anfang des Regier 


“tung Diocletiant einſchtenken wollen. Allein id) getraue mir ume 


gehindert deffen Die erftere Frage mit Sa zu beantworten. 


Daß bey den Griechen ſchon vor der Ara grative ein 
Sonne und Mondzirkel im Gebrauch gewefen fey, beweifet die 
fm vorigen Abſchnitt abgehandelte aͤltere Jahrrechnung des Ju ⸗ 
lius Africanus ganz offenbar: denn dieſe war hierzu erfunden, 
daß ſie durch die Diviſion mit 28 und- 19 alle beyde Cyclos, und 
durd die Divifion mit 4 die Biffertil Jahr angeigen folle. Daf 
- aber aud) die Alexandriner nod) vor den Zeiten Diocletiani 
dergleichen cycliſche Rechnungen ſchon gehabt haben, davon habe 
ich erſt kuͤrzlich ſolche Spuren gefunden, die um fo mehr hier nod 
angemerkt zu werden verdienen, als. hierdurd) die wabre Epoche 
bon der Geburt Chrifti auf eine neue, und gang befondere Art 
enfdedet, und anfer Softer wiederum augenſcheinlich gerecht⸗ 
fertiget wiodd. Diony⸗ 


Hon dem Sterbjahre Jeſu Thrift: - ag ~ 
:  Dionyflue Petavius fibret L. 6.c. 28. de Dodd. temp, 
~ aus dem. Beda Libr, de arg, lune any daß in den alter Beiten 
zweyerley Gonnengirkel bekannt geweſen ſeyn, deren einer dDieRe- 
gulares und Concurrentes von dem aten Jaͤnner, dex zweyte aber 
- don_dem xten Margen angezelgt hat. Dee erſte ift nach Gage ~ 
des Beda, der RSmifehe genennet-worden, Man Fann leicht eine 
ſehen, daß dieſer romiſche mit dem griechiſchen Cyclo Solis einerley 
geweſen fey, denn der erſte Jaͤnner, und erſte October haben bey⸗ 
de den Buchſtaben A; folglich konnte einer von dieſen Cyclis ‘file 
Den. anderen genommen. werden: der Unterſchied beftunde nue das 
rinn, daß in den Biffereil Jahren bey dem Roͤmiſchen die erſte, 
bey dem Griechiſchen aber die letztere von den 2 Zahlen, oder 
Buchſtaben gezaͤhlet werden mußte, ier tole bekannt ify in den 
Sdhaltzahren vorfallen .· 


35 will aber bier nicht von dieſem, ſondern nur von fee 
nem Sonnenʒirkel reden, welcher die Regulares und Concurren- 
ges pom iten Maren angezeigt hat.  (r) Petavius beſchreibet 
Cit, Loc. aus den alten Computiften vor diefem cyclo folis wie⸗ 
Derum zweyerley Arten, wovon cine das erſte Jahr des Cyeli mit 
einem gemeinen Jahr und dem Buchſtaben F fer. J. die zweyte 
Bingegen nad) der gemeinen Art mit einem Schaltjahr, und ders 
Buchſtaben E. F. fer, L angefangen hat. Wir milffen diefe in 
ihrer ganzen Geſtalt ſehen und etwas naͤhers betrachten. Hier 
find ſie. 


(ta) Erſter 
—r — — ç — — — — — 
6 Fectav. de Dott. temp. L. 6, c. 28. Canpanus imprimis, qui hae 

aceuratiſſime ‘cap. 33+ Computi majosis doces com 
“eerenion cham Meton & Miah Meroe 
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efter Cyelus Brevi Coctas 
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don Sem Sterblahre JEM Chri. «sg 
Pet avius weis von dieſen zweyen Sonnenurkeln. weder 
das Alter, noch den Anfang, ſondern nur ſoviel an Hand zu ge⸗ 
ben, daß von dem erſten Cyclo das arſte, oon dem zweyten aber 
Das rote Jahr, mit dem erſten der gemeinen chriſtlichen Zeitrech⸗ 
aung fibereingetroffen haben folle; woruͤber er den Campanus zum 
Zeugen anfuͤhret, und ſich auf den bey den alten Computiſten fo 


belannten vers berufet. 


Vigeno primo Chriftus nafus eft anno, 
Er lehret ſogar dte Methode, in dem gegebnen Babe Chriſti das lau⸗ 
fende Jahr des erſten Sonnenzirkels gufinden, dev mit dem Buch⸗ 


J ſtaben F. anfaͤngt, und will, daß man zu der gegebnen Zahl der 


Kre vulgaris allzeit 20 hinzuthun. und die Summe mit 28 di⸗ 
vidiren ſolle, ſo werde man im Ueberreſt das Jahr, welches von 

dem erſten Sonnenzirkel gelaufen tft, und mit demſelben den owe 
eurrenten dom erſten Maͤrzen finden (D 


Ex giebt weiters vor, daß der letztere vollſtͤndig mit dee 
gemeinen Ordnung dex Sonntagsbuchſtaben Abereinftimmt; dent 
in dem ren Jahr dex gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung ware der 
. Sonntagsbudftaben B mit den Concurrenten 5 geweſen Cc) 

‘ Man follte glauben, daß man ſich auf die ausdruͤckliche 
; Beriserenes . eines. fo großen Zeltrechners gany wohl verlaſſen 
6(13) - | koͤn nte. 











(fh Petav. cits Loc. Verum fiquis feire aveat, ad annos Chrifti addae 
a0. conflatam ‘per 28, dividat, reſiduum erit annos Cyeli priotis 
eoncurrentium. 

6 Annus prinms Sre Cheidieng fuit ex mus, annus Gycli concurren· 
tium prioris, & 10 pofterioris, qui idem eft cum Dominicalium 
Litteraram ordine. Fuit einim anno primo Chrifti Lit. B. Con- 
currentes 5. — — computifte, cum de Cyclo concurrentiom - 
loquuutur, primum intelligunt , cujus anous 21 eft primus Are 
sbriftiana. a . — J —R J 


— 
J 


aseehandiung · 
. Bante, e⸗ war aber dieſes alles, wie mehr anderes, obne 


Grund. 
Wenn bas erſte gahr der Are vulgaris mit dem arften 
des evftern oder mit Dem r0ten. des zweyten Cycli anfangt, wel⸗ 


he beyde den Buchſtaben B und in dem Monat Marz den Con⸗ 


surrenten ¢ weifens Wenn ferner dieſe mit der Sonntags⸗ 
buchſtaben Rechnung einerley it, wie Petaxius ausdruͤcklich wills 
fo fann, nach dem oͤſterlichen Kanon des S. Sipolyti, dee 13te 
April Mo. 222. tn Dem erften Babe: der Regierung Kaifers Aley⸗ 
andri Severi tein Gamftag gewefen feyn. (u) Auf gleide 


Weiſe ware ver arte May des 337ſten Babres, an weldem der 
Kaiſer Conſtantinus geftorben ift, nicht det Pfingſtſonntag geweſen, 


wie alte Geſchichtſchreider behaupten wollen. Yn dem erſteren Falle 
war der Cyclosfolis 18 mit Dem Concurrenten 1, in dem legteren des 


Cycl. folis ar, Concurrentes 5, wie nady der Addition von 20 aus - 


Der Divifion mit 28erhellet, Es ware alſo nad) diefer Rechnung dee 
errſte Maͤrz mit dem Buchſtaben D Ao. 222 ein Sonntag, and Mo. 
337 ¢in Donnerftag, folgtid) der 13te April Ao. 222 ein Montag '’ 
und der 22te May Mo, 337 cin Dienſtag gewefen, fo beydes falſch iſt. 


, $389 . 


Erlauterung der zwey alten Sonnenzirkeln, die Petavine 
aus dem Campanus beſchrieben. 


Ben. diefen Umftaͤnden zeigte ſich ſehr Mar, daß hier pe 


' 


tavius abermal geirret babe. Unterdeffer fag mit der alte Ver⸗ 


der Computiſten nod immer im Gedaͤchtniß 
Vigeno primo Chriſtus natus eſt anno. 
Ich 


— —— — 
(0) ex Canone pafchali Hipolyti Epifc-apud Dionyf. p. 295. Anno [, 


Amperii Alexandri {mperatoris faéta eft XIV pafchalis Idibus 


Apuilis Sabbato cum Mens Embolymxus faiſſet. 


Won Sem Sterbjahre VEfu Chriftt,_ ” 


ghh dachte bey mic: haven die Zeitrechner In der Jahtzahl Afri⸗ 
‘cani um 4 ganze Jahr sefeblet, und das ssoote Jahr der Wele 
mit Dem sten “vor dee Ara vulgari verglichen, ba dieſes doch 
“mit Dee wahren Epoche von dex Geburt Chriſt, das ift, mit dem 
gten oor der gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung eingetroffer pats 
dieleicht ift eben dieſes auc bey anfern zween Sonnenzirkeln ger 


_ ſchehen, und vieleicht trifft das arte Jahr des exften, und das rote 


Jahr des zweyten mit: den Senquecenten 5 in bag: e wabre erſte 
Sahe nad der Geburt Chriſti. . 


Say ruͤckte daher den erſtern um 4 sete tweiter pre, e 
Damit das axfte Jahr deffelben’ mit dem aten d tor ber = 


' Beitreshnung in cine Reihe tam. 


ree dies ſchlugen nun die Concurrentes Mail after oue⸗ 
gan; richtig ein, und es bewies ſich dadurch daß ich mich is 
meiner Mepnung nicht betrogen habe. 

Die Methode muͤßte qunmehe abokandert, fund gu der 


Jegebnen Jahrzahl der Ate valgaris, anftatt 20, wie Petavius hae 
‘ben wollte, bey dem erſten Cyclo 24, und ben dem 2ten 13 addirt 


werden. Die Summe zeigte durch die Diviſion mit 28 in dent 


. 22, Jahi Chriſti den Cyclum Solis 2a mit den Conewerenten 6, © 


‘in dem 437ſten Jahr aber den Cyclum Solis 25, Concurrentes 
3:1 folglich war der erſte Mary No. 222 cin Freytag, und der’ 13 
April ein Sonnabend, wie es Kipolytus geſagt hatte, Dee erſte Maͤrz 
Mo 337 aber war cin Dienſtag, und der 22 May ein Sonntag, wie 


$8 aud) die gemeine Sonntagsbuchſtabenrechnung wweiſet. S@ ſah al⸗ 


fo mit Vergnuͤgen, daß dieſer Sonnemirkel, wenn ex in die rechte 
Ordnung ‘gefebet wird, in ſeinem ax Jahr die Geburt Chriſti gamy 


richtig anzeiget, und daß die Computiſten recht hatten, da ſie immer 


behaupteten: vigeno primo Chriftus natus eft anno. 


"Man i 


7 


Ie 


st 7 :efbbenblagg 
Man ſieht hieraus wiederum ſehr deutlich, daß in adéc 
erſten Chriſtenheit bis auf die Zeiten Panodori das rechte Jade 
ber Geburt Cheikh nicht unbekannt geweſen, und, eben diefes 
aft andy ein ſichers Zeichen, daß der. erſtere Sonnenirkel uͤber 
das Alter Panodovi hinaufteiche. oa . : 


oe HS. 40. 

Erlaͤuterung dee zweyten Sonnensirtels, 

Ich beachte nynmehe aud ‘deh legtern Cycluin in ſeine gee 
bbrige Stelle, -fegte deffen rotes Jahr mit dem Concurcenten. 5 
{n'das ate vor der gemeinen Zeitrechnung, und fand eben jene 
Midtigkelt in den Wodentagen., die ſich ſchon in Rem erſtern 
gewieſen, und. welche die Concurrenten auf den 1 Merz gang gue 
serlagig angegeben haben. %dy war alfo uͤberzeugt, taf aud 
Diefer Cyclus nunmehr in feine rechte Ordnung geſetzet ſey ~ 


Als id nun mit erſtgemeldtem letztern Cyclo. in Diefer Orde 
unng bis gum exften Jade Diocletiani fortfubr, zeigte ſich zu 
meiner großen Bertoundetung , daß defen 18tes Jahr mit dem 
Buchſtaben F, und dem Concurrenten x gang genau in das erſte 
_ Gabe Diocletiani cinfiel, und daß bier Der exftere vorhin beſchrie⸗ 
bene Cyclus ſeinen Anfang nahm, der nunmehr in eben der Ord⸗ 
nung famme ſeinen Concurtenten fortlief, wie er oben iſt vorge⸗ 
et worden, Hier wurde auf einmal Hav, daß der zweyte 
-Cyclns aͤlter, als der erſtere, und daß dieſer letztere nur eine 
Foriſe tung des zweyten fer, deſſen 18tes Jahr mit ſeinem Buch⸗ 
ſtaben F, und. Concurrenten x ganz ſichtbar nur darum gum 
erſten pes neuen Cytli geworden iſt, weil mit dem erſten 
Jahr Dioclesiani bey den Alerandrinern eine neue Epode 
angefangen worden/ die unter Dem Ramen, der Are gratis 
bekannt ift. . - ee 


on dem Eterbjahre JEſu Chrifti. 89 
Es tar nun nicht mehr ſchwer, den Zeitpunct zu ent⸗ 


decken, wann der erſte aus obbemeldten 2 Cyclis angefangen ha⸗ 


be, welches dem Petavius, und vieleicht den meiſten Zeitrechnern 
bisher unbekannt geweſen iſt, naͤmlich in dem 285ſten Jahr der 
gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung, und zu eben der Zeit, als die 
Alexandriner ihren neuen Mondzirkel angefangen haben. 


Es war auch nicht ſchwer zu beſtimmen, daß alle beyde 
den Alexandrinern eigen waren; denn wie konnte ſonſt das ero 
ſte Jahr Desjenigen, der mit dem Buchſtaben F und dem Cons 
¢urrenten x anfdngt., fo gevau mit dec Æra gratiz einteeffen » 
foovon Die Alergndriner die Urbeber waren. 


Es seiget fid aber eben darum aud, daf die Merane 
driner fchon vor Dem erften Baby Diocleciani fic) eines Gone 
nen sund Mondzirkels bedienet haben milffen, wovon dee zweyte 
aus obigen Cyclis einen Haren Beweis machet. 


Ich will in nach ſtehender Labelle, mehrerer Deutlichteit wile 


fen, den alten alexandriniſchen Sonnenzirkel nunmehr in jener 


Geſtali vorſtellen, wie er mit der Ara vulgari zuſammen hangt. 


Es finden ſich in derſelben beyde Cycli neben einander, mit 
ihren’ Buchſtaben, nnd Concurrenten in der Ordnung angeſetzt, 
wie es die Wochentage erfordern, die ſich durch die allgemeine 
Sonntagsbuchſtaben /Rechnung herauswerfen. Wordurch ſich 
eben ganz ſicher ſchließen laͤßt, daß ſelbige nunmehr ihre rechte 
Stellung erhalten haben, die ihnen von ihren erſten Urhebern 

angewieſen worden iſt. 


I Spell. . Cm) | Beis 


Nan 


Abhandlung 
Cyclus Solis ‘Alexandrin . 
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von dem Serbjahre ge fu Soret or, 


. Benn wie ga der gemeinen Jahrzahl Chriſti 268 nach 
eobiger Methode 13 hinzuthun, und die Summa 281 mit 28 di⸗ 


pidiren, fo findet fid)-, daß int 268 Jahr das erfte des alten - 


alexandriniſchen Sonnenzirkels eingetroffen, welches den Com 
currenten «hat. Der erfte Maͤrz Ao 268 war als cin Sonn⸗ 


- , tag, und fo weifet es auc die gemeine Sonntagsbuchftabens 


rechnung fn Cyclo Solis a5 Lit. D, folglid ftehet unfer aleraud⸗ 
riniſche Cyelus in ſeiner rechten Ordnung. 


Nach derſelhen trift nun deſſen 18tes Jahr Lit. F conc, t 
fn das 285ſte Jahr dee gemeinen Zeitrechnung, da gu gleidher 
Beit das erſte Jahr des neuen alerandrinifhen Mondzirkels eine 
gefallen ift. Hier gidt nun dev Augenfchein, daß mit diefer Epos 
che aud) zugleich dex neue Sonnenzirkel mit eben der Lit. F con- 
curr. 1 anfangt » und durdgehends fn der ndmliden Zahl und 
Ordnung fortlaufty die der vorige von feinem 18ten Jahr an, von 
fic) ſehen laͤßt. Es iſt jet außer Zweifel geſetzt, daß die 
Merandriner bey Abaͤnderung des Mondzirkels in dem Sonnen⸗ 
zirkel · nichts geaͤndert, ſondern nur deſſen 18tes Jahr von neuem 
fir das erſte gu zaͤhlen angefangen haben. : 
5. 41. 


Don dem alten alesandrinifen Mondzirkel. 


Wir hatin nun gefehen, daß bie chriſtliche Gemeinde . 
qu Alerandria {chon vor den Zeiten Diocletian: , einen Cyclum 
Solis gehabt habe. Man wikd alfo aud) diefes deſto leich⸗ 
ter von dem “Mondzirkel zulaſſen köͤnnen. Ob es aber dex 
griechiſche, oder julianiſche geweſen ſey, iſt nicht ſo leicht zu 
deſtimmen. Am wahrſcheinlichſten iſt, daß dieſelbe den letztern 

angenommen, den ſie / nicht, wie die Roͤmer, vom rten Jenner, 
ſondetn/ wie die Griechen, vor azten Mare an sale haben, 
Ce ma)- . Oier⸗ 


94 Abhandlung 
Hierdurch faͤllt, wie ſchon oben iſt erinnert worden, in 
das erſte Julianer Jahr die goldene Zahl 3, und dieſer Cyclus 
Lunz hat in dem 7oſten Julianer Jahr, oder in’ dem iſten 
dee gemeinen Zeitrechnung die goldene Zahl 2 gebracht, die 
das juͤdiſche Oſterziel auf den 25 Maͤrz gewieſen, und ver⸗ 
muthlich zu jener Tradition vieles beygetragen, die den Tag 
des Leydens Chriſti irrig auf dem 25 Mary angegeben hat. 


Wir haben dieſen Mondgirkel ſchon in unſerer erſten 
chronologiſchen Tabelle in der Colonne der julianiſchen Kalen⸗ 
der⸗Edoche eingeruͤckt, und eben darum in den am Ende 
weiters beygefuͤgten Tabellen ausgelaſſen, dafuͤr aber in den 
letzten 2 Colonen den oben beſchribenen alten alerandcinifcen 
Sonnenzirkel ſammt dem fuͤr jedes Jahr deſſelben auf dens 
Maͤrz treffenden Wochentage, oder ſogenannten Concurrenten 
beygeſetzt, aus welchem man die allſeitige uUebereinſtimmung mit 


der gemeinen Sonnragobuthſiabente huuns mit mehrern er⸗ 
ſehen wird. 





von bem Sterbjahre JEſu Chriſtz. 98 


Dritter Abſchnitt. 
Von der dritten Jahrrechnung der Griechen, 
ober ber 
Conſtantinopolitaniſchen Periode. 
§.. 42. 


Vergleicheng Pieter Jahrrechnung mit der 
Æra vulgari, 


mm 


- Sch komme nunmehr gu der dritten Jahrrechnung dee Grieder 
1S die inggemein aud) Periodus ConfEantinopolitana ge⸗ 
nennet wird. Wir haben ſchon oben gehoͤrt, daß felbige diefes 
eigen habe, durch die Divifion mit 15 die roͤmiſche Indietions⸗ 
zahl anzuzeigen, die durch viele Jahrhundert in. offentlie 
den Urtunden, als das allgemeine Kennjeihen der Zeiten, ger 
braucht worden iſt. Hierdurch entdectet ſich von felbit, daß diefe 
Jahrrechnung eben wie jenedes Panodorus erfteine Geburt don derts 
dierten Jahrhundert fey, weif die Indictio Romana unter dens 
Kaiſer ConfEantino-im 2oten Babe der Aeraͤ Diocletiani oder 
im 31% Baby der Eire valgitis eingeffibet worden ig, . 


- (ms) gg 


94 ; Abbandlung  - . 
|, Es EWmmmt vor allem-darauf any daß wie dieſe Periode 
mit unſerer Ara vulgari in die rechte Vergleichung bringen, und 
dem Fehler ausweidens in den die Zeitrechner bey der Aera 
Julii Afcicant verfatlen find. - . . 


Rad dee in der Chronotogie fart allgemein angenomme> 
hen Meynung ſtimmt das erfte Jahr dee chriftliden Beitrednung 
mit dem ssogten Babe diefer Periode cin, die wir insMinftig ter 
gen des kuͤrzern Ausdrucks zum Unterſchied dee Jahrrechnung Afri⸗ 
cani, und Panodori, nur die griechiſche Periode, die Perio⸗ 
de der Griedyen, oder die Jahrrechnung der Griechen ohne 
weitern Beyſatz nennen werden. 


Wenn die erſtgemeldte Meynung dex Zeitrechner Grund 
bat, fo ſtehet das ssoote Jahr dieſer Periode mit dem ssosten 
des Afeicanus und mit dem sagaften des Panodorus gleich: 
denn ich habe ohen bewieſen, daß dieſe letzteren 2 Jahrzahlen mit 


Dem erſten Jahr der Æræ vulgaris gleich find, und in dieſer Hy⸗ 


potheſe iſt die Periode der Griechen um 4 Jaber von der Jahr⸗ 
zahl Africani, und um 15 Jahr von jener des Panodorus 
unterſchieden. wT 


oo , 68. 48. 


Di nad dee heutigen Chronologie ebenfalls nide richtig 


» angefege. . 

Es lieget uns daran zu wiffen, ob diefes Grund habe, 

Denn wenn dieſe griechiſche Periode den roͤmiſchen Indictions 

zirkel durch Die Divifion mit 15 richtig anjeiget, und diefe nad 

Dee allgemeinen Uebereinftimmung, in dem Monat September 

im Jahr 312 angefangen hat, fo muß dieſes abe in des 5321ſtt 

det griechiſchen Dertods cinfehlagen, Und in diefem Fall tvifft 
— nicht 


bon bem Gterbjabre JEſu Chriuſti. I 


nicht das ssogte fondern dag 5510te mit Bem iten dee Are vul. 


garis cin, folglid) ware in: dev. bisherigen TChronofogie aud bey 
dieſer Jahrrechnung dev Grieden eine Verfegung von einem Sabe 
eingeſchlichen. 


yf . : 7 

Der Zweifel wird dadurd nicht gehoben, daß auch in 

dem Jade 313 bom iten Jaͤnner bis in dem’ September nod 

die Indiction J gelaufen fey, und hauptſaͤchlich -diefem Jahr zuge⸗ 

Frieden werde: denn es bleibt noch immer der Anfang der er⸗ 

ſten Indietion in dem Monat September Anno 312; folglich kann 

hut dieſem Jahr das s8arfte Jahr der Griechen zugerechnet wers 
den, welches den Anfang des Indietionszirkels dezeichnet. 


; Wenn wir aus dieſem Qweifel fommen wollen, werden 
wir uns in denjenigen griechiſchen Geſchichtſchreibern etwas nds 
hers umfehen miffen, die ihre Geſchichten nach diefer Periode 
eingerichtet haben. — Hierunter. zeiget fic) nun vor allen die bes 


rüůͤhmte Alexandriniſche Chronit, die, ſo gering fie bon einia 


gen geachtet iſt - bey vielen grofen Zeitrechnern noc) immer fie 
eines der beſten Monumenten des Alterthums geſchaͤhet wird, 
wenn ſchon wie in den meiſten Chroniken nicht alles darinn mit 
dem Siegel, der Wahrheit bezeichnet werden kann: vieleicht wees 
- den wir bey diefer Gelegendeit (einen Werth beſſer tennen lernen. 


a §. 44. 
Beweis davon aus der Alexandriniſchen Chronik. 


Dieſes Alexandriniſche Chroniton ſetzet das letzte Jahr 
Kaiſers Conſtantins in das 5846ſte Jahr der griechiſchen Pe⸗ 
stode. Da aus der Geſchicht genugſam bekannt, daß dieſer Rais 
fee im Jahr 337 den 22ten May eben am Pfingſtfeſt geftorden 
ify welden Umſtand auch diefe Chronik zu melden nicht außer 
. : J U Acht 
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Acht laͤßt, fo folget, daß nicht das ssopte, foudern dus 55.rote 


Jahr gemeldter Periode mit dem iten Sabe Dev chriſtiichen Zeit⸗ 


rechnung uͤbereintreffe. Man darf nur den Unterſchied der Zeit 
welcher 336 Jahre ausmacht, von der Jahrzahl 5846 wegriehen, 
oder zu jener von 5510 hinzuthun, wenn man hiervon aberzeugt 
ſeyn will 


Eben dieſes Chronikon giebet pag. 873 bas fiebende Sabe 
des Kaiſers Phocas auf das 6118 Babe der griechiſchen Periode 
any wie der fiir Biefes . Babe. angextigte Cyclus -folis .12 wad lune 
19 aͤugenſcheinlich beweiſen: Denn aud bey dieſer, wie bey den 


’ 


vorigen gwen griechiſchen Jahtrechnungen muſte ſich durch die Di⸗ 


viſion mit. 28 und 19 das Jahr ‘des Sonnen/ und Mondiirkels 

orgeben, wiewohl su. Berechnung der Monden, und der Wochen⸗ 
tage ganz cine andere Methode nhthis war, wie wir hernach feels 
werden. 


Die Chronik ſaget zu gleicher Beit, ausdruͤcklich, daß in 
dieſem 7ten Bahr des Kaiſers Phocas der erſte April auf cinen 
Dienſtag gefallen ſey. Daſſelbe kann kein anderes Jahr, als das 
~,. Soste der gemeinen Zeitrechnung geweſen ſeyn: denn weder in 


dem vorher/⸗ noch nachgehenden, ſondern nur in gemeldtem 


‘Saher, iſt dev rte April, mit dem Buchſtaben G ein Dienſtag ge⸗ 
wefen. Iſt aber das 6118te Jahr der Griechen dem’ cogten dev 


chriſtlichen Zeitrechnung gleich, fo trift das erſte Jahr der Æræ 


vulgaris in das 55 10te Jahr der Griechen, wie ich ſchon oben ge⸗ 
muihmaßet hatte. 


Wiederum iſt aus gemeldtem Eheowiconpag. 335 zu su enfepeny 
daß im 2often Jahr Kaiſers Tiberii das 5541ſte Babe dev griechi⸗ 


{den Periode mit dem cyclo folis- 25 lune 12 gelauffeny und dee ~ 


33te April ein Senntas geweſen fem Das aoſte Sabre Kailers Tie 
besit 


von dem Sterbjahre JEſu Chriſti. 5 
berii hat nad unſerm Soften. den arften Auguſt im Jahr 32, 
der chriſtlichen Zeitrechnung angefangen, und im naͤmiichen Jahr 


iſt dee 13te April wirklich auf einen, Sonntag gefallen. Es hat 
alſo die Alexandriniſche Chronit recht. 


Wenn aber das 55aſte Jahr der Griechen mit dem 
32ſten Jahr der gemeinen Zeitrechnung einſtimmt, ſo kann wie⸗ 
derum nur das 55 10te Jahr dex Griechen mit dem erſten deg 
Ere vulg. uͤberein fommen. 
§. 45. 


. Weiterer Beweis von der Verſetzung der geiechiſchen 
Periode. 


“omit wollen aber noch einen anderen Zeugen auftreten 


faffen. Dee ſchon oben angefuͤhrte griechiſche Moͤnch Iſaacus 
Argyrus meldet in ſeinem Computo Ecclefiaftico c. 3 & 4, daß 


th dem 6881ſten Jahr der Griechen Cyclo ſolis 21 der 26 Oetoder 


ein Dienſtag geweſen. Das Lawn wiederum weder das 137 ſte 
noch 1373ſte, ſondern nur das 1372ſte Jahr dex chriſtlichen Bei trech⸗ 
nung gemefen ſeyn, weil aus allen dreyen nur in dieſem 
-alltin dev 26te October. mit ‘dem Buchſtaben E auf einen Diens 
ſtag getroffen Hat. Ziehen wit don 6883 den Unterſchied der Zeit 


smi’ 1371 Jahren hinweg, die yom erſten bis in das 1372fte 2 


| Syetye verfloßen find, fo zeiget ſich auch aus dev Beitrechnung des 
Iſaarus Argyrus, daß nicht das ssogte fondern syrote Fahe - 
der zriechiſchen Periode mit dem een Baby dee Are valgers 
Aübereintreffe. 

Diecans- fieget nun am. Dag , bag aud) Die Pe. 
rodus conftantinopolitana in Dee heutigen Chronologte aus feis . - 


ii * Drdouns series und um’ ein Jabs verſehet worden fey. 
Ca). Die 


$8. MB anbteng 


Die Usfaghe dieſes Geblers iſt leicht einyufeben, und te 


obbigen ſchon bemerket worden. Es ift naͤmlich die Beit von dem 
aten Jaͤnner bis in das Monat September mit der Zahl derfans 
fenden Indiction bezeichnet, und deefelben auch diejenige Sabre 
zahl bengefigt worden, Die das Baby dieſer Indiction anieiget 
Da doch eben diefe Andiction ſchon in dem September des vor⸗ 
Hergehenden Jahrs angefangen , wohin folglid aud die hierauf 
ſich beziehende Jahrzahl gehoͤret hatte. 


DBey dieſer Beſchaffenheit muß in der Methode wiederum eine 
kleine Aenderung vorgenommen, und von der gegebenen griechi⸗ 
ſchen Jahrzahl nicht 5503, wie es der Freyherr von Wolf lehret, 
ſondern 5509 abgezogen werden, wenn man in dem Uebetreſt das 
laufende Jahr der gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung finden will. . 


S. 46. 


Unterſuchung des wabren Geburtejabres Chrifti nach 
dieſer corrigirten Jahrrechnung aus der alexand⸗ 
riniſchen Chronic. 


Nachdeme wit auf dieſe Bet auch die deitte Jahrrech⸗ 


tung der Griechen in ihre gehoͤrige Ordaung gebracht haben, fo - 


werden wir nunmehr im Stand ſeyn, ſowohl dic alerandrini⸗ 
ſche Chronick, als andere auf die griechiſche Periode ſich bezle⸗ 
Hende Geſchichtſchreiber und ihre Zeitrechnung richtig zu beunhei⸗ 
fen, und mit unferm aufgeſtellten chronologiſchen Softee shee 
‘Die Beit det Geburt und des Lepdens Chriſti auf die Probe sufegen, 


Wie wollen nur dasjenige hieraus anfuͤhren, was " uns 
ſerm Endweck dienen fann,: und vor allem das . wate Some te 
Gebues ‘Coe aufſuchen 

a rd 


— WB ‘Das 
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Das Chrorficon Alexandrioum feget die Geburk Chriſti 
in Das 28fte Babe der Monarchie des Kalſers Auguſtus, und 
in das gofte ſeiner Regierung , nad dem Tode des Caͤſars, 
welches in diefer Chronick das: sso7te Jahr der Welt genennet . 
wird · @). 


Das sso7te Babe dev Gruiechen mift nach unſeret feſtge⸗ 
fiellten Ordnung in das 43te Julianer Babe, oder. in das dritte 
por det chriſtlichen Zeitrechnung. Unſere mit ſo vielen Grino 
den beſtaͤrkte Tabelle hingegen zeiget die Geburt Chriſti auf das 
arfte Jahr des julianiſchen Kalenders an, folglich muß entweder 
Mafere Tabelle, oder bas Chronicon alexandrinum bey diefer Epos 
de am 2 Babe fehlen. 

. Wir wollen fehen, welches aus beyden die rob batt. « 


. Erſtgemeldte Chronick giedt noch zwey andere Kennzeichen 
bon der wahren Zeit der Geburt Chriſti an, nemlich (a) das gofte 
Jahr des Regierung Kaiſers Auguſti, und das 28ſte Sate 
ſeiner Monarchie. 4 


Dieſer letztere Karacter hat das ganze Alterthum fie fidh. 
Schon Clemens Alexandrinus im zweyten Saͤculo ſagt Kb. 1. 
Stromatum : Natus eft Dominus 28vo anno, cum primum juffe. — 
rit cenfum defcriptionemve fieri tempore Augufti. Eben dieſes 
bekraͤftiget auch Euſebius der beruͤhmte Biſchoff zu Cifarea vom 
aten Saͤculo in ſeiner Kirchengeſchichte hb. 1. Co % wie aud 
Epiph auius und andere my 7 

8 








(x) Chron, Alex. —— Ergo anno mundi 350o3. 


uti antea explicatum eft 40mo Auguiti Cefaris imperii anno, five 
a8vo Monarchie ipfing fecondom bamaniceem owtas eft Chrifus 
+... vesus Deus nofter, 
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Es kommt alſo nur darauf an, das Jahr zu finden, 
wo die Monarchie des Kaiſers Angufti angefangen hat. Dice 


ſes Jahr fann Fein anders feyn, als da Octavianus Auguftus . 


nad dee Schlacht bey Actium der alletnige Monarde sor dem 


ganzen rdmifden Reid geblieben iſt. Kurz, die Monardie des - 


Kaifers Auguſtus fangt mit der Alva actiaca am, gu welder Zeit - 


ihm aud) der ganze Theil von Afien gufiel, den zuvor der une 
gluͤckliche Antonius im Namen des roͤmiſchen Raths beherrſchet 
batte. 


. Dieſe metkwuͤrdige Epoche haben die meiſten Staͤdte in 


Griechenland, und Syrien angenommen, und es ſind noch ver⸗ 


ſchiedene Muͤnzen der Stadt Antiochia und Seleucia vorhan⸗ 
den, welche beweiſen, daß man ſich gu den Zeiten Chriſti hanpts 
ſaͤchlich der Sabriablt von der Schlacht bey Actium bedienet babe, 


. §. 4m a 

‘Die Ridtigteie des bisher angefuͤhrten Sronologifibes 

Syfteme wird aus cinigen Syriſchen Muͤnzen 
exwiefen. 


DicfeManyen find allzu widhtig, als daG id fle, ohne wenigſt 


die Aufſchrift davon anzuzeigen, allhier mit Stillſchweigen umgehen 
kuoͤnnte. Sie befeſtigen nicht nur unſer bisheriges Svſtem, ſondern fie 
entkraͤften auch jenes, welches das Leiden Chriſti in das Conſulat 
Der Geminorum , und in das 28 oder aofte Jahr der Are vul- 


gacis feget.. Es find ſonderheitlich jene 2 Muͤnzen merkwuͤrdig, 


welche das 45, und 47te Jahr der Are actiace, und zugleich das 
erſte, und dritte Jahr der Regierung Kaifers Tiberii ausdruͤck⸗ 
lic) anzeigen. Sie finden ſich unter andern in dev chronologi⸗ 
ſchen Diſſertation des Salomon von Till abgedruckt, die im 
Ly, Jahr 


ei 


“gon dem Gterbiabee Yefe Chri. tor 
* Gabe 1740 zu Bena mit einer Vorrede des ‘Geren Doctor Wale 
chen bon neuem tft dufgeleget worden. . 


Die erfte von dee Stadt Autlochia hat die in ad 
dee rechten Seite: . 
Kasey. Zeßago⸗ — 
Cxfar Auguſtus Augufti. Filius, 
suf dee andern Seite: 


— 


Em SsAare ~ Arians , 
*. — 


Sub Silano — 


Drie zweyte iſt von der A Soe Sew wit dex ution 
det rechten Seite, wie vben: 

; Kaiweg Tefasor Sepace.. 
woe Cefer Auguitus Auguiti Filings 2-4-5, 
‘ Auf der umgekehrten Sees Lot WB 





Em ae —8 


a. mo. “ > 
Sub Silano Sefoucenfium _ 
A 4% 
Alle Manzverſtaͤndige find. daruͤber einig, daß unter dew 
2 Zahlieichen A und. das-erfte, und deine Babe Raifers. Ty > 
berii verffanden werde. Da nun hdieſe hier mit dem 4s und 
a7ten Jahr der Are aGiace verbunden werden , wie die Babe ’ 44 
ee und Ew anyeigens ſo wird nunmehr leicht gu finden fron, wenm 
der sae Tibering us eins gekomwen fem Man if 
C03 abre 


U J 
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aber durdigchynd daruͤber einig, daß die Schlacht ben Actium 
tn dem 1aten Jahr nach dem Tod des Julius Caͤſar fic ereig⸗ 
net habe, als Kaiſer Octavianus Auguſtus yum ztenmal, und 
in. Vailerius Meſſala Corvinus, im Confulat waren; und 
ich habe ſchon dfters bewiefen, daf der Sod des Julius Céfars 
in dem erſten Jahr der Kalenderverbeſſerung exfotst fey; Es kann 
alſo der Kaiſer Tiberius nidt bor dem s8ften Babe des juliani⸗ 
ſchen Kalenders gu segieren angcfangen haben, welches mit dem 
‘aaten Babe. der gemeinen Zeittechnung dderetntrift, und zugleich 
das Sterbjahe des Kaifers Auguſtus geweſen iſt. Ich will Diefes 
aber nod auf eine andere Art beweiſen. 


Slaviue Jofcphue - dev berhaite fOdifche Geſchichtſchrei⸗ 
ber ſagt in feinem rsten Buch det juͤdiſchen Alterthuͤmer cap. 7 
gan; ausdrucklich, daß die Schlacht bey Actium in dem ten 
Jahre der Regierung des Konigs Serodes Aſcalonites geſchehen 
fem. Es iſt Hat, daß Joſephus hice die Regierungsjahr 
Zerodis von der Eroberung der Stadt Jeruſalem uͤnter Sofie 
und von dem Tod des Antigonus zaͤhlet wordurch derſelbe 
erſt gu dem ruhigen Beſitze des juͤdiſchen Reichs gelanget iſt. 


Dieſe Eroberung fuͤhret ein gar zu klares Kennzeichen der 
Beit mit ſich, als daß wan das Jahr davon derfehlen Banter 
Denn, wie aus dem rgten Bud) 28 Kap. des Joſephus wel⸗ 
ters gu erſehen, ift vor der gaͤnzlichen Eroberung der Stade bey 
den Suden. das Sabbathjahr cingefailen, fo den Ubergang dere 
felbers um vicles. befdrdert hat. Dieſes giebt genugſam gu ete 
Hennen, daß die gemeldte Etoberung, odes dex Anfang der vols 
kommenen Regierung des Koͤnigs Gerodes in das Ste Jahr des 
Serdefferten Kalenders , das iſt: in das 38ſte dor dee semeinen 
- Seireednung eintreffe. Es deweiſet dieſes das 3724ſte Jahr 
nan . , ’ err 7 . . dev 


von dem Sterbiabre JEſu Chrifti. ‘10g 

der gemeinen juͤdiſchen Babrrednuttg , welches, wie Jedermann 
weis, mit dem erſtgemeldten 38ſten Jahr, vor Chriſti Geburt 
uͤbereinſtimmet, und durch die gleichaufgehende Diviſion mit 
7 das Sabbathjade angeiget, “Das in dieſem Jahr -eingefallen 
iſt. Bh wels wohl; daG einige nicht den Anfang, ſondern 
den Ausgang. des Sabbathjayes mit der Eroberung dieſer 
Stadt unter. dem SGofine vergleichen wollen, Das iff + fie 
‘fegen Ddiefetbe um ein Babe ſpaͤter, naͤmlich in das 37fte 
wor dee chriſtlichen Zeitrechnung, in welchem das judiſche Gabe 

batdthiahr yu Ende gieng. Ailein Joſephus fast lib. x5. cap. 1 
‘gat yu klar, daß nach der Eroberung, die exft im Herbft ge 
ſchehen it, das Sabbathjahr nod) fortgedauert habe. (y) Es kaun 
alſo nue der Anfang, und nicht das End ves Sadbathjahrs tx 
bas Jahr dev gemeldten Eroberung einſchlagen, folglid muß 
Diefe sothwendig in dem 38ſten Jahr vor der Ara vulgari cys 
folgt ſeyn, welches mit bem Sten Juliauer Jahr gleich iſt. 


Eben dieſe⸗ laͤßt ſich noch aus einem andern garaetet⸗ bee 
weifen, den Jofephus in dem 20 Bud) ſeiner juͤdiſchen Alterthuͤ⸗ 
met im 8 Kap. an Hand giebt. Ee meldet dafelbft, dak zwi⸗ 
{hen des legtern Zerſtdrung der Stade Jeruſalem unter dem Bis 

‘tus, und dem Anfang dee Regigeung des Serodes Afralonites nae 
ber Croberuns dieſer Stadt eine Zeit von 107, Sabven: verlaußen 


— oo 

oy Feav. Joſcpk. Antiq. lud, Lib, 15. ¢. t. Tam veré ( Herodes ) 
* eaptid Hicrofolymis omaem regiam fappelectilem in ‘unum: cone 

» gelit — a quiequid euri aut atgenti inveniebatur, id cotith af | 

i Hegem refetebatut mec ulles fiinis malorum aderat. Nam bona — 

1+. i 9e@oram: avacitia Domiit eigehtis cabfedrebar’~ aᷣcri · iuculti mane- 

SQ tees Ment. peel ru te fabbaliti | quo Aobis noi éft fas ferere. 
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ſey. (2) Sin wat em daß die lehte Einnahme, und Zerſtterum 
dieſer Stadt unter dem zweyten Conſulat des Titus Veſpaſianus 
in dem 115ten Jahr · der Kalenderverbeßerung, in dem 102ten nad 
dex Schlacht bey Actium, oder in dem: zaften der chriſtlichen 
Zeitrechnung erfolgt ſey. Wenn man alſo von dieſem Zeitpunkt 
107, Jahr zuuͤck zaͤhlet, ſo findet man wiederum, daß die vor⸗ 
letzte Eroberung unter dem Gofius , und dee Anfang der voll⸗ 
-Fommenen Regierung des Gerodes Aſcalonites in, fein anders, 


das. Ste, abe der Kalendervetbeſſerung eintreffen koͤnne. ¶Man 
iſt alſo von dem Jahr, in welchem Gerodes mit Beyhůlf des So⸗ 
ſius Jeruſalem erobert, und nad dem Ton. des Ansigoane i ” 
kregieren angefangen dat/ allerdings. verſſchert 


J my a ay ne B® vie) 


: Wenn wir nun von dieſem Sten Jahr der Kalender⸗ 
sctbefiting als dem erſten Regierungsjahr Zerodis zu zaͤhlen 


anfangen, fo werden wit, wie oben, finden daß die im 7ten 


Vahe feiniet Regierung vorgefalterie Sglacht Fey Actium in das 
Naie!, das 4gfte Babe nad) dieſer Solacht abet, womit ˖ Die ane 
*igefineien ſyriſchen Dhingen das exfte der Regierung Ves Kaiſers Ci⸗ 
=beriire bezekhnen / in das ete Jahr der Kalenderverbe ſetung, 
Chas HA dad izte Dex Bre volzatis treffe, in’ welden'Bie 


ik. 
beret com ae, 


WB ee adie 
— — 





LM. Jofiph. Antig. Tud, Lit. 201 ce 8. Sur igicat y qui, ob 
ats NHerodis Principate usqng io diem, qna towplum & spbs incen- 


ap 1 Gente Tito conflagrayit y Rontificsram, gefferuat, in uniyerfam no- 
1g} ep. Tigintl ofl: Aempneane gerne. eerie aaa ansi @ 
Seton infeper, ~ 


a 


te 


als, in dag 38fte Jahr vor dex chriſtlichen Beitredhmung,-pder. in 


Peyton geati Conſules waren / ‘und · Kaiſer Auhuſtuo geſtorben 
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oe oe Sane? Ben, wep oR beet ret as 


- Pagegen fae das Syſteme dex exften Claffe, usdinfondew — 


heit des velebrten Abbt Biar din 98 Boden, won 
. “debe phen. Biefttigen’: u ſehen , dle “Seth: Ciecigs 





tif 


wt 









Rollen nur damit.’ fi iste Babe feiner Regierung, in 
“gvetchem Shei@us. getangt worden ebenfalls ym 3 Sate fedtien 
“cduttelfen Maden, und Dadurd jenem Soſtem ‘chige Seatyes 
ſcheinlichkeit verſchaffen moͤgen, welches das Leyden Chri i in 
 Das-abftt eder ·aoſte Jahr der gemeinen Zehtrechnung feget, 


Hoek die erſtbeſchriedenen noth kriſtitenden foriſchen Muͤnzen 
foͤllen ein fo entſcheidendes Urthril wider dieſes Soſtem., daß es 
Nich kuͤnftig fo wenig, als jenes vom: 33ften Jahr der Hire vul 
arĩs wird aufrecht erhalten koͤnnen. Wenn das qsfte Jahr nad 
ote Schlacht bey Actium auch ſogar in: Sorien fix das erſte dea 
Kaſſers Tiberir iſt zezaͤhlet worden, mie. dieſe Manzen laͤrfich be⸗ 

weiſen, fo weiß ich nicht, wie man von einer fruͤhern Regie⸗ 
rung dieſes Kaiſers sin Aſten noch weiter traͤumen koͤnne. Die 
Verehrer dieſes Syftems, worunter auch der gaehrte Bianchini 
gehdet dergeſſen hiebey, daß die geſuechte ſruͤhezenigere Regie⸗ 
rung Tiberii aud darum niche moͤglich fey, weil dierdurch das 
agte Jahr dieſes Kaifers in das rgfte, oder 25ſte Jahr der Are 
vulgaris fallen wurde, wo: Chriſtus noch kaum .28. Jahr alt, ond 
Pilatus noch nicht Landpfleger in Judaͤa war. Es hat dieſer nach 
Zeugniß Joſerhi ſolches Amt reSsahe tang verſehen (na), und ft 

7] 

1, faa) Fof.. -autiquite Ta C. c. lia ĩlle (Pilatus) decem annis 
exactis in ſua Provincia, cum neceffe haberet parere Vitellio ad urbem 

Hees Sabsepit, quo, pray gram perveciver, vita excedit a Tots 


“aod tn Hebsjeiten: Dew aiftis güſtus eine Regierung in Aſffen 
andichten, und ihn daſelbſt um3 Save’ feiiber regieren laſſen 
5° 


6 


. 


o- 





nas unbandiung 

vor dem Tod des — Ttberii davon abgeta ffen worden · Da 
‘awk Tiberius in dem zoſten ber gemelnen Zeitrechnung verſter⸗ 
ben, ſo -bat Pilatu⸗ die Landpflege uͤber Judaͤaam nige oor dem 
zoſten J he re vulgaris antretten koͤnnen. Bey dieſen Unie 
nRanden iſt Ne — Syſteme aud die Evangeliſche Gee 
ſchicht⸗ entgegen, die ausdrucklich ſaget, daß Chriſtus in eiliein Me 


"ter bon beylaͤufig zo Jahten in dem rs abe Kaiſers Tiberii, und ube 


Der, Sesioalpung Def Pilatus getauft worden fey, Es bleibt fotz⸗ 

: tig ua a fad figrisg ‘wad Dlefeg Soſtenn nod nigegeftOgen Ean. 

Meo; 22* 6. 49. 

—— dieſer Syriſchen Munzen zu eriaterag 

der wahren Epoche por der Geburt Chriſti. 

e 1 , Wie wiffen alſo durch mebefdltige Beweiß zuyerlaͤßig/ daß 
die Regieruag Kaiſers Tiberii nicht ſruͤher, als in dem asſten 
Babe nad. der Schlacht bey Actium angefangen habe, und daß 

ddieſet: Jaht mit deur izten Her. Mee velgeris oder! mit dens 5 Sten 

aber! Julianiſchen Ratenderverbefferung :gleid fey. Ee folget aber 
eben Darum daß das 28fte Sake nad gemeidter Schlacht, in 
welchem Chriſtus gebohren worden, nicht mit dem 43ſten, ſon⸗ 

Dein: wwe mit dem giften Fabs Dee Kalenderserbefferung: oder 

amit dem yten von der chriſtlichen Zeitrechnung uͤbereinſtimmen koͤn⸗ 
ne. Und da dieſes Jahr mit dem ssostes Jahr dee griechiſchen 

Periode gleich ift, fo hat die alexandriniſche Chronik das. 28fte 

- Babe cach dev Schlacht bey Actium unrecht mit dem 5507ten 
Saber dee Griechen derglichen, und um 2 Jahr gefehlet. Unſere 
‘dhronologifden Tabellen aber geben dad: Jahr der Grbure Christ 
richtig an, weldes zu erweiſen war. 

_ Wir wuͤſſen aber noch anmerken, daß die Era Aue⸗ 

Pale. Mamie der, ia Alexandria a verwiſchen fey,” Ein anders 

: ift 





N 


) - os Co * . 
ton, bem Sterbighre ee Chriſti. 197, 

tft dee Anfang der Monardie des Kaifers Auguſtus, und cin 

anders dex Anfang feiner Regierung in Egnpten. Bene hat nad . 
De Schlacht bey Aceium in dem agten, “leferaber’ Bath dan 
Tod det Cleopatra, ka dem r¢ten Jahr nah: dem Tod des 
Caͤſars angefangen.- ¶Dieſer bat man ſich ju Alexaudria und 
in dem uͤbrigen Egypten, jener aber in den aflatiſchen Provine. 

” gem bedienet, die dem roͤmiſchen Beptes-umterworfen waren . 
Es if aber leicht abzunehmen -von welder ays, diefen deyden 
allhier die Bey fey. Genp, dee erſt. angefuͤhrte Gebrauch veg, 
Ere AGiace auf Qen forifdhen Muͤnzen giebt Hac genug zu $e 
kennen, daß durch das 28 Jahr dex roͤmiſchen Monardie, wel⸗ 
ches in den erſten Zeiten dev Kirche die Geburt Chriſti ailgemein 

angezeiget hat, nicht die Jahrzahl von Eroberung des Egyptiſchen 
Reidys, ſondern fen’ von der Schlacht bey Actinm gu verſtehen gee 
weſen ſey, weil dieſe Seadition ihren Urfprungnide aus Egypten, 
ſondern aus Judaͤa, und Syrien genommen haben fanny wo 

tan ‘fi nue: bee letztern Jahrzahl bedienet hat. “ 


o. es iſt hierdurch das wahre Geburtsjahr Chrini 

allen Zweifel gefeget , und. wenn den bisher angefuͤhr 

weiſen nod etwas fehlen koͤnnte, fo wuͤrde dieſes aus der Pa 

ſchicht des Jofephus. nod) erſebet werden koͤnnen, dex lib. 17 
“cap, 10 ausdruͤcllich faget, daß Herodes im 3aſten Babe nach dep 

Eroberung der Stadt Ferufalem, und dem Tod des Antigonne. 

(poft dotruſum regno Antigonum anno 34) geſtorben ſey. Da id 

hun oben unwiderleglich bewiefen habe, Daf diefe. Eroberungy 
und det Tod des Antigonus in Dem 38ften Sabre vor der ges 

meinen Zeitrechnung geſchehen fey ,-fo muß Herodes in dem gaften 

Sjuitaner Jahr - nod vor Oftern geftorden , folglich “die Ges 
~ butt Cheifti inmittelbar in dem vorhergebenden 41ſten Aulianeꝛ 

Sade erfolget ſeyn. 

Coa) on 0 


9. SB banbtemg, 


"De Usfaghe dieſes Fehlers iſt leicht einzuſeben, und tn 


obigen ſchon bemerket worden. Es iſt naͤmlich die Beit oon dem 


rten Jaͤnner bis in dad Monat September mit der Zahl derfans - 


fenden Indiction bezeichnet, und derſelben aud) diejenige Sabre 
zahl bengefigt worden, die Das Baby dieſer Indiction anyeiget. 
Da doch eben diefe Andiction (don in dem September des vors 


Hergehenden Jahrs angefangen, wohin folglich aud die bicrauf-- 


fic) beziehende Jahrzahl gehoͤret hatte. 


DBey dieſer Beſchaffenheit muß in der Methode wiederum eine 
kleine Aenderung vorgenommen, und von der gegebenen griechi⸗ 
ſchen Jahrzahl nicht 5503, wie es der Freyherr bon Wolf lehret, 
ſondern 5509 abgezogen werden, wenn man in dem Uebetreſt das 
laufende Jahr der gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung finden m will. 


8 46. 
Unterſuchung des wahren Geburtsjabres Chriſti nad 
dieſer corrigirten Jahrrechnung aus dex alexand⸗ 
riniſchen Chronick. 

Nachdeme wir auf dieſe Art auch die dritte Jahrrech⸗ 
mung dev Griechen in ihre gehoͤrige Ordaung gebracht haben, fo 
_, werden pois nunmebs im Stand ſeyn, ſowohl dic aleyandrini⸗ 
fee Cheonid, als andere auf die griechiſche Periode ſich bezle⸗ 
dende Geſchichtſchreiber und ihre Zeitrechnung richtig zu beurthels 
fen, und mit unſerm aufgeſtellten chronologiſchen Gyfteme shee 
Die Beit dee Geburt und.des Leydens Christi auf die Probe sulegen, 


Wie wollen nur dasjenige hieraus anfihren, was " un 
ferm Endzweck Dienen Zann, und vor allem. das . wate Sabe * 
‘Gen aufſuchen I 


J “pa 


non bem Sterbjabre JEſu Chrifti. 99 
Das Chrovicon Alexandrinum feget ole Gebwet Christ 
in das 28fte Jahr der Monarchie des Kalfers Auguſtus, und 
in das aoſte feiner Regierung , nad) dem Bode des Caͤſars, 
welches in diefer Chronick das-sso7te Babe der Welt genennet 
wird. Cx). : : , 


Das srorte abe dee Griechen, trift nach unferee feſtge⸗ 
fiellten Ordnung in das 43te Julianer Babe, oder-in das dritte 
vor det chriſtlichen Zeitrechnung. Unſere mit fo viele Grine 
den beſtaͤrkte Tabelle hingegen jeiget die Geburt Chriſti auf das 
auſte Jahr des julianiſchen Kalenders an, folglich muß entweder * 
Unſere Tabelle, oder bas Chronicon alexeadrinum bey dieſer Epo⸗ 
de um 2 Jahr fehlen. 


Wir wollen ſehen, welches aus beyden die Prob haͤlt. 


Erſtgemeldte Chronick giebt noch zwey andere Kennzeichen 
bon det wabren Zeit der Geburt Chriſti an, nemlich (a) das gofte 
Jahr der Regierung Kaifers Auguſti, und () das aBfte Sabre 
ſeiner Monarchie. oo. . : . 


Dieſer letztere Karacter hat das ganze Alterthum fuͤe ſich. 
Schon Clemens Alexandrinus im zweyten Saͤculo ſagt &b. 1. 
SRromatum: Natus eft Dominus 28vo anno, cum primum joffe. · 
rit cenfum defcriptionemve fieri tempore Augufti. Eben diefes 
bekraͤſtiget aud Euſebius der berdgmte Biſchoff ju Cafarea von 
aten Saͤculo in ſeiner Kirchengeſchichte lib. 1, c. 2. wie aud 
Lpiphanius und andere, mor 2) . : € 

rn . 8 











(x) Chron, Ales, “edits Raderiana pag. 497. Ergo anno mundi s50%, ~ | 


uci antea explicatum eft 4omo Angufti Caſaris imperii sno, five 
38vo Monarchie ipfing fecundum bumenitetem: natus eft Chritcs 
- verds Deus nofter, J 


100 ~~ SMbhandtung - - 
. Es fomme alſo nur darauf an, ‘das Sabre gu finden, 
wo die Monarchie des Kaifers Auguſti angefangen hat. Dice 


ſes Jahr fann Fein anders fen, als da Octavianus Auguftus . 


nad dec Schlacht bey Aceium der alleinige Monarche or dem 


ganjen rdmifden Reid geblieden iff. Kurz, die Monarchie des - 


RKaifers Auguſtus fangt mit dee Ara actiaca an, yu welder Beit - 


ibm aud) der game Theil von Afien gufiel, den zuvor der une 
gluͤckliche Antonius im Namen des roͤmiſchen Raths beherrſchet 
batte. 


. Diefe merkwuͤrdige Epoche haben die meiſten Staͤdte in. 


Griechenland, und Syrien angenommen, und es ſind noch ver⸗ 


ſchiedene Muͤnzen der Stadt Antiochia und Seleucia vorhan⸗ 
den, welche beweiſen, daß man ſich gu den Zeiten Chriſti hauyt⸗ 


ſaͤchlich Der Jahrzahl von der Schlacht bey Actium bebienet habe. 


§. 47 — 


Die Richtigkeit dee bisher angefuͤhrten Sronotosifigen 
Syſtems wird aus cinigen Oyriſchen müuůnzen 
evwiefen. 


DiefeManjen find allzu wichtig, ats daß ib fle, ohne wenigſt 


die Aufſchrift davon anzuzeigen, allhier mit Stillſchweigen umgehen 
kuoͤnnte. Sie befeſtigen nicht nue unſer bisheriges Syſtem, ſondern fie 
entkraͤften auch jenes, welches das Leiden Chriſti in das Conſulat 
Der Geminorum , und in das 28 oder 2ofte Jahr der Are vul- 


gatis (eget. €8 find fonderheittid) jene a Minyen merhodedig, —_ 


weldje das 45, und 47te Jahr der Are actiace, und zugleich das 
erſte, und dritte Jahr der Regierung Kaifers Tiberii quedricte 
lid) anzeigen. Sie finden fic) unter andern in dee chronologi⸗ 
ſchen Differtation des Salomon vs von il abgedruct, Sie ins 
Same 


oo 


~ gon bem Sterbjahte Jeſn Chel. tor 
-’ Rabe 1740 yu ena mit einet Vorrede des ‘Seren Decree DD 
chen von neuem tft dufgeleget worden. 


Dorcie erſte von dee. Stade Antiodia hat, die auen oud 
ber rechten Seite: . - . , 
Kaumi Zeagoc Sepuce 
Cxfar Auguſtus Auguiti Filius, 
suf der andern Seit :· 


NS oe 


Em Sidave ~ Amoxeo _ 
. oe Doe, R 
Sub Siiano — 


Die zweyte iſt von der A Aine Seleucia wait der Mofioete 

dee seten Seite, wie oben: 

: _— Rawang EeBacor ZeBare- as 

De Cefar Auguſtus Auguiti Filipa. aiqes.. 
Auf der umgekehrten Seite: Morb. __ 


Em Shan — J 


u 
Sub Silano ——— 
A¢ 
— Ale Manzverſtandige —* "pane. ig dab unter bes 
2 Zahlieichen A und.T das eeftes and dritte Jaht Kaifers Cty 
Hecit verflanden werde. Da nun icfe bier mit dem 45 und 
arten Gabe der Ære -aGtiace verbunden werden, wie die Babe ’ 7 
ee und Ex anzeigen; fo wird nunmehr leicht qu finden fepn; wenm 
der Sailer Tiberiu⸗ aut bao ta gekommen fey, Ran if - 
" 43 abre 


102 Sty, Mbhanbletg: ~ 
char durchgehend daruͤber einig, daß die Schlacht ben Actinm 
in Dem 1aten Jahr nad dem Tod des Julius Caͤſar ſich ereig⸗ 
net habe, als Kaiſer Octavianus Auguſtus yum ztenmal, und 
m. Valerius Meſſala Corvinus, im Conſulat waren; und 
ich habe ſchon oͤfters bewieſen, daß der Sod des Julius Caͤſaro 
in Dew erſten Jahr der Kalenderverbeſſerung erfolgt fey; Es kann 
alſo der Kaiſer Tiberius nicht vor dem s8ften Babe des julianis 
ſchen Kalenders gu regieren angefangen baten, welches mit dem 
‘yaten Jahr dee gemeinen Zeitrechnung uͤbereintrift, und zugleich 
das Sterbjahr des Kaiſers Auguſtus geweſen iſt. Ich will dieſes 
aber nod auf eine andere Met beweiſen. 


Glavius Joſcphus . dee berkaite jaͤdiſche Geſchichtſchrei⸗ 
ber ſagt in feiaem r5ten Bud) dee. juͤdiſchen Alterthuͤmer cap. 7 
ganz ausdrucklich, daß die Schlacht ‘bey Actium in dem ten 
Sabre dee Regierung des Kdnigs Serodes Afcalonices gefheheo - 
fey. Es iff Mat, daß Joſephus dier die Regierungsjahr 
Zerodis von der Eroberung der Stadt Jeruſalem unter Sofio 
und von dem Tod des Antigonus jiptet , wotburch derſelbe 
erſt gu Dem ruhigen BVefige des juͤdiſchen Reichs gelanget iſt. 


Dieſe Eroberung fAbret ein gar zu Hares Kennzeichen dew 
Zeit mit fic), als daß man das Jabs davon derfehlen koͤnnte: 
Denn, whe aus dens ialen Bud) 28 Kap. des Joſephus weis 
ters gu erſehen, ift vor der gaͤnzlichen Croberung der Stade bep 
Ben Suden.das Sabbathjahe eingefailen, fo den Ubergang deve 
feiberr um vieles befdrdert Hat. Dieſes giebt genugfamn: zu eve 
kennen, daß die gemeldte Etoberung, odes der Anfang der voll⸗ 
Ponimenen Regierung des Koͤnigs Gerodes in das Ste Jahr des 
derbeſſerten Kalenders, das iſt: in das 38ſte dor dee gemeinen 

ZSeittechnung eintreffe. Es deweiſet dieſes vas 3724ſte Jahr 


von Dem Sterbjabre JEſu Chrifti. ‘10g 
der gemeinen juͤdiſchen Sabreedinutg, welches, wie Federmann 
weis, mit Dem. erſtgemeldten 38ſten Jahr, vor Chriſti Geburt 
uͤbereinſtimmet, und durch die gleichaufgehende Diviſion mit 
7 das Sabbathjaht anzeiget, das in dieſem Babe eingefallen 
iſt. Ich wels wohl; daß dnige nice’ den Anfang, ſondern 
den Ausgang des Sabbathjahrs mit der Eroberung dieſer 
Stadt unter. dem SGofiue vergieichen wollen. Das ift + fie 
fegen dieſelbe um ein Jahr {pater , naͤmlich in das 37fte 
gor dee chriſtlichen Zeitrechnung ; in welchem das judiſche Gabe 
bathjahr gu Ende gieng. Aillein Joſephus fast üb. 15. cap. 1 
“gar yu Mar, daß nach der Eroberung, die erſt im Herbſt ge 
ſchehen iſt, das Sabbath jahr noch fortgedauert habe. (y) Es kaun 
alſo nur der Anfang, und nicht das End ves Sabbathjahts in 
Das Babe der gemeldten Eroverung einſchlagen, folglid muß 
Diefe nothwendig in dem 38ſten Jahr vor der Era vulgari er⸗ 
folgt ſeyn, welches mit bem Sten Juliauer Jahr gleich iſt. 


Chen dieſes laͤßt ſich noch aus einem andern Karaeters be⸗ 
weiſen, den Joſephus in dem 20 Bud ſeiner juͤdiſchen Atterthde 
met im 8 Kap. an Hand giedt. Ee melbet dafelbft, da zwi⸗ 
(den dee (egtern. Zerſtdrung der. Stadt Jeruſalem unter dem, Sis 
‘pus, und | dem Anfang. dee Regierung des Serodes Aſcalonites nach 
der Eroberung dieſer Stade Aine Bat von 107 — el 


— 

oy Feav. Fofepks Antig. Lud, Libs 15. ¢. r. Tam vere ( Herodes } 
cãptũs Hicrofolymis õmũem regiam ſũppelectilem in ‘unum con- 
» gelit — qaicquid exri aut argenti inveniebator, id toia af : 
jHegem refetebatut aec ullns fiinis malorum aderat.--' Nam bona 
“Seeram: avaritia Dowsiit exehtis ‘abfinnebat?? & acri · intulti mane- 
Matty: “poten ety Ne fabbattdi, ‘quo hobie now eft fas fereres 


Saad ok ae 





104 Abhandiang ~ 


fey: (2) Stunwweit men, daß die · lebte Einnahme, und Zerſtoͤrrumg 
dieſer Stadt unter dem zweyten Conſulat des Titus Veſpaſianus 
in dem srsten Jahr der Kalenderverbeßerung, in dem 102ten nach 
der Schlacht bey Actium, oder in dem often der chriſtlichen 
Zeitrechnung erfolgt ſey. Wenn man alſo von dieſem Zeitpunkt 
107, Jabs zuruͤck zaͤhlet, fo findet man wiederum, daß die vor⸗ 
gletzte Eroberung unter dem Soſius, und der Anfang der vol⸗ 
kommenen Regierung des Herodes Aſcalonites in: fein anders, 
als. in das 38ſte Babe vor dex chriſtlichen Zejtrechnung, oder n 
das 8te, Jahr der Kalenderverbeſſerung eintreffen koͤnne. Man 
aiſt alſo von dem Jahr, in welchem Herodes mit DBeybiilf des Sox 
ſius Jeruſalem erobert, und nad) dem Tod. des Tinsigoane m 
A renlea anacfansen ber, allerdings. erties . 


ue Bon, 





. : ” Senn wit ‘nun bon dleſem Sten Jahr der Kalender⸗ 
verbeſſerung als dem erſten Regierungsjahr Zerodis zu zaͤhlen 
anfangen, fo werden wit, wie oben, finden »_ Dab die im 7ten 
Zahr ſeinet Regierung vorgefatlent SHlaht Sey Actium in das 

Naten dns gefte Jahr nach diefer Schlacht ‘abet, wonsit: die ane 
*gefitjeten ſpriſchen Muͤnzen das exfte der Regierung Ves Kaiſers Tie 
*berinto beyekthnen; ‘in das yvſte Jahr! dee Keseidecverdeffering 
Cais SH ,' A dad Agte der Are Vulgaris treffe, in’ weichen Bie 
Vdeyden Seti’ Conſules waren, und: Kaifer Auguſtus geſtorben 
®t — 


sorte 





J 7.) Flav Jofepk. Antiq. Iud. Lit. 205 0 8. Sant igiue qui,. ob 


» Herodis Principate usque ia diesi, qua tomplum & wbe incen- 
ee — — 
vd ae) REP. Tien oto: Mra soem Geeeiel :ootes cons @ 


Seton infoper, 
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‘gon bem Sterbjahee. Fa Shrift. ass 


Wn oe — ere Boe in 5 ne 
- Wagegen fane dad Syſteme dex exften Claffe, und infondew 
e eft: des geichrten Atbi Biambint 38 Boden. 


Seth” Ciecigs 





‘wbaen. ‘Biefitoen zu fede’ , 


RU nur damit, fle : das’ hte Babe feiner Regierung, in 
‘poeldher Chrinus geranit Worden , ebenfails ym 3 Saye fritiex 
“einteelfen Maden, uid ‘dadurd“fenen Soltem ‘eihige” Fates 
ſcheinlichkeit verſchaffen moͤgen, welches das Leyden Chriſti in 
das abfie eder 29ſte Jahr der gemeinen Zeitrechuung feget, 


abet die eſtbeſchriebenen noch kyiſtltenden foriſchen Muͤnzen 

foͤllen ein fo entſcheidendes Urtheil wider dieſes Soſtem, daß e¢ 
“fis. Atinftig fo wenigs alg jenes vom: 33ſten Sade: dee ire vul- 
ogaris-witd aufrecht erhalten koͤnnen. ¶ Wenn das asfte Jahr nad 


“aed in — Dew sraifees fugaftue tine Regietung in Aften 
andichten, und ihn daſelbſt um_'s Sade fetber cegieren laſſen 


d 


—X 


‘he Solec bey Acrin⸗ nud fogar in: Sorter fr das exike ee 


IMalers Tiberit it zezaͤhlet worden, wie dieſe Maͤnzen laͤrfich be⸗ 
weiſen, ſo weiß ich nicht, wie man von einer fruͤhern Regie⸗ 
rung dieſes Kaiſers in Aſten noch weiter traͤumen koͤnne. Die 
Verehrer dieſes Syſtems, worunter auch der gaehrte Bianchini 
gehdtt pergeffen. hieben , daß die geſuchte ~felibegeitigere: Repies 
““gung Tiberii aud davum niche moͤglich fey, weil dierdurch das 

> agte Jahr dieſes Kaifers in das 2aſte, oder asfte Babe der Are 

* vulgaris. fallen wurde, wo: Chriſtus nod faum.28-Sabe alt, nud 
- Pilarus- nod nicht Landpfieger in Judsa war. Es har diefer nad 

Zeugniß Joſerbi ſolches Amt seSsabe bang verſehen (na), poi 


— — — — Coy — 
Tcaa) df. antiquite pre L. 18 c. 5. lia ile (Pilatus) decem annis 
exaétis in ſua Provincia, cum neceffe haberet parere Vitellio ad urbem 
ines fuliegit, quo, pris quam  perveaier vite nce Terie 


v 


“106: . 
ia 
por dem Lod bes Roifers Ttdeeil davon abgeruffen worden.” De 
‘nuk Ciberins in detit zoſten dex gemeinen Zeittechnung verſtor⸗ 
ben, fe bat Pitatuo bie Sandpflege ther Buddam nige vor dear 
zoſten Babe. per, re vulgaris antretten koͤnnen. Bey dieſen Um⸗ 
nNaͤuden iſt Bem —*8 Soſteme auch die Evangeliſche Ge⸗ 
ſchicht⸗ entgegen, die ausdrucklich ſaget, daß Chriſtus in citieth M⸗ 
er von beylaͤufig zo Sabre in dem rs abe Kaiſers Viberii, und ube 
sfonde, ———— Deg Pilatus getauſt worden fey, Es blelbt fotz⸗ 
(et fia fierigs ‘wad dleſes Sone nod unterſtůben tant. 


Me tye eof ae 6. 49. J 
—— dieſer Syriſchen Munzen zu —— 
der wabren Epoche pon dee Geburt Chtiſti. 

e „Wir wiſſen alſo durch medrfaltige Bevis. zuverlaͤßig/ daß 
De Megiemng Kaiſers Tiberii nicht ſruͤher, als in dem asſten 
Babe nach der Schlacht bey Actium angefangen habe, und daß 
ddieſes Jaht mit Gene r3tea Dees Mew: velgaris oder! mit dens 5 Sites 
aber! Julianiſchen Kalenderverbeſſerung : gleid) fey. Es flses aber 
+ eben’ darum, daß das 28fte Bake nad gemeldter Schlacht, in 
welchem Chriftus gebohren worden, nicht mit dem 43ſten, ſon⸗ 
dein: nur mit dem giften: · Jahr dee Kalenderseebefferung | oder 
smnit’Dem sten von dex chriſtlichen Zeitrechnung Abeteinftimmen koͤn⸗ 
ne. Und da dieſes Jahr mit dem ssostes Jahr dee griechiſchen 
Periode gleich ift, fo hat die alerandrinifehe Chronik das. 28fte 
- Baber nach dee Schlacht bey Actium ancedhe mit dem 5507ten 
Zahr det Griechen derglichen, und um 2 Jahr gefehlet. Unſere 
ichrtonologiſchen Tabellen aber geben das Jahr der Geburt Ebriſti 
richtig an, welches gu erweiſen war. 
Wir muͤſſen aber noch anmerken, daß die En AGiace 
- icht nig der ie. Alexandrite | Be, vermifijen fey, | Gin anders 
7 : ift 


\ 
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son bem Gtebighee 3Ebs Crim. J 197: 


tft Dee Anfang der Monarchie des Raifers Auguftus, und ein 
anders der Anfang ſeiner Regierung in Egypten. Bene hat nad 
Dee Schlacht bey Actium in dem rgten, ~leferabsr’ wath daw 
Tod dex Cleopatra, HM'vem stn Jahr nach dem Tod des 
Caͤſars angefangen. Dieſer hat manſich ju Alexandria und 
in dem uͤbrigen Egopten, jener aber in den afatiſchen Provin· 
~ gem bedienet,..dl¢ Dem roͤmiſchen Zepter unterworfen waxren. 
Es ift aher leicht abzunehmen , von welder ays, dieſen beyden 
allhier de Re fey. Beop, dee erſt angefuͤhrte Gebrauch veg, 
Ere AGiace auf den ſyriſchen Muͤnzen giebt klar genug zu xr⸗ 
kennen, daß durch das 28 Jahr der roͤmiſchen Monardie, wel⸗ 
ches in den erſten Zeiten dev Kirche die Geburt Chriſti allgemein 
angezeiget hat, night Die Jahrzahl von Eroberung des Egyptiſchen 
Reis, ſondern fene bon der Schlacht bey Actium ju verſtehen gee 

+ wefen fey, weil diefe Tradition ihren Urſprung' nicht ans Egypten, 
fAndern aus Judaͤa, und‘ Syrien genommen haben fann, wo 
man ſich nur: bet letztern Jahrzahl bedienet hat. rd 


a 7) iſt hierdurch das wahre Geburts jabr Chriti 
allen Zweifel geſetet, und. wenn den bisher angefuͤh Be 
weiſen nod) etroas fehlen koͤnnte, fo wiirde dieſes aus der Gea 
ſchicht des Joſephus nod) ecfeget werden koͤnnen, dee lib. 17 
cap. 10 ausdruͤcklich faget, daß Herodes im 34ſten Bahr nad deg 
Eroberung der Stadt Jeruſalem, und dem Tod des Antigonus 
(podt decrufum regao Antigonum anno 34) geſtorben ſey. Da ich 
nun oben unwiderleglich bewieſen babe, daß dieſe Eroberung, 

und der Tod des Antigonus in dem 38ſten Jahte ver Der ges 
meinen Zeitrechnung geſchehen ſey, ſo muß Herodes in dem gaften 
guilaner Bae. nod vor Nfteen geftorden , folglich “die Gee 
~ Butt Cheifti ünmittelbar in dem vorhergedeuder 4iften Zulianer 

Sabi erfolget ſeyn. 

Coa) — fo 


, 


me _ santas Rd ee 


tyr 6. so. W 
Pte Ueſaben der ——— meynungen von den. 
BGrburtsjahr Chrifti werden unterſucht. 2 

Hege wollen wie ſehen, ob wir die Urfadhe nicht findert- 
_. Banen, warn in den alten Zeiten fo. verſchiedene Meynungen 
"fiber Bas Geburtsjahr Chriſti entftanden, uad wordurch aud) die 
Alexandriniſche Ehronik verfuͤhrt worden, wiewohl ſelbige bard? 
Das 28ſte Jahr dex Monarchie des Kaifers Arguſtus de das rechte 
Kennjzeichen hiervon gehabt hatte. 


Wenn nach der heutigen Chromlogie mit weglaſlung ei⸗ 
nes Jahrs von der Reglerung des Cajus Caligula das vierte 
Conſulat des “Julius Caͤſars ſuͤr das erſte des Julianiſchen Kar 
tenders gerechnet wird; fo faͤllt der Anfang, oder das. erſte Jahr 
pn der Bra Actiaca in das. i15te und folglich das 28te Jahr 
derſelben in das 42ſte Juliauer Jahr. Wenn aher anſtatt die⸗ 
fee, das 28fte Jahr der Xræ Alexandrine gesdbit wird, trifft 
felbes gar tn dad 43ſte Bahr des Yulianifehen Ralendersy wie 
a aud die Alerandrinifthe Chronit feget, Wied hingegen, 
wie in unferm Syſteme, mit Erfegung des ermangeluden Fahes - 
“Das ste Confulat, oder das letzte des Julius Cafave fir das ere 
ſte der Julianifehen Katenderverdefferutig angenommen , fo ſchlaͤgt 
das erſte Jahr von ter Ara Actiaca in das rate, ſolglich dad 28ſte 
Gabe’, als die ungesweifelte wahre Epode der Geburt Chriſti, 
ganz genau in das arfte des Julianiſchen Kalenders, wie es 
unfere Cabell aus andern Kennʒeichen ſchon angereiget hat. 


Hier entdecket fi ſi die uUrſache des ganzen Fehlers, im wel⸗ 
chen die meiſten aus den alten mit der wahren Zeit ber Geburt 
enun verfalen find, Diheniaeꝛ nine welche diefe Geburt 

in. 


on dem Sterkabee Ole Chri. tay 
km dad 4afte Julianerjaher, und in das safte der Negierung Kale . 


fers Augufti gefeget haben, find in einen zweyfachen Fehler gee 


rathen. Ste haben erſtlich den Julianiſchen Kalenderanfang, 


 gtoeptens abce Die ram. Actiacam verfebfet, und die Aram Ale- 


Xandrinam dafuͤr angenommen. Bon dieſen ſind Clemens Ales. 


randrinus, Euſebius Pamphilus, Epiphanius, die. alee 
randrinifhe Chronid, und anbere, Die ihnen nachgefchrieben 


haben . 


Diejenige bingegen, ‘bie bas gate guliauer, oder bat 4rfte. 


ZJahr Auguſti fir die Zeit dee Geburt Chrifti augegeben, haben 
we einen von obigen 2 Fehlern ſich noch zu Schulden Lome 


men laffen , den der nicht verſpuͤrte Mangel eines Jahrs in 


Ben Faſtis faſt alfgemein’ veranlaffet hatte. tind von dieſen iſt 
auch Julius Africanus, Tertullianus, Iraͤneus und Sul⸗ 
pitius Severus nicht ausgenommen geweſen, wiewohl ſie auf 
der rechten Spur waren, und in gewiſſem Verſtande nicht Unrecht 
hatten;; denn, wenn die julianiſche Kalenderepoche mit dem 
aten Conſulat, und die Regierung Auguſti gleich nach dem Tod 


des Julius Caͤſars, zu zaͤhlen angefangen wird, fo faͤlt das wah⸗ 
re Geburtsjahr Chriſti wirklich in das 42ſte Julianer Jahr, 
“und in das 4iſte der Regierung Auguſti. Nach dem in meiner 


erſten Abhandlung ſchon entdeckten Fehler aber hat ſowohl der 
fulianifde Kalender, als die Regierung Auguſti in dem naͤm⸗ 
lichen Saber angefangen, folglich iff das qrfte Babr dex Regie⸗ 
sung Kaifers Augufti, aud das grfte des julianiſchen Kalenders. 


Sulpitius Severus, der um dad Jahr 400 gelebet, 
{heeibt 66.2 cap. 39 aüsdruͤcklich: natus eft Dominus Sabino, 


&Raflino Coff, Ex hat vollfommen recht, aud) unfere Tabelle feget. - 


die Gebuet Chriſti unter dtefes Conſulat. Nur gehoͤrt ſelbiges 
57 aide - 


tie evbantiais > . 

nicht, wie tan bisher faſt allgemein darfuͤt gehalten hat, im: 

das arꝛſte, ſondern in das arfte Bahr des julianiſchen Kalende 
“odes in Das ste vor der gemeinen Zeitrechnung · 


ehneue ; einer aus en beruͤhmteſten Kirchengelehrten 
7) sroepten Jahrhundert fagt: in feinen Werken, Hb. 3 cop. 25. 
Natum effe Dominum noftrum. circa annum 41 Imperii Augufti, 
Mud diefer hat cect, wenn man die Jahr der Megierung Kaifers 
Auguſti gleich nach dem Tod des Caͤſars zu zaͤhlen anfaͤngt. 
Julius Caſar hat im Monat Naͤrz in der roͤmiſchen Rathſtu⸗ 
pen das Leben verlohren, und Chriſtus iſt im 41ſten Jahr da 
rauf zu Bethlehem gebohren worden, folglich kann dieſes auch 
das 41ſte Jahr Auguſti genennet werden, wenn der Anfang fel 
net Regierung nod) in das Jahr geſetzt wird, da. Julius Caſar 
umgebracht worden, und der julianiſche kalender ſeinen —J 
genommen dat. J 


Tertullianus ſchreibt in ſeinem Bub wider bie Suden - 
oop. 8. quadrageffimd primo anno imperii Angutti - nafcitut Chri- 
aus, & fopervixit idem Auguftus , ex quo naſcitur Chriftus , 
annis " quindeciin. Hieraus eefcheinet, daß Tertullianus bie 
Gebust Chriſti in das gafte Julianer Babe. gefeget , folglich aus 
obiger Urfad) um ein Jahr gefehlet habe. Denn Kaiſer Augu⸗ 
ſtus hat nicht 15, fondern 16 Jahr nad Cheifti Geburt nod) gee 
lebet, weil er nad) Zeugniß Joſephi wuͤrklich 57 ame und cis 
nige Dtonat dariiber regieret hat. 


- * Rke alerandrinifhe Chronick vereinigt mit dem 28ften 
Sabe dee Monardie, auc das aoſte Jahr der Regierungs des 
Saifers Augufti. - 
. Dieſes letztere Kennʒeichen ſchlagt whe das aftere 
: ebenfaus. in das gsfte Bulianes Jahr, wenn - die Resigns 
. ’ S ¢ 


’ 





mk 


do ben Ceaser 8M Bice, ane 


: diefes Kaiſers, wie ſonſt gewhnlich, eck. von den naͤch⸗ 
fied Jahr wad) dem Tod Des Caͤſars zu zaͤhlen angefan⸗ 
gen wird. Es hat alſo die alerandriniſche Ehronick durch = 
Kennʒeichen die Geburt Chriſti par recht angegeben, jedoch mit 
dieſen das 5507 Babe der Welt aͤbel verknuͤpfet. Ungebindert dele 
fen ‘bat dieſelbe ꝛe dieſen 8 Zehler an mehn als einem Oit wiederun 
verbeſſert. 


~ In dem Verʒeichniß der rdmiſchen Kaiſern poz. 443. wird 
semesdet s +A Chrifti prefentia usque ad declarationem Conftantini 
magni apni3r7. Es feget aber dieſe Chronick die feyerliche Aus⸗ 
— und Erklaͤrung Conſtantini in’ das 582ſte Jahr dee 
riechiſchen Periode, in das erſte der 273ſten Olympiade, das 
iſt, in das 3x2te nad der gemeinen Zeitrerhnung , da er Maren⸗ 
sium Aberwunden, und der Indictions irkel angefangen at.” 


. Wenn nun pon der erſten Gegenwart Chrifti auf Erden bis 
gum 312fen Jahr der re vulgaris 317 Jahre gepdhlet worden, 
- fo muß nad) diefer Chronick das Geheimnif der Menſchwerdung 
in das ste Jahr vor der gemeinen Zeitrechnung, das iſt, in das 
ake Julianer Jahr gefallen ſeyn, wie es unfere Labelle weiſet. 


Ferner, die alexandriniſche Chronick ſaget mit dete 
lichen Worten, daß in dem sten Jahr Kaiſers vSeraelii, over 
in dem stent poſt conſulatum Heraclii, in dem iten der 349ſten 
Olympiade, in dem aten der Indiction, das 620fte Fave nai 
Chrifti Geburt zu laufen angefangen habe, _ 


’ Das été Jahr Raifers Sevactii ſchlagt ſowohl nach 
unſern Tabellen, als nach bem allgemeinen Bekaͤnntniß der Zeit⸗ 
rechner in das 616te Jahr der Are yulgaris, und damit ja das 
rechte Jahr nicht vesfeblet werden koͤnne, ſo meldet die Chronict : 
Lk 9 aus⸗ 


“8. wh!  Stbbaablang: 


ausdtũchlich/ daß in dieſem Babe der afte Mary fer, 2 geweſen 
fey, wordurch ſich Das 6iste Jahr der gemeinen chriſtlichen Zeit⸗ 
rechnung augenſcheinlich kennbar machet. Da nun in dieſem 
Babe das 62oſten Jahr nach Chrifti Geburt, und das 3. der BAO Sten 
Olympiade gezaͤhlet worden, ſo muß diefe fo wunderbar, ais 
gnadenreiche Geburt nothwendig in dem sten, dor der gemeinar . 
Zeitrechnung, und in dem sten ber 193ſten Olympiade erfolgt 
ſeyn. Und aus eben diefem Grund folgt weiters, daß das asfte 
Jahr vor der Kea volg, pder das erſte der Julianiſchen Kalens 
_ Derverbefferung in das angehende erſte Jahr der 18aſten Olym⸗ 
piade eintreffen muͤſſe, in welchem, wie außer Streit iſt / Julius 
Caſar Das Leben verloren hat. Hier liefert und alſo die Alex⸗ 
andtivifde Chroͤnik auf einmal 4 unzweifelhafte chronologiſche 
Taraktere, welche Die Nichtigkeit unſerer Tabelen, und ter das 
rinn aufgeſtellten Chronologie von den Zeiten Chriſti gary offer: 
bax. beweifen, 


Mus allen diefen aber zeiget ſich mebty als zudiel, Dan 
ta den erſten Jahrhunderten der Kirche von dem wahren Ges 
burts Jahr Chrifti ganz wohl unterrichtet gewefen, und daß die 
ganze Irrung anfaͤnglich nue darinn beftanden fen, Daf einige die 

Jahrzahl von dex Schlacht bey Actium mit dee Egyptiſchen Jahr⸗ 

rechnung vermedfelt, und den Abgang eines Babes in den fais 

' , €onfularibus nicht gemerket baben, weldes aud) den melſten Ges 
ſcichtſchreibern wiederſadren iſt. 


5. 53. 
Die alexandriniſche Chronick giebt auch die 3 Prediglahre 
und die Seite des Leydens Chriſti richtig an. 
Die alerandrinifehe Chronick hat uns bisher ungehin⸗ 
gst Ves eingeſchlichenen Fehlers durch dic angezeigte zwey Kenn⸗ 
itis 


“bon dem Seebjabee Jein Chri, ray. 


zeichen auf die wahre Epoche der Geburt Chriſti geführt, wie 


‘werden im nadhfolgenden fehen , daß fie auch feine 3 Predig⸗ 


jahre, und den Creugtod mit einer folden Richtigkeit und Ow 
. nung angegeben habe, die bey. andern vergebens geſucht wird. 


~ Bie Daufe Christi ſetzet diefe Chronic in bas ssaefte 
Subs der griechiſchen Periode (z) 


18 Diefes ſtimmt nad unſerer Coben dewieſenen Ordnung in 
Bas 7 2ſte ulianer gabe,” “oder! in das d7fte nach der gemeinen 


Zeitrechnung/ ih welchen auch unfere Tabelle die Taufe Chriſtt 


“angiedt » jedoch mit dem Unrterſcheid, daß id) fie auf den Sten 
Movember angeleget habé ; dag, Chronicon . alexandsinum obese 
ringed fie nach der ſowohl in ber griechiſchen ale Ser tatelnige 
Kirche damals faſt Durdachendd eingefͤhrten Gewohnhen auf dew. 
éten Banner, da die gugemeine Hire I Feftum Epiphaniz uu 
begehen pflegct. 


agi ec this Gen zu fen ‘Betien wt Me okey 
. bee « Caufe Chriſti, nicht aber den cigentliden Tag habe angeigen’ 


wonen 1 ift ſchon aus dieſem genugſam gu erkennen, daß die Rite 


Cauf eben dieſen Tag, nemlich den 6. Fenner auch das erſte 
nderwerk Chriſti fepert , weſches “ex gu Bana in Galitaa. 
dur ‘die Verwandlung des Waffers -in Wein gewirkei bat. : 


Es ift Mar, daß die Taufe Sheifti ; a und Diefes Wunders 
werk nicht an einem · Las hat geſchehen, auch nicht ein ganzes 
A Theill... 6 Svahr 


, (bb) Chron; Pafche p9g-497 verf, Raderione, Hocantembprefenti anno 5536. 
“ia ip Jordane idem Dominus & Deus nofter JEfas ‘Chriftus baptizacas. 





eR, quod -accidit ‘fob quinquagefimam snoum trigefzni ial : 


“pill yoR: vines in sepium Aine Hua 


roy iM 


fey: (ey Run weis wan, daß die ·lebte Einnahme, und Zerſtoͤrrumg 
dieſer Stadt unter dem zweyten Conſulat des Titus Veſpaſianus 
in dem 115ten Jahr der Kolcuderverbeherung, in Dem ro2zten nad 
der Schlacht dey Actiom, oder in dem zaften der chriſtlichen 
Zeitrechnung erfolgt ſey. Wenn man alfo von diefem Zeitpunkt 
“yo7 Sabe suche sdblet, ſo findet man wiederum, daß die vor⸗ 
Aetzte Eroberung unter dem Gofius, und dee Anfang dex voll⸗ 
. -Fommenen Regierung des Gerodes Afcalonites in fein anders, 

als in das 38ſte Babe yor deg chriſtlichen Zejtrechnung, oder in 

das 8te, Jahr der Kalendervetbeſſerung eintreffen koͤnne. Man 
iſt alſo von Dem Bade, inweldem Serodes mit Beyhuͤlf des Gos 

ſius Jeruſalem erobert, und nad) dem Tod des Anrgonn⸗ mu 
regieren augelangan bat allerdings. verficherty..-. 4 


eG vt. 4 





a Wenn wir nun von dieſem Sten “Saye ber Kalendei⸗ 
—— als dem erſten Regierungsjahr Zerodis yu zaͤhlen 
anfangen, fo werden wit, wie oben, finden, daß die im 7ten 
Vahr feinet Regierung vorgefallent SHladt dey Actium in das 
“ygfe', das ‘4efte Jahr nad) dieſer Swlacht· abet, womit die ane 
igefuͤhrten ſyriſchen Muͤnʒen das erſte der Regierung des Kaiſers Cis 
Derius beyetthnen) ‘in das yvſte Jahr der Kalederverbe ſerung, 
Oh HA At dad aigte der Are Volgatis teeffe, in’ welchen· bie 
“Beaten igeaue Conſules waren/ “und Kalſer Buguftue geſtorben 
it. J 
Geto a SR, 








cet. 


be © "Flas. Sofeph. Antiq. Iud. Lid. 208 te & Sunt igi qui,.. ob 
tet: + Herodis Principat usque in. diem, qn toaplum & obs incen- 
an) dente Tito conflagravit , Rontificycam,gefferuat,, in aniyerfom no- 
<2) menp. yigindd ofto: tempposer gorun, eerie tena anni @ 
“frien ee 
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‘von bent Srssbabee ach Shift, 85 
Be eB et Ss BP, wep 7 372.7. —* 


ue 


- Dagegen fame dad Syſteme dex exften Claffe, ond defondew . 


heit des: welchrten Abe Bianhivi 38 Boden. a 


Sebt ‘phaen. vieſehtgen nf fa de beh Tiberive 
git 









“pod in Ubeieten Dew Raiftis 
andichten, und ihn daſelbſt um 3 Saber fruͤher regieren laſſen 
Rellen nus damit ſie Daw ryre Babe ſeiner eat in 
eichem Chiſtius getanft. —5 — Wenfaus yor 330 ft — 
mrreffen aden, nid dadurch jenem Soſtem ihnge 
ſcheinlichkeit verſchaffen moͤgen / welches das Leyden —8 ve 
das abſte eder-softe Jahr der gemeinen Zettrechnung feet, 


bet die eirſtbeſchiederen noch kyiſnttenven foriſchen Nümen 
fauen ein fo entſcheidendes Urtheil wider dieſes Syſtem., daß eg 
“fic künftig fo wenis, als jenes vom gaften Bape: dee Hire vul- 
* garie- wird aufrecht erbatten koͤunen. ¶ Wenn das gsfte Jahr nar 
yet Schlacht bey Actinm auch fogar in: Synten fr das erſte dev 
I Mailers Tiberir iſt agdgter worden, wie. diefe Maͤnzen laͤrtich bes 
weiſen, fo weiß ich nicht, wie man von ciner fribern Regie⸗ 
rung dieſes Kaiſers iin Aſten nod weiter traͤumen koͤnne. Die 
Verehrer dieſes Syflems, worunter auch der gelehrte Bianchini 
gehoͤrt, dergeſſen hiebey, daß die gefadhte ſtuͤhezenigere / Regie⸗ 
"‘gung Tiberii aud darum nicht moͤglich fey, weil dierdurch das 






" -agte Babe dieles Kaifers ia das rgfte, oder asfte Jahr dee Awe 


valgaris fallen wurde, wo: Chriftus nod) kaum 28: Jahr alt, und 

Pilatus nod nidt Landpfleger in Judaͤa war. Ev hat diefer nag 

Zeugniß Joſerbi ſoiches Ame geht bang verſehen (aa), und it 
uty 

(faa) Jofe-antiquit, Fee Lo L. a te 2 lia ile (Pilotus) decem annis 

’ exattis i in foa provincia, cum necefle habeset parere Vitellio ad urbem 
ner Aakcepit G90, pring Guasp pervekrer, vita ‘efit Fetes 


ſtus eine Regictung in Ales.” 


—X 


“106: ws * vvwhandiang. 
vor dem Tod des sa Teli davon abgeruffen worden.” Da 
awk Tiberius in dem zoſten dee gemeinen Zeitrechnung verſter⸗ 
ben, * — die Landpflege uͤber Judaͤam nicht vor dem 
re vulgaris antretten koͤnnen. Bey dieſen Unie 
‘. * —— 





chiniſchen Soſteme auch die Evangeliſche Ge⸗ 

pentgecey die ausdrucklich faget , ‘Dab Cheiftus in einein M⸗ 
abeylaͤuig zo Jahren in dem rs Jahr Kaiſers Tiberii, und ute 
det, — Deg na en worden fey, Es blelbt forge 
fad uͤhrig/ tad di Soſten nod) u terſtũten tans. 


Mo, 68..49. 
—— dieſer Syriſchen Utinsen zu erucrereug 
+1. Pee wahren Epoche pon der Geburt Chriſti. 
e . 1 , Bie wiffen alſo durch mehrfaͤlugge Beweiß zuverlaͤßig/ daß 
die Regierung Kaiſers Tiberii nicht ſruͤher, als in dem a45ſten 
Babe nach Ver Schlacht bey Actium angefangen habe, und daß 
ddteſes: Zaht mit tone i zten der oevelgaris oder: mit dem 5 Lſten 
aber’ Julianiſchen Ratenderveebefferung : gleich fey. Es folget aber 
eben darum, daß Qas 28ſte Jake nach gemeldter Schlacht, in 
welchem Chriſtus gebohren worden, nicht mit dem 43ſten, ſon⸗ 
dDein: vue mit dem 41ſten ·Jahr der Kalenderderbeſſerung pj oder 
amit dem sten von der chriſtlichen Zeitrechnung uͤbereinſtimmen ene” 
ne. Und da dieſes Jahr mit dem 5605ten Jahr dev griechiſchen 
Periode gleich iſt, fo hat die alexandriniſche Chronik das. 28ſte 
ZJahr vach dee Schlacht bey Actium unrecht mit dem 5507ten 
Sade der Griechen derglichen, und un 2. Jahr gefehdlet. Unſere 





ichronologiſchen Tabellen aber geben das: Jahr der Geburt Ebriſti 


otis an, welded gu erweiſen war, - 

Wir, mAffen aber noch ‘anmerken, daß die Ara AGiace : 
i : andrina J, vermiſchen ſer. Ein anders 
2 . ift 





N 


* 


von ‘berm Gtesdiafee Bee Chriſti. 197, 
{ft Dev Anfang der Monardhie des Kaifers Auguſtus, und cin 
anders dee Anfang feiner Regierung in Egypten. Bene hat nad 
dee Schlacht bey Aetium in dem rgten, Dleſe aber wath . daw 
Tod der Cleopatray, ave rst Babe nachidem Tod des 
Caͤſars angefangen.- - Diefer hat manrfidh zu Alexandria und 
in dem uͤbrigen Egopten, jener aber in den afatiſchen Provine. 
~ gen bedienct, die dem roͤmiſchen Zepter unterworfen waren, 
Es if aher leicht obzunehmen / von welder ays, diefen .bepden 
allhier die Red for. ¶ Echon dee erſt angefipree Gebrauch veg, 
Ere Actiacæ auf den ſyrifchen Muͤnzen giebt klar genug yu gts 
kennen, daß durch das 28 Jahr der roͤmiſchen Monardie, wels 
ches in den erſten Zeiten dex Kirche die Geburt Chriſti allgemein 
angezeiget hat, nicht! die Jahrzahl von Eroberung des Egyptiſchen 
Reichs, foudeen fene bon der Schlacht bey Actinen gu verſtehen gee 
+ wefer fen, weil dieſe Sradition ihren Urſprung nicht aus Egypten, 
féndern aus Judaͤa, und Syrien genommen haben fanny wo 
man ſich nue: bet letztern Sabeaabl bedienet hat. 


e, 7) ift dierdurch das wahre Geburtejahr ‘Chri en J 
allen Zweifel geſetzet, und wenn den bisher We Coit au 
weiſen nod etwas fehlen koͤnnte, ſo wuͤrde dieſes aus der Gen 
ſchicht des Joſephus noch erſebet werden koͤnnen, der lib. 17 
cap, 10 ausdruͤcklich ſaget, daß Herodes im zaſten Babe nad der 
Eroberung der Stadt Jeruſalem, und dem Tod des Antigonus 
(podt detruſum regno Antigonum anno 34) geſtorben fen. Da ih 
nun oben unwiderleglich bewieſen habe, daß dieſe Eroberung 


und der Tod des Antigonus in dem 38ſten Jahte ver der gee 


meinen Zeitrechnung geſchehen ſey, ſo muß Herodes in dem 42ſfſfen 
Jruũaner Jahr. nod vor Oſtern geſtorben, folglich “die Ge⸗ 
burt Chriſti unmittelbar in dem vorhergehender 41ſten Sulianes 
Says erfolget ſeyn. 

Coa) % fo 


108 wmbandunz a 
7 4 6. 50. - we - 
Ble Usfaden der verſchiedenen meymungen von dem 
.. Gcvburtsjahr Chriſti werdes unterſucht. 
Jetzt wollen wie ſehen, ob wir die Urſache nicht Faber: 
. Banen, warum in deri alten Zeiten fo verſchiedene Meynungen 
ber das Geburtsjahe Chriſti entftanden, und wordurch aud die 
Alexandriniſche Ehronik verfuͤhrt worden, wiewohl ſetdige durch 
Das 28ſte Jahr der Monarchie des Kaifets Angafius d das rechte 
Kennzeichen hiervon gehabt hatte. 


Wenn nab dee heutigen Chrowslogie mit weglafung ei⸗ 
neg Jahrs von der Negierung des Cajus Caligula das vierte 
Confutar des Julius Caͤſars ſuͤr das erſte des Julianiſchen Ka⸗ 
tenders gerechnet wird; ſo faͤllt der Anfang, oder das erſte Jahr 
von der Epa Actisca in das. rete und folglich das 28te Jahr 
derſelben in das 42ſte Juliauer Jahr. Wenn aber anſtatt dies, 
fer, das 28ſte Jahr dec re Alexandrine gezaͤbit wird, trifft 
ſelbes gar in das 43ſte Jahr des Julianiſchen Kalenders, wie 
& aud die Alexandriniſche Chronik ſetzet. Wied hingegen, 
thie in unſerm Syſteme, mit Erſetzung des ermangelnden Jahre 
das ste Conſulat, oder das letzte des Julius Caͤſars far das er⸗ 
ſte der Julianiſchen Ralenderverdefferutig angenommen, fo ſchlaͤgt 
das erſte Jahr von er Ara Actiaca in das rate, folglich dad 28ſte 
Gabe’, als die ungesweifelte wahre Epoche der Geburt Chriſti, 

~ gang genau in das arfte des Julianiſchen Kalenders, wie es 
unfere Cabell aus andern Kennʒeichen ſchon angestiget bar. 


Hier entdecket fi fig die uUrſache des ganzen Geblers, in wel⸗ 

Gen die meiften aus den alten mit dee wahren Zeit bee Geburt 

la verfalen ſind. Dielenlaen nnd tele dieſe Gebure, 
in 


ven bem Sterbaahre BOs Chri, xq9 
in das 43ſte Julianerjahr, und in das 42ſte der Negierung Kai⸗ 
fers Auguſti geſetzet haben, find in einen zweyfachen Fehler gee 
vathen.. Sie haben exfilid deri Julianiſchen Kalenderanfang, 
iweytens aber die Xram Actiacam verfehlet, und die ram Ale- 
Andrinam dafuͤt angenommen. Gon dieſen ſind Clemens Ales. 
xandrinus, Euſebius Pamphilus, Epiphanius, die ale⸗ 
randriniſche Chronid, und anbere, Die ihnen nachgefchrieben 


“ haben.’ 


icievige Dingcaen,, die bas gate guliauer, oder bat 4rffe. 
Jahr AugufEi fir die Zeit der Gebuet Chrifti angegeden, haben 
me einen von sbigen 2 Seblern ſich noch zu Schulden kom⸗ 
men laffer , den der nicht verſpuͤrte Mangel eines Jahrs in 
ben’ Faſtis faſt alfgemein’ veranlaffet hatte. tind von dieſen ift 
auch Julius Africanus, Tertullianus, Iraͤneus und Subs. 
pitius Severus nidt auggenommen getvefen , wiewohl fie. auf 
dev rechten Spur waren, und.in gewiſſem Verftande nicht Unrecht 
batten 5° denn, wenn die julianiſche Ralenderepode mit dem 
aten Confulat, und die Regierung Auguſti gleich ad dem Tod 
des Julius CAfars, zu zaͤhlen angefangen wird, fo faͤlt das wah⸗ 
re Geburtsjahr Chriſti wirklich tn das 42ſte Julianer Jahr, 
und in das aiſte der Regierung Auguſti. Nach dem in meiner 
erſten Abhandlung ſchon entdeckten Fehler aber hat ſowohl der 
julianiſche Kalender, als die Regierung Auguſti in dem naͤm⸗ 
lichen Jahr angefangen, folglich iſt das 4ſte Jahr dex Regie⸗ 
sung Kaiſers Auguſti, aud) das grfte des julianiſchen Kalenders. 


Sulpitius Severus, der um dad Jahr 4oo' gelebet, 
ſchreibt 46.2 cap. 39 aüsdruͤcklich: nacus eft Dominus Sabino, — 
& Rufino Coſſ. Er hat vollkommen recht, dud) unfere Tabelle feget. - 
die Geburt Chrifti unter Dlefes Conſulat. Nur gehoͤrt ſelbiges 

nicht 


tie events ~ . 
nicht, wie man bisher faſt allgemein bicfte gedalten:. hat, de. 

+ Das 4afte, fondern inidas grfte Jahr des julianiſchen Kalenders 
oder in Das ste vor der gemeinen Heitrechnuns. 


Iraneus ; einer aus den berůhmteſten Kirchengelehrten 
im roepten Jahrhundert ſagt in feinen Werken, Gb. 3 cop. 25. 
Natum effe Doatinum noftrum. circa annum 41 Imperii Augufti, 
Auch diefer hat recht, wenn man die Babe dev Regierung Kaiſers 
Auguſti gleich nad dem Tod des Caͤſars gu zaͤhlen anfaͤngt. 
Julius Cafat hat im Monat Mary in dev roͤmiſchen Rathſtu⸗ 

_ pen das Leben verlohren, und Chriftus ift im 41ſten Jahr dae 
rauf zu Bethlehem gebohten worden, folglich kann dieſes auch 
das arfte Jahr Auguſti genennet werden, wenn der Anfang fela 
nee Regierung nod) in das Babe gefege wird, da Julius Caͤſar 
umgebracht worden, und der julianiſche Kalender einen ‘Anfang 
genommen dat. ae 


- Tertullianus ſchreibt in ſeinem Bab toider Die Juden 

esp. 8. quadrageffimo primo anno imperii Angufti - nafcitut Chri- 
_ fas, & fupervixit idem Auguſtus, ex quo naſcitur Chriftus , 

-annis quindecin, Hieraus erſcheinet, daß Tertullianus die 
Geburt Chriſti in das gaffe Julianer Jahr geſetzet, folglich aus 
obiger Urſach um cin Jahr gefeblet habe. Denn Kaiſer Angus 
ſtus hat-nidt 15, fondern 16 Jahr nad) Chrifti Geburt nod) gee 
lebet, weil er nad) Zeugniß Joſephi wuͤrklich 57 Zebt und ei⸗ 
nige Monat daruͤber regieret hat. 


Die alexandriniſche Chronick vereinigt mit dem 28ften 
Sabe der Monarchie, aud das aoſte Babe der Regierungs des 
Raifers Augufti.. . 
. Dieſes letztere Kenngeichen ſchlagt wie das erſtere 
ebenfaus. in das grfte Julianer Jahr, wenn - die Resieruns 


t 


wk / 


vet Seis Ebacale SOte seit. i 


dieſes Kaiſers wie fonft gawshnlid , erſt von den nade | 
flew Babe nach deny Tod des Caͤſars yu zaͤhlen augefane 
gen toird. Es hat alfo die alerandriniſche Ehronick ourh = 
Kennzeichen die Gebuet Chriffi poar recht angegeben ¢ jedoch mit 
Piefen das 5507 Babe der Welt aͤbel verknuͤpfet. Ungehindert dele 
fen bat diefelbe: ꝛe dieſen § dehler an. mehꝛ als einem. ‘Oe wiederum 
verbeſſert. 


~ Qn dem Verjeichniß der ebmifcen SRaifern 5 poz. aaa. tit 
semnefdet s +A Chrifti, prefentia | usque ad. declarationem Conftantini 
magni apni3r7. Es feget aber. dieſe Chronick die feyerliche Muse 
uffens und Erklaͤrung Conſtantini in’ das 5821 fte Jahr dee 
griechiſchen Periode, in das erſte der 273ſten Olpmpiade , dag. 
ift, in das 3x2te nad der gemeinen Zeitrechnung, da et Maren⸗ 
sium Aberwunden, und der Indictionsutkel angefangen hat.” 


. Wenn nun von bee erſten Gegenwart Chrifti auf Erden bis 
gum 312ten Jahr der Are vulgaria 317 Sabre gezaͤhlet worden, 
ſo muß nad) diefer Chronick das Geheimnif der Menſchwerduus 
in bas ste Jahr vor der gemeinen Zeitrechnung, das ijt, in das 
. arf Julianer Jahr gefallen ſeyn, wie es unfere Tabelle weiſet. 


Ferner, die alexandriniſche Chronick ſaget mit deüt⸗ 
uchen Worten, daß in dem sten Jahr Kaiſers veraelii, ober 
in dem sten poſt confulatuin Heraclii , in dem ten’ dee s4often 
Olympiade, in dem gten dex Indiction, das Gaofte abr head 
Chrifti Geburt zu laufen angefangen habe, ~ . 


’ Das 6té Jahr Raifers Sevructit ſchlagt ſowohl nach 
unſern Tabellen, als nach bem allgemeinen Bekaͤnntniß der Zeit⸗ 
rechner in das 616te Jahr per Xræ yulgeris, und damit ja dag 
rechte Jahr nicht verfehlet werden koͤnne, ſo meldet Die Ebronit 
oak . poo Ce ‘quae 


~ 


68. Wl: Abhaadlung tte —_ 


ausdtuchich / daß in dieſem Babe der arſte Moͤrz fer, 2 geweſen 
“fey, wordurch ſich Das 6i ste Jahr dee gemeinen chriſtlichen Zeit⸗ 
echnung auyenſcheinlich kennbat machet. Da nun in dieſem 
Gabe das 6aoſten Jahr nad) Chriſti Geburt, und das 2, dev, 249 fign 
Olympiade gezaͤhlet worden, ſo muß dieſe fo wunderbar, als. 
gnadenreiche Geburt nothwendig in dem sten, dor der gemeinen 
Zeitrechnung, und in dem iten ber 193ſten Olympiade erfolgt 
fegn- Und aus eben dieſem Grund folat weiters daß das asite 
Babe vor der Ara valg, ober das erſte der Julianiſchen Kalen⸗ 
derverbeſſerung in das angehende erſte Jahr dev 184ſten Olyw⸗ 
piade eintreffen muͤſſe, in welchem, wie außer Streit iſt Julius 
Caͤſar Das Leben verloren hat. Hier liefert uns alſo die Alex⸗ 
andriwiſche Cyroͤnik auf einmal 4 unzweifelhafte chrondlogiſche 
“Raratiere, welche die Richtigkeit unſerer Tabetlen ,. and bee dos 
sinn aufgefteliten Chronologie von den Zeiten Chriſti gam offen 
bar beweiſen. 


Aus allen dieſen aber zeiget ſich mehr, als zudiel, Dan 
to den erſten Jahrhunderten der Kirche von deus wahren Ce 
purts Jahr Chrifti gang wohl unterrichtet geweſen, und daß die 
ganje Jesung anfinglid nue darinn beftanden fey, daß nige die 
Jahrzadl von der Schlacht bey Actium mit der Egyptiſchen Jahr⸗ 
rechnung verwechſelt, und den Abgang eines Jahrs in den fattis 
\ | @onfalaribus nicht gemerket haben, welches aud den melſten Ges 
ſchichtſchreibern wiederfahren iſt. a : 
§. 53. J 
Die alexandriniſche Chronick giebt andy die 3 Predigjah 
and die Jeit deo Leydens Chriſti richtig an. 


Die alexandriniſche Chronick hat uns bisher ungehin⸗ 
dat des eingeſchlichenen Fehlers durch die angezeigte zwey Kenn⸗ 
ite 


don Dem Sterdiabre JEſun Chri, xg 
aeiden auf die wahre Epoche der Geburt Chriſti geführt, wie 


“werden int nadhfolgenden fehen , daß fie aud feine 3 Predig⸗ 


jahre, und den Creuztod mit einer ſolchen Richtigkeit und Dire 


o nung angegeben habe dic bey. audern vergebens gefucht wird. : 


Bie Taufe Chripti* fewer’ ‘diefe Ehronick in das ssa6fe 
Son der griechiſchen Periode (2) 
# Dieſes ſtimmt nach unſerer ‘bien’ dewieſenen Ordnung tn 


tis" 7 aſte Zulianer Jahr,vderi itt ‘bas: 27ſte nach dee gemeinen 
Beittednung, th welchen auch unſere Tabelle die Taufe Chriſti 





angiebt, jedoch mit dem Unterſcheid, daß ich ſie auf den ae 
Movember angeleget habé ; das Chronicon ° al 


lexandsinum 
Bringef fie nach der foe in ber griechiſchen ‘als Ser —ã 
Kirche damals fal durchachends eingefuͤhrten Sewohnbeit auf dew: 
oten Sinner, da die allgemeine Siehe us Feftum Epiphaniz ro) 
begeben vflegt. 


sak dee eh Be zu ‘afew ‘Buiter’ nur die Saich w 


ber « Taule Chriſti, nicht aber den eigentlichen Tag habe anjeiged’ 


woffen 1 ift ſchon aus dieſem genugſam zu erkennen, daß die Kir⸗ 
e auf eben dieſen Tag, nemlich den 6. Jenner aud das erſte 
underwerk Chriſti ſeyert / wehches er su Rana in Gualiléa. 

turd ‘die Verwandlung des Waſſers in Wein gewirkei bat. 


Es ift Mar, daß die Taufe Ehriſti, und dieſes Wunden⸗ 

week nidt on einem · Zag. hat gefchehen, „auch nicht cn ganzes 
A Thel. 69 Zahr 

— ——— — — 


u) caron. paſe. pag.4g7 verf. Radeviane, Hoeautemjprefenti anno 5536." 

- im Jordano idem Dominus & Deis nofter JEfas Chriftus baptizatas, 
“dR, quod -accidit ‘fad quinguagefimem _ annum trigeffimi a 7 
“gabilsi poR: drvifongsp in-segiones filioriss Afrecl, . 





img wating: 


gJahr von einander ciiffetnet ſeyn · konnen. —* brachte nag 
der Taufe go Tage in der Wuͤſte zu, fam fodann wieder an 
Gordan j- und von da nach Galilaa , bielt ſich Dafelbft einige — 
Tage auf, und gieng. am dritten Tag nad Bana, yur Hechzeit. 
Es hat alfo die Taufe, und das gemeldte Wynderiver? wenigh 

. eitlen unterſchied der eit von beynahe 2 Monaten erfordert. 


. Der, hejl. Epiphaniue hat es daher beſſer getroffen, 
ee er den Bag dee auf, Cheifti auf den k +. oder ofen Ros 
vember anigegeben , mit dem auch unfere Rechaung ein ſtimmet. 


“Det heil. gohannes hat allen Beemuthen nach dm Bers 
ee nigefeſt ſelne BAP Predigt angefangen, Dag In dieſem Jaht 
en Sept, eingefallen tft. In Wochen darauf, nemlich den 
Giet November tam Cheiftus felt an Sordany. und neß ſich 
ie Johanne taufen, da ec das ziſte Fahe eines Alters nod 
nicht-erfillet hatte. Diefes iſt wiederum dem Ausſpruch des 
wits Aucas -gana:gemag da e fags a, hina seem J a 
Romm.erat, quali trigata. 


Nach geſchehener Taufe verfuͤgte 1 Eluſtu in die 
Weſte, und nady vollendten go Tagen wiederum an deh Sore 
Batt,’ welches en arten’ des" Nondts Decenber av, a7 geſche⸗ 
bet (eon magi ‘Bon da gieng er nach Galitda um’ einige Sins 
gar zu ſammeln, mit melchem ‘der Monat December su Ende 
gieng.. Enbdlid) tam ex.den 6 Binney ad. 28, over den. aw 
— zur Hochzeit nad Basa, wo er dag erſte: Wander⸗ 
werk verrichtete, ead ‘ieraf -feinem- Predigamt den ‘infamy 
made. . : . 
Diejenigen, welche aus den Worten Lack + tertia autem 
die nuptiz fab Sento Cana Callen, ſchließen wollen»: eb i dieſe 


/ 


von dem Sterbjahre JEſu Chriſti. 118 
Sochzeit in Dem dritten Gag der Wochen vorgefallen fey; werden 


hiebey ihre gute Rechnung finden: denn dee ste Jenner im Sage 
28 wat wirklich ein Dienftag, - wie - aud die sermcine Julianet 


Kalenderrechnung weiſt. 
roe 6. sé. ct we wie 
Erſtes Oſterfeſt Chelftt nad der aleranbeinifeyen “ 


. Chronic. q 


Das af Diesel, weiche⸗ ‘Chrisp nod bem Anfang fe 
ner Predigjahren zu Jerufalem begangen hat, ſetzet ‘bie alegands , 
sintfibe Ebronict in das 5537ſte Babe dee griechiſchen Veriode. (ce) 


“Sead anſerer Methode sift dieſes das asne der Ere wk 
guris ;‘da dici:bende- Gemini Confisles ‘waren, wie man erfaͤhrt 
wenn ‘von dieſer Jahrzahl nad “der oben augeseigten Regel, 
1509 abgeyogen werden. Dieſes s537fte Jahr der Griechen 
weiſet durch Die Divifion mit 28 und 19 den Cyelum Solis 21 


und Lune 8. Und ſlehe Da, su meiner großen Verwunderung;z 


bringet die alexandriniſche · Chronick aus dieſen 2 Cyclix nad der 
bey gemeldter Periode uͤblichen ſonderbaren Methode das Oſterfeſt 
Dee Juden eben aud auf den a7ten Maͤrzen heraus, ſo cine 
Gonnabend war , wie ih shen nad) der jadifthen Jahrsform , 


ohne Ruckſicht auf! die Rednung dieſer Chronick, herausge⸗ 


b be 
sade habe Cra) Ich 


— — 


— peje p 505» * Pring ene pea legitinam, hos 
eft , ut in lege praceptum erat, celebravit Dominus cum difcipus 
lis fais poft baptifmum anno oftavo cycli lunaris , qui 19 anno. 
ram fpatio abfolvitar & 21mo cycli folaris, qui octo fopra vigine 

“ji annos continets - 


116. U Mpa tang. 


: Ich grindete meine Rechnung allein auf die Neomeniamn 
Tisri, oder auf den Herbſtneumond des vorhergehenden 27ſten 
Jahrs bee gemeinen Zeitrechnung, weldien die aftronomifthe ed 


_ Sellen auf den 18. September dDeffelben Fabre meiſen. 


Wenn von da aus nad). fidifdhem Gebraud 177 Tag 
bis zum Monat Mifan geiaͤhlet werden, fo trifft dee erſte Niſan 
Guf den 13ten, folglich der x5te, oder der groſſe Sabbath dex — 
Quden auf Sonnabend den 27 Mary im Jahr 28. Die Chro⸗ 
nick bingegen bediendt. fidy “diner gang andern Methode. 


Weil das 557ññie ‘abe erſt im Herbſt angefangen hat, folglich 
im Monath Marz das vorhergehende 55 36ſte Jahr noch im Lauf 
war, fo berechnet dieſelbe erſilich die Mondsepacten don dem gee 
meldtem vorhergehenden Jahr 5536 cyclo lune 7, welche nad ihrer 
Art durch die Multiplication mit 11, und durch die Diviſion die⸗ 
ſer Summe mit 30 gefunden werden, und hier 17 wieſen. Zu 
dieſem werden nod beſtaͤndig 13 vor dem Vollmond, und 7 vor 
dem Reumond, zuſammen 20 Tage hinzugethan, die dad. Chie. 
wicon anteluminares nennet. Endlich faͤngt es vou dem 21 Marg 
des (aufenden Jahrs ‘gu zaͤhlen an, welder Tag bey der griedis 
{hen Periode her Tag dee Nachtgleiche, oder der Anfang des 
ganzen Mondjirkels iſt, und daher die goldene Babs 1 hat. 


- Bon diefers ax Mary alſo zaͤhlet die Chronic bis ang 
ben azten deffelben Monats nod 7 Tage, die au obigen bins 
fugethan werden, und. zuſamm 44 Tage ausmachen: nad) deg 
weitern Divifion mit 30 géigen fid) noc) 14 brig, wordurd ane 
gezeiget wird, daß der rate Viſan, oder das Oſterfeſt der Sue 

den tn dem ssaziten Jahr ‘dex Gtiechen auf den 27 Wie; gefal⸗ 
len Tey. . 


~ 


De 


VWon dem Sterbjahre IEſu Chriſti. ay 
s Den Wodhentag heraus gu bringen , berechnet dieſe 
Chronick anfaͤnglich die Sormenepacten wiederum von dem vore 
Hergehenden Jahr 5536 Cyclo Sofis 20, welche hice 4 abwerf⸗ 
fen. Zu dieſem filget diefelbe beftdndig nod) 3, und dict von — 
Dem 21 Marz des laufenden Jahrs weiters 7 Tage hinu die gus 
ſamm 14 Tage machen. 


Die Diviſion mit 7 zeiget nun, daß dee 27. “min, ig 
Dem ssar7iten Babe ein Sonnabend, oder nach juͤdiſcher Art zu 
teden, ein Sabbath war. (dd) Und ſo weiſet es aud) die gemeine 
Julianer Rechnung in ver That. Cin abermatiger Beweiß, daß 
unſere Dergleichung des erften Jahrs der Are vulgaris mit dem 
ssroten Jahr der griechiſchen Periode allerdings gegrindet fe: 


G55. 


Erlãuterung eines Irrwahns wegen dem iaten Tag des 
Monats Wifan. 


Bey dieler Rechnung it fix das erſte now zu bemerken 
daß die aleyandeiniſche Chronik nad dem Gebrauch dee 
damaligen Zeiten den 14ten L¥ifan fuͤr den Tag des Ofervotis 
monds, oder Des Oiterfefts der Suden gehalten bat. 

-. Mus Levitici 23 c. 5 aber ift gany klar gu erſehen, daß 
dieſes Feſt nicht am iaten ſondern eigentlich am 15ten Tag des 
gemeldten Monats gehalten werden mußte. (ee) Es wurde zwar 
32 am 

(dd) p. 508 Colligimus ergo. hoc prafenti anno XIV Itnam primi menfis 
iucidiffe ia XXVU diem Marti, qui dies Sabbad ſuit. 

* (ee)Menfe primo, quartadecima die Menfis, ad Vefperam phafe Do- 

_ mini eft » & quintadecina, die Menfis hujos folemnitas Azymorj- 

am Domiti eft. Septem diebus azyma comedetis. Dies primus 

exit vobis celeberrimus Motes: omne opas fecvile non fe 

- etuttg in eo. — - 


‘We. Bib hanbting, 


am x4ten bends bas Oſterlamm gegeſſen, dieſer Abend aber 


gehoͤrte nicht mehr gu den 14ten, ſondern gu den 15ten Lifer, 
und war der Anfang des grofen Sabbaths als des Hauptfeſts 
~ Hee Juden. Der agte Tag des Monats mar alfo nicht der Tag 
des Oſterfeſts, fondern der Vorbereitungstag (Parafceve. Pafche), 
an dem das Ofterfamm geſchlachtet, und zubereitet werden muß⸗ 
$e; welded Chriftus an eben dieſem Tage an fic felbft gum Heil 
der Welt in die Erfuͤllung bringen fief. Man tann aber leicht 


entdecken, mas Anlaß gegeben, den Oſtervollmond auf den rate” 


Des Monats Leifaw zu fetzen, naͤmlich die fabelhafte Erzaͤhlung 
einiger Rabbiner, daß die Juden noch vor der letzten Zerſtoͤrung 
des Tempels ihre Neomenias, ober den Anfang der Monate nicht 
don der wahren Conjunction, ſondern von det Beit der erſten 
Erſcheinung des Monds gezaͤhlet, die gemeiniglic) erſt den ane 
derten Tag nad) dem Neumond ſich foll sugeteagen haben. Das 
durch nun hatte freylich erfolgen miffen , daß dee Vollmond, aw 


welchem das Oſterfeſt gehalten worden, ſchon auf den 13, oder 


saten Tag des Monats gefallen waͤre. 
Dea Ungrund diefes vorgebens haben wir fon oben g se 


dhrt, und dieſen ſcheinet aud) die alexandriniſche Chronit an - 


_Ginem andern Ort ſelbſt eingeſehen gu -haben, da es pag. 523 
deißt: Quarta decima non Refurrectionis fed Crucifixionts cem- 
pus & dies fuit, & ex hoc tempore Iudei Contrarium facere 

7 duntur. Nun iſt aber die Kreagigung Chrifti nicht an 
dem Tag des Hfterfefts, fondern an dem Vorbereitungstag, 


(die Parafceves) geſchehen; es bat folglidy das Oſterfeſt nit an | 


Dem aaten fondern am rsten Tag des Monats sebalten werden 
- Bunen, welder eigentlich det Tag des Vollmonds war. 


\ 


von dem einsitne Sem Sprit, 19, 


. Wir nen aber gan rwsbt geſchehen laſſen, wenn je⸗ 
mand an dergleichen Rabbiniſchen Erzaͤhlungen noch einen Ge⸗ 
fallen hat. Nur wird man dagegen zulaſſen muͤſſen, wenn der 
Ofſtervollmond odes das Oſterfeſt auf den. 1aden des Monatis cin 
gettoffen haty daß ſodann das Paraſcevo oder dex Vorbereitungs⸗ 
tag am, x3tert babe ſeyn muůßen. unterdeſſen iff qué obigen in dem 
einem, wie in dem anderen Fall nunmehr richtig, daß im 5537ſten 
abe der griechiſchen Periode, oder im 28ften Babe der gemel- 
nen Zeitrechnung der Oftervollmond, oder Das Oſterfeſt der Ju⸗ 
den auf den 27ten Mary, und auf einen Sabbath, folglich das 
Parafceve hiervon auf den 26ten defferben Monats, ‘und auf ei⸗ 
hen Freytag gefallen ſey, man mag dieſen Sabbath den iauen 
oder Den rsten Des Monats Niſan nennen. 


und wad: diefem Vorausſatz fast vad der Zuͤdiſchen 

JZahrsform in. det nachfolgenden 5 Jahren das Oſterfeſt der Jus 
den durchgehends auf diejenigen Tage, die ich oben in der Ta⸗ 
belle pag. 53 angeseiget habe, und womit auch die alexandrini⸗ 
ſche Chronik durchaus zutrifft. 


. 56. 


woeirere Anmerkung wegen dem verſchiedenen anete 
des Mondzirkels. 

Zweytens iſt noch anmerkenswuͤrdig, daß die Chronik den 
Anfang des gangen Zirkels auf den axten Maͤrzen ſetet. Es iſt 
ſolches cin klarer Beweis, daß dieſer Sheil dee Chronik gu ei⸗ 
ner Beit geſchrieden worden, da die Fruͤhlings/Nachtgleiche auf 
den arten Maren cingetroffen hat, weldyes bey Anfang des 4tew 
Sabrhunderts geſchehen iſt, und mit jenem zuſammen trifft, was 
ich tien eben von dem Anfaus ‘bet Confeantinopolitanifien 

we _ Peviode 


“ge Abhandlug 


Periode aefant “habe, die in dieſer Chronik yum Grund genom . 


“6 


en worden ift. 5 
Eben dieſes aber beftdetiget das Miter des ‘Mlezanbeins 


" ghen, und griegiſthen Eyett des Yuline Afeicanus gany of 


fenbar, weiche deyde, wie wir oben geſehen, das erſte Babe. des 
Mondjiskels von dem azten Maren zu zaͤhlen angefangen haben. 


> Ran tone dieraus Har erſehen, daß ſowodi die Griechen, 
als Atepandriver. die atfie Einrichtung ihres Mondjickels ſchon zu 
jener Zeit gemacht baben, da das Fruͤhlings Aquinettinm ned, 
auf den 2zten Maͤrzen gefallen iſt, welches unmittelbar in die Zei⸗ 
ten Chiſti einſchlaͤgt. 


s. 5s7. WG 
Von dems zweyten dritten and lesen Oſterfeſt Chriſti. 
Wir wollen nun weiter gehen. Das zweyte Predig Jahr 
Chriſti ſetzet de alexandriniſche Chronik im das 5538ſte FJahr 
Der Welt, das judiſche Oſterfeſt aber auf den 16ten April, - -fo. 
wiederum ein Sabbath, oder Sonnabend gewefen, tenn am 
Asten konnte felbiges nicht begangen werden, weil es cine feria 
6ta war. (Mf) , Nad) obiger Regel ift diefes das afte Jahr det 
gemeinen Zeitrechnumg, und unfere Tabel pag. 53 dte ſich auf pie 
pAdtiche Babreform gruͤndet, zeiget abermal, daß its Jahr 29 das 
Oſterfeſt dee Juden ebenfalls auf den 16ten April, und auf 
eiten Gonnabend gefatfen fey, Es gehes alſo anfer Soſtem mit 
gemeldtet Chronik wiederum ganz gleichfoͤrmig. Eb 
Eben 


(ff) Chron. Paſek. p. z11. Hoc prefenti anno $538 ab orbe condito, 
qui initiom fumit x25 Masti, at romani ‘font menfes, aheruur 
Pafchs pro legis more ſecuadam Baptismem [Dominss egit amo - 
EX, Cycii- Innaris decemnovennalis & XXU Cyd Blais, gi 
‘aunes continet XXVII. - 


von bem Sterbiafwe: FEſu Goris ei 


Eben dieſe. Uebereinſtimmung weiſet fd qu: bey dew 
dritten Predig / Jahr. Die Chronik zeiget ſeibiges auf das Faby 
Der Welt 5539, das Oſterfeſt aber nach dev ſchon angefuͤhrten eigr⸗ 
nen Methode auf den ten April Fer. 3 an. 


We 


« Die Subtraction don $909 wwetft’, bof biefea das z0fte 
Jahr der Lre vulgaris fey, in welchem nach unſerer erſtgemeldten 
Tabelle pag.y3 das juͤdiſche Ofrerfen auch auf den ate: ni 
Per. 3. geialen if. + Vin 


Endlid) giebt die ofigemetdte Ehronick das ate, und iehie 
Oſterfeſt Chriſti, an deſſen Vorabend er ſein Leyden am 
Sreuz vollendet hat, auf das 5540ſte Sade der griechi⸗ 
ſchen Periode an. Dieſes bat den Cyclum Solis 24 ,- Lunz.a. * 
und nad der (hon oben angefdhreen Methode des Mondszirlels 
wirft ſich der r4te Tag des Monaths Tiſan, oder Yee Border 
reitungstag bom Ojterfeh auf den a3ten, der große Sabbath aber’ 

_ auf Den agten Mary heraus. ‘Die Chronic rechnet naͤmlich in 





- dieſem Habe die Monds-Epacten: 2° Wenn jzu dieſen no die gee 


woͤhnlichen fogenannten anteluminares mit 20, und bom 21. 618 23. 
Maͤrz 3, zuſammen aber 23 Tage hinjugethan werden, fo entſte⸗ 

ben 44, dle mit 30 getheilt., im Ueberreft 14 zeigen, 

DaG in dieſem Jahr der 23ſte Mary der r4te Tag des Monats 
Oder Dee Vorbereitungstag bon dem Ofterfeft  gewefen fey. 


Den Tag in der Woden gu erfahren, zaͤhlet diefe Cheos 

' nid in Dem Jahre der Welt 5540 Die Gonnenepacten 7. Qu dies 

- fen kommen nad folder Méthode jederzeit 3 vor dems Vollmond 

und von ase bis azten Maͤrzen 3, zuſammen 6 Tage, die mit 

wbigen Epacten in eines Summa 13 Tage machen und nad 
HL cbei. nore Oa) . _ be 





i : eEbhandiar wont 
eb Divito mit 7 noch 6 ABEG Laffer, hierdiſech aber anzei⸗ 


Yen,‘ daß der azfte Maͤrz im Jahr 75540 ein Feria 6 geweſen. 
Dieß iſt die Rechnung der alerandriner Chronick. E) 


Nun iſt von mir ſchon oben mit unwiderleglichen Grin⸗ 

Sen bewiefen worden, DAF das erſte Jahr dee gemeinen chriſtlichen 
Feitrechnung, in dasangehende scrote Jahr dex griechiſchen Perio⸗ 
De einweffe, folglich muß das 5540ſte Sabs.in das 31ſte der Ane 
vulgaris fallen, und nur in dieſem ift der 23 Maͤrz cin Freytag 
geweſen, welches 4 Jahr vor, und~4 Jahr hernach nidt mehr 
‘Sutvift. Es iſt — offenbar, daß die alexandriniſche Chronick 
mit dem angezeigten Jahr des Leodens Chriſti ebenfalls kein an⸗ 
ders, als das arfte Jahr der’ emeinen Zeitrechnung verftanden 
habe. Eben dieſes Girveifet bie dietlons ⸗ dahl 4, weiche die Chro⸗ 
nick ausdruͤcklich fuͤr ein Untetſchiedszeichen von dieſem Jahre 
angiebt, und keinem andern als dent ziſten der gemeinen chriſt⸗ 
lichen Zeitrechnung 15 Jahre vor und hernach zukommt. 


6. 38. 
Volltommene Uebereinſtimmung der beyden griechiſchen 
Jahrrechnungen in Angebung des wahren 
Sterbjahres Chriſti. 


Das bisher geſagte giebt uns au erkennen, daß nicht nur 
die Epocha mundi Julii Afticani, ſondern aud) die Periodus Con- 
ſtantinopolitana -burd viele Jahrhundert das Sterbjahr Chriſti 

gany 
— — — — — — 
(gg) pag.525- Hine declaratum eft, quem admodum prefens annus 
mundi quinquies milleffimus quingenteffimus quadragefimus indi@. 
4, qoo Dominus ‘nofter Jefas Chriftus lubens volens vitale crucis 
Hignom afcendit, in 23 Marti Menfsy &in diem parafceves in-, 
eidexic, 





won bem Sterbjahre JEſu Chriſti. aai 
ganz richtig gewieſen habe. Rach dev erſtern war es das gu ends 
gehende 55 zaſte, nach det letztern aber das gu endlaufende ssaofte 
und zangthende 5540ſte Jahr der Welt, welche beyde nad den 
angefuͤhrten Kennjeichen. ganz genau in das Zaſte Der Are vuls 
* garis einſchlagen. Jenes zaͤhlte in dem Mondszirkel das 
fuͤnfte, dieſes abet das arte Babe , und beode zeigen nad ihrer 
eignen Methode den 14ten Tag des Monats Wifan auf den as 
Mar; einhellis any ber eben is dieſen Zahre an dana geo 
fen tft, + z Hi 





Ueber “elite fe eidſdemig ——— dieſer 
wey · ganz unterſchiedenen Jahrrechnungen iſt ſich billig yu vere 
wundern, noch mehr aber daß man bey fo: vielen: und Marg 
Beugniffer., gleichwohl nad) der Hand das wahre Sterbjahr Cheb 
ti in Der Chronologie hat voͤllig verlieren und. fo .weit- pers 
fehlen koͤnnen, da doch diefes die. ganze orientalifhe Kirche 
als der naͤchſte Augenzeug mit ſo pielen Kennzeichen 2, dard 
anehrere · Jahthundert, einmoͤthig and - flandhaft sangereiges 
at. Es wird gewiß hiervon nicht (sieht eine vernuͤuftige Up 
ſache angegeben werden koͤnnen, wenn es nicht dieſe iſt, daß 
cin abe in den Faftis confularibus iberfehen, und die page. des 
jalianifhen Kalenders verruckt worden , worduich weder dig epee 
Fifhen, nod). andere Rechnungen ·mehr ejntreffen fonaten. Greys 
lich hat hierzu die Derfegung des Mondzirkels nicht wenig bey⸗ 
gettagen , die von Den Alerandrinern bey dem Anfang dev Are 
Diocletiani geſchehen ifty und wovon wit ober gehandelt haben: 
Denn diefelbe Hat gu der feblechaften Jahrrechtiung des Panodos 
gi, und dieſe zu weiterer Berfegung der uͤbrigen wWweyen gtiecht⸗ 
ſchen Zahtablen ohne swelfel Anlaß gegeben. 


a 


Cad & 


ay wg Abhanblung⸗ J 
erent . r iG gg. tet . . : 


De mangel eines Jahrs in den Faltis wird auch durch die. 
a alerandriniſche Chronick Her. engezeigt. 


Erdich muͤſſen tole aud dev “ategandrinifiben “Cheonnt 
noch dieſe · Gerechtigkeit wiederfahren laſſen, daß fle die Chro⸗ 
Gofogic. der xeſten romiſchen Kaiſer aus allen andern Monys 
menten des Alterthums am richtigſten beſtimmet, und das in den 
Fattis ermangelnde Jahr am klaͤteſten angezeiget habe. 


Diefelbe ſetzet dass letzte Jahr des Kaiſers Auguſtus p. as9 - 
rigor in das 512iſte Jahr der Welt und in was erſte der roͤmi⸗ 
Pheu Indietivn das letzte des Kaiſers Clandii hingegen 
P. I⸗za tm das 556aſte Jahr, und in das 12te der Indie⸗ 
‘tion der Unterſchied macht 41 Jahre. Das erſte Jahr 
‘ded! Indictionszirkels faͤllt ſichtbar in das 13te, das 12te 
Aber in das sate Jahr dec Are vulgaris , fo eben denſelben 
Auterſchied von 41 Jahren hervorbringt. Dahingegen fommen 
‘nad der heutigen Chronologie, die den Tod des Raifers Augu⸗ 
iſtus in das rate Jahr der gemeinen Bettrednung (eset, bon dies 
Fem dis gu jenem des Raifers Claudii nicht mehr als go Jahre 
deraus, wordurch ſich dee fo oft ſchon angeftihete Abgarg eines 
‘Sabes augenſcheinlich aͤußert. 


Ich koͤnnte noch viele dergleichen Beyſpiele zu Beſtaͤrkung 
“unfers Softems hieraus anfuͤhren. Da id) aber das bisherger 
meidte ſchon mehr als zureichend erachte, fo will ich dieſe yr 
Vermeidung allzugroßer Weitlaͤufigkeit uͤbergehen, und nur nod 
von dem Sonnenzirkel etwas weniges ſagen, der bey der Perio⸗ 
de der Griechen im GBedrauch servefen iſt. 


. 60 


6 


woꝛ dem Sterbjabre. JEſu Chriſti. tag 

J 60. 
Vor dem Sonnenzirkel der griechiſchen Periode, 
Wir haben ſchon oben gehoͤret, daß der Sonnenzirkel von ſei⸗ 
nem Urſprung an auf 28 Jahr lang die Wochentage des erſten Tags 
im Jahr in jener Ordnung angezeigt habe, die in der Tabelle p. 56 
vorgeſtellet worden iſt. Wir haben auch geſehen, daß derſelbe in den 
beyden Jahrrechnungen des Julius Africanus , und Panodos 
rus die Concurrenten vom iten October gewiefen habe, ein 
Beichen, daG in jenen Zeiten dev Anfang des Jahrs bey den Gries. 
den auf dem rten Oetober gefallen ift, wie es auch aus verſchie⸗ 


- denen hiſtoriſchen Kennzeichen beftatiget wird.  Bermdg dieſer 


Regel follte dee Gonnengickel der griechiſchen Periode ebenfalls 
die Concurrenten vom sten Hetober weifen. Allein hier, trifft 
unſere Rechnung nicht ein. Das 5540ſte Jahr der Weit, wei⸗ 
ches in das 31fte Jahr der Are vulgaris einſchlaͤgt, hat dew 


-Cyclum folis 24 folglid) den Concurrenten 1. Es muͤßte alfo 


der erſte October in dieſem Jahr ein Gonntag gewefen ſeyn. 
Wir wiſſen aber, daß dieſer auf einen Montag gefallen iſt. 


Wenn wir der Lehre des Freyherrn von Wolf folgen, 


und annehmen. wollten, daß nicht das 5510te, ſondern dad 


srogte’ Jahr der Griechen mit dem erſten der Are vulgaris uͤber⸗ 
einkomme; fo ftimmten’ die Concurrenten, die aus diefem Gone 
nernirkel entfpringen auf den rten September cin. 


-, Uber man weis night, daß die Griechen das Jahr jemals 
wit bem tten September angefangen haben. Es zeiget ſich folg⸗ 
lid) bon felbft, Daf dieſe Zahlen des Sonnemirkels nicht aͤcht ſeyn 
koͤnnen, fondern bier in der Jahrzahl eine Verfegung geſche⸗ 


ben fey. Bir thiffen alfo einen andern Jahrs Anfang ſuchen. 


(43) . es 


- ab. SBhanbtutg 
Es ift bekannt, daß {eit der Einfoͤhrung des alegans 
driniſchen Oſterzirkels in der chriſtlichen Kirche das. Jahr zwey⸗ 
erley Anfaͤnge gehabt habe. Das buͤrgerliche Jaht naͤmlich hats 
te ben Den Griechen den rten Ocrober angefangen. Das Kir⸗ 
chenjahr hingegen nahm feinen Anfang von dem Monat Kanye 
ticus, dev bey den Syriern und Juden Vliſan genennet wurde. 


Diefer Monat Xanticus nun tam tit unſe m Monat 
April genau dberein bon der Beit an, als die Grieden und Jus 
den das Julianiſche Sonnenjahr angenommen, und den Anfarig 
Des buͤrgerlichen Jahrs auf den rten October figitt hatten. Es 
erhellet dieſes aud) gang klar aus den juͤdiſchen Geſchichten des 
Flavius Joſephus, wo an mebhrern Orten dev Monat Xanti⸗ 
cus oder LFifan dev erfte Monat genennet, und mit dens Moe 
nat April vergliden wird. Und auf diefes Monat treffen alle 
Concurrenten unfcrer griechiſchen Periode richtig ein. 


Theophanes giebt in Dem ru¢en Bahr gaiſers Conſtan⸗ 
tii, oder its 348ſten der gemeinen Zeitrechnung auf einen. Sonne 
tag cine Sonnenfinſterniß an, und dex aſtronomiſche Calcul gets 
get Dab Diefelbe am oten October dieſes Jahrs wirklich erfolgt ſey. 


Wenn im 348ſten Jahr der E. vulg. der ote Oct. mitdem 
Buchſtaben B auf einen Sonntag getroffen hat, ſo muß der erße 
Tag im Monat Xanticus, oder der erſte April mit dem Buchſtaben 
G nothwendig ein Freytag geweſen ſeyn. Nun faͤllt dieſes Jahr 
nad unſerm Syſtem in das 5857ſte Jahr dex griechiſchen Peris⸗ 


¥v 


de, folglich war es tm Sonnenzirkel das ste, welches 6 Concut · 


senten zaͤhlet, und eben dadurch anzeiget, daß der gefte’ April in 
Dicfem Babe wirklich feria 6ta gewefen fey. 
Auf gleide Weife hat das obgemeldte zrte Jahr der ow 
sucinen n Beittedynung oder das $ ssaoie Babe diefer Periode Cy- 
elo 


Von dem Sterbjahre JEſu Chriſti. tay: 
clo folis 24 Feriam I sum Concurrenten, und daß Ser erſte April 
mit dem Budfiaben -G in diefem Jahr wirklich ein Sonntag ges 
weſen, erhellet ſchon aus diefem, daß der vorhergegangene 23¢¢ 

Maͤrz mit dem Budftaben E. auf einen Freytag gefallen iſt. 

Es beſtaͤtiget aud) ſelbſt die alexandriniſche Chronit, 
daß in ber Periode der Griechen die Sonnenepacten oom ren 
Vifan, oder Aprilis yu faufen anfangen ; denn fie willy 
daß man im s536ften Babe der Welt als dem Taufjahre Chri⸗ 
ſti gu den Epacten diefes Jahrs nod) jene hinguthun muͤſſe, die von 
dem iten VNiſan, oder von dem erften des Monats April bis gu 
dem Tag der Taufe Chriftt verlaufen fipd. (hb) Hieraus laͤßt 
ſich leicht erfennen , daß in dieſer Periode det Wonat April 
der erſte Monat im Kirchenjahr geweſen, von deſſen erſten Tag 


duch der Sonnenzirkel mit den Sonnenepacten, und uͤbrigen Cone — 


currenten zu zaͤhlen angefangen worden iſt. 


Hier haben wir alſo auch einen chronologiſchen Beveis 

‘aus dem Cyclo folis, daf die griechiſche Periode nach unſem 
Syſtem nunmehr in ihrer rechten Ordnung ſteht, und dah das - 
erſte Jahr dev Are. vulgaris nicht mit dem ssogten,- ſondern mit 
bem ssroten dieſer Periode verglidhen werden mug. 
co Wiier⸗ 

(hh) Chron. Paſeh. pag. 499. Porro fi noſſe volueris, quo die heb- 
domatis Dominus ‘in Jordane tinétas fit, ponimus $536 annos ; his 
addimns quartam partem, prodeniit 6920, hos pet 7 dividimus . . 
relinquuutur 4 (Epafte fotisy quibus addimus -ittas a dic pring 


Meafis Nifan,: five Aprilis, esqpe ia diem, qua Dominus be 
_. tisatas ft, 

















Vierter Abſchnitt. 
Bon der Juͤdiſchen Jahrrechnuns · 
§. 61. : 
Vergleichung derſelben mit der Bra vulgari. 


RM muͤſſen andy die Juͤbiſche Jahrtechnung betradten. So 
febe die griechiſche Jahrzahlen das Alter der Welt, oder 
vielmehr der Nachkoͤmmlingen des Adams gegen” den Innhalt 
Dex bibiiſchen Geſchichte verlaͤngern, fo fehe wird felbiges durch die 
juͤdiſche Zeitrechnung vermindert. Sie fingt, wie bekannt ift, mit 
dem 953 Jahr der Julianiſchen Periode den 7ten October an. 


+ Das erſte Jahr dee Are vulgaris trifft alſo mit dem 3762ſten 


Saber dee Welt nach juͤdiſcher Rechnung uͤberein, welches aber 
erſt in dem Herbſtmonat ſeinen Anfang nimmt. Der Gonns 
und Mondzirkel wird bey dieſer Jahrzahl eben auch durch die 
Diviſion mit 28 und 19 geſucht, und in dem erſten Jahr ſoll 
Das dritte des men alexandriniſchen Mondzirkels eingefallen 
ſeyn. 


Dieſes iſt cin Zeichen, daß die Juden ihren Cyclum Lune 


nach der Art des Julius Cafare gezaͤhlet haben’; denn deſſen erſtes 


Jahr ſtimmet ebenfalls mit dem zten des Alexandriniſchen ein, wie 
wit’ 


"pow Bem Sterbjabre JEſu Chriſti. . tag 
tote ſchon gehoͤrt haben. Dee Gonnensicket bingegen ift mit dem 
Roͤmiſchen, und. der befannten Sonntags + Budflabencedinuyg 
voͤllig gleich. Es ift hieraus leicht gu erkennen, daß die heutige 
Kalender⸗ Einrichtung dex Juden erſt bon einem ſolchen Zeital⸗ 
ter ſey, wo nicht nur der neue Alexandriniſche Oſterzirkel, ſon⸗ 
dern aud) det gemeine roͤmiſche Cyelus folis mit ſeiner Buchſta⸗ 
benrechnung ſchon bekannt war, welches kaum das Alter von 
aooo Jahren erreichet. 


Eben darum aber kann dieſe Rechnung auf die Zeiten Chri⸗ 
ſti nicht zutreffen; denn wir wiſſen aus dem zweyten Abſchnitt, 
daß der heutige alexandriniſche Mondzirkel erſt mit der Hea Dio- 
eletiani in Dem285 ten Jahr der A. v.angefangen babe, und demjeni⸗ 

gen gar nicht gleich (ey, der bey den Grie hen und guden unter der Re⸗ 
gierung des Kaiſers Auguſtus und Tiberius gebtaucht worden iſt. 


Man darf ſich daher nicht verwundern, daß Paulus 
von Middelburg durch die jůdiſche Kalenderrechnung von dem 
2often bis in das gofte Der gemeinen Zeitrechnung kein Jahr hat 
finden koͤnnen, in welchem der Vorabend des Oſterfeſts im Monat 
Maͤrzen auf eine Freytag. gefallen ware, wie es die beſtaͤndige 
Rradition mit ſich gebraqt hatte, ſo gue, als er ſohſt imnner in | 
den jůdiſchen Gewohnheiten mag unterrichtet geweſen Fyn, 


Hatte ex gewußt, daß ſich die Juden zu den Seiten des 
Lebens “Chai nicht des neuen Alexandtimfchen ſonderd deg 
Gri echiſchen oder wenigſtens eines gielchen Cycli Lune bedienet 
haben, dee von dem erſtern um 11 Zahr unterſchieden geweſen 
ſo wuͤrde er vieleicht ¶ dieſen Seentag ſammt dem Panalceve poy 
dem jͤdiſchen Oſterfeſt am aaften Maͤtz Mo.-3x ebenfalls se 
. funden haben. J 9 ceed F 
I. Theil. cr) S+ 62 


— 
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. 6. 62. 
Aud diefe jhdifhe Jahrrechnung mit ihrem Cycle folis 


und luna if— aus der rechten Ordnung 
_ getommen. 


54 ‘wage es, die juͤdiſche Epoche wiederum in die Ord⸗ 
nung zubringen, daß ſelbige auch die Oſterfeſte der Juden vor der 
letzten Zerſtoͤrung des Tempels richtig anzeigen koͤnne, ohne in 
der juͤdiſchen Kalender Einrichtung das geringſte zu aͤndern. 


Wir haben im aten Abſchnitt geſehen, daß in dem ers 
fen Sabre Raifers Diocletiani der alte griechiſche Mondzirkel um 
ganze 11 Jahr verfest, und das zwoͤlfte Babe deſſelben fie das 
erſte gezaͤhlt worden. 


Wir haben aud) gehoͤrt, daß Panodorus von der al⸗ 
fen griechiſchen Jahrrechnung Julii Africant aus diefer Urſach 
11 Jahr wegge(dnitten habe, damit die Divifion mit 19 den 
neuen Mondszirkel wiederum jum Vorſchein bringen fonnen. Da 
nun die heutige juͤdiſche Jahrrechnung eben auf di¢fen abgedne . 
derten Mondsyirkel gerichtet worden, fo ift Ear, daß gu der juͤdi⸗ 
fen Jahrzahl wiederum 11 Babe, hingu gethan werden muͤſſen, 
wenn fie den rechten Cyclum luae apjeigen foll, der Sep den 
Griechen, und Juden gu den Zeiten Chriſti im Gebrauch geweſen iſt. 


Dieſe Berfegung der joͤdiſchen Epoche zeiget ſich aud 
deutlich aus ihren Sonnemirkel, welder ebenfalls eine Abaͤn⸗ 
Detung bon 13 Jahren erlitten hate ' 

Die Juden haben, wie man weis , ihe binges Sabe 
allzeit -in Deptt Herbſtmonat angefangen. Es haben alfo die ſoge⸗ 
nanntén Sonnenepacten ebenfalls auf den Herbſtmotiat gerichtet * 

. ſeyn 
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feon miiffen, und folgtid) hat der Cyclus folis der Juden feine 
andere als die Concerrentes Septembris anzeigen koͤnnen. Dies 


~ fe find aber offendar von dem heutigen juͤdiſchen Sonnemirkel um , 


1s Jahr unterfhieden , wie aus etlichen Exempeln viel deutlicher 


zu erſehen ſeyn wird. Der 5. Auguſtinus iſt im 387ſten 


Jahr der gemeinen Zeitrechnung am Charſamſtag getauft worden, 


der in dieſem Jahr auf den 2aten April eintraf. Dieſes it nad 


der gemeinen juͤdiſchen Jahrrechnung das 4148ſte Jahr der Welt, 
und, tie die Diviſion zeigt, bas gte aus dem Sonnenzirkel, wel⸗ 


“hes den Sonntagsbuchſtaben C hat. Folglich war in diefem 


Gabe dev 2ate April mit dem Buchſtaben B cin Sonnabend. 


Und dieß if die gemeine roͤmiſche oder juͤdiſche Rechnung. 
Wenn aber die juͤdiſche Jahrzahl 448 um jene re Jahr 


vermehret wird, die in dem erſten Jahr Diocletiané von deus 


Mondzʒirkel abgebrochen worden, fo zeiget die Summa das Fade 


41597 and die Divifion mit 28 den Sonnenzirkel 15 welcher 


4 Concurrentes hat. Dee rte September mit dem Buchftaben 


F war alfo ein Mittwoch, und bet adfte April mit dem Vuch 


“Raden B wie zuvor ein Sonnabend. 


und dieß ift die Altere jũdiſche Rechnung, welche vor der 
erſten um fo mehr den Borgug verdienet, je bekannter es iſt, 
daß die Juden zu jenen Zeiten ſich an keine Sonntage, folglich 


Gud) an keine Sonntagsbuchſtaben⸗ eechnung gebunden haben. 


Hieraus erſehen wir, daß der heutige Son⸗ 


nenzirkel der Juden mit den Sonntagsbuchſtaben von dem al⸗ 


ten Cyclo folis , der die Coucurrentes ‘Septembris anjeigety 
um eben jene 11 Jahre unterſchieden fey, um die dex Cyclus 
‘lune im m erfien Jabs bet re gratin verſetzet worden iſt. 


(ta) - - Big 


’ 
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Wir werden daher niche fehlen/ wenn wir behaupten 
daß die gemeine juͤdiſche Epoche von Erſchaffung dev Welt, wie 
jene des Panodorus um. 11 Sabres von der alten Zahtrtechnung 
unterſchieden ſey. 


MNach dieſem Syſtem faͤngt das aſte Jahr der aͤchten jůdi⸗ 
ſchen Jahrrechnung nicht mit dem” 953ſten, ſondern mit dem 
42ſten Jahr der Julianiſchen Periode an, und in Folge deffen 
ift nicht das 3762ſte, ſondern das 3773ſte Jahr der Welt nad 
Recdnung der Juden mit dem erſten dee gemeinen chriſtlichen 
Zeitrechnung gleichzuſtellen. 


§. 63 
Die corrigirte jadiſche Jahrrechnung beſtaͤtiget benlalis 
unſer chronologiſches Syftem 


Aber wozu ſolle dieſes alles dienen 2 Das werden wir 
gleich ſehen. 


Wenn das 23773ſte Jahr der guden mit dem erſten Jahr 
ber Are vulgaris gleich iſt, und in. defen Herbſt angefangen 
hat, fo fallt dee Monat Mary im Jahr 31 in das 3802te Jahr 
Der Welt nad) juͤdiſcher Rechnung. Dieſes hat tm Herbſtmonat 
des goften Jahrs angefangen, und zaͤhlt im Sonnenzirkel das 
22ſte, im Mondszirkel aber das ate Jahr. 


. Beht wollen wir anftatt der aftronomifden Tabellen die 
jůuͤdiſche Kalenderrechnung vor uns nehmen, und (eben, wenn die 
Juden in dieſem Jahr ihr Oſterfeſt gehalten haben. 


Die Diviſion mit 19 zeiget uns, daß bis in das 3802te 
Jahr ber Belt oo Cyl lunares wirklich verfiofen fepn, und daß 
“im. 


2 


ae 
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“im Herbſt Ao. 30 das ate Jahr von ders 2orten Cyclo gu laufen 
angefangen habe. Der Karacter von einem Cyclo macht nad 
dem juͤdiſchen Kalender fer, 2, hor, 16, Helak 595, folglich iſt 
‘Fer, hor. Helak, -- 
Der Sharacter ton 200 Cyclis ¢° 92. 200° 
Dajqu koͤmmt dee Character von r Fabry, ~ ; 
fo nod) daruͤber verlaufen tft, mit . . 4. : 876 - 


Und dee Character vom Molad Tops 2° 204 ) 
SR alfo der Character Tisei 
im Jahr 3802 § 18 20 (8 


Nunmehr wiſſen wir zwar, daß der erſte Tisri im zoſten 
Jahr der Are vulgaris auf einen Donnerſtag gefallen, wie muͤſſen 
aber auch ſehen, was dieſer fir cin Monatsias im rhmiſchen 
"Kalender gewefen fey. 


Dee Ueberſchuß deb julianiſchen Jahts macht von 1 cye⸗ 
lo, Dies. o, hor, 1. Helak, as folglich 
_ Dies hor. ~Helak, 


7 Von 200 Cysts 12 rr 880 
: Von 1 Babe aber, fo a0 a 
daruͤber verfloſſen ſt 10 21 204 
— — 
Macht de fammehe ieberſchuß. Tage 22 233 °° «4 
Nun ift bekannt, daß die Juden ihren Molad Tobw 
den 7 Hetober anfangen taffen ; Wenn wie nach der gemei⸗ 


net jadiſchen Methode von dem zten October 2a Tage, and 23 
- (3) ‘ Stunde 


(% Die Mavbiner haben das Molad Tohu um 3 Stund zu ſpat engee 
geben, und fein Character if eigentlich F. 2, b.2, hele 204, 


(%) Oder rechter F. seh. 9, hel. 200, 





J 
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Stunden zuruͤck zaͤhlen, ſo kommen wir mit dem aten Tiort im 
Soſten Jahr auf den 1aten September. 


Iſt aber aud diefer rate September cin Donnerftag gewes 

fen. Dieß muß uns der Cyclus Solis zeigen, wovon im 38o2ten Fabre 

~ der Welt, wie die Divifion.mit a8 gu erkennen giebet, das 2ate Jahr 
gezaͤhlet worden, Die oben pag. 56 angefuͤhrte Tabelle weifet, dag 
«dem 22ten Jahr aus dem Sonnenꝛirkel 6 Concurcenten gebuͤhten. 


J Der erſte September mit dem Buchſtaben Fwar alſo 
ein Freytag, folglic) der r4te mit dem Buchſtaben E ein Dons 

- merstag , nnd. fo weifet es aud dev gemeine rimifde und juͤdiſche 
Cyclus, Mithin ift unfere Rechnung allerdings richtig. 


Bisher habe ich bewiefen, daß im Jahr 30 der gemeinen 
Zeitrechnung das juͤdiſche Jahr den 14ten September an einem 
Donnerſtag angefangen habe. Um mun auch den Tag des jie 
diſchen Ofterfefte zu erfahren, muͤſſen wir vorher wiffen, ob dies 
ſes cin gemeines, oder Schaltjahr, vollzaͤhlig oder uͤberzaͤhlig, 
geweſen ſey. Der Cyclus Lunæ 2 zeigt, daß es ein gemeines Sade 
fey. Dev erſte Tisri hatte, wie wit geſehen, den Karacter F. 5. 
hb. 12. Helek 200, Fer. hor, hel. 

Oder rete  . 5 9 20 
und nad) hinguthuung des Karacters bon 

-' @inem gemeinen Saber bon www 8 876 
. + Gale dev erſte Tisri im Babe 31 auf 2 17 1076 


Beyde, naͤmlich Fer. 5 und 2, find Feriz Kebiz, 
und dee Unterſchied 4 zeiget, Dag dieſes ein vollzaͤhliges gemeines 
- Gabe (annus communis ordinarius) gewefen ift ; denn uͤberzaͤhlig 
kounte es nicht ſeyn, tell in ſolchem Fall der aate Tiſan auf 
einen Sabbath gefallen waͤre. exe 


— 





i 
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Zetzt wird es teicht ſeyn, den Nonatstag in Dem roͤmi⸗ 


, ſchen Kalender gu finden, auf den der erſte Niſan getreffen dat. 


Die juͤdiſche Jahrsform bringt mit fic, daß in einem vollhaͤhli⸗ 
gen gemeinen Jahr von dem’sten Tisri, bis erſten Niſan 177 
Tage gezaͤhlet werden, welche den Raratter Fer. 2, hor. 4 Hel. 
438 haben. Dicfergu dem Karacter Cisei im Jahr 31, das it Fer. 
$4 12, 200, oder rechter F.5, h.9, hel. 200 hinzugethan, geben 
dem rten Viſan F.7. hor, 16 hel. 638, oder nad dem corrigir⸗ 
ten Molad Tobu F. 7. h. 13, hel. 638, Dieles zeiget an, dak 
dee erſte Niſan im aiften Jahr der Are vulgaris auf F.7 oder 
auf einen Sonnabend eingetroffen habe. Die 177 Sig aber: 
reichen im roͤmiſchen Kalendes vow Dem 14ten September dee 
goften Sabres bis auf den roten Marz des -31ften Jahres 
folglich ift dev erſte LFifau auf den rofen Marj, und auf 
einen Sabbath , oder Sonnabend gefallen. Und nad dieſer 
Hednung trift endlid dev 14te LFifan, oder das Parafceve Pa~ 
{chez gang genau auf einen Greytag und auf den 23ten Min, 


. bas Oſterfeſt aber, oder der große Sabbath der Juden auf 


en 2aſten deſſelben Monats, fo ein Sonnabend geweſen war. 
Hier iſt nun dee wahre Dag des Leydens Chriſti, wie. 
ihn die Kirchenverſammlung in Paleſtina im 2ten Jahrhundert, 


“und die ganze morgenlaͤndiſche Kirche durch viele Jahrhundert eine 


hellig angegeden, auch durch die allgemeine juͤdiſche Kalender⸗ 
rednung, ohne das geringſte darinn abzuaͤndern, vollſtaͤndig er⸗ 
wieſen, und dadurch unfer Syvſtem ſoviel als demon ſwirt. 
S . 64. 
Und wi, dargegen das Syſtem der drieten eufie 
voͤlliz 38 Boden. J 
Wir wollen aber auch das jtdiſche Oſterſett im Jahr 
33 nod) aufſuchen, um zu ſehen, ob jene Zeitrechner Set be 
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ben, die daſſelbe an dem aten, an ‘bas Perafceve an dem zten 
April ſuchen. 

Dieſes iſt aad obigen. Genudfigee Das 38o4te abe dev 
Welt, fo im Herbſt Mo. 32 angefangen hat, und zaͤhlt von dem 
2orten Mondʒirkel das gte, im Sonnengirkel aber dag agfte Jahr 
mit dem Concurtenten, 2 : 


Der Caracter Cyclorum ift alfo: Fer. hor: Helak, 
tele bor von 200 Cyclis rn re 22 200 
Daruͤber find nod 2 gemeine und 1 . 
Schaltjahr verfloffen, die machen . 7 15 21 
De WMeolad.Tohu 6 elk 2 2 20% 


ft der Karacter Ciori Mo 32. aay Bs 


Weit aber der erſte Tisri niemal Fer. x begangen wer⸗ 
den konnte, hat ſelber auf F. 2. traneferict werden muͤſſen. 


Weiter jſt der Exceffus anni dies. hor. Helak. 
Guliani von 200 Cyclis wie por’ 2 1, + 880, 
“Und von weitern 3 Jahren “6 +3 2 899 


— — 
Summa des Ueberfibuffes. age 15 4 699 


. Dieſe 15 Tage von dem 7 Oetober zuruͤck gezaͤhlet, nif 
der erfte Tiori auf den 22 ‘September Mo. 32. Fer, 2, 


Ferner zeiget der Cyclus 4, daß dlefes ein gemeines Sate 





4 


ſehy. FrFer. hor. Helak, . 
Der Karacter Tisri Ao. 32 war 3, IF | 585 
in gemein Jahr hat . ee Se 
— — 
Iſt der Karacter Tisri Ao 3z3 6 281. 


der wegen dem Adu af Fetyz verſchoben werden mufie, 


J 
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., Die Feriz Kebiz waren alſo 2 und 7 dec Untexſchied ift 


Fund. zeigt, daß das 3804te Jahr der Welt cin Abersdhtiges 


gimeines Jahr (annus communis abundans) geweſen fey, welches 
‘von dem 3 Tisri bis 1 Viſan 173 Tage zaͤhlet. 

Der Tivri iſt, wie wir geſehen, auf den 22 Septem⸗ 
ber Fer. 2 gefallen, folglich bleiben von dieſem Monat noch 


uͤbrig 8. Tage 
Dee Hetober hat 31 — 
November 30 — 
December 33 — 
Lo, Sannerag,.33 31 — 
we Gebruariug =... 3B 
som Monat Mary 9 — 





dieſe machen zuſammen 178 Tage. 


Es geigt fic) alfo wiederum, daß der erſte Lifan im Gabe 
93 auf den 19 Maͤrz getroffen, wohin aud) pag. 51 dle aftronomis 


Yhen Tabellen den Neumond sewiefen batten. 


Bey. diefen Umftdnden dann hat nothwendig der r4te 
TWifan , oder der Vordereitungstag vom juͤdiſchen Oſterfeſt auf 
Mittwoch den stem, der große Sabbath aber auf Dons 
herftag den 2ten April teeffen muͤſſen, wordurch nun jenes -Gy. 
ſtem, weldjes das Parafceve im Jahr 33 an dem zten Aprit 
fudet, voͤllig zu Boden ſtuͤrzet. Wiewohl dieſem uͤbel gerarhe 
nem Soften die allgemeine Tradition der ganzen Kirche wider⸗ 


ſpricht, die zu allen Zeiten das Leyden Chrifi in den Monat - 


Marg gefese hat, ſo ift doc demfetben nebſt mehe-anden aud 

P Arai cin Priefer des Oratorii gefolget, der in ſelnem Apara. 

tu chronologico nad. dieſem morſchen Grund den jüdiſchen Ra, 
U. Thel. (> ee len⸗ 


198 , Sbhandiang ‘ 


Tender von den 3 Predigiakren Chriſti bis i feinem Tod in der 
ganjen Geftalt herausgegeben hat. : 


Nachdem aber unfere von fo vielen Fehlern gereinigte 
Chronologie mit unumſtoͤßlichen Gruͤnden dargethan hat, daß in 
dieſem Syſtem des PF Ami das wahre Sterbjahr Chriſti um a 
Jahre verfehlet worden, ſo kann auch der auf ein ſo irriges 
Syſtem gebaute juͤdiſche Kalender nicht anderſt als irrig, und 
mangelhaft ſeyn. Derſelbe hat bereits die Folge nach ſich ger 
zogen, daß auch andere dadur h ire gemacht worden, die 
auf dieſe Rechnung zu viel getrauet und der Welt eine mangel⸗ 

hafte Geſchichte von dem Leben Chriſti geliefert haben. Ich hoffe 

bey dieſen Umſtaͤnden, daß es dem Lefer nicht unangenehm ſeyn wer⸗ 
de, wenn id) anſtatt des falfden den wahren juͤdiſchen Kalender 
von der Taufe Chriſti an bis zu ſeiner Himmelfahrt am Ende die⸗ 
ſes Abſchnites ebenfalls in der ganzen Geſtalt vorlege. 


Es kann dieſer zu Pruͤfung unterfchiedlicher alten Tradi⸗ 
tionen dienen, die bisher. ghne hinlanglichen Grund ansenommen, 
oder derwotfen worden. 


§. 65. 
. Tabellen 3um jadiſchen Balender, aebſt 
deren Gebrauch. 


Damit man aber auch andere Jahre, wenn jemand dazu 
Luft hatter ohne vieles Rechnen unterſuchen, und mit dem roͤmi⸗ 
ſchen Kalender vergleichen koͤnne, habe id aus dem Petavio 
die noͤthigen Tabellen beygefuͤgt, aus welchen ohne Muͤhe der Ane 

fang eines juͤdiſchen Jahres, ſammt deſſen Karacter, und den 
abrigen juͤdiſchen Feſttagen in den erſten Zeiten der Chriſtenhelt 
Sis auf jenen Zeitpunct erſehen werden kann, wo der neve 

alex⸗ 
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alerandriniſche Mondzirkel angefangen. hat , hach welchen auch 

die Zuden nach der Hand den ihrigen eingerichtet, and. zu ſol⸗ 
Hem Ende ihre Epoche wie Panodorus um 11 Jahre verkuͤrzet 
haben. J o 


. Dev Gebrauch der Tabellen it kuͤrzlich dieſer. Es wird 

in der zweyten Tabelle von Dem gegebnen juͤdiſchen Jahre die - 
naͤchſt mindere Jahrzahl, und wenn diefe. noch groͤßer, als ety 

ganer Cydlus vor 1h Jahren iſt, hiervoñ wider die nddit Mele 

neve Babli bis auf die Babe des legeen Cycli gefudt, und ſo 

wohl die Zahl der verloffenen Zirkeln nebft dem beygeffigten Ras 

racter, als der Ueberſchuß vom juliantſchen Jahr in: einer Reyhe 

oufgeʒeichnet, und alle gleich artige Saͤtze zuſammen addirt. 


Zu dielen wird aud der sten Tabell der Karacter der ver⸗ 
bleibenden Jahr des letztern Zirkels hinzugethan, und der dabey ~ 
angemerkte Tag des Monats beygeſetzt, don welchem dex gefun⸗ 
dene Ueberſchuß der Tage -abgepagen wird: dex Ueberreſt zeigt 
. den. Tag des Monats, und die Suagma der Karactere dew 
»  Boentag, an-weldens der ste Tisri cingeteoffen hat. Ein 
| Grempet wird die Sache Harer machen. 3. E Ich will wiſſen, 
quf welchen Tag der Woden, und des Monats das juͤdiſche 
Oſterfeſt im Jahr as dev chriſtlichen Zeittechnung gefallen fey? 
Um die jͤdiſche Jahrzahl gu erfahten, darf man nue zu · dem ge⸗ 
gebnen Jahr der Are vulgaris 3772 hinzufuͤgen. Die Gume 
wa jzeigt Die juͤdiſche Jahtzahl in dem gegebnen Jahr, das im 
Herbſt anfaͤngt. Es iſt alſo das 28ſte Jahr. der Atre vulgaris 
wit. dem 3800ten Jahr der Welt gleich. - Weil aber dieſes 
erſt im Herhſt ſeinen Anfang nimmt fo muß das. votherge⸗ 
hende 3799ſte gendmmen werden, welches mit dem 37ſten dee 
Hee viſci eaftinmtt. aee o 


" ($2) die 
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Die naͤchſt mindere Zahl in der weyten Tabell iſt 2705 
Es find alſo nod 94 uͤbrig, wovon die ade 


tleineve abl ift . . 76 
Hierüber verbleiben nod . . ° w 





3799 
Bey diefen 3 Bablen nun ainden f fic) in dev erſten und 
© ghoepten Tabelle folgende Karactere angemerkt. 
Jahrder Welt. Cycl, Cyc. Caracter : Exceflus. ; 
. KC ©. Cyclorum Aanni. Jul: 1 
: -Fer. hor. Hel, D, ‘hor. Hel. 
gros 199 6 i 465 11 a8 61g 





276405 20 A 38 240 oO 5: 460 
18 . 18 LF 414 oo. . 
3799 299 19 4 a 19) 12 6 "395 
Iſt alfo dex Career Tisri 4 95 19 
Ao. 27.. den 29 September 


Weil aber dae Penum Tubarum an keiner Fer. 4 fen 
konnte, hat der erſte Tisri auf Fer 5 verſchoben werden muͤſſen. 


Nach der erſten Tabelle hat in dem 18ten Jahr des erſten 
Cyeli der 1 Tisri auf den 29 September getroffen. Hiervon ift 
Der gefundene Eyxceß von 12 Tagen abzuziehen. Folglich iſt dee 
exfte Visti im Jahr 27 auf den 17 September gefallen, toelder 
saber Fer. 4, und wegen dem You auf den r8tent September 
Fer. 5 verſchoben werden muſte. 
Dieſes war cin vollzaͤhliges gemein Sade (communis or- 
~~.dinarins) denn der etfte Giori Ao. 27 yeigt Fer. 4-1: 19 
Hierzu cin gemeines Jahr hinjugethan mit 4 8. 876 
ft dev erſte Tiori im Jaht a8 -: Ker, Ta 5 Boy 
. -_  - Bie 


von dem Slerblahre JEhu Chri. rar 
Die Kedie waren alſo 5 wed 2, welche einen Unters 


ſcheid von 4 mathen «ind anjeigen ,- daF dieſes cin vollzaͤhliges 
oemeines Zahr feo, tind, bis den ten VWifan 177 tase babe. 





Jenner ao 28 031 — 

Februarius : + a9 -—— 
. wb von Monat Maren nod 13 — rn 

it gnadenrgufammen · Gage: hts 

1s AGolplich Gat-ber“erfte Leifan: 6.98 anf: den: nye 
ia ‘aber ‘auf einen Freytag wen sey und der ‘r¢te Gus Sonn⸗ 
abend den? 27 Maͤrzen getroffen, wie ſich ſchon pag. 45 wad 6 
durth eine andere Rechnuns derauegeworfen ‘bat. ree et 


Sy aed ‘ 
. ma ng ‘Bieler, allen, psa penugin, exfebeny deß auch biegortiy 
‘ pixteiadifcbe Epochafgmme der bieeyn gebdrigen gemeliien Kalender⸗ 
rechnung uns ganz Ear das wahre Sahr, und den Tag des Leydens 
Shri bor Mugen lege, and unſer Zyhemn durchgehendo beftdtige, 
wern wir derſlbey wiederum jener aj Jahr berſeten·die fig 
durch die Verſetzuns des alexandriniſchen Mondspictels. ‘beloten 
~ bat. Das einzige aber iſt nur Dabey gu evinnern, daß die ‘Raby 
biner in ihrer hentigen. Rechnung den Molad Topu wn 3 Stynd 
zu ſpaͤt angenpymmen baben. Sein wahrer ter iſt micht 
Fer. 2. hor. 5, Hel, 204, forideen , ‘Fer, Ye, hor. 2. Hel. 204, 
Vieleicht aber giebt diefe Entdeckung nod) Aniaß zu einer andern, 
big uns den bigher verborgener —— n un⸗ 
zeigen fant Fat e's AG aeghiGal atthe ig thew 
Ae 83) §. te. 













142 Albhandlung 

: 7 ¢ Gx 66. woe _ 
Von dem Anfang der dither Saberedynang. 
: Das 3725ſte ſogenannt⸗ Jahr der Welty nach juͤdiſcher 
Vechnung. dt ungezw eißoit daojenige; wordie Sader ste Cyclos, 
und aller Muthmaßung nach aud itwe Spode angefangen har 
ben.- Derm diefe Jahrzahl seiget das erſte ſowohl von dem Monde 
als Sonnensirkel, wie-ma durch die Dumson mit 19 und 28 
erfahren kann. — 


— 11 wth tet 


Es ift aud bekannt, daB die Jahrzahl 3724 ben den Sus. 


Den was beforiders zu bedeuten gehabt, und einige fabelhafte 
Rabbiner haben die ibe fuͤr die Coode: igrer an Chriſto veruͤbten 
Mordahanisehon Rollen/ wie bey Sealiger im ſcigen Ani 
madvesf, :in -chromplog, Eufebii pag.. 170-48 cefeben iſt. Sie if 
aber tn: der Hauptſache nichts anders, als das End vem 7 gro⸗ 
fien Cyclis von.¢3e Babsenundsder Anfang des Achten, obey 
die Epoche von einer neuen Jahrrechnung gewefen, welder fie 
dnutkhriich +7’ gtofe yeloo boraus gefchicket / and den erdichteten 
Namen von der Erſchaffung de Welr gepeden haben, Dens 
wer ſieht nicht ein, . daB die ganze juͤdiſche Jahrzahl nur erdich⸗ 
Yet, und ‘afléein’ auf den Cy cata: folis*& lune’ nady ihrem befors 


Berets Endztoed emgerichte worben fen? Es tiegt am Tage, 
"bag Diefe juͤdiſche Jahrrechnung , weder mit dem hebraͤiſchen, noch 


Samarttaniſchen noch griechiſchen Text uͤbeteinkomme, ſondern 


dott allen’ ‘get ſehr tbeit abweide, jum augenſcheinlichen Berets, 
Vvaß ſie hiemit nicht das Alier der Mele nach der bibliſchen Ge⸗ 


ſchichte ſondern tur ihre Satendercedyning beftinimen wollen, 


— Diele Jahtnhl 3725 ſchlaͤct Ron. zwar nad ber heutt 
. gen, Feblerhaften jůdiſchen Rechnung Jn das ote Jahr ves Jus 
ica Cia} b 


r 


\ 


* 


Von Sets Sterbjabre Jeſu Chrifti: 149 
lianiſchen Kalenders oder in das ste Der Regierung KHerodes⸗ 
Man fann: aber leidt-erFennen, daß hier kein ſo merkwuͤrdiger 
Zeitpunct eintreffe, welder gu einer neuen Zehrrecnong haͤt⸗ 
.* Anlaß geben koͤnnen. 
7 Wenn aber wach unſerm System, ber juͤdiſchen Zeitrech⸗ 

tung die obgemeldten 11 Jahre wiederum beygefuͤget wer⸗ 
den, die Derfelben in den juͤngern Beiten von den Rabbinern abs 
gebrochen worden; fo trifft die juͤdiſche Jahrzahl 3725 gang gee 
_ Gau mit dex Aca Anciochena, das iſt, mit Demfenigen Zeitvunct 
ein, mo ſich die Stadt Antiochia, mit andern Staͤdten in Sys 
rien, dem Julius Caͤſar unterworfen und dafuͤr große Breve 
beiten erhalten hat. ot 


Dieſer freudige SBorfat bat der Grade Antiochia Sete . 
genheit gegeben/ eine neve Btiteednung angufangen. Und wie 
uns Joſephus Berithtet, fo batten die Juden niche weniger Ure 

@ fate dieſen Zeitpunct in ihrer Zeitrechnung zufeyern. : 


Es erjaͤhlet derfelbe in (einen 14ten Buh dev floifden 
Geſſhichte Cap. 35, 16, & 17 mit Umftinden die vielen Wohl⸗ 

” thaten, die Julius Cafar zu eben diefer Beit Sircano und dem 
ganjen juͤdiſchen Bok, in Anſehung der ihm in dem Egpptifden Feld⸗ 
zug geleiſteten Huͤlfe, erwieſen hat. Es wurde ihm und ſeinen Kin⸗ 
Dern nicht nur das Pontificat und die Regierung des juͤdiſchen Bolts 

- anf beftandig eingeſtanden ſondern auch das Votk von Win⸗ 
terquartieren, und andern Abgaben an die Roͤmer loßgeſprochen, 
und nod fiber dieß die beſondere Frevheit ertheilet, die Sradte 
“manern ju Jeruſalem wiederum herzuſtellen, die ſeit der Erobe⸗ 
sung des Pompejus im Schun fagens und nidt erbauet were 

den 


—F 


mg MAGanbtag 


Den'dusften. Er hat bieniber offentliche urkunden ausfellen, wad 
fle gue ewigen Gedaͤchtnuß in Aerz einhauen laffer (kk) 


Dieſe ginftige Umſtaͤnde moͤgen auch den Juden wichtig ges 
nug geſchienen haben, daß ſie nach dem Beyſpiel der Antiochener 
don dieſem Zeitpunct cine neue Jahrrechnung angefangen, und 

bey diefer Gelegenheit durch die Rabbiner ihe Kalenderweſen in 
beffere Drdnung Saben bringen laſſen. Und wer weis, ob es die 
Sur 


_ Ok) Flav. “GFoftph. antiq. Fad. LL 14. cap. 15+ quamobrem finite 
tamtem bello claſſe devectas in Syrians Cafar anagnes honores 
cobtulit tam int Hircannm, quem Confirnmavit im Pontificatt; quaxt 
in Antipatram, quem civitate Romana &  ianmupjeate donayite 








Cap. 16. Hireano vero etiam patriæ Menia reftituere permifit, ro- 
genti hance gratiam 5 jacebant enim asque ad id: tempuf, ex quo 

- ant + 7 Pompejo faerant diruta ,. — hac de rein atbem . tess 
4 oad Confules, ut decretam hac, Typiberesar. in “Gapisolig ot 
“Cape x7. tenor Littesarom. C. JaSing Cufog: Imp. & : “Pome ams De 
- @ator iteram, Sidoniorum Magiftratibus , fenarai & popalo fala 
_. tem --- .. Mino vobis Exemplum, tabula. que ad, Nireavom 
‘Alexandri filinm, ‘Jadzoram Einarckam ac Pontificem ‘attiner, w 

_ ia publicis veftris monantentis” reponatuy,’ mftripram gracis & 
Yatnits Rteris im aren mabiiz. © Ef sutem hoe &c.:lulius Cefer 

' fmper. iteram & Pontifex max. de Confilii fententia decrevi. 
Quoniam Hircanus Alex, fil. Jadeus - -.- 1 fdelem opecam is 
aoftuis negotiis preſtitit - - - & in proximo Alexasdrmo bellp 








im asxilioss venit enor 1500 militibus ~ - -.ob has caufas Hircanum 


fi). Alex, & ejus liberos Etmarchas ; Jndzorum effe jubeo & Pon- 
tificatams Judzorum perpetuo retinere more Patrio, effeque ipfam 
& filios ejus noſtros focios & re in amicoium moftrorum recipi 


aamersin - - ~ ad bec nec hyberna mili debere, nec pecunins 


— wb €0 . Ae, 


Son dem Stertichre NOT Shri, ras, 


Qaden den Aneidchenecn, oder nicht dielmehr die Autivchener 
den Juden harhgemact haben. Sie hatten mit ihnen ‘elsiestey 
Sabreform , und fogar faſt gleiche Namen der Monate. 


D2 Groͤße des Sonnenjahrs von 3654 Lag, welches Vie 
Juden in ihrem Kalender annahmen, war ihnen aus der Calip⸗ 
piſchen Periode bekannt, der ſie vorher aller Vermuthung nach 
gefolgt hatten. Es war ihnen daher die Julianiſche Jahesform). 
mit der Julius Cafar aus Gelegenheit des Feldzugs ip Egyten, 

~ und ‘feiner gemachten Reife in Syrien, eben umgegangen svar, 
Biergu gar nidt nothwendig. Alles diefes giebt Anlaß dafie zu 
alten, daß die Juden ihre eycliſche Rechnung mit Dey Ara An- 
tiochena (das ift, mit dem a666ten Sabre der Julianiſchen Periode) 
Angefangen, und daß vieleicht erſt nadgehends die Rabbiner um 
ihrer Jahrrechnung das Anſehen des Alterthums zu verſchaffen 
2 große Cyclss vorangeſetzt haben, wordurch das erſte der Are 
‘asiochene qu dem 3725 ften Jabe der Welt geworden iſt. 


Es iſt dieſes freylich nur eine Muthmafung: indeffen ift es 
Dod) gary gewil wos beſonders, daß nM Ber oben in dee jadi⸗ 
ſchen Fahrrechnung vorgenommenen Correction bie Jahrzahl 3725 
miit ſeinem Cyelo ſolis I und lune I fe genau mit der Æra Antio- 

een ernie gerne Des gemcinch Baten ang Mewatf 


S5 . 67. 
Von den Sabbaths Jabren. 


_ Da th hier von dex jaͤdiſchen Jahrrechnung zu eeden ger 
bommen bin, muß ich aud von. den Sabbath - Jahren eine Mele - 
dung thun. Die gemeine jAdifhe Epoche ſoll unter andern auch 
die bey den Juden uͤdlich geweſenen Sabbath⸗Kahre durch die 
Divifion mit 7 anjeigen. Ueber dieſe Sabbath + Jahre Re _ 

2 Sheil, ; ¢ t) 


| — 


cee Auleben und —— inmer ein groger Sect gewoe⸗ 
fi. Slanine Joſephus in ſeinen judiſchen Geſchichten L, 1 
Cap, 28. erzaͤhlet, wie ich ſchon im dritten Abſchuitt gemeldet Habe, 
daß gue Zeit Der Belagerung der Stadt Jeruſalem, die vou 
Soſio und Serode in dem Sten Jahr nad) dem Tod des Cae 
fard, und in den 7ten vor der Schlacht bey Acttum unter - 
nommen worden, das Sabbath + Jahr eingefatlen feo, in’ 
welchem den Juden weder die Gelder gu beftetlen, nod ys 
aͤrndten erlaubet toar, Dieſes hat bey den Belagerten einen ; 
großen Mangel an Lebensmitteln verurfacet, und zu Eroberung 
Ser Stadt vieles beygelragen. Joſephus ſaget weiters Lib, 
15. Cap, 1. daß nach dem Uebergang der Stadt die graufame 
Erpreſſungen des Koͤnigs Gerodes dem Volk um fo beſchwer⸗ 
lider’ gefatlen feyn; weil das Sabbath« Jahr nod fortdauerte, 
wo fie die Felder nicht befaamen, noch ſonſt ſich einen Gewinn 
ſchaffen konnten; endlich meldet er an dem erſtern Ort ausdruͤck⸗ 
lich, daß dieſe Eroberung unter dem Conſalat des HT. Agrippa 
vnd Cavidius Balluc noch noe Aussars Ker 185 fee Dips 
piade exfolat (eyo CR Mhen dar orale Faſtas cingesallen if, - 

Dice Stellen ſind es, die fich mit er heatigen Ehren 
legie und. mit dee jadiſchen Gpoche nicht vereinbaren faffen. Das 
Conſulat des M. Aguipps, wuds Cantus Gallus miſſtenach 
der Chronologie des Petavius, und des Freyherrn von Wolf in 
das z37ſte Jahr vor Chriſti Geburt ‘oder in das 4677ſte der Sus 
lianiſchen Periobe, welches wit dem 352ſten Jahr dee allge⸗ 
wmeinen juͤdiſchen Epoche einſtimmet. Dieſes soar aher tein Sab⸗ 
bath⸗ Jahr, ſondern das erſte Des Sewita/ wie die Pinion 
ee 


- Dad ingegen ſchͤgt de das 3724te Jahr der juͤdiſchen Epos 
fe, pelches bos Sabbath Gaby anjetoety nicht in Das. a7jte 
° " fosdern 





von Dee BsCegane JEſu Chrifti. — “ta7 
-fonderns in das orhergehende I9Ke Indt vor Set gemeinen Seite 
rechnung, naͤmlichin bas Confutat des App. ‘Claudine Palipet, 
“wad Vorbanus Secon. cin. W 


Es muß alſo entweder Joſerha⸗ efſehler haben, ober 
es muß die juͤdiſche Eoche die Sabbath Jahre falſch angeigen. 
Scaliger, Petavive, Pagius/ LUferisa and mchr andere 
erklaͤren ſich fie die juͤdiſche Jahrrechnung/ und ſetzen den Au⸗ 
fang diefes Sabbath⸗gJahrs in dad 38ſte vor Chriftt - Geburt 

unter das Eonſulat des App. Claudius und Norbanus ac⸗ 

tus. Andere aber wenden Dagegen Hillig ein, daß auf’ ſolche Met 
“Das Gabbat -Jabe noch vot der Eroberung ber Stadt Jerufa⸗ 
lem gu. End gegangen feon muͤßte, die ſich water. dem Cenſulat des 
m. Agrippa und Caninius Gallus erſt im Herbſt des.nacdfat- 
genden Jahrs ereignet hat. Dieſes iſt aber gegen die klare Gee 
ſchichte des Joſephus, welder behauytet, dak nach dex Erobe⸗ 
“yung, and: wieder hergeſtellten Rabe die Umſtände des Volks 
ſich nicht gebeffert haben, well bas Sabbath + Fabe nod fortge⸗ 
dauert, und die Felder nicht beſtell t werden durften. 


whee gange Suelt, sas id.i nde Wider beus hat 
“iets durch unfere Enthetung chenfalls fine Eudſchaft eeisht.: 


“+ Benn das abgingige Jahr in der Faltis erſetze, und in 
Volge deſſen bas erſte Jahr der’ Juilantſchen Kalenderderbeſſe⸗ 
“sung. mlt dem stele Eonſuiat des Caãfars ju zaͤhlen angefangen 
“tied flit vas ‘Sotifutat bed Ngtippa, ond Caninius Gallas 
‘niche mehr fr das aafte; ſondern tir das a8fte Jaht vor Chriſu 
WGeburt, and in die Stelle, bie vorher dar Confulat des Appine 
Chadine nd Norbdanus Seat ceeceane α * 





US aR Si 
Seiad bet fom Joferhus, als die gemeine jdiftee 
Sabeeednung in Angebung der Sabbath⸗ Jahren recht, umd der 
Anfang davon hat in dem Herbſtwonat des 4670ſten Jahra her 
Julianiſchen Peviode now vor Eroberung der Stadt Jeraſa⸗ 
fem emgetroffen, das End aber iſt um eben oefe Beit im nachfol⸗ 
geaden Sabre gewefen, welches dem Confulat des Gellite 
Poplicola, und Coccejus Verva zugteignet wird. 


In dem erſten Buch der Machabaͤer Cap. 6. witd auch 
eines Sabbath⸗ Jahrs gedacht, als das 15oſte Jahr der Grie⸗ 
Gert, das iſt, bee Seleuciden gezaͤhlet, und von dem Antiq · 
Sus. Luparor die Stadt Jeruſalem vergeblich belagert wurde (D. 


J Die Kia: Scleuciderum , faͤngt nady der allſeitigen Bes 
Zanntniß dee Zeitrechner in dem 20dſten Babe bot dem Soe 
des Buline Caͤſars an. 


Mach der gemeinen Chranofogie, ‘mids das letzte 
Deb Caͤſars oder fein sted Conſulat wit dem 4ſten vor der 
Era volgari vergleichet / faͤllt zwar der Anfang der Regions 
des Seleucus in Sy’ as 312te vor Chriſti Gebart, oder 
im Das 40ate Der Julianiſhen Periode, und aad fofther Epos 
che tedfe Das 150ſte Jahr dex Selenciden in das arsiafte Bee 
¶Julianiſchen Periode. Nad unſerm Soſteme abgey weiches 
“den Tod des Caͤſars mit dem a4ſten Jahr vor der Ara. val 
 gari gleich ſtellet, ift es womittelbar,das zi ziovor det gemeiuen Zeite 
derchnung oder das ggoite dex “Fulianifen Periode gewelen, in 
welchem die Aira Selencidarnm angefangen hat, Es it alfo das 
* sgofte Jahr der Seleuciden, das. 45 ote gmc Paid onge 





ap eck. I. Ge ⁊ v. xi Et convenerant fim 55* eos aa- 
. Bocentefimo & quinquagefimo. item v. 33 · Eſcæ autem nog erat 
- 4p cavitate, quod feptimag suave efi 


von Ben Sterbiahre: FER Chriſti. a 
das afte vor Chriſti Geburt. Dieſes Jahr ſtimmt, rie wie wife 
‘faa; mid dem 3598ſten Der jadiſchen Epoche ein, umd. defer Dr 
vnloun uit 7 jeiget, daß ſelbiges wirktich da Sabsath + Jahr gt 
weſen iſt. Ich ade allo in meiner eeften Abhandlung vede ger 
“GBlofen, daG dee Tod des Julius Caface, oder fein stes Cour 
flat. nit in-das tafter ſondern in das ashe Jaht vor Cyriti 
Gebutt eifitteffe. . 
“HT 10 BDabhitigenén ft in meiner erſten chronslogiſchen Tabet 
tin weiterer Fehler eingeſchlichen, da die Ara Seleucidarom nach 
dee irrigen Chronologie des Petavius in das 402te Jahr dae 
Julianiſchen Periode geſetzt worden; die nach obigen Stunde 
“fase nothwendig: mit dem’ 4aoiten anfangen mug: | 

"Hier haben wir aun duc) aus dem rten Buch der: Me 
|, Baber cinen tuͤchtigen Beweis Gon der Richtigkeit unſers Spe 
* feeanes und ‘bon der Berfegung det Julianiſchen Balenders 

*Wpode welche Die getheine Thronolodie mit hem gfen, snl 

——z aber ‘rif’ dein iten Lonſulat bes Julius Caãſars | 
zaͤhlen anfaugt. ae te ae 


Es soqllen, zwar einige ay —S—— des jenſeitigen 
Callens in der letten Belagerung Befiirang der Sitaye 
Jernſalem, pater Dem Citus ,. ebenfalls . cin Sabbathjaht 
funden haben, weil Joſephus in dem zten’ Bucy des jubiſchen 
~Hriegs meldet, daß unter der-Betagersing cia großer Vorrath 
Son debensmitteln Durch den Viaad derzehret /. und daß OW Ja⸗ 
den aus Hunger Seah yweffed Jerwungen worded welches ſabſt 
gewachfen iſt. Benn aber is Ucderlegang genommen wird, daß Jo⸗ 
ſoephus {el cin Bugehyeng von dieſer Belagetuag gewefen, ump 
- Dafne ‘falti@rtnds: Yorionbige Anſtande Naodroͤctuich za ma⸗ 
Deny gewiß nicht außer Acht winds gelafes-tabde ; feRhdions 
die jenfeitigen Grande allzuſchwach, unſere Drdaung der Gabe 
re ae a ¢ ¢3) bathe 


Oe én viekeicht iſt diefe Verkarzung auch darum geſche⸗ 


150 et 


bathjahre umyutefien, ſonderhritlich, da die Deitrechner Basion 
einig find, daß dic Belageruns und Zerſtoͤrrag in dem 7oſten 
Gabe pee gemauen Zeiteednang ſoch ercignes babe. ¶ Denn arc⸗ 
gemeld⸗tes Jahr/ ift mic dem g78s ſten ‘Der jolinwifhen Perieda/ 
ſolglich mis deme s8arften We juͤdiſchen Jadrrechnung gleich, Wie 
GF ghee ift das ymente dee Saat geweſen, and zeiget ayy 


daß der Sabbath fchon in dem Jahre vor der, Belagerang, 


das if, in dem Soften Fabre der re. volenis zu Ende gegan⸗ 
gen fey 


. Wir haben bisher zeſehen „daß die heutige ſuͤdiſche 
Sapejadt Die Sabbathjabre recht angiebt. Diefes ift aber nech 
tein Beweis, daß ſie diefetbe zu allen Zeiten angezeigt habe, 
und niemal verſetzt worden fey. Sey habe dietmehs oben ſchon 
mit vieter Wahrſcheinlichkelt gewieſen, daß die Epocha der 
Baden, wie die griechifthe bes Julius Africanus um 13 Jahr 
dertürzet worden fen, damit fie wieder mit dens ahgeduderten | 
alexandriniſchen Mondurkel Abeceingeteoffen bat. | : | 


‘pe, damit te der anf fotdhe Bee abgednderten Jahrzaht durch 
die Diviffon mit 7 die Sabbarfapee bevansfatlen koͤnnen. ° 


. Ihh babe. te dere chreuelogiſchen Tabellen, die am Exe 
OBE dieſes zwenten Theils beygalogt ſind, die jaͤdiſche Sabbath⸗ 
mjehde an Dex: tegen Coloune duch don. Buchuaben & ehenſalls au⸗ 
gezeſat. Es M aber dabey im dee: Vuchdruckerer bas Verſehen 
veſcheden, daß dickes Zeicher arch aach der lehten Zerſtäenns 
ves Derepetey: vee die ——— —— sabes + 
sandy elie Geen orien m 
Vd ae . 
“ad 





gon Sem Sterhaher SEM Swit, Bt 
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Die in ‘ibee rechte Ordnung gebrachte Jahrrechnung 
Africani zeiget ebenfalls die Sabbathjahre an. 
WBleichwie die juͤdiſche Epoche durch den Abbruch 
jon 13 Jahren dle Eigenſchaft erlauget, die Sabbatfabee anzu⸗ 
ieigen, fo gat dagegen jene des Julius Africanus durch ſolche 
Verkurzung eben diefe Eigenſchaft verloren, die ſie vorher gehabt 

tte, Und erſt, nachdem dieſelde wiederum tn ihre rechte Ord⸗ 
jung. ‘gebtadt worden, findet ſich, daß fie, nicht nur durch die” 
Divifion mit 19 und 28 ben Mond, und Sonnemirkel, and durch 
ie Divifion mit 4 die biflextil Jahr, fondern auch durd die Div 
viſion mit, 7 die {dif Sab bathjahre gang genau angezeigt habe. 
_Bine Avalide, Die bey Feiner andern Jahrzahl gefunden ‘wird, 
und außer obiger ——— ſchwerꝛlih jemal wuͤrde offenbat 

geworden ſeyn. 


..Man kaum jet ohnſchtoer catdocen, wie dee jůdiſchen 
ond: gtiedifien Jahrzahlen entſtanden find. Die jadifdee naͤm⸗ 
Hed bat: ſich tse: tine ſiebenſache Derviclfiltiguag. eines quotes 
Cycli von. 532 Jahren: herauegeworfen, dean die Baht 532 ſie⸗ 
benmal geaommen , dringt den groffen juͤdiſchen Pertodum son 
3774 Sabeen heroor. 

Die guꝛiechiſche Zohrrzanuns das Julie Afvicanga. abe 
iſt durch eine weitere. Vervielfaͤltiguns mit 4 enthanden, und 
Dee ganze Periodug haͤlt 14896 Jahr, die ſich folglich mit a8, 
191 7 WUD g Digideen laſſen. Der juͤdiſche Periodus kann 
zwar aud mit 28, 19, 7 und 4 goetheilt werden, Es zeisft 
aber Die am 11: verkoͤrzte Jahrzahl nur die Sqabbath⸗ nicht aber 
die. biffextil Sabre + Die corrigivte, upd mit 11 vermehrte Faby> 
“gat hingegen wif nur auf die —— aber auf dig Saban , 

wl bes 


Meee 





Sabre ein, Ein Umftand, welder wieverum muthmaßen lft, daß 
fie urfpringttd die Sabbathjabre nicht angeseigt babe. 


Es iſt folglich die juͤdiſche Periods nur dee vierte Deil 
von dev Periode des Julius Africanus, die den Griedyen der 
jener gefalien haben mag, weil durch dieſe letztere nicht nur die 
in Dem damaligen politiſchen Syſtem ſehr nuͤtzliche Erkaͤnutniß 
der judiſchen Sabbatjahre erlange wurde, in weichen die Juden 
don den Roͤmern auch die Nachlaſſung von allen Impoſten er⸗ 
halten hatten, ſondern es diente auch dieſelde zu Vergroͤßerung 
fhres Zeitalters, woran die Griedhen jederzeit einen Sefondems Geo 
ſallen hatten. ‘Bene hat ſeht wahrſcheinlich mit der Ara Antio- 
ehena, im 48ften, dieſe aber, wie ſchon in Bem erſten Abſchnitt 
gemeldet worden, mit der Ara Actiaca “im zaften Jahr vor der 
Era volgari angefangen, da aus dem jddifdhen Mondsirtet 
bas rte Jahr fief, - weldes dadurch yum rte in dem Monds⸗ 
zirkel dieſer neuen griechiſchen Jahrrechnung wurde. - Und dies 
fe6 iſt aud allem vermigthen nad der Urfprung, daß von dem 
juͤdiſchen Cyclo lunz das 17te Jahr mit dem aben des Griecht 
" Hen und Alexrandriniſchen uͤbereintrifft, weiches eben jenen Un⸗ 
terſchied von 3 Jahren hervorbringt, dex ſich iwiſchen den dey⸗ 
Sen Cyclts zeiget, und oben ans der Tabelle pag. 37 zu erſehen iſt. 


Wenn aber femand diefes alles einem blofen Ungefibe 
jufdteten wil, kann ich es gerne geſchehen laffen.  Genug 
daß ich bier in dieſem aten Theile die. alte griechiſche Epoche von 
Erſchaffung dec Welt mit unſerer Are vulgari in Die rechte Vers 
gleichung gebradt, und dadurch das matte Seburis und Sterb⸗ 
jahr Chriſti ensdectet habe. . 
. Regt will ich die oben verforobene Dewlerhung bes it. 
diſchen mit dem roͤmiſchen Kalender fis’ die 3 Predis ° Babee 
Christ vor Hagen tegen, “Ghee 
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Beweio von dee Richtigkeit deo jidifhen Balenders. 
Wir wollen jegt zu Pruͤfung des vorftehenden juͤdiſchen 
Kalenders cin Beyſplel anfihren. Der heilige Evangelift Johan⸗ 
nes meldet in einem fiebenten Rapitel, daß Jeſus in feinem legs 
ten Predigtiabre in der Sia gum auberhistenfeft tam , das - 
wie bekannt ift, 9 Tage lang, naͤmlich vom 14 bis sum 22 Visti 
Dauerte, und am 23.ften mit einem andern Feſt beſchloſſen wur⸗ 
“De, welches bey den Juden die Feyer des Gefeges (Feftivitas le 
Bis) geheißen hat. Da die Helfte diefes Lauberbattenfeftes vor⸗ 
bey war, fam Jeſus in den Tempel, und lehrete das Geſetz sur Vere 
tounderung der Juden, die ibn far ungelebet bielten. v. 24 & 15+ 
Am legten Fefttag aber; Cin noviſſimo die magno feftivitatis) that 
et jene Predigt, die Johannes am angejogenen Ort v. 37 & 
feq. anfibret,-und die unter den Juden viele Qwiftighetten vero 
urſachte, da ihn einige far einen Propheten hielten, andere aber 
laͤſterten. Jeſus gieng an diefem Tag Abends ſeiner Gewohn⸗ 
beit nad) auf den Oelberg. c. 8. v. 1. und fam am andern Tag 
Morgens (diluculo) wiederum in den Tempel , v. 2. two ſich die bee 

kannte Gefhichte mit cintm ehebruͤchigen Weib zutrug, v. 3. and — 
hierauf die weitere Predigt erfolgte, v. 12. &. ſeq. womit et aber 
am Ende fo wenig Chere einlegte, daß die Juden mit Sreinen 
auf ihn werfen wollten. Diefes bewog thn die Glucht zu nehmen, 
und aus dem Tempel su entweiden. v.59. Gleich Darauf im 
Weggehen begegnet ihm ein Blinder von Geburly cap, 9. Ve 1. 
den ex mit feinem Speichel, nnd cin wenig Erdenftaub fehend 
madt v. 6. und. diefes geſchah an einem Sabbath oder Sonn⸗ 


abend v.44, 


Es iſt alſo der naͤchſte Tag nach dem lebten Gifttas, oder 
der aafte Tisri in diefem Sabe, ein Gonnabend gewefen. Da 
. . — der 
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der heilige Evaugeliſt Johannes ſchon vorher am 2, 5. und 6c 


* Kapitel die 3 Ofterfefte ausdruͤcklich anzieht, die. Chriftus von. 
feinee Taufe an gefenert hatte, fo leget am Tag, da. die on 
. Sung dices Blinden. bald nad dem Lauberhittenfeft desjeniges 
~ SBahees gefheben ſeyn miffe, welches unmittelbar feinem Leider. 
vorber gegangen ift: naͤmlich, nad unferm Soſteme, im Seps 
tember des 75ften Julianerjahres, oder im goften det gemeinen 
chriſtlichen Zeitrechnung; und daß diefer Sounabend gleich ana’ 
Dern ‘Tags nad) dem legten Feſttag, das ift am agften Visti, 
eingetroffen, ift aud) aus dev angesogenen Stelle c. 8, v. 1. abjus! 
nehmen, da der heilige Johannes faget: Ec diluculo iterum ve- 
‘pit in templum, & omnis populus venit ad eum, & fedens doce- 
bat eos, welches ſich nur auf den Sabbath ſchickt. Wenn wir 
nuh unſern juͤdiſchen Kalender yu Rath ziehn, fo finden wit, 
daß in dem zoſtin Jahre der chriſtlichen Zeitrechnung, dee 24 
Tisri der’ Suden, oder Der Vag nad) dem letzten Feſttage, auf 
Den 7. October gefallen, und wirklid) ein Sonnabend gewefen 
ſey, weldes don dem agften bis in Das 33fte Jade eingeſchloſſen, 
~ in Feinem andeen Jahr mehr zutrifft. Waͤre der erfte Tisri in - 
dieſem Jahr nicht auf den 14 September, folglich das Paraſeeve 
vom nachfolgenden Oſterfeſt nicht auf den 23ſten Maͤrz, ſondern 
erſt auf den 25ſten oder 26ten deſielben Monats eingetroffen, wie 
einige aus den aſtrenomiſchen Tabellen ohne genugſamen Grund 
ſchließen wollen, ſo haͤtte das von dem heiligen Johannes ange⸗ 
* te Lauberhuͤttenfeſt erſt auf Freytag den 30 September, folg⸗ 
die Octad davon, und die Feyer des Geſetzes, das iſt der 
a und 23 Visti, auf den 7 und 8 October fallen finnen, und 
alsdann wuͤrde weder in Dem naͤchſten, nod) in den vachfolgen⸗ 
- dew 5 Tagen ein Sonnadend ju finden geweſen fepn, welches 
der evangeliſchen Geſchichte des heiligen Johannes offenbar gus 


wider ite 


(y a) : Shen 
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F Eben fo wenig fallt dex agfte Tisri im Jahr 32 auf ei⸗ 
nem Sonnabend, welches doch aus den angezognen Stellen folgen 


muͤßte, wenss- in dem 33ſten Fabre der gemeinen Zeitrechnung 


das Parafceve Pafche am 3 April geweſen ware 
Wir fehen alſo, daß unfer juͤdiſche Kalender mit dem 


” _ ghmifden recht ausgeglichen fey, und die Wochentage richtig 


anjeige, whe fie au den Zeiten Chriſti ſich befunden’ haben. 
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Allgemeine Regeln oo 
zur judiſchen Kelenderrechnung. 


¢ 1. Da erſte Tisri fann niemal auf fer. 1: 4-6. und 
Adu | 2, Der erſte Lifan niemal auf f. 2. 4. 6 fallen. 
"Sah 3. Dev erſte Tisri muß auch um einen Tag verſcho⸗ 


ben werden, wenn fein Carakter 18, Stund 


und daruͤber erreicht. 


Gatrad 4. Der erſte Tisri muß allzeit auf fer. 5. verſchoben — 


werden , wenn fein Carakter meht iſt in einem 
gemeinen Jahr als fer. 3. h. 9. hel. 203. 
Batu 5. Der erſte Tisri muß allzeit auf fer. z. verſetzt wer⸗ 
Thakpat den, wenn ſein Carakter in einem Schattjahr 
meht iſt alg + = Fer, a. by 15. hel. 588, 
Gin gemeines Jahr hat den Caratter F. 4. b. 8 bel. 876, 
. Schaltjahr, Anous Embolimzus F. 5. h. 21, hel. 589. 
Der Molak Tohu F. 2. h. 2. hel. 264. 
Des einfache Cyclus lune F. 2. h, 16. hel, 79- 
Der groffe Cyclus Feriarum F. 6, h. 23. bel. 175. 
Deficiens, Ordinarius, Abundans, 


Ein gemeines Jahr hat Tage 373 354 355 
Carakter fer. 3 4 $- 
‘Bon evften Tisri bis gum er⸗ ol, 
fien Viſan find Tage 176 77 178 
Gin Sqaitjahr hat Tage 383 - 384 381 
Carakter fer. 5 6 “9 
Bon 1. Tiori bis de Tiler 7 — 


ſind 206 207 208 
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Zanſter Abſchnitt 


von der 
Jahrrechnung Euſebii 


§. 70. 
“Wie te ſie in der heutlgen Chronologie mit der Æra oulgari 
verglichen wird. 


s bleibt uns nod) eine gahrrechnung von Erſchaffung der 
Welt uͤbrig, die dem beruͤhmten Euſebius Pamphilus Bi⸗ 
ſchofen zu Caͤſarea zugeſchrieben wird, und deren ſich die latei⸗ 
niſche Kirche in dem roͤmiſchen Martyrologio meiſtens bedienet hat, 
Man halt darfuͤr, daß ſie hauptſaͤchlich nach dem griechiſchen 
Teyt der 70 Dolmetſcher eingerichtet fey. Wenn wir den 


heutigen Chronologis glauben wollen, faͤngt ſich dieſe 486 Jahre 


vor der Julianiſchen Perlode im Herbſt an, folglich trifft 
nach der Lehr des Freyherrn von Wolf das erſte Jahr der Ara 
volgaris mit dem 5200ten Jahr der Welt aa Reechnans des 
Euſebii uͤberem. 


Da wir bisher ſchon ſo oft erfahren, daß die Chronolo⸗ 


sie! bereits feit. Dem 4 und sten Seculo in ziemliche Verwirrung 


gerathen, und die meiſten Epoden aus ihrer rechten Ordnung 


verruͤcket ſeyn; fo wird uns niemand verdenfen -fonnen, wenn 
wir dev allgemeinen Meynung dee heutigen Zeitrechner nicht blinds 


IL Theil 63). J Wings 
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lings beypflichten, ſondern aud) bey dieſer gahrrechnung bas Wah⸗ 
re vom Falſchen zu unterſcheiden trachten, worzu uns das beruͤhm⸗ 
te Croniten Lufebii den Weg zeigen wird. 


Man weiß, Daf Euſebius von Erſchaffung des adan⸗ 
bid gue allgemeinen Suͤndfluth, 2242 Jahr, und von der allge⸗ 
mæieinen Suͤndfluth bis sur Geburt des Abraham weiter 942 jue 
fammen alfo 3184 Babe gerednet, in feiner dbrigen Chronik 
aber allein die Jahre von der Geburt Abrahams gezaͤhlet, und 
beygeſetzet habe. Wir darffen alfo nur yu den Fabren Abra⸗ 
Hams allzeit 3184 hinguthun, wenn wir die Sabre der Welt nad 
Dem Syſtem des Euſebii zu wiſſen veelangen, Jetzt wollen wir ſe⸗ 
hen, wie dieſe Jahrrechnung mit der Hira vulgari uͤbereintreffe. 


- §. 71. 
3 ebenfalls um swey Jahre verfest. Beweis biervon 
aus dex Chronik Euſebii. 

1) Lufebine (eget in ſeiner Chronik ven Tod des Jur 
lus Caͤſars in das 1973ſte Jahr nach der Geburt Abrahams. 
Nad) hinzuthuung 3184 finden tie, daß dieſer Todfall in dem 
57157ſten Jahr der Welt nad Rufedicnifher Rechnung ſich 
ereignet habe. 


Da es eine bereits erwieſene Sache iff, daß der Tod des 


Julius Cafare’ 45 Jahre vor der Ara vulgaris erfolgt fey, fo 


trifft das erfte Jahr dev gemeinen chtiſtlichen Zeitrechnung nicht 
mit dem 5200, fondern mit bem 5202ten Jahr Euſebii uͤber⸗ 
ein, folglich iſt in der heutigen Chronologie auch dieſe Jahr⸗ 
technung um 2 Sabre verſetzt. : 
2) Nachdem Chronicon ves Euſebii faͤllt das erſte Jade 
der Regierung Kaiſers ribeci, in das oaks von der Geo 
_ burt 
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burt Aobͤrahams. Es hat alfo Tiberius in bem 5214ten Jahr 
Det Welt nad Rechnung Euſebii zu regieren angefangen, und 
diieſes iſt nad) unfern Tabellen in dem 13ten der Are vulgaris 
geſchehen. Gehen wir aber von dem 13ten Jahr der gemeinen Zeit⸗ 
secnung, und dem 5214ten Mufebii beyderfeits um 12 Jahr jus 
sik, fo bleibt das erſte Babe dex Are vulgaris mit dem 5202ten 
Habe Cufebié im Reſt ſtehen; folglic find fie ad einander 
gleich. 


3) Den Tod des Kaiſers Tiberii (eget Euſebius in 
feiner Chronik in das 205 2ſte Jahr Abrahams, folglich in das 
236fte Babe der Welt. Wenn wir ennebmnen y daß in dem 
Peet Des xten Jahrs der Axe vulgaris das S202te Jahr Eu⸗ 

" “Febii angefangen babe, wie fidy aus obigen Saͤtzen ergiebt, ſo 


fale der Tod des Kaifers Tiberii, dex fic) im Mary des soften 


Jahrs gemeiner Zeitrechnung ereignet, wirklich in das 5236 (te 
Jahr der Welt, welches im Herbſt des vorhergehenden after. 
Saber feinen Anfang genommen hat. Hieraus folget unwider⸗ 
ſprechlich, DaG es niche Das s200teq fondern Das 5202te Faber 
der Welt nah Rechnung Cufebii fey, welds fn das ste Jahr 
der Are vulgaris einſchlaͤgt. 


Bey denen nadfolgenden Kaifern trifft swar dieſe Eyro⸗ 
nik um ein Jahr fruͤher ein, weil dieſelbe in der Regierung des 
Caligula ebenfalls um x Babe gu wenig zaͤhlet; allein dieſes ere 
mangelnde Babe tied hinnach wiederum eingebeſſert: denn es 
giebt gemeldte Ehronik das erſte Jahr Kaiſers Diocletiani auf 
Das 2301te Jahr nad) der Geburt Abrahams, oder auf Das 5485 ſte 
Sade | der Welt an. 


Nun ſind die Zeitrechner daruͤber eins, daß Diocletias 
nus in dem asgfien Babe der xe vulgaris zu reglerer angefan⸗ 
32) on 


180.) 4° |. Mb banding. 


gen habe. Es muß alſo das erſte Jahr der cheifttidhen Zeitrech⸗ 
nung mit dem 5202ten Jahr Euſebii gleich ſeyn, wie man ſieht, 
wenn bon dem 28aſten Jahr der chriſtlichen Zeitrechnung nnd dem 
_ groaten Jahr Euſebii beyderſeits 283 Jahr abgezohen werden, und 
hierdurch iſt erwieſen, daß aud) die Jahrrechnung Euſebii in dee 
heutigen Chronologie irrig angegeben werde, und um 2 Jaht 
verſetzt fey. Qu gleicher Beit aber zeiget ſich der ſchon dfters ans 
gefuͤhrte Mangel eines Jahrs wiederum augenſcheinlich, das nach 
dem Tod des Kaiſers Tiberius in den Faftis ausgelaſſen ˖wor⸗ 
den iſt. Denn von dem Monat Maͤrz des 5236ſten Jahrs Mas 
febii, in weldem Tiberius. geftorben ift, bis sum 5485ſten Jahr 
Der Welt, da Diocletianus zu regieren angefangen bat, fallen 
248 Jahr unterſchied an der Zeit heraus. In der heutigen Chro⸗ 
nologie aber werden in ſolcher Zeit mut 247 Zahre gezaͤhlet. 
5. 72. 
Weiterer Beweis aus dem Zeugniß deo Victorine 
: Aguitanicus. 

. Wu wollen aber hieruͤber noch einen andern Zeugen 
auftretten laſſen. 

Victorius Aquitanicus, welchem die Erfindung der be⸗ 

kannten Perlode van 532 Jahren wiewohl irrig zugeſchrieben 

wird (denn dieſer war den Griechen und Alexandrinern ſchou 
vorher bekannt) ſaget in ſeiner Epiſtel an den Pabſt Silari⸗ 

um, daß nad) der Zeitrechnung Euſebii, Sieronpmi, und Pros 

ſpers, von Erſchaffung des Adams bis zum Confulat ded Kais 
fers Dalene VI und Valentinianus I 5579, bis zums Conſu- 

- fatdes Raifers Valentinianus des dritten und Anehemit 5656, 
und bis um Confulat bes Conftantinus und Rufus 5658 Fabre 

gezaͤhlet werden. Das erſte von diefen Confulaten ſchlaͤgt un⸗ 
. ſtrei⸗ 
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ſtreitig in das 378ſte/ das zweyte in das 455, -uind-das. dritte 
in das 457ſte Babe der gemeinen Zeitrednung. Aus allen dreyen 
Wher evballet, daß nue das ssoste Jahr Euſebu mit dem iten 
bet Hite Abrin abereintreffen konne. 

‘los 2 

6. 73. 

Dieſe Verſesun⸗ wird auch aus dem zu dieſer Jabrzahl 
gehoͤrigen Sonnenzirkel bewieſen. 

eons koͤnnen wir aud diefem alten noc einen ander. 

, Beweis hinzuthun, welcher aus den Grundſaͤtzen der Chronologie 


Seholet iſt, und die man ſonß Carateres innatos + oder artificia. 
las nennet. 


E⸗ ift ſchon oft erinnert wetden, dag alle Epochen ‘von Er⸗ 
ſchaffung der Welt durch die Diviſion mites den Sonnenpirkel , ' 
Durd) die Divifion mit 19 aber den Mondzirkel anjeigen muͤſſen, 
auf die ſie anfaͤnglich gerichtet worden find. 


: Wenn ‘wit’ die Luſebianiſch⸗ Jahrzahl $200, bie nad 
dem Freyherrn von Wolf das erſte Jahr dec Are vulgaris vor⸗ 
ſtellen foll, mit 28 theilen, verbleibt die Bahl 20 brig, Das 
aofte Babe im Sonnenzirkel ift, wie alle wiffen, feit der Aira 
Diocletiani das dritte nady dem Schaltjahr, und hat’ den Bude 
. “ftaben D. das Schaltjahr hingegen faͤllt in dag arfte Bahe des 
Sonnemirkels mit den Buchſtaben C B. Bor vex Ara Dio- 

cletiani aber traff das Schaltjahr nad) der griechiſchen Jahrrech⸗ 
nung in das aoſte Jahr des Gonnenjirfels, wovon wir die urſachen 
in dem 2ten Abſchnitt (8. 69.) gehoͤrt haben. 


Nun wiſſen wir, daß unſer erſtes Jahr der Are — 


is weder ein Schaltjahr, nd Das dritte nach demſelben gewe⸗ 
Cae), few 
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ſen fey. Es kann alſo dag 5250te Jabs dep Euſchü niche das 
_ exfie Ber chriſtlichen Zeitrechnung fron. — 
Wird aber nach den oben angefuͤhrten hiſtoriſchen Kennei⸗ 
Gen das s2oate Mufebié wit dem erſten der Alpe. vulgaris ver⸗ 
gliden, fo wirft ſich durch die Theilung dag arte Jahr des 
Sonnenzirkels heraus, welde eben, wie bas erfte der Are vol 
garis das erſte nad) dem Schaltjahr iſt. Wir haben alfo rede 
zeſchloſſen, da wit das erſte Babe dex Griktidhen Zeitrechnung 
mit Dem s2oaten des Euſebius verglichen haben, und es ent 
Decker ſich hierdurch zugleich, daß die Jahrrechuung Lafedii mis 
Der Periode Conſtantinopolitana cineclep Sonnemirkel, and 
folatich auch gleiche Concurrentes gehabt habe, denn das damit 
Abercinftimmende ssrote Jahr diefer legtern zeiget eben auch in 
dem Sonnenirkel das 22ſte Jahr. 


$. 74 
I Wie and ane deſſen Mondzirkel. 
4° + Ruf gleidhe Met weiſet die Euſebianiſche Jabesabl zaoa 


ben Cyclum lune 15, woraus zu ſchließen iſt, daß die Babe des 
Mondjirkets bey dicfer Jahrrechnung anf die juͤdiſche Yet geza⸗ 


Set worden ſeyn. Von dieſem kommt das erſte Jahr nach der Ta⸗ 
Belle pag. 37 mit dem aten des alexandriniſchen, und mit dens 
gten des julianiſchen Mondzirkels uͤberein: folglich mußte aud 
Dag x5te mit Dem. 18ten Jahr des alexandriniſchen eintreffen, 
weldes das Oſterziel auf den Zften Margen bringet. Und in dex 


That zeigen die aftronomifchen Tabellen, daß der Griplings-Bols 


mond in Dem erſten Jahr der Are vulgaris wirklich auf den 28ten 
» Margen gefallen fey. my : 
Wollte man pach dem Freyherrn von Wolf das 5200te 


abe Euſebii mis dem eiſten Jahr dee Are: vulgari gleich ſehen, 
. o oe ‘ fo 
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fo faͤlt fuͤt dieſes Jahr die goldene Zahl 13 heraus, und dieſe 
Zahl zeigt weder im alerandrinifdyen noch julianiſchen nod jis’ 
diſchen Mondszirkel das Oſterziel bey weitem nicht auf die Zeit, 
auf die es im erſten Jahr der chriſtlichen Zeitrechnung getroffen 
hatte. Es iſt alſo bewieſen, daß in der Jahrrechuung Euſebii 
nur das s2o2te Jahr mit. dem erſten der Exe vulgaris gleichge⸗ 
ſtelet werden koͤnne. 


ę. 75. 
Euſebius fehlt zwar bey der Geburt Chriſti um 
zwey Jahr⸗ 
Nun ſind wir in Stand geſetzt, ſicher zu ſchließen, was 
fiir eͤner Meynung Euſebius in Anſehung des Geburts + und 
Sterbjahres Chriſti gewefen fey. 


. Das Mahe dev Geburt Chrifti feget Luſebius in das 
aorste Jahr Abrahams, oder in das srogfte von Erſchaffung 
Der Welt. Dieſes iſt nad dee erſt feftgeftellten Ordnung das 
dritte vor Der gemeinen Zeitrechnung, oder Das 43ſte des Julia⸗ 
niſchen Kalenders. Euſebius hat alfo die Gebuct Cheifti um 

2 @ Sabre gu pdt angegeben. Wir miiffen aber auch den Fehler 
zeigen, deg dieſes veranlaßt hat. ELuſebius fagt in feinem er⸗ 
ften Bud dev Kiechengefdidte Cap. 2. Igitur fecundo & qua- 

* dragefimo Imperii Cæſaris Augufti-anno, ab igypto vero {nb- 
jugeta, & Actonii vel Cleopatre Interitu - - oftavo & vicefimo 
anno Dominus & Salvator nofter Ieſus Chriftus prima ad{crip- . 
tione Cyrenio Sytiz Prefidente - - ip Bethlehem Inde oppido. 
sefcitur, Hicraus erſcheinet, daß Euſebius das 28fte Jahr der 
Ere Alexendrinæ fuͤt das Jahr der Geburt Chriſti gehalten har. 
be. Ich habe aber oben im zten Abſchnitt bewieſen, daß es 
nicht Das 28ſte Der Ere Alexandrinc, ſondern das 28ſte der Kee 


’ 
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 Abtiace geweſen ſeh. Und dieß ift der erſte Fehler von x Babe, 


Weiter: in der morgenlaͤndiſchen Kirche wurde in den erſten Jahr⸗ 


hunderten dic Geburt Chriſti nicht am 25 December, ſondern 
erſt in dem darauf folgenden sten Fenner gefeyert. Es it daher das . 
28fte Jahr der Are ‘Alexandring, welches mit dem srooiten Jabs 


Euſebii uͤbereintrifft, in das s2oote Jahr der Welt geruͤcket wor⸗ 
Den, welches hernach die meiſte Zeitrechner fir das erſte der Ge⸗ 
burt Chriſti gehalten, und mit dem 5493ſten Jahr Panodori 
ganz irrig verglichen haben. Hierdurch entdecket ſich nun der 
Fehler ganz augenſcheinlich, in den ſowohl Euſebius als die 
jingeren Zeitrechner verfallen ſind. Eben darum aber liegt nun⸗ 
mehr die Richtigkeit unſerer neu aufgeſtellten Zeitrechuung am Tag, 
welche die wahre Geburt Chriſti in das 5te or der Ara vulgari 
oder in das 5197ſte Bahr Euſebii bringet. 


§. 76. 
Giebt aber das Tauf / und Sterbijahr richtig an. 

Die Taufung Chriſti ſetzet die Euſebianiſche Chronik 
th das 2044ſte und den Kreutztod in das 2047ſte Babe nach der 
Geburt Abrahams. Diefe find alfo nad) der Rechnung Wwfebii 
Das 5228 und s230fte Bahr der Welt. Wenn das 5202te 
Jahr Lufebié in dem Herbſt des erften Jahrs der Aree vulge: 
ris arigefangen hat, wie ic) tury zuvor betwiefen habe, fo faͤllt 


das 5228fte Bahr der Welt in das 27ſte der Are vulgaris, dee - 
“Monat Mary des saziften Jahrs aber in das grfte der gemei⸗ 


nen chriſtlichen Zeitrechnung, wohin aud) nad) unferm Tabellen 
das Tauf⸗ und Srerbjahe Chriftt fall. Euſebius hat alfo. die⸗ 
fe Epochen tichtig angegében, und unfere Chronologte von dem 
Leyden Chrifti ftimme aud) mit dee sorrigitten Sahrrechnung tw . 


fedii vollfommen uͤberein. 


. $7 
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Wird man jet nod mehrere Bewelfe von mir fordern, 


da fid) fo tar zeiget, daß alle in der erften Rirde befannten 
Epochen von Erfchaffung der Welt, ‘unfer Hronologifdes Sy⸗ 
ſtem von dem Geburts + und Sterbjahr Chrifti mit ciner vor⸗ 


her gewiß nichals vermutheten Uaebereintimmüng einhellig be⸗ 


ſtaͤtigen toe 


. Wird man ſich nod) wunden/ daß bisher fiber dies 
fen Qeitpunet fo verſchiedene Meynungen geherrſchet haben, da 
alle Jahrrechnungen verfegt, und keine an ihrer rechten Stelle gee 
weſen · iſt? Wir haben gefehen, daß einige das Geburtsjahr 
Thrift um 1, andere um 2, dndere aber gar um 4 Jahr, und 


noch weiter verfeblet haben, das wahre Jahr feines Leydens 


Qaber in Den jingern Zeiten von Feinem cingigen getroffen wor⸗ 
den (ey.  Petavius und Budyer waren gwar am naͤheſten 
dakey; fie febleten aber dod) um 1 Jahr, welches jn den faltis 
Confulatibus ausgelaffen toorden, weßwegen Das zoſte Bahr der 
Are vulgaris ganj irrig fir das zifte gezaͤhlet wurde. Dage⸗ 

- gen haben fie jenes Jahr, worinn Domitius Abenobarbus, 
und Suriue Camillus Scribonianue im Confulat waren, 
fir dag 32ſte dev gemeinen Beitrechnung gehalten, welches cio 
gentlich das 3ifte, und das } abee Sterbjabe Chriſti iſt. 


86. 77. 
gebler in dem Syſtem des beruͤhmten Bianchini. 


Dieſen Abgang eines Jahrs haben zwar auch ſchon 
Veechieti, und Bianchini jum Theil eingeſehen, fie haben aber 


beyde ungehindert deſſen falſch geſchloſſen, und hiemit nicht das 
wahre, ſondern nur ihe eingebildetes, und irriges Syſtem zu 
erweiſen geſucht. Denn nachdem we all nue jene Tradi⸗ 
IL, Theil. (aa) tioa- 


J 


4 
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tion der lateiniſchen Kirche, von gten und stn Jahrhundert gel⸗ 
tend machen wollte, dic DAB Leyden Chriſti in, das Confulac det 
Geminorum, und auf cinen Freytag den 2eten Mary ſetzet; fo 
mufte er nothwendig dis 29fte Jahr dee Are vulgaris, wohin 
‘Die Zeitrechner dieſes Conſulat iusgemein wiewshl irrig anges 
geben hatten, nunmehr fahren laſſen, und das 28te dafuͤr an⸗ 
nehmen, weil nur in dieſem, nicht aber in dem 29ten Jahr der 
Oſtervollmond der Juden in den Moriat Mary gefallen iſt. Die⸗ 
fes konnte nun freylich nicht fuͤglicher gefdehen, als wenn er das- 
ste Confulat des Julius Cafare nad unferm Syſtem das 
4sfte vor dee gemeinen eitrednung, oder Das erſte des, Julia⸗ 
nifhen Ralenders feyn lief, worzu die Einſchaltung eines 
Jahrs iw der Negierung des Cajus Caligula mnausweichuch noth⸗ 
wendig war. 


Allein in dem 28ſten Gabe: der Are vulgaris teaf-der 
aste Mary, wie id) fon gefagt habe, auf Feinen Freytag, ſor⸗ 
dern auf einen Donnerstag, uod er mußte zu Rettung dieſes 
Kennzeichen nach einer geswungenen Auslegung, das Parafceve, 
welches auf den 26ten Maͤrz tind wirklich auf einen Freytag fief, 
nad) fAdifhen Gebraud ſchon Tags zuvor, das ift, am asten 
des gemeldten Monats nad) Gonnen +s Unkergang anfangen laſ⸗ 
fen, damit er nod einen Heinen Theil von diefem Monatstag 
erreichen, und an den folgenden Freytag anhaͤngen fonnte. 


Ich habe aber in allen vorhergehenden, und infonderdcit 

. in dem ster Abſchnitt aus andern richtigen Zeitmerkmaalen 

ſchon bewiefen, daß weder Das 28fte, nod) 2ofte Jahr der gee 

meinen chriftliden Zeitvecnung das wahre Sterbjahr Chrifti 
ſeyn koͤnne. 


Aber 
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Aber andy das 33ſte Jahr der Are volgaris kann es nicht 
ſeyn, da fidh-in Dew erſten, und vierten Abſchnitt genugſam gee 
zeiget hat, daß in: dieſem Jahr das Parafceve auf keinen Frey⸗ 
fag, ſondern auf einen Mittwoch gefallen iſt Es bleibt alſo 
allein unſer grftes Jahr der gemeinen Zeitrechnung uͤbrig, wel⸗ 
Hes nicht nur alle hiſtoriſche, und aſtronomiſche Karaktere, ſondern 
aud) faft alle in den erften Zeiten der Chriftenheit bekannte Epo⸗ 
chen, und. Sabrrednungen fiir fic) hat, nachdem fie mit der’ 
Era vulgari- recht ausgegliden worden - find. Ich boffe 
Dadurch unfere Zeitrechnung in folde. Ordnung gebradt gu hac 
ben, daß fic) fo leicht Niemand mehr finden werde, der alle 
chronologiſche Kennzeichen flix zweifelhaft außſchreyen, und dafuͤr lies 
ber einer jeden unſichern Tradition ben Vorzug wird geben wollen. 


° s. 78. 


gehler derjenigen ¶ die alle chronologiſche Kennzeichen 
fuͤr ungewiß halten. 
Gs iff hierunter ſonderheitlich ver ſonſt berdhmte Gonos 
ratus ¢ St. Maria bekannt. Nachdem dieſer su Beweifung fete 
nes vorgefaßten irrigen Syſtems mit cinigen aͤchten chronologiſchen 


Kennjeichen nicht aufzukommen vermochte, faßte er den deſperaten 


Entfchluß, die game Chronologie ſammt der Epoche der Olympiſchen 
Spiele, und jener von Erbauung der Stadt Rom, wie auch die fa- 
ftos Confolares fuͤr ſehr ungewiß, und zweifelhaft auszugeben, ja 
er wollte ſogar aus der karz nach dem Tod des Caͤſars in 
dew Inlianiſchen Schaltjahren erfolgten Verwirrung ſchlieſſen, 
daß es keine Moͤglichkeit ſey, aus dem heutigen Cyclo fo 


‘Tis und dex bekannten Sonntagsbuchſtaben rechnung die Woe 


dentage bis auf Vie Zeiten Chriſti ſicher zu beſtimmen. 
(aaa * I Der 
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Der gute Mann war vieleicht der Meynung, daß ſich 


in dee Chrondlogte die Wochentage nach dem Cyclo folis, und 
nicht Der Cyclus folis nad) den Wochentagen ridjten muͤſſe. 


Die Verwirrung, welde in dem Julianiſchen Kalendet 
bis zum 36ften Jahr deffelben durch die Nachlaͤßigkeit der heyd⸗ 
niſchen Priefter eingeſchlichen war, da fie nidyt im vierten, ſondern 
fm dritten Babe eingeſchaltet haben, ift durd) den Raifer Augs⸗ 

ſus mit dev anbefohlenen zwoͤlfjaͤhrigen Unterlaffung des Schalt⸗ 
jahrs bis zum 49ſten Jahr der Julianiſchen Kalenderverbeſſe⸗ 
tung vollſtaͤndig gehoben, und im 53ſten Jahr wiederum das 
erſte mal eingeſchaltet worden, von welcher Zeit an, die Schalt⸗ 
jahr bis zur Gregorianiſchen Kalenderverbeſſerung in ihrer unver⸗ 
ruͤckten Ordnung geblieben ſind, ohne daß auch nur eine Spur in der 

ganjen Geſchichte vorhanden waͤre, daß in der Ordnung der Schalt⸗ 

jahre oder der Wochentage jemals eine Adaͤnderung geſchehen fey. 
Das 53fte Jahr des Juliauiſchen Kalenders trifft mit dem Sten der 
"Ere vulgaris fberein, und da man weis, daß die vorhetgehende 
1a Jahr gar nidt cingefdaltet worden, fo liegt am Tage, daß 

- man die Wodhentage bis auf das ganze Leben Chrifti zuruͤck 
ſicher finden koͤnne, wie felbe mit den Monattagen dex Roͤmer 
Gbereingetroffen haben. 


Es irret aber aud) Honoratus darinn, taf ev glaubet, maw 
miffe zu Erfindung der Wochentage unausweichlich den wahtes 
Cyclum folis wiſſen. Um ihn des Gegentheils gu uͤberweiſen, 
will id) allhier zur Cutiofitdt eine kurze Methode angeigen, wie 
man obne alle Gonnengirfel, oder Gonntagsbudftaben + Rech⸗ 
hung, den Tag in dee Woden. fidher beſtimmen koͤnne, der auf 
¢inen jeden Monatstag im roͤmiſchen Kalender bis gue Gebuct 
Chriſti eingetroffen hat. 


Oe 


ie 


— 
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Man thut gu der Jahrzahl nach Chriſti Geburt, in der 
gefragt wird, den vierten Theil, -und wenn es ein gemein Jahr 
ift, nod 6, in einem Schaltjahr aber allzeit 5 hingus dividiret 
‘die Gumme mif 7. Dev Ueberreſt zeigt den Wochentag, dee 
auf den sten Jenner in demfelben Jahr getroffen hat. Iſt aber 
der Wochentag von dem rten Jenner beFannt, ver mit dem’ 
Buchſtaben A bezeichnet ift, fo kann eben darum auch der Buchftaby 
der auf den Gonntag gefatlen ift, nice unbeFannt bleiben, toe - 
Durd die uͤbrige Tage im Jahre leicht gu finden find. als zum 
Exempel 
Im Jahr Chriſti 328 Biſſ. Sm Sahe 387 Jin Jabe 1430 


Der gte Theil 82 96 357 
hierzu fuͤr d. Sen. 5 6 | 6 
' Summa 415 489 93 
Mit7 divtd. gibt 59 W.2 T. W. 69, 6 T. W. ase, 1 T. 
Iſt alfo dev rte Ben. Fer. 2 "Fer, 6 Fer, 1 
_ und dec Sonntagsbuchſt. G F c A 


Es folget-von felbft, wenn in einem Jahr nad) der Gres 
gorianiſchen Kalenderverbefferang gefragt wird, daf von deg 
Summe wiederum rx oder foviel Tage abgesogen werden muͤſ⸗ 
ſen, als bis Dahin aus dem Sulianifden Kalender ausgemaͤrzet 
worden find; Denn ohne dieſen Abzug wurden nue die Wochentage 
nad) dem alten Kalender herausfatlen, Zum Erempel 
3m Jahr 1768 Bil. = Im Jahr 1770 Im Babe 1823 


Iſt der 4 Theil 442 44a 4s 
Gor den 1 Jen. 5 6. 3. 6. 
Guna 2215 2218 3283 
Abgezogen 11 11 12 
— — — — — 
Berbléiben 2204 2207 _ 4261 


(was, | gee 


Bo -. Abhandlung ; 
gen habe. Es muß alfo das erſte Jahr der chriſtuichen Zeitrech⸗ 
nung mit dem 5202ten Jahr Euſebii gleich ſeyn, wie man ſieht, 
wenn von dem 28aſten Jahr der chriſtlichen Zeitrechnung nnd dem 
5202ten Jahr Euſebii beyderſeits 283 Jahr abgezohen werden, und 
hierdurch iſt erwieſen, daß auch die Jahrrechnung Euſebii in der 
heutigen Chronologie irrig angegeben werde, und um 2 Jaht 
verſetzt fey. Qu gleicher Beit aber zeiget ſich der ſchon dfters ans 
gefuͤhrte Mangel eines Jahrs wiederum augenſcheinlich, das nach 
dem Tod des Kaiſers Tiberius in den Faltis ausgelaſſen -wors 
den ift. Denn von dem Monat Maͤrz des 5236ften Babes Mus 
febii, in weldhem Tiberius. geftorben ift, bis sum 5485ſten Jahr 
Der Welt, da Diocletianus zu vegieren angefangen bat, fallen 
248 Jahr Unterſchied an dev Beit heraus. In dev heutigen Chro⸗ 
nologie aber werden in ſolcher. Zeit uur 247 Saye gezaͤhlet. 
5. 72. : 
_ Weiterer Beweio aus dem Seugnif des Vietorius 
Aguitanicus. 
+, Wie wollen aber hieruͤber noch einen andern Zeugen 
auftretten laſſen. 


Victorius Aquitanicus, welchem dle Erfindung der be⸗ 


kannten Perlode van 532 Jahren wiewohl irrig zugeſchrieben 
wird (denn dieſer war den Griechen und Alexandrinern ſchou 
vorher bekannt) ſaget in ſeiner Epiſtel an den Pabſt Silari⸗ 
um, daß nach der Zeitrechnung Euſebii, HGieronymi, und Pros 
ſpers, von Erſchaffung des Adams bis zum Conſulat des Kai⸗ 


ſers Valens VI und Valentinianus Il 5579, bis zums Conſu⸗ 


lat des Kaiſers Valentinianus des dritten und Anehemii 5656, 
und bis zum Conſulat des Conſtantinus und Rufus 5658 Jahre 


aezaͤhlet werden Das erſte von dieſen Conſulaten ſchlaͤgt une 
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fireitts in bas-378ffe; bas zweyte in Das assy -und- das dritte 
tr da8 4s7ite Jahr dee gemeinen Seitrednung. Aus allen dreper 
wber evbellet, daß nur das Fsoste Jahr Mufedii mit it dem iten 
bet Hien. rotons Abereintꝛe fen a a 
Met a) 
GB _ 
¶ Diefe Derfegung wird auch aus dem 30 diefer Jabrzahi 
s8geboͤrigen Sonnenzirkel bewieſen. 


Endlich koͤnnen wir auch dieſem allen noc) einen anders, 
Beweis hinguthun, welder aus den Geundfagen der Cheonologie 


U geholet iſt, und die man ſonſt Caractetes innatos oder artificia- 


Tes neunet. 


Es iſt (hon oft erinnert wotden, dag alle Eyochen von Er⸗ 
ſchaffung der Welt durch die Oiviffon mit 28 den Sonnenpickel, 
durch die Divifion mit ro aber den Mondzirkel anzeigen muͤſſen, 
auf die ſie anfaͤnglich gerichtet worden find. 


Wenn wir die Luſebianiſche Jahrzahl $200, bie. nad 
. dem Freyherrn von Wolf das erſte Jahr der Are vulgaris vor⸗ 
ſtellen ſoll, mit 28 theilen, verbleibt die Zahl 20 uͤbrig. Das 
aoſte Jahr im Sonnenzirkel iſt, wie alle wiſſen, ſeit der Ara 
Diocletiani dag dritte nach dem Schaltjahr, und hat den Bude 
“flaben D. das Schaltjahr hingegen Alt in dag arfte Bahr des 
Gonnenjirkels mit den Buchftaben C B. Bor der Ara Die- 
cletiani aber traff das Schaltjahr nach der griechiſchen Jahrrech⸗ 
. wang in das aofte Jahr des Sonnenzirkels, wovon wir die Urfaden 
in dem aten Abſchnitt (8. 69.) gehoͤrt haben. ; : 


: Nun wiſſen wie, daß unſer erſtes Jahr der Are — 
Fi weder ein Schaltjaht, voch das dritue ath demfethen gewe⸗ 
3 (a3), fea 


1a Abhandiung 
fen fey. Es kann alſo das 5250te Jabs. dep. Euſebü nicht das 
aiſte ee chriſtchen Zeitrechnuug feo 
Wird aber nach den oben angefuͤhrten hiſtoriſchen Kennei⸗ 
"Gen das s2oate Mufedsi mit vem etſten der Are. vulgaris ver⸗ 
glichen , ſo wirft ſich durch die Theilung dag a2te Jahr ded 
Gonnenyirlels heraus , welche eben, tole das erfte der Are vul- 
gatis, das erſte nad) dem Schaltjahr iff. Wie haben alfo recht 
geſchloſſen, da wit das erfte Babe der chriſtlichen Zeitrechnung 
mit Dem s2oaten des Euſebius verglichen haben, und es ents 
decket ſich hlerdurch zugleich, daß Die Jahrrechnung Cafedii mit 
Ber Periode Conſtantinopolitana einerley Sonnemirkel, snd 
-folgtidy auch gleiche Concurrentes. gehabt haber denn das damit 
Hbereinftimmende ssrote Babe dieſer legtern zeiget eben aud in 
bem Sonnenjickel das 22ſte Jahr. 


§. 74 - 

wa, Wie and ang deſſen Mondzirkel. 

Auf gleiche Art weiſet die EKuſebianiſche Jahrzahl s202 
den Cyclam lune 35, woraus zu ſchließen iff, daß die Babe des 
Mond irkels bey dieſer Jahrrechnung anf die juͤdiſche Bee gezaͤh⸗ 
fet worden ſeyn. Von dieſem kommt das erſte Jahr nach der Ta⸗ 
Belle pag. 37 mit Dem aten des alerandriniſchen, und mit dem 
gten des julianiſchen Mondzirkels uͤberein: folglich mußte andy 
Das 15te mit dem 18ten Babe des alexandriniſchen eintreffen, 
welches das Oſterziel auf den 25 ften Margen bringet. Und in dex 


That seigen die aſtronomiſchen Sabetlen, daß ber Griblings-Bolk 


mond in dem erſten Jahr der re vulgaris wirklich auf den a8ten 

WMaͤrzen gefallen fey. my ; . 

. Wbvollte man pach dem Feephersn von Wolf das z20ote 

Zadt Rofedis wis dem erfien Jahr der Are vulgari gleich fegen, 
oe woe fo 


pon dem Serbia geh Goris. “38g 


fo fale fae dieſes Jahr die goldene Zahl 13 heraus, und dieſe 
Babl zeigt weder im alerandriniftyen noch julianiſchen nod jie’ 
diſchen Mondssirkel das Oſterziel bey weitem nicht auf die Beitr  - 
Auf die 8 im erſten Jahr der chriſtlichen Zeitrechnung getroffen 

atte. Es ift alfo bewicfen, dak in der Jahrrechuung Lufebit 
nue das 5202te Jahr mit. dem erften ha Ere vulgaris stlge 
ſtellet werden koͤnne. 


6. 75. 
Euſebius fehlt zwar bey der Geburt Chriſti um 
zwey Jaber, 
Nun ſind wir in Stand geſetzt, ſicher zu ſchließen, was 
fuͤr diner Meynung Euſebius in Anſehung des Geburts + und 
Sterbjahres Chriſti geweſen ſey. 


Das Nahy der Geburt Chriſti ſetzet Suſebius in das 
aorste Jahr Abrahams, oder in das 5199ſte von Erſchaffung 
der Welt. Dieſes ift nad dee ect feftgeftellten Ordnung das 
Britte vor dee gemeinen Zeitrednung, oder das 43fte des Julia⸗ 
niſchen Kalenders. Euſebius hat alfo die Geburt Christi um 
2 Sabre gu fpdt angegeben. Wie muͤſſen aber auch den Fehler 
zeigen, deg dieſes veranlaßt hat. Euſebius fagt in feinem ees 
ften Bud) dee Kirchengeſchichte Cap. 2. Igitur fecundo & qua- 

~ dragefimo Impecii Cefaris Augufti-anno, ab Agypto vero {nb. 
jugata, & Actonii vel Cleopatre Interitu - - oftavo & vicelimo 
anno Dominus & Salvator nofter Ieſus Chriftus prime adſerip- 
tiene Cyrenio Syriz Prefidente - - ip Bethlehem Inde oppido. 
nefcitur, Hicraus erſcheinet, daß Rufebine das 28fte Jahr der 
Ere Alexandrine fir. das Jahr dex Geburt Chriſti gehalten har. 
be. Ich habe aher oben im zten Adfehnitt dewiefen, daß⸗es 

‘nicht das 28fte Der Ætæ Alexandrinc, fondern das a8fte der Kez 


a ae 


Axkuiaca gewefen fey. Und dieß ift dex erſte Gebler-oon + Babe 
_ Beiter in dec morgenlaͤndiſchen Kirche wurde in den erſten Faber 


hunderten dic Gebure Chriſti nicht am 25 December, fondern 


erſt in dem Darauf folgenden Sten Fenner gefeyert. Es it daher das 


a8fte Jaht Der Lre Alexandring, weldyes mit dem srooiten Jabs ~ 
Euſebii uͤbereintrifft, in das 5200te Jahr ver Welt geruͤcket wor⸗ 
den, welches hernach die meiſte Zeitrechner fir das erſte dev Ges 
burt Chrifti gehalten, und mit dem 5493ſten Jahr Panodori 
gang irrig vergtiden haben. Hierdurch entdécket ſich nun der 
Fehler ganz augenſcheinlich, in den ſowohl Euſebius als die 
jangeren Zeitrechner verfallen find. Eben datum aber liegt nuns 
tele Die Ridhtig eit unſerer neu aufgefteliten Zeitrechuung am Tag, 
welde die wahre Geburt Chrifti in das ste vor der Ara vulgari 
oder in das 5197ſte Bahr Euſebii bringet, . 


$ 16. 
Giebt aber das Tauf⸗ und Sterbiahr richtig an. 


Die Taufung Chriſti ſetzet die Euſebianiſche Chronik 
th das 2044ſte und den Kreutztod in das 2047ſte Jahr nad) der 
Geburt Abrahams. Diefe find alſo nad) der Rechnung ufebii 


Das 5228 und s23rfte Jahr der Welt. Wenn das 2020 - - 
Jahr Kufebii in dem Herbſt des erften Jars bee Are valge:. 


ris angefangen hat, wie ich fury zuvor betviefen habe, fo faͤllt 
das 5228fte Jahr der Welt in das a7fte der Are vulgaris, der 
Monat Mary des saziften Jahrs aber in das grfte dex gemei⸗ 
nen chriſtlichen Zeitrechnung, wohin aud) nad) unferm Tabellen 
das Tauf⸗ und Sterbinhr Chriftt fall. Euſebius hat alſo die 
fe Epochen tichtig angegében, und unfere Chronofogte bon dem 
Leyden Chrifti ſtimmt aud mit dec corrigirten Sabrrednung eu . 


fedié volllommen uͤberein. 
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Wird man jetzt noch mehrere Beweiſe von mit fordern, 
da ſich fo Har zeiget, daß alle in. der erſten Kirche bekannten 
Epochen von Erſchaffung der Welt, unſer chronologiſches Sys 
ſtem von dem Geburts/und Sterbjahr Chriſti mit einer vor⸗ 
hee gewiß nicfhals vermutheten Uebereintmmuung einhellig be⸗ 
ſtaͤtigen ? 


Wird man ſich noch wundern/ daß biehet fiber dies 
fen Zeitpunet fo verſchiedene Meynungen geherrſchet haben, da 
alle Jahrrechnungen verfegt, und keine an ihrer rechten Stelle gee 
welen-ift? Wir haben gefehen, daß sinige das Geburtsjahr 
Chriſti um 1, andere um 2, dndere aber gar um 4 Jaber, wnd 

+ mod) weiter verfeblet haben, das wahre Jahr feines Leydens 

daber in den juͤngern Zeiten von Feinem eingigen getvoffen wor⸗ 
den fey. Petavius und Buder waren zwar am ndbeften 
Dabey, fie febleten aber dod) um 1 Jahr, weldes jn Den faltis 
Confularibus auggelaffen toorden, weßwegen das zoſte Jahr der 
Are vulgaris gan; irrig fir das 31ſte gezaͤhlet wurde. Dage⸗ 
gen haben fie jenes Jahr, worinn Domitius Abenobarbus, 
und Surius Camillus Scribonianus im Confulat waren, 
flix das 32ſte der gemeinen Zeitrechnung gehalten, welches ei⸗ 
gentlich das 31fte, und das wahre Sterbjahr Chriſti iſt. 


| §. 17. 
gedler in dem Syſtem des beruͤhmten Biandini. 


Diefen Abgang eines Jahrs haben gwar aud (don. 
Deedieti,. und Siandini jum Theil eingefehen, fie haben aber - 
Heyde ungebindert defen falſch geſchloſſen, und hiemit nicht das 
wahre, fondern nur ibe eingebildetes, und irriges Soften ju 
erweiſen geſucht. Denn nachdem der legte nur jene Tpadte 

IL, Theil. (aa ). tion. 


J 


- 
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tion dev lateiniſchen Kirche, von gten und sten Jahrhundert gel⸗ 


tend machen wollte, die DAG Leyden Chriſti in, dag Confulac der 
Geminorum, und auf cinen Freytag den. 2sten Maͤrz feget; fo 


mufte er nothwendig das 29ſte Jahr der Are vulgaris, wobin 
“Die Zeitrechner siefes Confulat inggemein wiewdhl irrig ‘anges 


geben hatten, nunmehr fahren laſſen, und das 28te dafuͤr ans 
nehmen, weil nur in dicfem, nicht aber in Dem 2gten Jade der 


Oſtervollmond der Juden in Len Moriat Mary gefallen iſt. Die⸗ 


fes konnte nun freylich nicht fuͤglicher geſchehen, als wenn er das- 
ste Confulat des Julius Caͤſars nach unſerm Syſtem das 
4sfte vor der gemeinen Zeitrechnung, oder das erſte des, Julia⸗ 
niſchen Kalenders ſeyn ließ, worzu die Einſchaltung eines 
Jahrs in der Regierung des Cajus Caligula rnaueweichuch note 
wendig rar. 


Allein in dem 28ſten abe der Are vulgaris traf · der 


ste Mary, wie id) fon gefagt habe, auf Feinen Freytag, ſor⸗ 


deen auf einen Donnerstag, und er -mufte zu Rettung dicfes 
Kennzeichen nach einer gezwungenen Auslegung, das Parafceve, 
weldyes auf den 26ten Mary tind wirklidy auf einen. Freytag fiel, 
nad) fAdifhen Gebrauch (hon Tags zuvor, das ift, am asten 
des gemeldten Monats nad) Gonnenstntergang anfangen laſ⸗ 
fen, damit er nod einen kleinen Sheil von diefem Monatstag 
erreichen, und an den folgenden Freytag anhingen tonnte. 


Ich habe aber in allen vothergehenden, und infonderbeit 
in dem ster Abſchnitt aus andern richtigen Zeitmerkmaalen 
ſchon bewieſen, daß weder das 28fte, noch 29ſte Jahr der gee 
meinen chriſtlichen Zeitrechnung das wahre Sterbjohr Chriſti 
ſeyn koͤnne. 


Aber 


ee 


I 
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Aber auch das 33ſte Jahr der Are vulgaris kann es nicht 

ſeyn, da ſich in dem erſten, und vierten Abſchnitt genugſam gee 
zeiget hat, daß in, dieſem Jahr das Paraſceve auf keinen Frey⸗ 
fagr ſondern auf einen Mittwoch gefallen iff Es bleibt alfo 
allein unfer ziſtes Jahr der gemeinen Zeitrednung uͤbrig, wel⸗ 
ches nicht nur alle hiſtoriſche, und aſtronomiſche Rarakterc, fondern 
aud) faft alle in ten erſten Zeiten dev Chriftenheit beFannte Epo⸗ 
chen, und. Sabrrédnungen fiir fic) hat, naddem fie mit der 
Era vulgari. recht ausgeglichen worden find. Ich hoffe 
dadurch unſere Zeitrechnung in ſolche Ordnung gebracht zu ha⸗ 
ben, daß ſich fo leicht Niemand mehr finden werde, der alle 
chronologiſche Kennzeichen fuͤr echt und dafuͤr lies 
ber einer jeden unſichern Tradition den Vor g wird geben wollen. 


§. 78. , 


Seiler Devjenigen, die alle chronologiſche Bennseidier 
fic ungewiß balten. 
Es iff hierunter fonderheitlidy der ſonſt berdhmte Gonos 
ratus a St. Maria bekannt. Nachdem diefer gu Beweiſung fete 
Kes vorgefaßten irrigen Syftems mit cinigen aͤchten chronologiſchen 


Kennzeichen nicht aufzukommen vermochte, faßte er den deſperaten 


Entfchluß, die game Chronologie ſammt der Epoche der Olympiſchen 
Spiele, und jener von Erbdauung der Stadt Nom, wie auch die’ ſa— 
ftos Confuleres fuͤtr fehr ungewiß, und zweifelhaft auszugebrn, ja 
er wollte ſogar aus der Fury nach dem Tod des Cafare in 


7 den Inlianiſchen Schaltjahren erfolgten Verwirrung ſchlieſſen, 


daß es keine Moͤglichkeit ſey, aus dem heutigen Cyclo fo 
Tis und der belannten Sonntagsbuchſtaben rechnung die Wor 


dentage bis auf Vie Zeiten Chrifti ſicher zu beſtimmen. 


(aa25 Der 
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. Per gute Mann war vieleicht der Meynung, daß ſich 
in dev Chronologte die Wodhentage nach dem Cyclo folis, und 
night Det Cyclus folis nad) den Wochentagen richten muͤſſe. 


" Die Verwirrung, welde in dem Julianiſchen Kalender 
bis gum z6ſten Jahr deffelben durd) die Nachlaͤßigkeit dex heyd⸗ 
niſchen Priefter eingeſchlichen war, da fie nidyt im vierten, ſondern 
im dritten Jahr eingefdaltet haben, ift durch den Kaifer Augu⸗ 


ſus mit der anbefohlenen zwoͤlfjaͤhtigen Unterlaffung des Schalt⸗ 


jahrs bis zum 49ſten Jahr der Julianiſchen Kalenderverbeſſe⸗ 
tung vollſtaͤndig gehoben, und im 53ſten Jahr wiederum das 


erſte mal eingeſchaltet worden, von welcher Zeit an, die Schalt⸗ 


jahr bis zur Gregorianiſchen Kalenderverbeſſerung in ihrer unver⸗ 


ruͤckten Ordnung geblieben find, ohne daß aud) nur eine Spur in der 
ganjen Geſchichte vorhanden ware, daß in der Ordnung der Schalt⸗ 
jahre oder der Wochentage jemals eine Abaͤnderung geſchehen fey. 


Das s3fte Jahr des Julianiſchen Kalenders trifft mit dem Sten der 
"Eve vulgaris fberein, und da man weis, daß die vorhergehende 
12 Jahr gar nidt eingeſchaltet worden, fo liegt am Tage, daß 


- man die Wodentage ‘bis auf das ganze Leben Chrifti zuruͤck 


ficher finden koͤnne, wie felbe mit den Monattagen Der Rimmer 
Gbereingetroffen haben. 


Es irret aber aud) Honoratus darinn, daß er glaubct, maw 
miffe zu Exfindung dee Wochentage unaqusweidlid) den waͤhren 
Cyclum folis wiſſen. Um ihn des Gegentheils gu Sberweifen, 
will id) allbier gue Cutiofitdt eine kurze Methode anjeigen, wie 
man ohne alle Gonnengickel, oder Gonntagsbudhftaben « Reds 
nung, den Tag in dee Wochen ſicher beftimimen koͤnne, der auf 
einen jeden Monatétag im roͤmiſchen Kalender bis gue Geburt 
Chriſti eingetroffen bat. Man 


\ 
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Man thut zu der Jahrzahl nach Chriſti Geburt, in der 


gefragt wird, den vierten Theil, und wenn es ein gemein Jahr 
iſt, nod 6, in einem Schaltjahr aber allzeit ¢ hinzu: dividiret 
‘die Gumme mif 7. Der Ueberreſt zeigt den Wochentag, dee 
auf den sten Jenner in demſelben Jahr getroffen hat. Iſt aber 


der Wochentag von dem iten Jenner bekannt, der mit dem 


Buchſtaben A bezeichnet iſt, fo kann eben darum auch der Buchſtab, 


Der auf den Sonntag gefallen iſt, nicht unbekannt bleiben, wo⸗ 
durch die uͤbrige Tage im Jahre leicht zu finden find. Als zum 





Exempel 
Im Jahr Chriſti 328 Bill, Om Jahr 7 Im Jabe 1430 
Der gte Theil 82 357 
hierzu fuͤr d. Fen. 5 * 6 
Summa ats ——— 
Mit 7 divid. giebt 59 W. 2 T. w.“ 3 6%. BW, 256, 1 T. 
Iſt alſo der ite Jen. Fer. 2 Fer, 6 Fer, 1 
und der Gonntagsbudft. GF c A 


Es folget-von felbft, wenn in einem Jahr nad) der Gres 
goridnifchen Kalenderverbefferung gefcagt wird, daß von der 
Summe wiederum rx oder foviel Tage abgezogen werden muͤſ⸗ 
fen» als bis dahin aus dem Julianiſchen Kalender ausgemaͤrzet 
worden find; Denn ohne diefen Abzug wurden nue die Wochentage 
nad) dem alten Kalender herausfatlen, Zum Exempel 
Bm Jahr 1768 Biſſ. Im Jahr 1770 Im Jahr 1823 


Iſt der · Theil 442 4a 4s 

Fuͤr den 1 Ben. 5 6 6 

Snmnia 2215 . 2218 : 2283 

Abgezogen 11 11 12 
a pa 





Verbleiben 2204 2207 _ 4261 
: (aaz32 oe 


1 


. 


Dbige 2204 9207 2266 
goede W. 314 6T. QB. 315 2T. W. 324 3 T. 
Iſtd. i Jen. Fer. 6 Fer. 2 Fer. 3 

der Sonntagbuch. CB 6 F 


1 


WMan ſieht hier, daß man weder nad der Lehre des 
Freyherrn von Wolf cine befondere Ordaung der Somtags⸗ 
hucftaben gu ſuchen, nod cine andere weitliufige Rechnung 
adthig bat. 

Will man aber mit den Sonntagsbuchſtaben gar nichts 
gu thun haben, und die uͤbrige Tage im Jahr wiſſen, ſo ſetzet 
man fiber die obengemeldten 6, noch weiters fiir jedes Monat foviel 
Tage dinzu, ale felbiges tiber 4 Woden oder 28 Tage zaͤhlet, 
mitft aber fo offt hinweg, fo offt diefe Zahl iberftiegen wird. 
alſo tifft fie : . 
Pen Monat Fenner 6 BL ¢ April 5 July 5 Ortob..9 

Febt. 2 Bi x May 7 Augufer Nov. 2 
May 2 Suny 3. Sept. 4 Der 4 
Die Redhnung geſchieht wie im vorhergehenden, und dadurch 


wirfſt ſich Der Wochentag fuͤr den aten eines jeden Monats her 


raus: als 
Gm Jahr ar Im Jahr 3z33 Inm Jahr 6cꝛ 
der ate Thal 7 & : 150 
for den Maͤtz 2 May 7 Nov. 2 ~ 
Gumma 40 Gumma 428 Summa 754 


geben W. gst. W- 6 +f. BW. 107, 5 T. 
Sf dev Maͤrz Fet. 0. 1 May Fer. 1 d. x Nov. Fer. 5 


um die oͤbrigen Tage tury zu erfahten, darf man nue von der 


tom 3 verminderten Rabi des gefuchten Tages die ganzen Wor 
Gen dinwes werfen, und dew ueberreſt gu des Fex- des stew Ta⸗ 
. . . ges 


ad. 
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ges in felbigen Monat hinzuthun. Oder man tana auch, um ſich 
nicht zu verwirren, die uͤbrige Tage mit in die erſte Rechnung 


bringen, und den geſuchten Tag nur mit einer Operation finden. . 


v. 8. Im vorigen Exempel 


Im Fae’ 31 In gaht 337° Im goht 602 


darinn Schaltj. 7 24 150 
fuͤr den 1 Maͤrß 2 May 7 Nov. 2. 
bis zum 23 nod) 22 bis 22 noch ar bis j noch 4 
_ Summa 62 Summa 449 Summa 758 
geben W. 8, 6S. W. 64 1 T. W. 108, at. 
Es war alfo . 


dev 23 Maͤrz Fer.« d. 22 May Fer.  d.5 Nov. Fer. 


Hier haben wir eine ſehr kurze, und leichte Art, die Wo⸗ 
chentage ſowohl fuͤr die verlaufenen, als zukuͤnftigen Zeiten richtig 
- . gufinden, ohne einen Kalender, nod) Sonnenzirkel, Sonntagsbuch⸗ 
ſtaben oder eine andere Rechnung dabey ndthig zu haben. 


Es wird ſich aber obige Rechnung nod) um vieles vers 
tigen ae, wenn man in den groͤßern Zahlen, fo off & ſeyn 
kann, 700 wegwerfen, in dem kleinern aber cine jede Baht durch 
7 derfleinern will, Alfo koͤnnen sum Beyſpiel in dem obigen ates 
Exempel die Bahlen 84,7, und a1, weil fid) alle 3 durch 7 voll⸗ 
Fommen aufheben laffen, gar ausgeſtrichen werdeny und die Jahrzahl 
337 gang allein mit 7 dividirt, zeiget {chon ohne weiters in dem 
Ueberreſt 1, daß der 22 May in dieſem Jahr, an welchemK. Conſtantin 
geſtorben iſt, auf einen Sonntag gefallen ſey. Dagegen werden in 
Dem erſten Exempel nad) der Reduction nur 3, 2, und x uͤbrig blei⸗ 
ben, und in der Summe 6 den 23. Van als Fer. 6. darſtellen. 

a . a . Benn 
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Wenn man aber fie die Jahr vor Chriſti Geburt die Wochen⸗ 
tage fuchen will, fo wird man fid) zuvor um eine Epoche umfes 
hen muͤſſen, woven man gu zaͤhlen anfangen will. Ich begnige 


mid) hier bey dex Julianiſchen Kalenderepode ſtehen zu blei⸗ 


ben, weil hiebey die vorige Methode durchgehends gebraucht wer⸗ 
Den Fann, Diefesallein ift bed dea Jahren vor Chrifti Geburt 
qu beobachten, daß fid) die Schaltjahre durch die Divifion mit 
nicht genau finden faffen: fondern das naͤchſtfolgende dafuͤr 
genommen werden muͤſſe, dagegen iſt in jenen Jahrzahlen, die, 
mit 4 getheilet werden koͤnnen, von dem gten Theil aljeit-1 abs 
zuziehen, teil fonft um 1 Schaltjahr zuviel gesddlt werden 
fourde. Ich twill aud) om dieſem zur Curioſitaͤt em paar Cys 
ampel angiehen. Es waͤre v: g. die Gray was der 25te August 
im rsten Julianer Babe fiir cin Wodentag gewefen, an dem 
fic die Stadt / Alexandria in Egypten dem Kaiſer Auguſtus 
unterworfen hat 
Das gegebene Jahr iſt 15 oder nad der Reduction 1 





Der vierte Theil 3 a 3 
Hierzu fie den Auguft 1 . 1 
und bis zum 29ten nod 28 . : — 
+ Summa 47 Fer: 5 


* geben Woden 6 5 Tag 
Mfo war Veragte August Fer. 5, ‘nb fo wale “s auch die gemeine 
Kalender Rechnung cyclo folis 7 Lit. F. 
Wenn man dagegen den sten Jenner fuͤr das 2ofte Ju⸗ 
tlaner Jahr fuden will, fo ift : 
das gegebene Jahr 20 
Der gate Theil — 1 = 4 
, fie den iten Benner. - 6 
Summa: 


“) 


+ 30. * . 
Oder Wochen 4 2 Tag flgti trifft auf ben iten 
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Jenner in dieſem Jahr Fer. 2, wie es wieds erum Die gemeine 
Rechnung fir das damit Abereinftimmende 26fte Sab vor Chrifti 
Geburt cyclo folis 12 Lic. G wetfet. 

Dieſes find aber nur die Wochentage, wie fle darch die Jutia⸗ 
niſche Kalenderrechnung ſich heraus werfen, und ſich ergeben haben 
wuͤrden, wenn inden Schaltjahren niemal eine Aenderung geſchehen 
waͤre. Es iſt aber die Verwirtung ſatſam bekannt, die dom 1 bis 
in has 53fte Julianerjahr gedauert hat, da die heydnifdhen Prieſter 
nicht im oferten, fondern 36 Jahr fang alljeit im dritten: Babe 

eingeſchaltet haben. Diefer Verwirrung abzuhelfen, hat Kaifer 
Auguſtus anbefohlen, daß 12 Jahr nacheinander gar nicht einge⸗ 
ſchaltet werden ſollte. Es iſt leicht begreiflich, daß hier die Wo⸗ 
chen⸗ mit den Monatstagen nicht fo haben uͤbereintreffen koͤnnen, whe 
es nad) der Julianiſchen Kalendereinrichtung hatte ſeyn ſollen. 
Wenn man nun auch fuͤr dieſe Jahr die wahre Wochentage wiſſen 
twill, fo muß man zuver die rechte Ordnung erforſchen, welche 
die heydniſchen Prieſter in den Schaltjahren gehalten, wie auch, 
wann fic) die 12 Jahr ohne Schalttage angefangen, ober geen⸗ 
diget haben, und in welchem Jahr das erſtemal wieder einge⸗ 
ſchaltet worden iſt: Umſtaͤnde, die bisher auc den groͤßten Zeitrech⸗ 
heen gu ſchaffen gemacht haben, und ihrer Wichtigkeit witen wohl 
derdienen, dießorts noch in einem beſondern Paragraph unterſucht 
qu werden, weil ohne deſſen eine Unmoͤglichkell iſt, den wahren Tag 
der Beburi Crit qu bejtimmen, 


§. 79. 
Die Ordnung dex Schalttage in / den erſten Irlianer 
Jahren wird unterſucht und erlaͤuteret. 
Petavius ſowohl als Scaliger ſind der Meynung ge⸗ 
een, daß von den heydniſchen Prieftern tm 2, 4) 7, roten und fo 
(Ob) - : weiters 
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weiters allzeit im dritten Babe bis zum z7ten des Julianiſchen 


Kalenders eingeſchaltet, und daß darauf im 38ften von dem 


Kaiſer Auguftus die befaunte Verordnung gematht worden fey, 
Jn Folge deffen haͤtten ſich diefe 12 Jahre im goften Julianer 
Fabre geendiget, und im vierten darauf naͤmlich im soften ware 
das erſtemal wieder eingefihaltet worden, von welder Zeit au 
die Schaltjahre in ihrer unverruͤckten Ordnung bis sur gregorianis 
ſchen Kalenderverdefferung geblieden find.  Diefe Meynung hat 
aud bisher den meiften Zeittechnern die wahrſcheinlichſte gefdienen. 
Allein 6 ſtreitet diefelbe gegen dfe Flare Zeugniß derjenigen Gee 
ſchichtſchreiber, die bon diefem Umftand einige Meldung ge 
than haben, Solinus, und Macrobius fagen ausdrichlid),Cmm) 
daß die heydniſche Prieſter (nicht 37 ſondern) 36 Jahr lang anſtatt 


des gten, allzeit zu Cade des zten Jahr eingeſchaltet, und folglich in 


dieſer Zeit anſtatt der erforderlichen 9 in allem 12 Scdalttage ge⸗ 
macht haben. Sie ſagen ferners, daß Kaiſer Auguſtus dieſen 
Sehler ju verbeſſern, und die zu viel eingeſchaltete 3 Sage herein⸗ 
zubringen 12 Jahr nadeinander die Einſchaltung eines Tags zu 
unterlaffen anbefobfen habe. 

Rad) dem Syſteme des Petavins , und Scaligers aber 


kommen nicht 36 ſondern 37 Jahr, und anſtatt 12 gar 13 Schalt ⸗ 


tage heraus. Es kann alſo dieſe Meynung nicht die veri ſeyn. 
* ei⸗ 


(mam) Solinus, Bt tunc quoque vitium admiſſum eft per Sacerdotes. 
Nam cam preceptum effet anno quarto, ut intercalarent unum diem, & 
oporteret confeéte quarto anno id obfervari, antequam quintus auſpi · 
caretur, illi incipiente quarto intercalarant, non definente (ergo confe- 
fo awno tio.) Sic per annos fex & triginta, cum novem dies tantum 
fufficere debuiflent, XII. intercalati funt, Quod deprehenfum 
Auguftus reformavit, juſſitque annds XII. five intercalatione de- 

. currere, ut tres illi dies, qui ultra novenarigs temere fuerant 
* jatercalati, hog modo poflent repenfari. 
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. Weiters meldet Suetonius in dem Lebendes RKaifers Awe 
guftue Cap. 31 (nn) daß bey Gelegenbeit der obgemeldten Vere 
ordnung, wodurch Diefer Kaiſer die Julianiſche Fahrsform wiedes 
hergeftellt hat, zugleich jener Monat, dee fonft Sexcilis geheiſſen 
hatte, den-Namen Auguſtus erhalten habe. Cenforinus aber 
fagt, Cap. 22 (00) daß dieſem Monat der Namen des Kaifers 
Auguſtus ju jener Beit gegeben worden ſey, da Marcius Cenſo⸗ 
rings, und Cajus Afiniue Gallus im Confulat waren. Da 
nun das <eftgemeldte Conſulat nach unſer verbeſſerten Tabelle in 
das 37ſte des Julianiſchen Kalenders faͤllt, ſo wiſſen wir nunmehr, 
daß dieſe Verordnung eben im 37ſten Julianer Babe: geſchehen 
ſey, und daß ſolglich Solinus und Macrobius recht haben, da 
ſie die mangelhafte Einſchaltung des Prieſter bis auf das zoſte 
Julianer Jahr eingeſchraͤnket, die Petavine gang irtig bis in 
das 37fte ausgedebnet hat. Eben fo natuͤrlich ift es, Daf Had 
foldyer Verordnung die 12 Jahre nicht von fenem, worinn die Bere 
ordnung erſt geſchehen, fondern von dem naͤchſtfolgenden 38ſten 
Julianer Jahre an gezaͤhlet werden muͤfſen. Denn dre Verordnung ges 
ſchah erſt im Auguſt, da die Zeit der Einſchaltung ſchon vorbey war: es 
haben alſo nur die folgende 12 Jahr gemeynet ſeyn koͤnnen. 

Wenn aber nach der Meynung des Petavius noch in dem 37ſten 
Jahr durch die Prieſter irrig eingeſchaltet worden iſt, ſo haͤtte die Ver⸗ 
ordnung des Kaiſers erſt in dem. 38ſten ergehen muͤſſen, wie es and 
Petavius behauptet, und in dieſem Fall wurden die folgenden 12 
Sabre etftin dem zoſten Few) apacfangen, und im soften fid ge 

ends . 


— —— —— — 
(un) Sactonins in oe = 31 Annum 2 VD. tulio ordinaum, - 
fed poſtea neghigentia conturbatum atque ‘confufam rurfas ad 
: —X rationem redegit, in cujus ordinatione fextilem swathes, 
4 fuo cognomine .nuncupavit. 

(00) Cenforinus de die natal Cap. 22, Qui autem fextilis foerat ex 
. Marcio Geaforine » Cajo Afinio Gallo cofs. in arcom ho- 

"socom iftas ob Avguitus, Anno Augnfane XX, 
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endiget haben, folglid) ware nicht in dem rzſten ſondern erſt in 
Dem: 5aſten Julianer Jahr eingeſchaltet worden, welches gegen 
die gewiſſe Erfahrung anſtoſſet. Sch melde nichts, daß in dem Softer 
me des Petavius, und Scaligers ein offenbarer Fehler ſtecken muͤſ⸗ 
ſe, da ſie gleich in dem erſten Jahre des Julianiſchen Kalenders ein 
Schaltjahr muthmaſſen, wo doch nach Verordnung des Caͤſars nur 
das gte hiezu beſtimmt, von den heydniſchen Prieſtern aber nad) den 


angefuͤhrt klaren Zeugniſſen, ſchon das zte dazu gemacht worden iſt. 


Die ndthigen Einſchaltungen waren ſchon in dem vorhergehenden 
* anno confufionis geſchehen, alfo fonnte im erſten Jahr des verbeſſer⸗ 
ten Kalenders kein Schaitjahr ſeyn. 
Dieſe offenbaren Widerſpruͤche haben einige bewogen, eine 
andere Ordnung der Schaltjahre ſich vorzuſtellen, die von den 
Prieſtern ſollte gehalten worden ſeyn. Hierunter iſt Paulus von 
middelburs / Chriſtmann, und noch einige andere. Dieſe 
zaͤhlen das erſte Julianer Jahr zwar fuͤr kein Schaltjahr, ſondern 
nehmen erſt das 3, 6 94 12te und fo weiters dafuͤr an, wodurch 
ſich die uͤbereilten 12 Schalttage mit dem zoſten Sabre endigen, wie 
es Dem angefuͤhrten Zeugniß des Solinus, und Macrobius als 
lerdings gemaͤß iſt. Allein ſie fallen dadurch in einen andern Feh⸗ 
ler, da fie die angeordneten 12 Jahr ohne Schalttage ſchon mit dem 
a7ften Jahr des Julianiſchen Kalenders anfangen, die ſich folglich 


ſchon mit dem 48ſten Jahre endigen. Da es nun nach dem allſeiti⸗ 


gen Eingeſtaͤndniß richtig iſt, daß in Dem 53ſten Julianer Jahre 
eingeſchaltet worden, fo mußten fie aud) in das 49ſte ein Schalt⸗ 
jabe fegen, wenn fie nidjt hierinn. eine feere Lucke laffen wollten. 


Aber auch diefes Syſteme Lann wegen verſchiedenen Ums + - 


ftdnden nicht das wahre ſeyn. Es ift befannt, daß in dem naͤch⸗ 

ſten Sabre nad der Schlacht bey Actium, das iſt, in dem rsten 

nach dem n Tove des Caͤſars, ate fi fic) die Stadt Alexandria in 
Esypten 


| 
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Egyten den 29 Auguft an den Kaiſer AugufEus ergab, an dieſen 
Tage bey den Egyptiern eben der erfte Sag im Fabre cingefatien feor, 
der von ihnen, nad) dem Namen des erften Monats, Toth ges 
nennet wurde. Diefes hat auch, wie es Dio Lib. 51 hezeuget, zu 
gan, befonderer Feyerung diefes Tags fir die nachfotgenden Bets 
teh Anlaß gegeben. (pp) 


Wiederum weis man aus bem Cenſorinus, daß in dens 
238ſten Sabre der Are vulgaris, oder in Dem 283 (ten julianiſchen 
Fabre unter dem Confulat des Ulpius und Pontianus dieſer Vag 
auf ten 25ten Suni traf. Eben fo halten die meiften Zeitrechner 
dafuͤr, daß unter dem gten Confulat des Caͤſars, weldyes fie das 
4aste Jahr vor Chrifti Geburt nennen, dee rite Choth auf. den zteu 
September gefallen fey. Man mag nen ven diefem Fabre zu zaͤhlen any 
fangen, oder von dem 238ſten det Are vulgaris zuruͤcke salen, fo wird, 
in Dem rsten Fabre des Julian. Kalenders, da fic) die Stadt Alerans 
dria an K. Auguſtum ergeben hat, dev erſte Thoth niemal auf den 
aoten Auguſt treffen, wenn in dem 49 Jahre eingeſchaltet wor⸗ 
den iſt. Es haben alſo auch dieſe das rechte Ziel verfehlet. 
Alle dieſe Schwierigkeiten in der Chronologie, die kein Zeitrechner 


bisher recht bat erlaͤutern koͤnnen, finden allein in wafeem Sys. 


ſteme ihre vollfommene Entwitelung. 


: Es ift wabe, in das 4te Conſulat des Caſars haͤtte nag 
nach der julianifden Jahrsform ein Schaltjahr, und dev egyptiſche 
Thoth auf den zten September getroffen, wie es alle Zeitrechnet 
miaſer. Allein dieſes war nicht das erſte Jahr des julianiſchen 

(6b3) Kalen⸗ 











J er) Dio Cafs. Lib. 51. ut dies qno ‘capta eft Alexandria, feftus . 


offer, ab eoque reliquis deinceps sais nomeralidis Brineipinin fae 
mercaty - 
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Kalenders, dex erſt mit dem sten Conſulat des Caͤſars anfieng, 
wie ſchon oft bewieſen worden iſt. Wenn nun von dieſem stes 
Confulat zu zaͤhlen angefangen, und allezeit das dritte Jahr far 
ein Schaltjahr gerechnet wird, wie es Solinus und Macrobius 
wirklich geſchehen gu ſeyn bekraͤftigen; fo faͤlt in dem rsten Ju⸗ 
lianer Sabre, als Kaiſer Auguſtus zu Alexandria ſeinen Einzug 
hielt, der erſte Toth ganz genau auf den 2oten Auguſt. Weir 
ters endigen fid) nad) folder Ordnung die von den heidniſchen 
Prieftern uͤbereilten 12 Sdhalttage mit dem 36 Julianer Jahre, wie 
es wiederum Solinus und Macrobius fo deutlich angegeden haben. 
Der erfle Toth aber teat diß dahin vom zten Sept. bis auf den 
aaten Auguſt zuruͤcke. Nach dieſem Syſteme faͤllt ferners das Cons 
ſulat des Cenſorinus und Aſinius Gallus, unter welchem Kai⸗ 
fee Auguſtus zur Herftellung . der julianiſchen Jahresforme 
Die oben gemeldte Vecordnung gemacht hat, in das 37ſte Julia⸗ 
ner Jahr, welches abermal mit den angefuͤhrten Zeugniſſen des Cen⸗ 


ſorinus und Suetonius ganz wohl uͤberein trift. Es iſt Har, daß die 


12 Jahre, die Auguſtus ohne Einſchaltung voruͤber gehen gu laſſen 
befohlen hat, nicht von dieſem, worinn die Verordnung erſt im Mo⸗ 
nat Auguſt gemacht worden, ſondern von dem nachfolgenden 38 Jay 
re angefangen, undfid mit dem goten geendiget hadenmuͤſſen; und 
Macrobius faget ausdedctich, (qq) daß nad dicfen ra Jahren wieder 

: rum 


49). Macrobius: Sacerdotes fibi errorem novum ex ipfa intercalatione fe- 
cerunt, nam cum oporteret diem quarto quoque anno confecto, intercatare, 
ili incipiente intercalabant (id eff 3tio anna confitto.) Hic Error XXXVE 
annis permanfit, quibss annis iptercalati fitnt dies XIt, cum debue- 
int intercalasi novẽm. Sed hunc quoque errorem fero deprehenfum cor- 
rexit Auguftus, qui annos XII fineintercalari die tranfigi juffit , ut illi 
tres dies, qui per annos XXXVI vitio Sacerdotalis feftinationis exere- 
verani, fequentibus:annis X11 rullo die intercalato devorarentur. Polt 
hoc unum diem , fecundum ordinationem Cefaris, quinto quoque inch 
piente anno intercalari juffic, & omnem hune ordmem ærcæ tabule ad 

__ Btermam-enfiodiam inciſione · mandavit. 
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rum in dem gten Jahre, das iſt vor dem Anfang des sten eingeſchaltet 
- worden, welches unſtreitig dus 43fte Julianerjahr betroffen bat. Der 
erſte Toth fiel alſo in dieſem letzten Jahre auf den 21 Mug. wie es auc 
die Ordnung unausweichüch erfordert, wenn dieſer Tag in dem 238ten 
Jahre der Aree vulgaris nad) dem Angeben des Cenſorinus auf den 
- agten Jun. treffen foll. Dieſes allein beweifet ſchon genugfam, daß 
in Dem goften Sabre nicht eingefdaltet worden , und daß die 12 
Jahre erſt mit dem 38ten Bulianer Jahre gu zaͤhlen angefangen 
werden muͤſſen, wie id) ſchon oben erinnert habe. 
Hierdurd) wurden zwar die Biffertifjahre gegen die ¢rfte 
Einrichtung des fulianifdyen Kalenders um 1 abe derſchoben; 
(denn nad) diefer follte das 52ſte ein Schaltjahr geweſen feyn) 
Dagegen aber wurde dadurdy jenee vierte Theil eines Tages 
nod) herein gebracht, der nad) dém mehrmaligen Zeugniß des So⸗ 
(nus Cap. 3. von dem Julius Caͤſar ſchon in bem Ano c confufie- 
- nis zu viel eingefchaltet worden ift. 


Ueber diefe Einſchaltung eines Tags haben ſich die Zeitrechner 
bisher den Kopf jaͤmmerlich zerbrochen. Petavius ft dee Meynung, 
daß die heidniſchen Priefer dadurch verfuͤhret worden ſeyn, anftatt 
des vierten ſchon im dritten Jahre einzuſchalten, weil von dem Caͤſar 
ſchon in dem Anno confufionisé Stunde oder £ Tag mehr cing 
ſchaltet worden, als fic) gebuͤhret hatte. Es mag feyn; alleiny . 
warum feet ex dann anftatt des dritten (Hon in dem erften Jus 
fianer Jahr cin Bifertifjahr? Ned) viel wahrſcheinlicher tft, daß 
Diefer 4 Tag dem Kaifer Auguftus Anlaß gegeben habe, anftatt des 
g2aten erftim ¢3ten Julianer Sabre einfchalten Hund gu dieſem Ende 
dic 12 Jahre ohne Sdhalttage nad) obiger Art salen gu laſſen. Es 
war bey Ddiefer Anordnung des Raifers offenbar darum ju thun, 
Daß die gu viel eingeſchalteten Tage wiederum herein gebracht, und 
erſetzet werden ſolter. Aun 
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Run hatten die Prieſter in 36 Jahren um 3 Tage, und 
Sutius Caͤſar in feinem aten Confulatum 3 Tag zuviel einges 
“halter ; es ware alfo nothwendig, nicht nur das 37te, fone 
“REM mod weilere 12 Fabre ohne Schalttage fortlaufen, und eft 
tm gaffe mit der gemdbnliden Einſchaltung den Aufang mates 
gu laffen , wenn obiges Endzweck hat erhalten werden follen. Siehe 
Da die ganze natuͤrliche Urſache, warum die Sdaltjahre nad) det 
Werordnung des Kaifers Augustus nicht mehr mit jence des Bur 
fins CAfars von diefer Beit an dberein geftimmet haben. Sihe 
Da aber auch etnen uͤberzeigenden Beweis, daß das erſte Jus 
ianer Jaber fein Schaltj ihr gewefen, wie viele bisher geglauder 
haben. Und hiemit ift nun, wie id) hoffe, auch diefes hronologls 
fhe Raͤthſel aufgeldfet. Damit aber cinerfeits ſowodl dic verdeſ⸗ 
ſerte, als anderſeits die irrige Zeitrechnung des Petavius und 
Sealigers deſto klaͤrer eingeſehen werden moͤge; fo wird nicht un⸗ 
dienlich ſeyn, deyde Syfteme in einer beſondern Tabelle hier’ 
dorzuſtellen, in welder die Colone bey A, die Aram vulgarem; B, 
die Jutiance Jahre; C, die gemeinen Sonntagsbuchſtaben; D, die 
Sonntagsbuchfiaden nady dev wirklichen Einſchaltung der heidui⸗ 
ſchen Priefer; Eden Monatstag des erften Toth; und F endlid 
Die Nabonaſſariſche Beitrechnung vorſtellet. Die kleinere Budhfrades 
“Pejeichnien eben dieſe Rubriquen nad) dem irrigen Softeme. Dies 
_ fe Tabelle fangt von dem gten Confulat des Caͤſars, oder mit 
Dem gofien von der Ara volgari.gn, und reicht bif zum ſechſten 
Zahre des Kaifers Claudius, damit man ju gleicher Rett niche nur 
die Berfegung der Jullaner Babee, fonders auch das erman⸗ 
geinde Jahr in den Faftis, und folgtid den ganzen Fehler auf 
+ dal oͤberſehen Bane, dex bishes die Chronologie verwitrei 
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§. for 
Ordnung “ 
, dev Schaltiahren bon dem 1 bis zum 91 ee . 
od deta irtigẽ Syſt. det a Fert — Bad ber verbefe 
afb jel he bed : FUE rg t isi 
a Rt ee ase | a eee | . amen be rbmi-| Fe es, a 55 Ae 
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Aus dlefee Tabelle im bey der Cofonne D. zu erſehen, daß 


im erſten Julianerjahr durchgehends der Gonntagsbuchftabe B 


folglich dee’ erſte Jaͤnner Fer. 7. oder dies Saturni geweſen ſey, 


welches nicht von ohngefehr geſchehen zu ſeyn ſcheint. 


Nach dem irrigen Soſteme des Petavius und Scaligers 


aber waͤre es Fer. 6. geweſen, wie die Colonne bey D. zeiget. 


Auf gleiche Weiſe wird man in gemeldter Colonne auch 

fae die aͤbrige Jahre die Sonntagsbuchſtaben erſehen koͤnnen, die 

von dem erſten Julianerjaht an bis in das safte wirklich einge⸗ 
wen haben. 


6. gr. 
Antwort anf den aus der Rechnung des Mondlaufe 
semachten Einwurf. 


Ich weis, was man dagegen einwenden kann. Man wird 
fagen, daß in dem erſten Julianerjahre, gemaͤß ſeiner Einrichtung 
Qn dem 1 Jaͤnner ein Neumond eingefallen fey. Nun zeiget der 
unbetruͤgliche aſtronomiſche Calcul, dak dieſer Neumond uicht 
Fer. 7. ſondern Fer. 6. ſich ereignet babe, wie man erfaͤhrt, wenn 
von einer jeden andern mittlern Conjunction, teovon die Feria 
bekannt ift, bis dabin zuruckgezaͤhlet wird; folglich fep eben dar 
tum aud erwieſen, daß in dem erſten Julianerjahre cin Schalt⸗ 
fabr, und die Gonntagsbudftaden C B geweſen feyn muͤſſen. 

+ Denn fonft hatte dee Sag der Conjunction nicht Fer, 6. and gus 

gleich der erſte Sanner ſeyn koͤnnen. 


Allein, fo richtig dieſer Schluß auch immer aſcheinen moͤch⸗ 
te, ſo wenig bat unſer Syſteme hievon zu defuͤrchten. Es iſt wahr, 


* 


in des Chronologie hat man heut zu Tage dic allgemeine Muth⸗ 
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mafſung, dap in tem erſien gulianerjahr auf den erſten Janner 
“ein Neumond getroffen Habe. Und dieſer Muthmaſſung bin aud 
ich anfaͤnglich geweſen. Wo ft aber dex Beweis davon? Kein 
einziger alter Geſchichtſchreiber, bey weldhetn don der julianiſchen 

- alenderverbefferung eine Meldung anjuteeffen ift, faget etwas 
bon diefem Umftand. Golinus, Guetqnine , Cenforinus uud 

. Macrobius, welde-fid wegen diefer Epoche am deutlichfien here 


Aus laſſen, halten davon ein tiefes Stillſchweigen. Die aſtro⸗ 


nomiſchen Tabellen aber koͤnnen hierinn fir keinen Beweis dienen. 
Denn dieſe ſetzen in dem 1. Julianerjahre ein Sat jahr (oe 
- boraus, warum sod gefragt wird. 


Wenn es wahr it, daß Julius Caſar (ein erſtes ver⸗ 
beſſertes Jahr mit dew naͤchſten Neumond nad dem Winters 
Solftitio. habs. anfangen wollen, und wenn es wahr iſt, daß er 

gleich Aufangs um ?* Tag zuviel eingeſchaltet, wie aus dem So⸗ 
linus abzunehmen iſt, ſo iſt vielmehr “gu ſchlieſſen, daß 
dieſer erſte Neumond nicht am 1. Jaͤnner, ſondern qm vorherge⸗ 


henden letzten December 6 Stund vor dem Anbruch des 1 Jaͤn⸗ 


ner eingefallen ſey. Auf cine andere Art wird. die Einſchaltung 
tines Tags ſchwerlich zu begreifen ſeyn. Und in der That trift 
eben auf dieſen fegten December ſowohl der derlangte ‘Greytag, 
als dev mittlere Neumond Nachmittag bevldufig umn 6 Ube tide 
‘ tig ein, wenn man den Sdalttag auslaͤßt, der in dem erſten 
Julianerjahr ohne Grund, und nur bedingnißweis angenommen 
wird. Es iſt alſo in obigem Einwurf war richtig, daß bey 
der erſten julianiſchen Kalendereintichtung die naͤchſte Conjunction 
aad) dem Solſtitio anf einen Freytag gefallen, dagegen aber ift 
“aod gar nicht richtig, daß dieſer Freytag der: rte Jaͤnner gewe⸗ 
fe fev wie man doc gegenfeits vorausgeſetzet bat, , 


a Ls 


Odet hat wide —— bes Sepeten — 
gad) dem Gebraudy verfhiedenee morgenlaͤndiſchen. Voͤlker ven 
der y Stund in der Race zu zaͤhlen angefangen? Man weis, 
daß dieſer Gebrauch na der Hand in Jtalien durchgehends ein⸗ 
gefuͤhrs worden if. 


In dieſem Falle wurde der erſte Jaͤnner ſchon ans vorher⸗ 
gehenden letten December nach Sonnenuntergang ſeinen Asfang. 
genommen haben, und auf ſolche Art Dev mitttere Neumond gang 

" geno: faft in die exfie Stunde deſſelben cingetroffen ſeyn, wie 
- man es der Einrichtung des Julius Caͤfars gemaͤß zu ſeyn bit 
der gemuthmaffet dat. Dieſe Meynung ſcheint andy eine Stelle 
aus dem Plutarchus (rr) fir ſich pu haben, worinn ex die Hee | 
anzeiget, warum man ju feiner Beit den Tag, von deo 
Rashtfiundere angufangers gepflogen hatte. . ; 


Eine fede aus den angeführten 2 Meynnngen wird View - 
seiddend ſeyn, den oben gemeldeer Einwurf ju entkruͤften, da nach 
dem Syſteme des Gegentheils die erſte Conjunction auf ſolche Mt, 
entroeders erſt bey dem Eintritt des 2ten Jenners, oder doch wer 

igſt/ — Her = bom dem erſten verffoffen geweſen ſiad, ex 
fofat leyn mil 


Es dieidt alfo ned} allerdings tabey= das exe Jahr de 
rerdeſſerten Julianiſchen Kalenders iſt tein Sdhakfahe gaweſen, 
wand es folgt eden darum, daß in der heutigen Chronologie vos | 
dene erſten bie yum: after Julianer Jahre wirtuich um einen 

Saatnas pwiel gezaͤhlet werde. 
Ich 


— — — — —— — — 
@) Platerckas in Probl. uti diei ortas. agendi principiam eft, i 

. seftém couvenienter confilii & apparitionis: principionr ftaruinus, 

— Spgocte ean nor pgentae rem aggredé, nom agentes preparatr 
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von dem. Sterbjabre Soeitt. Boy 

3h. toill nun. den He. Aſttonomen zur weiteren Ueberle⸗ 

Hung, und Unterſuchnug uͤberlaſſen, ob und wie weit dieſer uͤbri⸗ 
ge Tag, ſammt dem bisher vermißten Jahr in ihren Sonn⸗ 
and Mondtafeln einen Einfluß haben koͤnne: vieleicht wird ſich 


dadurch noch die Urſache entdecken laſſen, warum einige Son⸗ 
nenſinſterniſſe dee Altern Zeiten, die ſich v. g. bey Dem Feld⸗ 


_ ug deb Rerris in Griechenlaud, und unter dem Peloponess 
ſchen Krieg ereignet haben, nad den aftronomifthen - Safely 
auf jene Beit nicht recht mehr eintreffen wollen, die ihnen vos 

dem Serodotus, Thucydides, und Renophon ‘nsetignet 
worden iſt. 


Seqs⸗ 


ay 


, oe Sift. 
“& 82. 
Won dem Caye dee Geburt Chrifti. 


, Durd die bisher angefuͤhrten chronologiſchen Kennzeichen Ht 
ad Babe ſowehl dee Geburt, als des Leydens Chrifti ager alter: 
Zweifel gefegt. Wie haben aud jenen Freytag’ gefunden, ae 
- welder Chriftus fie das Heyl dex Welt fein Leben an dem Kreut 
geendiget hat. Jetzt waͤre nod) brig, den wadren Tag dee Gee 
burt Chriftt ebenfalls gu untecfuchen, und in bas Sidhe zu ſtellen, 
wie id es pag. 78. verſprochen babe. , 


Da nun aber diefet ate Theil wieder Berhoffen ohnedem 
fon gu groß angewachſen if, fo muß ic) dießorts ſodiel moͤglich 
einziehen, upd fann nur kuͤrzlich anfuͤhren, daß es weder Ver Gre 
Jenner, Rody agte December, ſondern aller Wahrſcheinlichkeit 
wad) der 17te November inrsten Jahr vor dee gemeinen Zeitrech⸗ 
sung geweſen ſey, weil fid aur mit Diefem allein alle Zeitmerk⸗ 
male vereinbaren faffer, welche uns ſowohl die evangeliſchen, als 


aiy 


andere Geſchichten vow dieſem merkwuͤrdigen Tage hinterlaſſen 


daben. Dieſer Meynung fehlt es auch nicht an Alterthum; dena. 
fie Bat den beruͤhmten Clemens Alexandrinus fix ſich, ver 
4u Ausgang des zweyten, und im Anfang des dritten Jahrhun⸗ 
derts gelebet bat, und der Lib, 1. fromatam ausdruͤcklich behaupe 
tet, daß von Der Geburt Chrifté bis zum Bode des Kaifers Commo⸗ 
due 194. Sabre 1 Manat 23 Tage gezaͤhlet werden, (M 

; ; Bier 


— — — — — — — 
GH) Clemens Alexander L. 3. Strom, Fuernnt itaque, ex quo nates 
e& Dominus, wfgne ad commodi exicum omnes shai 29% meee 

— eyes dies tredecim 
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Wiewohi ſich aber Clemens Alexandrinus ‘hier wh ts 


Sabre verftoffen, wovon wir (chon pag, 109 bie Urſache gehoͤrt har 
ben, ſo ſcheint ex dod) den Tag recht anzuzeigen; denn es iff ber 
fannt, daß Kaiſer Commodus den letzten Decemb. in dem 192. Jah⸗ 
ve der chriſtlichen Zeitrechnung durch Gift das Leben vettohren hat: 
Wenn nun von dem lester December 2 Monat 13 Tage zu⸗ 
tuckgezaͤhlet werden, fo kommt mau endlich auf den 17 Novem Ber; | 


an weldem Sage alfo nach der Rednung deſſelben Ebrinu⸗ 


oebodren worden iſt. 


Will man wiſſen was dieſes file ein Tag in der Wether 
geweſen, fo daͤrfen wir nut in der Tabell p. 202 das ste Jahr vor dex 
chriſtlichen Zeitrechnung aufſuchen. Die mit D. beseichnete Colon⸗ 
ne wird gu erſehen geben, daß dieſes Jahr unter jene 12 gehoͤre, 
worinn aus Verordnung des Kaifers Auguſtus nicht eingeſchaltet 
worden iſt, wie auch, daß ſelbiges dad’ vierte hieraus geweſen 
fey, und den Sonntagsbuchſtaben F. gehabt habe. Weil nun 
det 17 November eben auch mit dem Buchſtaben F. begeichnet, fo 
ift dieſer Dag in gemeldtem Fabre ein Sonntag gewefen. Hie:durch 
wird nun fae das erfte jene Tradition beftittiget, Daf Chriftus an. 


., einem Sonntage gebohren worden ſey. Inſonderheit aber verdienet 


noch angemerfet ju soerden , Daf Clemens Alexandrinus neben 

dieſer nod fuͤnferley Meynungen anfuͤhret, die man gu ſeiner Zeit, 

Das ift, gegen Ende des zweyten Jahrhunderts uͤber dieſem Geo 

burtstage gehabt hat. Es ift aber Feine hicrunter, welde die Ger 
- burt Chriſti auf den 25, December angiebt, - 


Hieraus echellet alfo gang Hac, daß man in. der evftes - | 


Kirche an diefen Tage nod) nicht gedadht habe, und daß es erſt 

lin 3ten oder gten Jahrhundert geweſen, wo die Gedddhtnif der Ges ~ 

bust Chsifti in der Wbendlan icde Kirche auf dem ag Decemd ver⸗ 
W “ -¢Dd) I ver⸗ 


at ewhandiug 
legt worden fey, dier man vorher mit der morgenlaͤndiſchen am oten 
Jenner gefeyert hatte. Man kann leicht erachten, daß es hiemit 
mehr auf die Feyrung dieſer Gedaͤchtniß, und Tilgung der auf ſol⸗ 
che Beit eingefallenen hepdnifchen Feſte, qls auf Beſtimmung des 
wahren Tages dev Geburt Cheifti angefehen gewefen fey. Daß 
es aber weder Der 25 December, nody der nachfolgende. ste Jen⸗ 


ner habe ſeyn koͤnnen, iſt gang Har aus der Gslchiche des 


tredlichen Slaviue Joſephus gu erfehen. : 
Es bletbet vor allem cine ausgemachte hiſtoriſche Wahr⸗ 


Heit, daß Serodes Afealonices in dem gaften Aultanee Jahre, 


"ale das 28ſte nad der Schlacht bey Actium nod) im Lauf tary 
eine Eure Zeit bor Oftern, das iſt, gegen dem Ende des Monats 
‘Mary geltorben fey. Das von Joſepho ausdruͤcklich angefuͤhrte 
34. Babe feinee Regierung poft decrufum regno Antigonnm, 'toover 
das erſte im, 38. Jahr vorder Ev. durch das eben eingefallene Sab⸗ 
bathjahr feine. unuͤberſchreitlichen Sdranten erhdlt, und die gleid 
Had dem Oſterfeſt darauf erfolgte Abreiß des Archelaus nad Rom, 
giebt foldes nebft mehr anderen ſchon angefuͤhrten Kennzeichen deuts 
lich gu erkennen. Wiederumift aus der Beſchreibung, die Joſephus 
bon det letzten Krankheit des Koͤnigs madyt, offenbar ghjunchmen, 
daß diefe Rrankheit eine Zeit. wenight von2 Monaten gedautet has 
den muͤße, und daß Serodes wehrend diefer Krankheit ſich nicht zu er 
ruſalem aufgehalten, ſondern noc zuvor, nachdem ex ſeinen Soha 
Antipater verhoͤrt und mit Feſſeln belegen laſſen, ſeinen Wohnſitz 
. WU Antiochia Cec), und hernady zu Jericho aufgefdlagen habe. Man 
weis, daf er aud) den Judas, und Mathias mit ihren Sduͤlern 
da hin hat bringen laſſen (uu). Es mag nunderaste Dec. over dee 
darauf folgende 6te Fenner fir den Geburtstag Ehriſti angenonmen 

wer⸗ 


— — — — — — 
Et) Lofeph. Ant, Lud. Lic. 17. ¢. eine tacto furgens ‘abiit-e cincione, 
> & fequenti die Antiochiam prot s eft, ubi plurimnm folebat degere, 

“quod illic eflet fyroram Regia. Gy Cit, L. c. 8. 


“0m bem Sterbjabre JEſu Sori, an 


werden, fo bleibet nirgends ſo viel Zeit uͤbrig, daß nach vollendten 40 


Tagen der Reinigung und nach der Aufopferung im Tempel, die 


erſt darauf angekommenen Weiſen aus Morgenland den Koͤnig Gee 


rodes nod) vor ſeiner Krankheit, und Abreis nad) Antiochia, 


tn Jeruſalem haben anteeffen koͤnnen. Denn, daG diefe An⸗ 
kunfft noch vor dem Ausgang dex Reinigungstage geſchehen 


ſeyn ſoll, ſcheint wider die evangeliſche/ Gefdidt, und wis - 


Der die Natur dee Sache yu ſtreiten. Mathaͤus erjzaͤhlet 
ganz umſtaͤndig, wie die unvermuthete Ankunft dieſer Weifen, 
und ihr Nachfragen um den neugebornen Koͤnig der Juden die 


ganze Stadt Jeruſalem in Bewegung gebracht) und fuͤrnehmlich 


Den Koͤnig Herodes aufmerkſam gemacht habe, Matth. 2 v. 2 & 
3. Ex ließ die Prieſtet ruſen, in den Buͤchern der Propheten 
nachſchlagen, und erhielt zur Antwort, daß Bethlehem die Stadt 
Suda. der Ort ſey two der Meßias geboren werden ſollte. v. 4 
5&6. Der Koͤnig merkte ſich dieſes, und entließ die Weiſen 
mit dem Auftrag, daß fie uͤber dieſes Rind fleifige Nachftag hale 
ten, und wenn fie es finden warden, ſolches in dem Zuruckweg 
thm zu wiſſen machen follen, v. 7 & 8. Man weis die moͤr⸗ 
deriſchen Anſchlaͤge, die ex gum Verderben deffelben von diefer 
Sande an gemacht hat. Und dod) folle die Mutter JEſu bald das 
rauf mit ihrem Rinde nad) den vollendten Reinigungstagen sents 
lich in Dem Tempel -gu Jeruſalem gekommen feyn, two es von dem 
alten Gimeon , und von dev Anna der Tochter Phanuel fir ein 
ſonderbares Rind, und file den Meßias erfannt, und allen Anwe⸗ 
fenden verkuͤndiget worden ift ? wurde diefes nicht Bas goͤttliche Rind 
feinen (chon, darauf wartenden Feinden freywillig in die Hand ties 
fern geheiſſen haben? und wie kann dieſe oͤffentliche Erſcheinung im 
ermpel eft nach der Ankunft dee Weifen geſchehen ſeyn, da deg 


wißtrauiſche Sinig fury guvor alle Kinder antes a Jahren hat um⸗ 
(Dd ; 


a). bringen. 


‘ 


wr) wo EAbhaudlung ues 23 


bringen tafe? ber b. cremate Mathius faget garz anders, 
Die Weiſen giengen nicht mehr aad Jeruſalem zuruͤck, ſondern 
Aahmen einen andern Wes Math. 2 v. 12. Und gleich rad der 
Abreis derſelben wurde Joferb gon dem Engel ermabnety mit i 
dem Kinde, und feiner Mutter tg Egnpten gu flleben v. 13. tow 
durch es Der Wuth des Koͤnigs entriffen wurde, 


Es hat alfo die Zeit dee Remigung ſchon vorbey, unp 


die Stellung des Kinds im Tempel nothwendig worher geſche⸗ 
ben ſeyn miffen, ehe die Weifen zu Jeruſalem angefommen . 


find, Auffer man wollte mit Salomon van Til annebmen, 
daß das Reinigungsopfcr .erft nad) dem Tod. des Herodes, 
und nady dex Zuruͤckkunfft aus Egypten erfolgt ſey. Aber wee 
wird glauben, Daf die Jungfraͤuliche Mutter nod) unter dee gee 
ſetzmaͤßigen Beit der Reinigung cinen fo weiten Weg von Beth⸗ 
{chem bis in Egnpten, und von da wieder zuruͤck bis nach Je⸗ 


ruſalem mit Einſchluß des ganzen Aufenthalts in einer Zeit von . 


etlich 30 Tagen habe machen koͤnnen ? Es iff diefes weder wabra 


ſcheinlich, nod) moͤglich. Es ware aber and) den Weifen unmoͤglich 


gewefen, eine fo weite Reif aus den Morgenlaͤndiſchen Provingen 
bis nad) Bethlehem vom asten December bis 6ten Zenner zu machen. 


Aus allem dieſem ſolget, daß die Weiſen auf bas kurzeſte erſt einige 
Tage nach dem vollendeten Reinigungsopfer in Jerufalem angekom⸗ 
men ſeyn, und daß dieſes nicht vor dem Sten Februari hatte ge⸗ 
ſchehen koͤnnen, wenn die Geburt Chrifti am asten December 


ſich ereignet hatte. Weisers ift aus der Evangeliſchen Geſchichte | 


“ genugfam abjunehmen, daß Herodes nody einige Beit auf-die 
Zuruͤckkunfft der Weiſen in Jeruſalem gewartet, und erſt als⸗ 
vann, da fie ausgeblieben find, den grauſamen Befehl su dem bee 

kanute 


. von bem Sterbjahre JEſu Chriftt. arg 
Haunten Kindermard gededen babe (v. 16.), welches alles, wie os 
aud) Euſebius heseuget, noch vor (einer Krankheit ſich begebes 

“hat. Eben diefes aber ift, was mit der Geſchicht des Tofephus 
nicht gu vereinbaren fend will, Der dem Koͤnig Herodes'um die⸗ 
fe eit yu Jericho mit einer unheilbaren Rrantheit geplagt fens 
laͤßt, wovon ex alle Umſtaͤnde beſchreibet. J 

Wollte man um dieſem Swierigkeiten auszuweichen, dew 

Ssten December des vorgehenden Jahrs zur Geburt. Edriſti bee 
- ffimmen, fo wurde man damit nicht aur das 28ſte Jahr nach 

der Shlacht bey Actium als dad allgemeine RKennjeichen dieſer 

gnadenreichen Geburt derfehlen, und in das 27ſte gerathen, fone 
dern auch gegen die Evangeliſchen Geſchichten anſtoſſen; denn Chris 
ſtus wurde alsdann in dem i5ten Jahr Tiberit: bald das 32te 

Jabs feines Alters erreicht haben, und folglich nicht mebr quad. 

trĩginta annorum geivefen ſeyn. : ———— 


Eben ſo wenig wurde es helfen, wenn man nach dem 
Syſtem ves Uſſers den Koͤnig Herodes erſt den 26ten Nobem⸗ 
bris in dem 42ſten Julianer Jahr ſterben laſſen wollte, worzu 
ſich eine falſche Abſchrift von der laͤngſt verlohrnen Megillah 
Thaanith gebrauchen laſſen mug. Nach ſolchem Syſtem 
wurde folgen, daß Archelaus fine Reife rad Rom evft; 
tad) dem Ofterfeft deg 43ſten Sutianer Jahrs babe vor⸗ 
nehmen koͤnnen: denn noch vor diefer Abreiß bat. fic) bep 
- Dem Ofterfeft jene Aufruhr ereignet ; Die fo vieles Blut gekoſtet 

hat, und die von dem Joſepho umſtaͤndig angefüͤhrt wird, Allein, 
in erſtgemeldten 43ſten Jahr wurde er des Kaiſers aͤltern Enket 
ben Cajum nicht mehr iy Rom angetroſſen habeny. der gu. digo. 

Loe , CDdad- fee 


og uAlbhandiung 


Aus diefer Raber. iſt bey der Colonne D. zu erſehen/ daß 


im erſten Julianerjahr durchgehends der Sonntagsbuchſtabe By 
foiglich der erſte Jaͤnner Fer. 7. oder dies Saturni geweſen fey, - 


welches nicht gon ohngefehr geſchehen zu ſeyn ſcheint. 


Nad dem irrigen Syfteme des Petavius und Sealigers — 
aber ware es Fer. 6. gewefen, wie die Cofonne bey D. zeiget. 


Auf gleiche Weife wird man in gemeldter Cofonne aud 
far die uͤbtrige Sabre die Sonntagsbuchſtaben erſehen koͤnnen, die 


von dem erſten Julianerjaht an bis in das safte wirtich einge⸗ 


troffen haben. 
g. ar. 
Antwort anf den aus der Rechnung des Mondlaufe 
gemachten Einwurf. y 


Ich weis, was man dagegen einwenden kann. Man wird 


J fagen, daß in dem erſten Julianerjahre, gemaͤß ſeiner Einrichtung 


an dem 1 Jaͤnner cin Neumond eingefallen fey. Nun zeiget der 
unbetruͤgliche aſtronomiſche Caleul, daß dieſer Neumond nidt 
Fer. 7. fondern Fer. 6. ſich ereignet habe, wie man erfaͤhrt, wenn 


+ gon einer jeden andern mittlern- Conjunction, wovon die Feria 


bekannt iſt, bis dahin zuruckgezaͤhlet wird; folglich ſey eben das 
tum aud erwieſen, daß in dem erſten Julianerjahre ein Schalt⸗ 


, fabr, and die Sonntagebudftaden C B gewefen ſeyn muͤſſen. 
denn fonft hatte der Sag der Conjunction nicht Fer. 6. and gue 
gleich dev erſte Jaͤnner ſeyn koͤnnen. 


Allein, ſo richtig dieſer Schluß auch immer aſcheinen moͤch⸗ 
te, ſo wenig hat unſer Syſteme hievon zu defuͤrchten. Ee iſt wahr, 
fa dee Chronologie hat man heut zu Tage die allgemeine Muth-⸗ 


\ 


oon 1 bem Sterd jabre Jeſu Siriti 268 


"sma dah in dem erſien Julianerjahr auf den etſten ganner 
cin Neumond getroffen habe. Und dieſer Muthmaſſung bit auth 
ich anfaͤnglich geweſen. Wo sft aber Dee Beweis davon? Kein 
einziger alter Geſchichtſchreiber, bey welchein von der julianiſchen 
Kalenderverbefferung eine Meldung anguteeffen ift, faget etwas 
bon dieſem Umftand. Solinus, Guctgnine , Cenforinus wud 
. Macrobius, welche ſich wegen dieſer Epoche am deutlichfien here 
aus laſſen, halten davon ein. tiefes Stillſchweigen. Die aſtro⸗ 
nomiſchen Sabellen aber koͤnnen hierinn fuͤr keinen Beweis dienen. 
Denn dieſe ſetzen in, dem 1. Julianerjahre ein Saal aht {Gon 
doraus, warum aod) gefragt wird. 


Wenn es wabe iſt, dab Julius Caſar (ein: erftes ‘vers 
beſſertes Jahr mit dem nddften Neumond nad dem Winters 
Solftitio. habe. anfangen woollen, und wenn es wahr iff, daß er 
gleich Aafangs um F Tag zuviel cingefdhaltet, wie aus.dem Gov 
s linus abjunehmen. ift, ſo iſt vielmehr “gu ſchlieſſen, daß 
., Diefer erſte Neumond nidt am 1. Fanner, fondern am vorherge⸗ 
henden legten December 6 Stund vor dem Anbrud) dee 1 Fins 
Her eingefallen fey, Auf cine andere Are wird. die Einſchaltung 
dines £ Tags ſchwerlich zu begreifen ſeyn. Und in der That trift 


eben auf dieſen fegten December ſowohl det verlangte Freytag, n 


als dev mittlere Neumond Nachmittag beyldufig um 6 Ube ride 
“fig ein, wenn man den Schalttag auslaͤßt, der in dem erſten 
Julianerjahr ohne Grund, und nav, bedingnißweis angenommen 
‘wird. Es iſt alſo in. obigem Einwurf war ridtig , daf bey 
dev exften julianiſchen Kalendereintichtung die naͤchſte Conjunction 
sad dem Solfticio anf einen Freytag gefallen, dagegen aber ift 
- nod) gar nicht richtig, daß diefer Freytag der ste Jaͤnner gewe⸗ 
ſen few, wie man dod atbenels vorausgeſetzet bat, , 


EE. Bde 


Odder hat nicht dieleicht Soßiyenes den buͤegerſuden Tag 
nad) dem Gebrauch verſchiedener morgenlaͤndiſchen. Better von 
ders Stund in ber Race gu zaͤhlen angefaugen? Man weis, 
daß dieſer Gebrauch nag dee Hand in Jtalien durchgehends eine ; 


gefuͤhrt werden if. . 


In dieſem Falle wurde der erſte Sinner fon am vorh 
gehenden letzten December nach Sonnenuntergang ſeinen Asfang. - 
genommen haden, und auf ſolche Art dev mitttere Neumond ganz 
genan faft tn die erſſe Seunde deſſelben eingetroffen ſeyn, wie 

- man es dex Einrichtung des Julius Cafacs gemaͤß zu ſeyn bit 
Hee gemuthnaffet dat. Dieſe Meynung ſcheint auch eine Stelle 
ant dem Plutarchus (cr) fir ſich zu haben, wotinn ex Die Uur· 
anzeiget, warum man zu ſeiner Beit Ben Tag von dea ~ 
Rachtſtunden angufangen gepflogen hatte. YS . 0 


+ Gre fede aus den angefuͤhrten 2 Meynungen wird bine 
aeidend ſeyn / dew ober gemelbten Einwurf ju entkraͤften, da nady 
dem Syſteme bes Gegentheils dte erſte Conjunfion auf ſoſche Art, 
antrocders erſt bey dem Eintritt des 2ten Fenmers, oder doch wer 

nigh nachdem ſchon ¥ Sou dem erſten werfloffen geweſen find, ex 
foat eam mite. | 


Es bebe alfo ned} allerdings dabey: das erſte Jahr des 
weebefferten Julianiſchen Kalenders iſt kein Schattjahr geweſen, 
wand es folgt eden darum, daß in der heutigen Chronologie vow 
dem erſten bie zum saften Julianer Jahre wirklich um einen 

SGSdhalttag piel gezaͤhlet werde. 


— Plasarchas in Probi. uti diei ortas agendi principium ef, im i 

. softem couvenienter confilii & apparitionis principinmr ftaruinms, | 
‘epgostet enim nos praparstos rem aggredi, nom mgentes preparsiy | 

| 

“4 te | 
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30 wil nun. Ben De. Aſttonomen zur weiteren Ueberle⸗ 
gung, und uUnterſuchung oͤberlaſſen, ob und wie weit dieſer uͤbri⸗ 
ge Tag, ſammt dem bisher vermißten Jahr in ihren Sonn⸗ 


und Mondtafeln einen Einfluß haben koͤnne:vieleicht wird ſich 


dadurch noch die Urſache entdecken laſſen, warum einige Son⸗ 
nenfinſterniſſe dec Altern’ Zeiten, die ſich v. g. bey dem Feld⸗ 
_ fg deb Rerris in Griechenlaud, und unter dem Peloponeſt⸗ 
fen Krieg ereignet haben, nad den aftconomifthen- Safes 
auf jene Beit nicht recht mehr eintreffen wollen, die ihnen von 
dem Ssrodotue, Thacydides, und Xenophon - ‘ngediguct 
worden iſt. 


ae 


Seer 


oe 
Sechfier Abſchnitt. 
. $82 
Don dems Cage dec Geburt Chrifti. 


, Dard die bisher angefuͤhrten chronologiſchen Kennzeichen tt 
das Babe ſowehl dee Geburt, als des Leydens Chrifti auſſer allen 
Zweifel gefest. Wie haben aud jenen Freytag’ gefunden, au 
- welders Chriftus fie das Heyl dev Welt fein Leben an dem Kreng 

geendiget hat, Jetzt ware nod) uͤbtig, den wahren Tag der Gee 
burt Chrifti ebenfalls zu untecfuden, und in das Biche zu fiellen, 
wie id) es pag. 78; verſprochen habe. 


Da nun aber dieſer ate Theil wieder Verhoffen ohnedem 
fon zu grog angewachſen if, fo muß id) dießorts ſoviel moͤglich 
einziehen, upd fann nur kuͤrzlich anfuͤbren, Daf es weder der te 
Sennet, Rody agte December, ſondern aller Wahrſcheinlichkeit 
wad) det 17te Nodember im ster Jahr vor dee gemeinen Zeitrech⸗ 
sung geweſen ſey, weil ſich nur mit dieſem allein ale Zeitmert⸗ 
male vereinbaren laſſen, welche uns ſowohl die evangeliſchen, als 


andere Geſchichten vow dieſem merkwuͤrdigen Tage bhintertafen | 


daben. Dieſer Meynung fehlt es audy niche an Altecthum ; dena. 
fle Bat den beruͤhmten Clemens Alerandrinus fix ſich, ver 
gu Ausgang des zweyten, und tm Anfang des dritten Jahrhun⸗ 
derts gelebet bat, und der Lib, 1. flromatam ausdruͤcktich behauge 
tet, daß von Der Geburt Chrift bis jum Vode des Kaifers Commer 
due 194. Babee + Menat 23 Tage gezaͤhlet werden. (M1) 
‘ Bier 
GD) Clemens Alixander L. 1, Sivom. Foerait iaque, ex quo nares 
ern Domims, wigne ad commedi exirum omnes shal 394 mew 
*, = dies tredecim, 


, 


von Dem Steebhabre seh Shei. 63 


Wiewohi fie aber Cfemens Alerandrinus hier wih — 
Sabre verſtoſſen, wovon wir ſchon pag, 109 die Urſache gehoͤrt har 
ben, fo fceint ex doch den Tag recht anzuzeigen; denn es ift be⸗ 
fannt, daß Kaifer Commodus den legten Decemb. in dem 192, Jah⸗ 
ve der chriſtlichen Zeitrechnung durch Gift das Leben vetfohren hat: 


Wenn nun von dem lester December 2 Monat 13 Tage zu⸗ 


ruckgezaͤhlet werden, fo kommt mau endlich auf den 17 November; 


an weldem Tage alfo nach der Rechnung deſſelben Chris : 


acbopeen worden iſt. 


Will man wiſſen was dieſes fuͤr ein Tag i in der Wether 
gewefen, fo daͤrfen wir nut in dee Tabell p. 202 das ste Jahr vor deg 
chriſtlichen Zeitrechnung aufſuchen. Die mit D. beseichnete Colon⸗ 


ne wird gu erſehen geben, daß dieſes Jahr unter jene 12 gehdrey -- 


worinn aus Berordnung des Kaifers Auguſtus nicht eingeſchalter 


worden, ift, wie aud), daß felbiges. vas” dicete hieraus geweſen 


fey, und den Sonntagsbuchſtaben F. gehabt habe. Well nun 
der 17 November eben aud) mit dem Buchſtaben F. begeichnet, fo 
ift diefer Tag in gemeldtem Jahre ein Sonntag geweſen. Oierdurch 


wird nun fuͤr das erſte jene Tradition beſtaͤttiget, daß Chriſtus an 
einem Sonntage gebohren worden fey. Inſonderheit aber verdienet 


noc angemerket ju werden , Daf Clemens Alexandrinus neben 
dieſer nod) fuͤnferley Meynungen anfuͤhret, die man gu feiner Beit, 
Das iſt, gegen Ende des zweyten Jahrhunderts uͤber dieſem Geo 
burtstage gehabs hat. Es iſt aber Feine hicrunter, welde die Ger 
burt Chriſti auf den 25, December angiebt, - 


Hieraus erhellet alſo ganz klar, daß man in der ‘ecftes : 
Kirche an diefen Tage nod) nidt gedacht habe ».und daG es erſt 
im zten oder gten. Jahrhundert geweſen, wo die Gedaͤchtniß dee Ges ~ 
bal Chriſti in der DD) Kirche auf dem as Decemd vets 
. (Dd) : ver⸗ 


1 


ate Looe epanbiung 


fegt worden fey, die man vorher mit der morgenlaͤndiſchen am stem 
Jenner gefeyert hatte. Man tann leicht eradten, daß es hiemit 
mebe auf die Feyrung diefer Gedaͤchtniß, und Tilgung der auf ſol⸗ 
dhe Zeit eingefallenen heydniſchen Feſte, als auf. Bestimmung des 
wahren Tages dex Geburt Chriſti angefehen gewefen fey. Daß 
es aber weder dex 25 December, noch dee nadfolgende ste Jen⸗ 
nee habe ſeyn koͤnnen, ift ganz Mar aus der Geſchicht des 


; redliden Slavius Joſephus gu erfehen. 


Es bleibet vor allem cine ausgemachte hiftorifhe Wahr⸗ 

beit, daß Gerodes Aſcalonites in dem 4aften Julianer Fabre, - 
als das 28ite nad der Schlacht bey Actium nod im Lauf war, 
eine kurze Zeit vor Oſtern, das ift , gegen dem Ende des Monats 
Maͤrz geftorben fey. Das von Joſepho ausdruͤcklich angefuͤhrte 
34. Jahr ſeiner Regierung poſt detrufum regno Antigonum, wovon 
das erſte im, 38. Jahr vorderZE v. durch das eben eingefallene Sab⸗ 
bathjahr feine unuͤberſchreitlichen Sdranten erhaͤlt, und die gleid 
Had) Dem Ofterfeft darauf erfolgte Abreiß des Archelaus nad Rom, 
Giebt foldes nebſſ mehr andern (don angefahrten Kennzeichen deuts 
fid) gu erkeunen. Wiederumift aus der Beſchreibung, die Joſephus 
bon der letzten Rrankheit des Koͤnigs macht, offendar gbjunchmen, 
daß diefe Rrankheit eine Zeit. wenigit von 2 Monaten gedauret has 
den muͤße, und daß Herodes wehrend diefer Rrantheit ſich nicht zu Se 
ruſalem aufgehalten, ſondern noch zuvor, nachdem er ſeinen Sohn 
Antipater verhoͤrt und mit Feſſeln belegen laſſen, ſeinen Wohnſit 
‘gu Antiochia (tc), und hernach zu Jericho aufgeſchlagen habe. Man 
weis, Daf ex aud) den Judas, und Mathias mit ihren Sduͤlern 
da hin hat bringen laffen (uu). Es mag nunder2ste Dec. over der 
darauffolgende éte Fenner fir den Geburtsiag Corift angenonmes 

wer⸗ 
© fofeph. Aunt, Lud. Lic.’ 17. c. Hue fa€to furgers ‘abiit-e céncione, 


& fequenti die Antiochiam profectus: eft, ubi plurimum folebat degere, 
quod illic effet fyroram Regia. & Cit. Lec. 8 


* gon bem Sterbjahre JEſu Sort, an 


werden, fo bleibet nirgends fo viel Beitdbrig, Daf nach vottendten 40 | 
agen dee Reinigung und nad) der Aufopferung im Tempel, die. 


erſt Darauf angeFommenen Weifen aus Morgenfand den Konig See 
rodes nod) vor feiner Krankheit, und Abreis nad) Antiochia, 
tn Jeruſalem haben antreffen koͤnnen. Denn, daß dieſe An⸗ 
kunfft nod vor dem Ausgang der Reinigungstage geſchehen 


ſeyn ſoll, ſcheint wider die evangeliſche/ Geſchicht, und wi⸗ 


der die Natur dee Sache zu ſtreiten. Mathaͤus erzaͤhlet 
ganz umſtaͤndig, wie die unvermuthete Ankunft dieſer Weifen, 


und ihr Nachfragen um den neugebornen Koͤnig der Juden die 
game Stadt Jeruſalein in Bewegung gebracht, und fuͤrnehmlich 


Den Koͤnig Herodes aufmerkſam gemacht habe, Matth. 2 v. 2 & 
Bo" Ex ließ die Prieſtet ruſen, in den Buͤchern dee Propheten 
nadhfdlagen, und erhielt sue Antwort, daß Bethlehem die Stade 
Suda. dee Ort fey, wo der Meßias geboren werden ſollte. v. 4 
6&6, Dee Konig merkte ſich dices, und entließ die Weifen 
git dem Auftrag, daG fie uͤber dieſes Kind fleifige Nadfrag hale 
ten, und wenn fie es finden warden, foldes in dem Zuruckweg 
ibm zu wiſſen machen follen. v.7 & 8. Man weis die moͤr⸗ 
deriſchen Anſchlaͤge, die er gum Verderben deffetben von dieſer 
Stunde an gemacht hat. Und doch ſolle die Mutter JEſu bald da⸗ 
rauf mit ihrem Kinde nach den vollendten Reinigungstagen oͤffent⸗ 
lich in Dem: Tempel zu Jeruſalem gekommen ſeyn, wo es von dem 
alten Simeon , und von der Anna dee’ Tochter Phanuet fir ein 
ſonderbares Rind, und fir den Meßias erfannt, und alfen Anwe⸗ 
fenden verfiindiget worden ift ? wurde diefes nicht bas goͤttliche Rind 
feinen (chon. darauf wartenden Feinden freywillig in die Hand ties 
fern geheifien haben? und wie kann diefe dffentlide Erſcheinung im 
Tempel erſt nady der Ankunft der Weifen geſchehen ſeyn, da deg 


wißtuauſche Koͤnig kurz we alle Kinder antes a Jahren hat urtie 


Dd2a). bringen. 


— feffen?. dee b. Enaugeit —* ſaget garz anders, 
Die Weiſen giengen nicht mehr nach Jeruſalem zuruͤck, ſondern 
nahmen einen andern Wes Math. 2 v. 12. Und gleich nad) der 
Abreis derſelben wurde Joſeyb von dem Engel ermahnet mit 
‘Dem Kinde, und feiner Mutter in Egypten yu füehen v. 13. wo⸗ 
durch es der Wuth des Koͤnigs entriffen wurde, 


Es hat alfo die Reit dev Reinigung ſchon vorbey, und 
bie Stellung des Kinds im Tempel nothwendig vorher geſche⸗ 
hen ſeyn muͤſſen, ehe die Weiſen zu Jeruſalem angekommen 
find, Auſſer man wollte mit Salomon van Til annehmen, 
daß das KReinigungsopfer .erft nad) dem Tod. des Hervdes, 
und nady dev Zuruͤckkunfft aus Egypten erfolgt ſey. Aber wee 
wird glauben, daß die Sungfeduliche Mutter nod unter der gee 
ſetzmaͤßigen Zeit der Reinigung einen ſo weiten Weg von Beth⸗ 
(chem bis in Egypten, und von da wieder zuruͤck bis nach Fee 
ruſalem mit Einſchluß des ganzen Aufenthalts in einer Zeit vos 
etlich 30 Tagen habe machen koͤnnen ? Es iff diefes weder wabra 
ſcheinlich, nod miglid. Es ware aber and) den Weifen unmoͤglich 

geweſen, eine fo weite Reif aus den Morgenlaͤndiſchen Provingen 
bis nad Bethlehem vom agten December bis éten Fenner au machen. 


Aus allem dieſem folget, daß die Weiſen auf bas kuͤrzeſte erſt einige 
Tage nach dem vollendeten Reinigungsopfer in Jeruſalem angekom⸗ 
men ſeyn, und daß dieſes nicht vor dem Sten Februari haͤtte gee 
ſchehen koͤnnen, wenn die Geburt Chriſti am asten December 
ſich ereignet haͤtte. Weiters iſt aus der Evangeliſchen Geſchichte 

genugſam abzunehmen, daß Herodes noch einige Beit auf-die 

Zuruͤckkunfft der Weifen in Jeruſalem gewartet, und erſt alse 

vann, da fie ausgedlieben find, den grauſamen Befehl zu dem bee 
kanute 


. von bem Sterbjahre JEſu Chriſti. 213 
baunten Kindermard gegeden habe (v. 16.), welches alles, wie es 
aud) Euſebius bezeuget, nod) vor ſeiner Krankheit ſich begeben 

hat. Eben dieſes aber iſt, was mit der Geſchicht deg Joſephus 
nicht gu vereinbaren ſeyn will, der dem Koͤnig Herodes um die⸗ 
ſe Beit yu Jericho mit einer unheilbaren Krankheit geplagt ſeyn 
laͤßt, wovon er alle Umſtaͤnde beſchreibet. J 


Wollte man um dieſem Swierigkeiten auszuweichen, dew - 
a5ten December des vorgehenden Jahrs zur Geburt. Chriſti bee 
ſimmen, fo wurde man damit nicht aur das a8fte Jahr nach 
Ber SHlacht bey Actium ats das allgemcine Kennjeichen diefer 
gnadenreichen Geburt derfehlen, und in das 27ſte gerathen, fone 
Dern auch gegen die Evangeliſchen Geſchichten anftoffens denn Chris 
ſtus tourde alsdann in dem rsten Jahr Tiberi bald das 32te 
Soabe feines Alters erreicht haben, und folglich nicht mehr quad. 
triginta annorum geweſen ſeyn. 


Eben ſo wenig wurde es helfen, wenn man nach dem 
Softem ves Uſſers den Koͤnig Herodes erſt den 26ten Novem⸗ 
bris in Dem 42ſten Julianer Jade ſterben laſſen wollte, worzu 
ſich eine falſche Abſchrift von der laͤngſt verlohrnen Megilleh 
Thaanith gebrauchen laſſen mug. Rack ſolchem Syſtem 
wurde folgen, daß Archelaus gre Reife nach Rom erſt/ 
had dem Ofterfeft deg 43ſten Jutianer Jahes habe -vore 
nehmen koͤnnen: denn nod) vor diefer Abreiß hat fic) bep 
Dem Ofterfeft jene Aufruhr ereignet, Rie fo vieles Blut gekoſtet 
bat, und djevon dem Joſepho umſtaͤndig augefüͤhrt wiry Allein, 
in erſtgemeldten 43ſten Jahr wurde er des Kaiſers aͤltern Enkel 
den Cajum nicht mehr yy Rom angetroſſen daben, der gu. die⸗ 

— (Dda): es 


als Abhandlung. 


ſer Beit ‘mit dem Collius ſchon auf feta neues Gouvernement 
in Afien abgegangen war. ‘ 


Im SGegentheil weif man, daß diefer Cajus jue Beit, als. 
Archelaus nad Rom tam, nicht nue nicht abdwefend gewefen, 
fondern vielmehr in jenem Rath, wo die Verlaſſenſchaſt des Koͤ⸗ 
nigs Herodes, und die Zwiſtigkeiten unter feinen nachgelaſſenen 
Soͤhnen unterfudt, und entfdieden wurden, den Vorfig gebabs? 
habe. Es hat alſo die Reif des Archelaus nicht im 4aften fons 

Dern nur in dem vorbergehenden 42ten Julianer Jahr geſchehen 
koͤnnen: alfo muß dee Todfall des Herodes nicht in dem Novem⸗ 
ber, fondern nod) vor Oſtern in dem gemeldten 42ten Jahre erfotgt 

ſeyn, und folglich kann auch dev Beitraum von 25. December bis 
Oſtern gu all jenen Vorfillen nicht gureiden, die kurz zuvor 
aus den Evangelifden Gefdhidteny und aus dem Slavine Jo⸗ 
ſephus find angefibst worden, J 


| 
| 
! 


; Gang anders verhalt es ſich, wenn wir mit dem Clemens 
Alexandrinus annehmen, daß Chriftus den 17ten November ge⸗ 
bohren worden ſey. Die 40. Tage der Reinigung find den 27. Dee 
. tember gu End gegangen, und die Mutter JEſu hat fic nad 
folder erſtreckten Beit mit ihrem Kinde in dem Tempel ſtellen 
koͤnnen, wo es von Simeon, und einer andern mit prophetiſchen 
Geifte erfuͤllten Weibsperfohy als der wabhre Meßias erFannt, 
und den Anwefenden verhindiget wordenift. Dieſes mag alſo dea 
28, oder 29. December gewefen ſeyn. Und in ſolchem Falle hat 
die Andethung der Weifen am sten Fenner darauf gang wohl ger 
ſchehen koͤnnen, derer Gedaͤchtniß die ganze Kirche von den erften 
Zeiten her an dieſem Tag allzeit gefeyert hat. Vieleicht hat auch 
der Fury zuvor im Tempel bey tem Reinigungsopfer ſich ereigne⸗ 
aa . te 


, 


von dem Steri jahre seu Sori. ars 
te “Borfall nicht wenig beygetragen, taf die Prieſter auf die Mriftag — 


Des Herodes, ſogleich ohne zu wanken Bethlehem fie das Geburtgort 
des Meßias angeseigt; und die Stelle des Propheten Micheas 5. 


Defto leichter verſtanden haben. Ueber ail diefes nun bleibt inune 


ſerm Sofieme vom 6. Jenner an noc foviel Zeit Abrig, als yu 


allen oben ſchon angeseigten Begebenheiten bis sum ode des He⸗ 
rodes erforderlich geweſen, der aid bor dem Ende des Monaths 


Mery erfolgt iff. : . 
Die Schwierigkeit, die fic) aus der Stelle Lycee ar, 
v. 39. ergiebt, wird leicht zu heben ſeyn, wenn erwogen wird, 
> das Lucas die ganze Geſchicht von dey Anbethnng der Weifen, 
bon der Fludt in Egypteny und von dem Kindermord j zu Bethles 


bem voͤllig ausgelaffen bat, die allein Mathdus umftindig erzaͤh⸗ 


let, und die folglich bey dieſer Selle noch einzuruͤcken geweſen waͤ⸗ 
re, oder ünter Den Worten: we perfecerunt omnia fecundum le 
gen domini, reverfi funt in Galileam &c. verftanden wird. 


Bet) diefen uUmſanden muß Marla mitibeem Rind, und ſeinem 
Naͤhrvater nad) dem Reinigungsopfer wiederum zu ihren Anver⸗ 


wandten nach Bethlehem zuruͤckgegangen ſeyn, vieleicht um ihr zuruck⸗ 
gelaſſenes wenige Geraͤth abzuholen, das ſie nach Jeruſalem nicht mit⸗ 


nehmen wollten, weil der Weg von Bethlehem nach Nazareth nicht 


dadin fuͤhret. Bey dieſer lehten Anweſenheit in Bethlehem dann 


muß der Beſuch, und die Anbethung von den Belen geſche⸗ 


hen ſeyn, die Mathaͤus angefuͤhrd gat. 


Hierdurch iſt nun aller (Heinbare Widerſpruch der 


evangeliſchen Geſchichten gehoben, ohne daß es noͤthig iſt, mit 


dem Salomon Van Til die ganze DBegebenheit von dev Geburt 


Chriſti, 


Pn Abhaudlung 0 
Cdhriſti, von dee Anbethung dee Weiſen, von dee Flucht te 
Egypten, von dem Tode des Herodes, und wor der hierauf evs 
folgten Buruckreife fame dem Reinigungsopfer zuſamm in einen 
_ Beitraum. von 4o Tagen einzuſchraͤnken, nue damit die Mutter 
ZEſn mit ihrem Kinde nod) gue geſaͤtzmaͤßigen Beit fider in dem 
Tempel zu Jeruſalem habe erſcheinen koͤnnen. Auf gleiche Weis 
exhalten hiebey diejenigen ihre Genugthuung, denen bisher unbes 
greiflich vorgekommen it, daß in der Gegend von Bethlehem nod 
am asten December Hirten mitten in dey Nacht auf dem freyen 
Felde gewefen ſeyn, die bey ihrer Heerde Wade gehalten haben 
‘fotlen ; Diele Geſchichte ſchicket fic) ohne Zweifel nod) befferauf den 
a7ten November. Es geſchieht aud hierdurd dex Selle Lucd 3. v. 23. 


Keine Gewalt, die das Alter Chrifti zur Beit ſeiner Taufe auf 


noſig Sabre angiedt. Nad unferns Soften, und nad) dew 
Zeugniß des Geil. Epiphanius iſt die Taufung den oten Nos 
vember im 27ten Sabre der gemeinen Zeitrechnung geſchehen. 
Chriftus war alfo sa diefer Beit nod) nicht vollige 31. Fabre 
alt, folglid) bat Lucas recht gefagt: Jefus erat incipiens quafi 
snnorum triginta. Diefes nag ingwifden von dem Geburts⸗ 
tage Chriſti genug geſagi ſeyn. 


§. 83. 
Von dem Tage der Verkuͤndigung Maria. 
So wenig die bisher angefabrten Umſtaͤnde die Geburt 


Thrifti am 25 December yulaffen, fo wenig hat aud) die Bere. 


kuͤndigung Marid am 25. Metz einteeffen koͤnnen, welche im sten 


Monath der Schwangerſchaft Clifabeth geſchehen ift. Gealiger 
und audre Zeitrechner haben ſich viele Muͤhe gegeben, den Zeit⸗ 
punct yu erforſchen, in welchem Zacharias aus der Ordnung ves 
Abia fa im Tempeldienk befand, als ihm von dem Enget cin 


Soba 
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Sohn verkuͤndiget worden iſt. Sie ſetzen aus den Buͤchern der 
Chronik (i Paralip. 24, 7.) voraus, daß vow dem Kinig David 
Die Priefter aus den Nachkoͤmlingen des Aarons in 24. Ordnungen 
abgetheilet worden, die wechſeiweis im Tempel dem Gottesdienſt 
abwarten, und wochentlich einander abloͤſen mußten. In dieſer 
Abtheilung erhielt die Claſſe des Abia, wozu Zacharias gezaͤhlt 
wurde, die achte Stelle ibid. V. 10. Es traf alſo nach einem Une 
Taufe oon 24. Woden fedesmal die vorige Ordnung wider ein, 
und ein folder Umfauf wurde von dem Scaliger cin cyclus hie 
raticus genennet, bee folglich 368, Tage in ſich hatte. 


an Da Jeſerhus in dem ten Buc der juͤdiſchen Altertho⸗ 
mer Cap. 11. verſichert, daß dieſe Abtheilung und Ordnung noch 
Bis auf ſeine Beit gehalten worden, fo war es nur um cine ſiche⸗ 
xe Epoche ju thun, von. welder dieſer cyclus angefangen, und : 
einen ferneen Unterbruch mehr erlitten hat. Scaliger ift dee 
Meinung , diefe Epoche in jenem Zeitpunct gefunden gu haben, 
als Judas Madabdus den Tempel nad einer 3. jaͤhrigen Ent⸗ 
heiligung, die ibm von Antiodo widerfahren ift, wiederum 
durchgehends reinigen, und den bis dahin unterbrodenen Gottes⸗ 
Dienft von neuem herftellen fief. Denn von diefer Zeit an ift 
Dis anf die letzte Rerftbrung des Tempels dergleidhen. merkwuͤrdi⸗ 
ge Aenderung nicht mehr gefdehen. 


Wie aus dem rten Bud) der Machabaͤer ¢. 4, gu erſehen, 
Eff dieſe Reinigung des Tempel in Dem r48ften Fabre der Gries 
Gen, oder, dex Are Seleucidarum fiir fid) gegangen, und, nach⸗ 
dem Tags zuvor das Nothwendige hierzu vorbereitet worden, 
das erſte Opfer den asften Tag des Monaths Caslev geſchehen. 


(€e) Rah 


218 ar *apeatitang” 


Nach der Rechnung des Scaligero trift das an· Sit 
‘ber Griechen in das 4sagfte Jahr dev julianiſchen Deriode, und 
bet aste Casleo auf den 23. November Fer. 1. 


Wenn nun in dielem oder naͤchſt vorhergehenden Tage die 


erſte Claſſe Jojarib in dem Tempel threw Dienſt angefan⸗ 


gen hat, fo muß folglich die 8. Claſſe des Abia am soften Tag 
davanf, das ift, den 10. Jenner im gysoften Fabre gemefdter 
Pertode eingeteeten ſeyn. Von dieſem Tage zaͤhlet Sealiger 
349 ganje cyclos hieraticos, welche zuſammen 58632 Sage oder 


+ 360. Fabre 192. Tage ausmachen, und bis auf.den 21. Suty ves 


’ 


* ioten Jahrs eben dieſer Pertode reichen, an- welchem nag 


Meynung deſſelben Jacharias aus der Ordnung des Abia ſeint 


Diemſtverrichtung angetreten Hat. Dutch dieſe Rechnung ergat 

nun, ‘bah: Sadarias ‘den 28. July ſeine Mmesge (Hate 
“pollendet, * folatidy Seine Ehegattin Etifabeth gegen’ Ende diefs 
Monaths empfangen haben koͤnne. Scaliger ſchließt bieraus 
Weiter, daß Maria im Anfang des Gten Monaths, das ift, gee 
gen Ende des Decembers noch in diefem Jahre die Both {daft von 
dem Engel erhalten habe, und daß folglich die Geburt Chrifti 
‘gegen Ende des Septembers in Dem gorrten Fabre dex julianifthen 
Periods erfolgt feyn muͤſſe. Allein er hat in diefer feiner 
Rechnung nicht nur das wabre Fabre der Geburt Chrifti, fondera 
aud) die Aram Seleucidarum verfehlet. Es kann alfo.aud) der 
‘auf einen fo morſchen Grund gebaute Schluß tn Anfehung des 


eigentlichen Tages nicht anders als irrig ſeyn. Ich habe ſchon 
pag. 148. & 149, aus den Sabbarhjabren unwiderteglich bewie⸗ 


Yen; daG die’ Eira Seleucidarum nicht in dem Morten, wie es th 
Der heutigen Chronologie inagemein dafde gehalten witd, founders 
in dem 40rten Jahre der jutaniſchen Periode angefangen habe. 

Es 


von Set Sterbjahre JEſu Chriftt. at9. 

Es· faͤut folglich das 148ſte Babe der Griechen⸗ das in dem 

s Buh dee Machabaͤer angezogen wird, ebenfalls nidt in das 

_ a84gfte, fondern in das 4548ſte Jaht gedadhter Periode. “Wis 

woollen aber zur Curiofitdt (chen, wohin dieſer verworrene Zeit⸗ 
ponct nad) unferm Soſtem treffe. 


Benn wit unfere verbeffere adiſhe Zitrechnung au Rath 
; veben, fo bat in dem erſtgemeldten 4548ten Jahr der Bul. oe 
De Das 3607te Sab de sorrigitten mien Sehrꝛe hnungen 
petroffen. 


Sn dieſem ift der rte Tieriauf d den reten Son fer. 2. und weil es 
ein uͤberzaͤhliges gemein Jahr war, der ite Caslev auf den 9. Nov. 
Fer. 6, det aste Caslev aber auf den 3. December Fer. 2. ges 
fallen. (xx) In Folge deffen hat die exfte'Claffe: Jojarib Tags 
pudor ben 2, December Fer, 1, zum aſtenmal Dienſ zu machen 
angefangen. 


(€ea) — Zaͤhlen 








(xx) Siehe die Sabelle zur ii Satenderredynung » 

pag. 174.& 175, 
Jahr Cyel. Caraét, Cyclor. Exceff,, An. Jul. 
5 : Coll, Fer, bh, hel, . .D. h. hel. 
Tab. 11. 3458, 18%. 6. 12. 290. 10. 23. 790. 
NBS. 7 4 19. 925. O 10. 155. 





189. 4. 8. 135. — He 9. 9456 
Tab, 1, 16. — 6 6& 2% 22 Spt.” 


A000 3607. Caratter Tisti, £5 2. 14, 164. 10. Sept. Fer, 20 





220° — Acbhanblung 


Zaͤhlen whe von dieſem Tage 347, ganze ‘Cyclos ton 168. Cesen 
die zuſam 58296, Tage odet 159. Julianiſche Fabre umd nod) 221, 
Tage daruͤber ausmachen, weiter fort, fo fommen wit auf den 
rofen Sufy fer, 1, des 4768ten Babes der Julianiſchen Perio⸗ 
De, an welchem folglich die erſte Claſſe die Reihe abermal 
getroffen bat. Weil aber von dem 4669ten bis sum 4708ten 
gemeldter Periode, das ift, Don dem 1. bis gum goften Julianer 
Jahr durch die Uebereilung der Prieſter anftatt der erforderlichen 
10, in folder Zeit ramal eingefdhattet worden, wie wir oben ‘ge 
hoͤrt haben, fo war dieſe Fer. 1. nicht der rote fondern nach dem: 
damaligen Kalender eigentlid) dex 8. July. Diefes beweifet fis 
aud) aus obiger Tabell p. 202. wo das 4708te Jahr der Jul. 
Periode oder vielmehr das damit einſtimmende 6te Jahr ver der 
Era vulgarĩ nad. der wuͤrklichen Einſchaltung dev Prieſter den 
Sonntagsbuchſtaben G. hat, welder eben der Buchſtab iſt, mit 
dem in Der Chronologie er 8. July unveraͤnderlich bezrichnet 
wird. Khan wie aber gu dem Ste July 49 Sage hinzu, ſo⸗ 
reichen diefe bié auf den 20ten August eben gemeldten Fades, wel⸗ 
cher wiederum fer. 1, und jener Jag war, -an dem Zacharias 
aus det Sten Ordnuug des Abia ſeine Prieſterliche Verrichtung ange⸗ 
treten hat. Dieſe gieng den 1. Sept. fer. 7 zu Ende, folglich hat Eli⸗ 
ſabeth, als Zacharias nach Hauß gekommen, den 2. oder den 3. Sept, 


empfangen koͤnnen. Der 2te September in dieſem Jahre war 
Fer 2. und nad) unfree corrigieten juͤdiſchen Kalenderrechnung der 
aste Elul. Gehen wit von da um 6. Monathe weiter, fo kom 


men wie jum asten Adar des 3608ten Jahrs der verbeſſerten Fir 
Difchen Jahrrechnung, welches dev 28. Febr. in Vem-g8ogren Fabre 
der Jul. Periode gewefen ift. 


Gs 


don dem Sterbjahre JEſu Chrißi. at 

Es ſaget aber der Hell. Evangeliſt Lucas ausdruͤcktich, daß 
die Verkuͤndigung des Engels nicht nach vollendten 6. Monathen, 
ſondern im cten Monathe der Schwangerſchaft Etifaderh geſche⸗ 
hen ſey. Wir werden daher am wenigſten fehlen koͤnnen, wenn 

tir die Helfte des cten Monaths Adar zu jener Zeit beſtimmen, ia 
welder der Erzengel Gabriel dee feligften Jungfrauen Maria die 
Botſchaft gebracht hat, und dieſe iſt Dann der rate Adat, der auf 
den r7ten Febr. dieſes Jahrs Fer. 1. gefallen iſt. Hier zeiget ſich 
min, daß das Ende der 9. monathlichen Schwangerſchaft Maria 
ganz genau auf den 17. November in eben gemeldtem Jahre Fer. 1. 
etntreffe. Wee atte nun vermuchen follen, daß unſre verbeffcete 
Zeitrechnung aud) dieſes Kennzeichen nod). fie ſich befommen fod 
te? Petavius hat Lib. c. daffelbe aud auf fein Syſtem und 
auf den 25. December ziehen woollen, Nachdem er aber die Lram 
Seleucidarum mit dem 4qoaten, und folglich das 148ſte Jahr der⸗ 

fefben mit dem 4549. Jahre der Julianiſchen Periode garty irrig 
gleich geftellet hat, fo Tomme ex mit ſeiner Rechnung gu (pat. 


So gewif jenes Jahr, inweldhem Herodes und Soſius die 
GStadt Ferufatem erobert haben, ein Sabbathjahr, und das 3724te dev. 
gemeinen Juͤdiſchen Zeitrechnung geweſen ift, fo gewiß trift aud das 
148fte Jahr der Arex feleucidarum in das 45 48te der Julianiſchen 
Periode; denn das 3724te Jahr der gemeinen Juͤdiſchen Epoche fallt⸗ 
wie es Jedermann zulaͤßt, in das 38te vor. Chriſti Geburt, folglich in 
das 4676te det Julianiſchen Periode. Und das 3598te der gemeinen 
Jůuͤdiſchen Zeitrechnung it ebenfalls ein Sabbathjahr und mit dem 160, 
der Are Seleucidarum gleich, welches in den 1 Bud der Ma-⸗ 
chabaͤer ausdruͤcklich als ein Sabbathjahr angezeigt iſt; es muß al⸗ 
fo aud) das s48te der Griechen Dem 4548ten der Jul. Periode 
aglelch ſeyn·. Dier iſt die Rechnungsprob. 

(Ee3) Dahr 


J 


Koͤnigs Herodes verſloſſen iſt. 


cubbhandiuug 


Zahr Jobe 
gulian. Per. 4676. = 3724. gem. gidiſt· Cnede 
Gem. Jud. Epoch 33983. = 150, Ara Seleucidatrum 
- Mira Seleucid, 148. = 4548. Julianiſche Peide. 


2422. 8422. 


Aber and) Scaliger / Salomon Van Til, und ‘andere 
Pommen qu tury, welde, Durd eine andere Anwendung dieſes 
Renngeidhens, die. Geburt Chrifti in dem Monath September, 
oder nod fruͤher vermuthen wollen; denn dieſe ſtoßen damit gegen 
Die angefuͤhrte Stelle Lucd an, die Chriſto in dens rsten Jahr Ts 
berii, cin Alter von beylaͤufig 30, Jahren einraͤnmi. Da Chee 
ſtus, vote id) pag. 113. gezjeigt babe, an dem 9, Nov. im a7fter 
Sabre der Are getauft worden iſt, fo wurde er ſchon im zaten 
Sabre eines Alters gewefen ſeyn, wenn ef. vor den Nov. im 4x, 
Zulianer Jahre gebohren worden ware, Wiles dieſes beweißt gee 





nugſam, daß man den Tag dex Geburt Chrifti weder friver nod 


fodter, als in den Monath November fegen koͤnne, und daß die 
Meynting des Clemens Alerandrinus, welche diefe Geburt 
auf den 17. Movember Fer. 1. angiebt,. allen. dronologifijen, 
und hiſtoriſchen Caractern am beſten genug thue. 


Beh hoffe, dak e€ dem Lefer nicht unangenehm ſeyn wees 


de, wenn idy hier wiederum Die Vergteidurig des juͤdiſchen mit 
dem roͤmiſchen Kalende im ver ganjen Geſtalt, fite jenen Beit 


raum beyfuͤge, welder von dex Erfdeinung an, die Zacharias im 
Sempet gehabt hat, bis sur Geburt Christi, und dem Tod des 


 Bogkidung 


Verglechung 


Des zudifehen mit dem edmifcher 


setcaver 


woe 


~ dem nn bis” gum 4eten Julianer ibe 
Oder 


von gat der Erſcheinung, die Zacharias im Tempel gehabt 
fat, bis zur Geburt Chriſti, und dem Tove bes Koͤnigs 
Herodes. 
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pon dem. Sterbjahre Chriſti. oe 229 


go ss«SAWH ang 


Ich ſchlieffe diefen swepten Theil mit dem Zeugniß des . 


Anianus cines eghptiſchen Minds, der. ſchon unter dem Kaiſer 
Arcadine cine Chronologie geſchrieben hat. Es fihret ſolches Syn⸗ 


cellus nad) der lateiniſchen Ucberfegung mit den BWorten ans - 


Anianus incafhationem anno 5500 completo, ac exoriente ¢501 


-contigiffe demonftrat, ac Chriftum refutrexiffe XXV die Marti, . 


quem & eundem dominicum primo condicum edita Pefchatis tm 


dula DXXXII annorwm, mundj anno 5534 fuifle convincit, Dive 


fecs fo Hate Zeugniß, das mit der Keutigen Chronologie ntemats | 
“gu vereinbaren war, und daher als unerheblich aljeit verworfen : 
wurde, wird nun nad) der verbefferten Jahrzahl Des Julius Wfeicas | 


nus eben ſo vollkommen wahr befunden, als unfer Syſtem durch daſ⸗ 
ſelbe ausnehmend gerechtfertiget wird. Darinn allein bag 


fid Anianus verftoffen, daß ex wie viele andere, bey dee Ge - 


burt Chriftt bie Jahrrechnung von der Schlacht sey Actium mis 


der Alexandriniſchen verwedfelt, die, wie wi bewieſen babes, 3 


top jener um ein Jabs unterſchieden ig, 


“A 


von dem Eteare Set Sit ane _ 





““Sergleidung - 


Der dornehmſten Epochen ſowohl mit Sens erſten, als 
mit dew lauſenden 1769 tn abe der gemeinen Site 
echnung. 
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~|Dee gemeinen chriſtlichen SettseGuung,| 176914714 
aR gleid bem . 







4714) 4714] Dee jnflanifhen Periode 46482 


550s 350 / Von Erſchaffung dee Welt’ nach fae 72731792 ot 
zahl dee aͤlteren griechiſchen Geſchichtfchrei⸗ 
ber, oder des Julius Afticanns 


on Erſchaffung der Welt nod dee Icht⸗7262 78 vor 
rechnung bes Panodorus 


Dee Conſtantinopolitaniſchen ‘Periode , | 8 
oder der Jabrzahl bee Griedjen nad TOTRIZOT wor 
Ruſſen 
00 | 5202] Von Erſc ig der Welt nach der 6 $9 very: 
. | 5200] 5 edly i JAGtr] 6970] 489 ver]: 
376213773 Pe _ zadiſchen ¶ Zeberech 354ꝛ 942 


753 rs ean we it em nO 5 3961 
Capicalinis 


7491 749 MRegierung bes! 2517 3967 


if me pabenafare, Songs je atti oe | 
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233 Vvblbhandlung 















chern der Macchabder angezogen wird . 
49 | 50 Der Ere Antioch, Pompejane. 4665 
48] 49 Cefareane 4566, 


- 4b} Dee julianiſchen Kalenderberbeſſerung un⸗ 
ter dem Sten Conſulat bes Caͤſars 
41\ Der Ere Hilpanice, wie in einer beſoudern 
Abhaudlung Sewiefen werden wird, 
33| Dee Are Adtiace C. Gay. TIL Valer. 
Meff, Cory in, Coſſ. 


32| Der Ere Alexandrine. C, OGavian, Iv. 
Licinio Creffo Coſ. 
29] Der Eve Avguftorum. C. c. Os, Aug. 
9 VIL. M. Agrippa IIL Coff, 
Bon Herftellung des ein Kalenders 
durch &. F. Wueut M. Cenforino, Af 


39 4674 
31 


st 





9 10 





nio Gallo Co! 





— 47°5 


inst ge | 

| =~ 1 [Bon den erften Fabre der Negi &. Dies} 1486} 46 
284 | 2841 ctet, ober det dre Margrum.? ay ee 
622 } 632Von der Hegita ver Tefen 11487. 5335, 


4669 


4682) 
bes) 


Jahr . Lo Sobr fa 
; jul Der 

“Ty [Der gemeinen, — Zeitrechnung · A114 

314{Dee re —— fo in den Buͤ⸗ 4401 
4686 


622 | 622 Der Æcæ Jezdegerdicz 1338] 5345]. 


_¢ Verbeſſerte 
- Aronotagige Tohelle 


wotinn 


die Euſebianiſche, und die dteh Wriechiſchen 
Jahrrechnungen mit der Æra Vulgari 
recht ausgeglichen werden. 


Grflarung 
dicfer Tabellen 
-, 1 Colonne enthalt die Habe der. julianniſchen Periode mit den 
Darunter befindliden Bahlen ves Sonn⸗ und Mond itkels. 
Iſt die Jahrzahl der gemeinen chriſtlichen Zeitrechnung, or 
beſhy die Biſſextiljahre angemerkt find. 
3. Jahrzahl des verbeſſert julianiſchen Kalenders. 
4. Wahre Jahrzahl vor, und nad der Geburt Ehriſti nach dew 
Soften des Authors. 
5. & 6, Folgen die Namen und Regierungsjahre der roͤmiſchen 
. Kaiſer mit den merkwuͤrdigſten hiſtoriſchen Begebenheiten. 
7. Haͤlt die ram, actiacam tn. ſich, nach dem verbefferten Sy⸗ 
ſtem des Authors. 
3. Aeltere und verbeſſerte Jahrzahl der griechiſchen Geſchicht⸗ 
ſchreiber des Julius Africanus mit den Zahlen des Sonn⸗ 
und Mondzirkels, und 
9. den Concurrenten, oder Wochentagen des sten Ociober ſammt 
den Biſſextiljahren. 
10 & 11. Die Jahrzahl des Panodorus, ebenfalls mit den Sonn⸗ 
und Mondzirkl, auch Wochentagen des 1.October und 
Buriſſextiljahren. 
12. Die conſtantinopolitaniſche Periode, mit. den darunter befinde 
lichen Sona⸗ Monds und Indictionszirkel, und 
13. den Concurrenten oder Wodentag en vom iten April, audy 
Biffertitiahren. : 
34. Namen der roͤmiſchen Burgermeiſter. 
15. Euſebianiſche Jahrzahl nach der Verbeſſerung des Authors. 
26. & 17. Zahlen des alexandriniſchen Sonnenzirkels vor und nad 
. ber Ara gratie mit den Differtiliageen usd Wochenta⸗ 
gen bes ahem Maris \ 
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Regiſter 
bee merkwuͤrdigſten Sachen im swenten Theile der 
Achhandlung vou dem wahren Geburts uid - 
. Sterdjabre Sefu Chriſti. 


Env actiaca, fie Shlacht bey Actin, 
Za Antiochena Pompejana , berfelben Anfang 232, Cefareana ibid,, de 
. fa en Unfors 143, githt vermuthlich Anla⸗ gar juͤdiſchen —8 


Era — ber Alexandrina, fieh aleganbeinige ehrrehuums. 
Bra Grecorom Joti Africani, ſieh Julius Africanus. 
~ Bisa grate, five Martyrum, fangt nidt in dem 314. ſondern in bem: 3isten 

‘ Jahr der Are Ægyptiacæ an 63. giebt Wnlag zur Berfegung ves” 

: Mondsjirtels 64. und gu einer nenen griechiſchen Jahrrechnung, die 
dem Panodorus ugeſchrieben wird 66. wie and zur nachfolgenden 
Berwirtung in dec Chronologie 65 & ſeq. deren Anfang trifft in- 

- | had 2gafte der gemeinen Zeitrednung 64. 

Era Hifpavica fingt nidt in dem 38ften, {eydern-goften Jahr vor der ge 
meinen Zeitrednung an 232. der Author verſpricht darüber cine, be 
fonbere Abhandlung ibid. 

‘Era-Grecoram Panodori, fieh Panodorns, 

Era Ruſſorum, fieh conftantinopolitanifde Periode. 

Era Seleucidarun, ihe Anfang nad) der heutigen Ehrenologie 148. iſ 
ebenfals verſetzt ibid. und nicht im qqoaten, fondern 4401ten d 
julianiſchen Periove 149. Beweis davon 148, 221, 


Rediſter · 


Bea Aazattorum Anfang derſelben 232. 

Bn vulgaris, giebt das erſte Jahr nad dee Geburt ehtimn mm 4 Jahe wm 
fodt on 76. uUrſachen diefes Feblecs 77. & leq. Vergleichung ders 
felben mit ber Jahrrechnung bes Julius Africanus 22. 231. dB 

“ Panodorus 76. - ear. det Conſtantinopolitaniſchen Periode 94. & 


feq. mit dee Jahtrechnung des Euſebius 178 & feq. mit det 


alt und neuen juͤdiſchen Pertove x2B & feq. mit der Era attiaca, 
102,232. mit der Egyptiſchen odet alexandtiniſchen Jahrrechnung 107. 232. 
mit der Æra gratie, ober Diocletiani 64. 232. mit ber Hira Se- 
leucidarum 148, 232. mit ver Jahrrechnung ber Untiodencr 145. 
232, mit der Aira Hifpanica 232. mit ber Hegira der Tuͤrten 
ibid. mit der perſiſchen Yahreednung ibid. 

Era Yezdegerdica fieh perfifthe Jahrtechnuns. ' 

alexandriniſche Chronjck gebraucht fig der inopellamithen Periode og. 
irret in Angebung-ber Geburt Chtiſti um 2 Jahr go. Urſachen dis 
ſes Gehlers 106, 108. & ſeg. welchen fle an andern Orten mice 
rum verbeffert 111. giebt dagegen die Taufe 113. die 3 Predig: 
jahre and die Zeit deb Leydens Chriſti ridtig.an 115. 120. auth bie 
fer [gt ſich der Mangel eines Jabrs in den Fats ebenfalls . beweiſa 
124. 

Megandsivifge gehetchnmno faͤngt nicht im a6ten, ſondern xsten Jaht bee 

jnlianiſchen Kalenderverbeſſerung an 61, 107. Dire von den mes 
fien Zeittechnern mit bec Ara actiaca vermengt x09. ijt von der 
letztern um cin Jahr untecfhieden 107. Fehler, die durd Ber: 
wedslung derfelben mit der ra adtiaca in Angebang - ber Seowt 
Chriſti eindeſchlichen find. 108. 

Mnatolius BifhoF zu Laodicaa , defen Cyclas patealis wird etlintert 38. 
flimmt mit bem Cyclo Inne Julii Africéni in Andebung deb Dfter: 
vollmonds uͤberein 41. 41. hierand (Aft ſich der Tag des judiſchen 
Oſtetfeſts im 31 Gabe der Are vulgaris beſtimmen ibid. . 

Anianns hat unter dem Kaifer Urcadius eine Chronologie geſchtieben 230. 
defen Meinung won dem Seburtée und Sterbjahre Chriſti ibid. be: 
triftiget Das Softem des Authors ibid,” 





Negiſter. 
ity, deſſen Lod faͤut nicht in bas g7fte, fondern 3efte Jahr bor der 
Bisa vulgari, 102. 10g. 
Mrdeland , in welchem Jahr ex feine Neis nad Rom vorgenommen hat 213, 
Aſtronomiſche Tabetlen zeigen zwar den wahten Voumond, nicht aber di 
Oſfſerfeſt der Juden fiir vergangene Zeiten an 34. 66. 
Auguſtus ver Kaiſet iſt nicht im 1aten, ſondern rZten Jahr der Are volg. 
gefterben' 62, 75. 104. in iveichem Jahr derſelbe die durch die 
Prieſter verwirrie julianiſche Sahrsform wieder hergeftent x95. 198. 
defien Monarthe faͤngt ſich von det Era attiaca an 100. 


B 


- Biandini ein roͤmiſchet Praͤlat, deffen Syſtem von dem ESterbjahr Chriſti 
faun nidt beſtehen 105. 185. wird cus den ſyriſchen Muͤnzen wis 
derlegt 105. hat den Mangel ened Jahrs in den Faſtis gwar eine 

- geſehen 185. aber ungehindert deffen das wahre Soſtem verfehlet ibid, - 
Biffertiljahe fieh Schaltzaht. : 
Bucher Eoidius S. 3.) ſetzet wie etavin’ dad Leiden Chriſti gan; irrig in 

dad 75fte Jahr nad dem Tod ded Caͤſars 43. erdichtet einen juͤdi⸗ 
ſchen Eelam von 84 Jahren iĩbid. Fehlet deſſelden ibid, 
c i 
Kedrenus gieht den Tag ded Leidens Chriſti richtig an 22. 
Eenforinus aus dieſem wird das Jahr bewieſen, worinn'k. Auguſtuz die jue 

: liauiſche Jahrsform wieder hergeftelit hat. 195.” 

Ehroni¢ die alerandeinifijey ſich alexandriniſche ehronic. Die Euſebianiſche 
ſieh Enfding. 


Ehronofogie die heutige irtet ‘in der julianiſchen Kalenderepoche sim. 1 Jahr, 
58. 73. 74 in der Ara volgaci am 1 Jahr ibid. in der gries 
ciſchen Jahtrechnung ded Julius Afticanus um 4 Jahr 19. 20. 
in der conſtantinopolitaniſchen Periode um ein Jahr 94 & ſeq. 
in bet Jahrrechnung Enfebii wm 2 Jahr 17g. & ſeq. in der altem 
Judiſchen Periode umn 11 Jaht 129. & feq in der Ara Selencida- + 
ram um 1 Jaht 148. 221. in der Bra Hifpanica um 2 Jaht 233. 
-32 . is 


Regiſter. 


fn ber Mea actiaca mn 2 Jaht ror. 104. 108. in der alexand⸗ 

tiniſchen, oder esyptiſchen Jahrrechnung um x Jahr ror. 

Ceopatra ihe Todfall ſchlaͤgt nicht in das 10te, ſondern in das 1ste Jahr 
des julianiſchen Kalenders 61. 107. 

elemens Alexandtinuz, deſen Meynung von der Zeit dee Geburt Chriſti rog, 
268. warum er und andere hierinn um 2 Jabht fehlen 108. top 
Giet dagegen den Tag der Geburt Chrifti am wishin, an 199. & 

; feq.216, 222, fehlt in dem Sterbjahre Chriſti 28. 6. wad ibs 

~ + gar dices Meynung bewogen hat ibid. 

Conftantinus der, Kaiſer, wenn ec den Roͤmerzinß eineführi 93- 

EonRantinopolitanitge Periode, Verdieichung derſelben mit det Aca valgari 

8. & feq. iſt nach der heutigen Chronologie ebenfals. nicht vidig 

angeſetzt 94. Beweis davon aus der alerandtiaiſchen Chronick 9s. 
96. aud bem Iſaacus Argyens 108 

Cyclus Lune, ſiehe Dtondjirtel. 

Cyclas Solis , fieh Sonnemirtel. 

ptidus der Heil. feget den alexandriniſchen ouirlel biu jem “ete Se 
bec Ere gratiz fort 65. > 


. D 


Oionyſiut Eriguas fuͤhrt ven aleraudeiniſchen Oſteriirtel amd tn ber abendldubis 
fen Kirchen cin 65. iſt urheber der heutigen mangelhaften Are 
volgaris 76. woju et durch die irsige Sabreegnang des Panodorus 
verfuͤhtet worden ift ibid. 

€ > 
Esyptiſche Jahrtechnuns, ſieh alerandrinifhe Jahrrechnung. 
Epiphanius der Heil. giedt die Zeit der Taufe Chriſti am richtigſten an 114. 
Euſchiu Pamphil⸗ Biſchoff zu Caͤſarea, deſſen Jahrrechnung, mie fie in dee 
heutigen Ehronologie mit der Ara vulg. verglichen wird 177. iſt 

ebenfaus um 2 Jahr verſetzt 178. Beweit hieruͤbet aus deſſen Chto · 
nid 179. aus dem Bictorins Aquitanicuz 181. aut defen Son- 
Hengittel ibid. und aus dein Wondgirtel 182. fehlt bey der Geburt 

! Chri: 


Mregiſter⸗ 
Chriſi um 2 Jaht 183. urſah dieſcs Fetlers Wid. gicit debenca 
_ bab Sanh und Sterbjahe Chriſti richtig au 184. 

5 


Bebler in ver Ehronstosie, fich Ehronologte. 
Feſtum Epiphanie , wovon es feinen diamen delommen 78. Hg. 


6 


* @eburt ert Coad abe Dex) wird ritig angegcien von Satis Otfcane 


21.' von Sulpitio Severo tog. von Iraͤnto 110, wird allgemein 
dereichnet mit dem 28 Saher ver Are attiace 99. 107. ~wit dem’ 
arſten Jaht der Regierung Kaiſerz Auguſtuz xxo. mit dem Conf 
lat deb Sadings und Rufus 109. mit dem ssooten Jaht / der Welt 
des Julius Africanus 21. mit dem 2iften Jahr det alten alexand⸗ 
riniſchen Gonnengirtels 86. aligemeine Ucberrinſtimmung aller dieſet 
Kecactern in dem Soſtem des Muthors 25. 189. iſt in dee erſten Kirche 
nicht unbetannt gewefen 68. wird von Panodoro mm 4 Jaht very 
” feblet 75. Mifrerftand der Alten wegen Verwechtlung dec Are 
. Alexandrinz und A@iace 108, & 109. Tag der Geburt Chriſti 
wird unteiſucht 208. & feq. verſchierdene Meynungen dariber 205° 
die wahrſcheinlichſte iſt des Elemens Alexandtinuz 208, 22, diefer 
ann weder der 25 Decemb. nod der 6te Jenner fron 210, _ Beweis 
hierüber 211. 215. ‘ 


: Crichide Jahreeduangen, die 3 werden beſchtieben 3. wie fie nad ber’ 


‘heutigen Chronologie mit ber Ara vulg. vertniipft find 6, eben 
dof Alter dex Welt nicht richtig an 8 & 9. find allein zu Angel 
Gung bes Sonn: und Mondshirkels erfunden ro. des Suling Afri 
canut, ſich unter dieſem Ramen. des Panodorus, fic Panodorus 
nenere der Gtieden und Ruffer , fiehe conſtantinopolitaniſche Periode. 


Sricqhiſche Sirhenviter und Geſchichtſchreiber flimmen mit dem Geburtte ap 


Sterbjahr Chrifti in den meiften und firnebmften Reanjeigen 
famm 22. 


; Megifter: 

‘ - $ ; 

‘Heayea ver Tuͤrlen fangt an im 622ſten Jahr dec Are vulg, 232, 
Serodes Afealonites , der Anfang der 34 Jahren feiner Regierung fast vide 
in dad ote, fondern in das Ste Jahr des julianiſchen Kalender} x02, 
Beweis hieriber aus dem Flavius Jofephas 104. zu welcher Jaht⸗ 


zeit derſelbe geſtorben 210. Fehler in dem Softeme des uffers. 214° - 


3. 
Sabrredang’ die Deep Stietiſhe, ſeh stichifde Sabereduumg. 
gahrrechnung ded Julius Afticanus, fieh Julius Africanus. 
Fahtrechnung des Panodorus, ſieh Panodorus. 


Jahrtechnung die nenere der Griechen und Ruſſen, ſieh conſtantinopolitani 


ſche Periode. 

Jahtrechnung der Juden, fieh juͤdiſche Jahttechnung. 

Jahrrechnung des Euſebius, ſieh Euſebius. 

Jahrrechnung der Tuͤrken, ſieh Heoira. 

Jahtrechnung der Perſier fangt in dem Sraten Jahr der Are vulg. an. 

Jonatins det Heil. Biſchoff su Antiochia giedt in feiner Spiftel an die Crakior 

ner die 3 Predigiahr Ehrifi autdruͤdlich an 29. 

Indictions irkel, wenn cx angefangen hat 93. das erſte Jahr der Are vulg, 

fast nicht in das gte, ſondern in das ste Jahr deffelben o4.  ” 


_ Gofephud (Flavius) der juͤdiſche Geſchichtſchteider giedt die Jahre und den Un 


. fang ber Regierung Herodis ridtig an 103. 

Seen, , Ob fie ihre Neomenias yon der erften Erſcheinung des Mondes ju iah⸗ 
len angefangen 31. wenn fi¢ ihe Ofterfeft oehalten 30. 117. 

Sednend , deſen Meinung wher dad Geburtéjahe Chriſti 110. trifft mit bem 

Syſtem des Authors uͤberein ibid. 

Savifde Jahrttechnung Vergleichung det heutigen mit der ra vulgari 128, 
aus det heutigen koͤnnen die Ofterfefte anf die Seiten Chriſti nicht 
beſtimmt werden 129. iſt mie fene des Panodorus om 11. Jahr 
verſetzt 130. 132. Zeigt nach der Correction das Jahr, und dew 
Tag des Leidens Ehrifi ridtig an 132, 135. Brweist dagegen den 
vagtand dea Cofemd som zzuen Sele ber Æta volzaris 136, 

137. 





‘  NRegifter. . — 

“age A nicht zu Beſtimmung des Weltalterr ſondern nur wt its 
diſhen Kalenderrechnung erfunden 142,. hat vermuthlich ihren Au⸗ 
fang mit ber Ara Antiochena erhalten 143. 1745. 
Suis Mfricanus giebt dad Jahr der Geburt Chriſti ridtig an ax. felt abe 
bey dem Sterbjahr Chtiſti 15. 26. iſt einer von den Urhebern dee’ 
Tradition fom 25 Maͤrz 25. wahrſcheinliche Urſach dieſer Tradi⸗ 
tion 28. ſeine Jahrrechnung ber gricchiſchen Geſchichtſchteiber hat 
poe den übrigen griechiſchen Jahrzahlen ben Vorzug 7. iſt aber in 
der heutigen Chronologie am 4 Jahr verſetzt is. Beweis hiervon 
16, 17. 18 19. hieraut Lift ſich nach der rechten Erſetung das 
wahre Gebutts⸗ und Sterbjahe Chriſti ſicher beſtimmen 21 & ſeq. 


Beweis hieruͤber aus dem Anianus 232. aus dem H. Marinus. 


23. hierdurch wird dad Syſtem ded Anthoris durchschends beftaͤrket 
2g. & feq. Myerſtand des Petavius hierian 7. 24. deffen Jahre 
rechnung if Gon der Jahrzahl des Panodotus nicht nurz. fondern mmrx. 
Jahr unterſchieden 70. 73. bey den Conſtantinopolitaniſchen Periote 
+ ghee macht der unterſchird nicht 8. fordern aur 5. Jahr. 94. 98. 
faacas Acgyend rehefertiget ves Authoris Soſtem in vex Conſtaminopolita⸗ 
niſchen Periode 97. 
dynliat iſche Kalender Eporhe deren Berfegung wird wmeiters erwieſen $8. ze 
K. 
Kaler det, Vergleichung deb juͤdiſchen mit dem roͤmiſchen fuͤr die Zeit dec Ger 
burt Chriſti 223 & feq. fiir die 3 Prrdigt⸗ wad dad Stersjahe” 
Chriſti 153. Beweis von der Ridhtigteit defelsen 172. Gebrauch 
det juͤdiſchen gu Etfindung des wahren Sterbjahres Chriſti 132. 135, 


SKeanjeiden. hiftorifihe, aſttonomiſche und chronologiſche oder tin tide ſtimmen 


in dem * Sofene bes Authoris durchgehends zuſamm 25. — 
M. J 


Macrobius a Zeuoniß vor der Verwirrung ber: Schalttagen in den et: 


fien 36 Jahren ded julianiſchen Kalenders wird unserfude 134, 138 
Waximus der H. jeiget im ſeinet Kirchentalendertechnung das. wahre Sterke 
J jahr Shei én der Jahtzahl des Julius Africanus richuig an 28. 
*8 tor, ber - 


- Regifter. 


“elect da Sofew bes Authotis ibid, warmm fein Rengaif Baber” 
nichts gegolten hat 24. irret in ben Concurrenten 56.  vermenget dig 


Jahrjahl ved Julius Africanus und Panoderus 79. 


WMonarchie dis Kaifers Auguſtus faͤngt in Ufien nad ver gewounenen Schlacht 


bey Actium, in Egnpten aber nad dem Uebergang der Stadt Aler⸗ 
endria an 107. durch Beſtimuinng des wahren Anfangs derfelben 
tans bad Jahr der Gebuct Chtiſti deſtimmt werden 100. 


Mondjirtel deffen Gebrauch it wralt, und bis auf die Seiten Chriſti grid 


x2, wird bep allen griechiſchen Epochen durch die Divifion mitxg, 
gefunden 11. 13. 35. -Dreyerien Artendeſſelben 37. ded Julius Ei⸗ 
ford faͤngt weit dem stem Sinner ys laufen an 4o. dex griechiſche 


. . und alexandriniſche von bem 23. Maͤtz 36. der juͤdiſche oder lates 


niſche von dem 13 Sept. 174. mie diefe 3 Mondgiréel in. den Jah⸗ 
ten miteinander ubereinfimmen 36. der Gebraud hiervon hat bey 
ven en, und Syriern vermuthig (hon mit det Ara Antiochens 

is angefangen 142. bey den Grieden aber mit der Hera aftis- 


"ex 6o., witd bey ben Glleraubrinern in bem after Jahr Dipctetions 


eboedudert 63. 64. Felgen vavon in der Chrenotegic 65. a fog, 
in der Euſebianiſchen Jahnahl wird der juͤdiſche angeeigt 182. * 


Monat, ob die Juden die ibrige mit der erſten Erideinuyg de Reali od 


7 


nͤhlen angefangen 3x. 


O. 


Ohesfes ver Iuden lann burg die aſtronomiſche Tafeln wemale ſihet be 


fiimint werden. 34. ift richtiget durch den, Mondiirkel gu finden, 
Der gu felbiger Zeit im Gebrauch war ibid. Ob cf ben 14 oder 


* ag Difan gefalten worden x17. iſt im Ziſten Jaht der AE. v. am 


24 Maͤrz, dad Parafceve aber am 23 geweſen 35. Bemis hiervon 
aus dem griechiſchen Mondgirtel ded Ufricanus 36. aus ber Method 


der H. Marimus 38. aus bem Cyclo Anatoli 39. ays den aftronss 


niſchen Lafeln, und dex jüͤdiſchen Jahrsform 44. 49+ aus der jidis 

, Hen Ralendercedynung nad dec corrigitten juͤdiſchen periode 193, 

* 335 Srmobe bet mcifen Zeitrrchuer in Oogchuns derſelben 47 
7. 





Breriegiſter. J 
in tor 33fen Jaht der Z. vol, an tlnem Sabbath, folotih vas - 
Parafceve an keinem Freytag geweſen so. 52. - 


% 2% teas 
Panodorus tin eghptiſchet Mind ift Utheber dex swenten griechiſchen Sabre 
: technung 61. 67. .wad hierzu Anlaß gegeben ibid. verfehlet die Beit 
der Geburt Chriſti um 4 Jaht 75. wahrſcheinlicher antag yu dieſem 
Schlet 77° iff Urſach an der heutig mangelhaften Ara vulgari 76, 
wind an der gangen Verwirrung in der Ehronologie von ben Zeiten 
Ehrifti 79 & feq. deffelben Jahrrechnung wird von einigen mit ber ~ 
Jehnahi des africanus. irrig vermiſcht 78. bey deſen Einfihrung 
+ find die Biſſertitzahr yum erſtenmal auf die ungerade Zahlen des 
. , Sonnengictel cingetroffen 69. lo 
MBorafceve, Itrwohn ver meiſten geitrechner hieruͤber 47. iſt vom 28 bis zum 
— 32 Jahr der Are vulgaris in 5 Jahren mal auf einen Freytas 
Qefatien 48 feq. traf im 33ten Jahr der A. v. auf keinen Frew 
44g, fondern Mittwoch so. $1. : . 
vd . . 
_ “Gonfas von Midennurs , warum er nad) ber juͤdiſchen Kalenderrechnung von 
dem 20 HS in da’ gofte Jahr der A. v. das Panafceve Paſchæ 
| piemals im Monath Marg, und zugleich an einem Freytag finden 
- thanen 129. fan Ordnung der Schalttage in den. erften Julianer⸗ 
Jahren tann nicht beſtchen. 1966 — 


Seavins Dionyſut wig die translarionem feriaram in der jüdiſchen Jahrs 
form zu den Zeiten Ebrifti nicht gulaffen 33. widerfpricht ſich hictinn 
[elo ibid, deffen Jttthum in Angebung des Sterbjaheed Chriſii 43. 
Fehla in Erlduterung des alten Connengirtels 85. 7 : 

Heriove jůdiſche, fiehe juͤdiſche Jahtrechnung 
vilatus, wenn er Landpseger in Sunde geworden 105. 
ee x 


i ‘ t 


Resiſter. 
R 


Meinigungtopfer , wes sr shee a) er Satan Ye 3 ee i ‘ 
Morgenland 


sefhehen. 221.212. 
S. 


Scdahahr, die gemeine ſuriſche deriode sciget die Sabathaht vihtig:on-res. 


Irrthum einiger Zeitrechner hierian 146. wird durch dad Syſten 
des Authoris gehoben 147. bie auf bas rechte erſetzte Jahchahl 
Africani zeiget durch die Divifios mit 7 We Sibehabi ebenfau 
gang richtig an rsx, - 


Eqaltaht treffen in der Jahtzabl africant nur auf Me gerade zahlen de 


Sonnengirtel 69. in det Jahrzahl des Panodorus aber auf die us 
getaden Zahlen 70 & feq. werden in der Jahrzahl Mfricani durch 
die Divifion mit 4 gefunden 20. Hieraut wird die rechte Ordaung 
dex griechiſchen Jahrtechnungen nad dem Syfteme ded Authors te 
wicfen 73. 73. Otdnung der Shaltiabren in dev exften Jahres deb 
julianiſchen Kalenders 193. Fehler hierinn, nad dem Syſtem ded 
Petavins , und Scaligers 194. Unterſchied derſelben nach der Mas 
ordnung ded Julius € und Kaiſers Angufted 199. Streit hier 
Ader erhaͤlt feine ng durch die Entdedung des Authorit 
197- Antwort auf die Ef 204. 


Shade bey Metin iſt nicht in dem rs oder r6tea, fondern im rates 


Jahr des verbeſſerten julianifhen Kalenders ecfolgt, wovon and 

dje Arca actiaca ihren Anfang nimmt 104. 108. wird durch 

einige ſyriſche Muͤnzen erldutert rot. das 28ſte Jahr hiervon 

bejcihnet dad wahre Gebuttsjahr hrifi oo. iſt mit der Hera 

Esyptiaca nicht gu vermiſchen 106. Fehler die dieiun bey den mei: 
ſten Zeitrechnet vorbengegangen find 109. 


Solinus eka Zengnif von der Bermircung in den Sehalttagen in den ee 


fien Sulianesjaicen mito unterfudt 194. bepdttiper dab Sofem bef 
Authotis 198. 


J —— 


Son: 


iedinern. — 

-Gannergitel der heuige erreiht tanmn bad ltr bet éfhten Stecali 12. te |: 
alte zeigte teine Sonntagkbuchſtabe, fondern die concurrentes Mén- 
fiom an ibid, des Julind Africannt wird erlaͤutert 55. gcigt die 

. eqncurrentes Octobris 56. des Panodorus 6p. hat mit dem vos 
tigen gleide concurrentes 69. 70. warum die Biffertiliahe in bem 

" [egtern anf die ungerade, in dem erſten aber anf die getade Zablen . 
eintreffen 69. ber alexandriniſche 82. geigt die coreurrentes yom 
Monat Mary 84 & feq. wird erldutert 86 feq. ift ſchon vor] der 
Era gratia in tlebung gewefen 89. daducch wird das rechte Jahr 
J der GeburtEhriſti bewieſens7. det alte wird vonPetavie itrig verſtanden 
85. der conftantinopolitanifdenPerioder2s, zeigt bie Concurrenten vous 
Monat Uprilz26. unterſchied des hentigen der Juden mit der alten 
131. bet Euſebianiſchen Jahtzahl rex. hat eben die concurrences 

wie in der Conftantinopolitanifden Periode 18t. 

“enesphn ei Meynung ded Julius Afticanns hieruͤber 13. laun nicht 

beſtehen 27. ded Muthoris wird ferners beſtaͤtiget, ducd den Kir· 
chentath in Palaͤſtina vom 1960ten Jahr dev . v. 22. durch die 
alexandriniſche Chronick 112. & ſeq. durch die Euſcbianiſche Chro⸗ 
HIE 184. durch Dad Zeugniß bed H. Marlen’ 23. des Anianut 
930. durd den Cedrenuz, Georgius Syncelus , Theophaned und 
vie meiſten griechiſchen Geſchichtſchreibet, und Rirdenvater 22. ig vad 
sszafte nad der Jahrzahl ded Jalius MUfrkanas ibid. das and - 
gehende ssgofte und angehende ss4ofte Jahr der Conſtantinopolita⸗ 
niſchen Periode x21, dad s2grfle Jahr der Welt nah der Jahr⸗ 
rechnung Enfebit 184. dab 76fte nad dem Lod des ulins eAfars 
43. ~da8 31fte per re vulgaris 25. 

Senie⸗ Shei it dee 2zte Maͤrz 23. Beweis hieruͤber aud dem Morndiirtel 
deb Ufcicanns 35. ans dem Oſterzirtel des Anatolius 38. aud der 
juͤdiſchen Sahréform 44. aus der gemeinon juͤdiſchen Ralendercedy 
nung 132- 135. ans dem Computo des H. Maximus 38. kann dee 
25. Mary nicht feyn 26. 27. aud nicht der ste April im 33ften 
Jahr der z, Vo 50+ Sto” . 


Liar} . : Su· 


- WMrcegiſter. 
" Sactoniat beffen zenonn ton Herſtelung des gullaniſchen aulerderi unter 
E. Au guſtuz wird erldutert 195. 
Sulpitius Severus, deſſen Meinung oon dem Gehurtthaht Chriſti 109. terifft 
mit dem Syftem des Authors uͤberein ibid. 
Syncellus Georgius , Zeugniß deffelben von dem Bfricanus 17. yon dem Yo 
wodoru’ 74. von dem Anianus 130. 
Svpyriſche Muͤnzen (aus einigen) wird der Anfang der Regierung Kaifers Le 
berius erldutert ror. und der Fehler der heutigen Chronologie ix 
Angebung des Codes Kaifers Auguſti bewieſen ros. aud padunp 
bie mahre Epoche won der Geburt Chriſti entdedes 106. 


T 


Log ber, Seburt Eheift, fie Geburt Chriti. : ‘ 

+ Sag der Vertiindigang Marld, ſich Vertuͤndigung Mariä. ‘ 

_ Labellen zut juͤdiſchen Lalenbertechnung 173. - deren Gcbraud 739 He 
: aſtronomiſche geben das juͤdiſche Offerfe von den Seiten Chriſti nicht 
. tedt.an 34. 66, 

CTheophanes giest den Tag deb Leidens Ehriſti richtig an 22. : 

Edeophilus Biſchoff an. Weranpria ſetzet den alexandriniſchen Oftergirtel fork 

67. Deffen erſtes Jahr ſtimmt tin. mit dem g6ften der Are gratia 

— V. u. 

Dedeſeun⸗ einiger Fehler, die in ven Tabellen ded erſien Sheits biefer 6 
handlung entdedet worden find 61. 78. 148. 

Veraleichung deb juͤdiſchen mit dem roͤmiſchen Kalender fuͤr die Zeit ter Ge 
burt Ehriſti/ 223. file die 3 Predigt: und dab Sterbjahrehriſti 153. 
rechte ber Jahrrechnung des Africanus und Panodorns 71. ter 
fuͤrnehmſten Epoden mit vem erſten und lanfenden r76often Jahr 

> det Bre vulgaris 231, 

Perkindigung Maris, ver wahre Tag dedon witd unterluci 215. ‘and bee 
Tempeldienftordnung der Reihe Abia bewiefen 217. und dadutch das 
Syſtem deb Authors on dem Geburtstag Chriſti beſtaͤrtt aar. 

. efprang der Tradition vom asten Naͤrz 26, 

; o 


=) 





- Regiſter. 

Weiſe ands Morgeriland, ob ſie vor oder nach dem Reinigungsopfer in Ferm 
7 -fatem angetommen 196 198. 199+ ‘ 8 . 
Wochentage, wie. fle ohne allen Sonnenyirtel, Sonntagsbuchſtaben, ober ant 
: “pere Kalenderrechaung bis zur Grburt Cheifit zuruͤd tary und ſichet 

uu ſinden find 189. 191. 

Wolf (Freghere von) irret mit Peravins in per Epoche det griedhifihen Ger" 
ſchichtſchteiber des Julius Africanus um 4 Jahr ar. in der conſtan ⸗ 
tinoyolitan. Periode unt Jahr 94 97- in der Jahrrechnung Euſebü 
um 2 Jahr 378. 181. in bet julianiſchen Kalenderepode wm © 
Jahr 74: in der Bra actiaca am '2 Jahr. 104. 205, in bee 

_ Era hifpanica um 2 Jae 232. - 7 ‘ 
Wunderwerk· ju Kana in Galilda , wenn eB geſchehen 113 . 


Druckfehler. 


Pag. 36. Lin. 22. anſtatt Macedonea fies Macedones. 
Pag. 68. Lin. 24. Sfticam , lies Africam, 
Pag. 100. Lin, 12. anftatt Geleuca , lies Seleucia. 
Pap, 108, Lin, 21 anftatt gi 1 ies Gy und 
—Lin. 29 anftatt ey’ und Ey lies eu und Gf 


pe 109. Lie 4 } anftatt Srdneus , fies Irenaͤus. 


Pag, 112. Lin. v * fies daß man 
Pag. 135. Lin. 6. im Jahr 31. fies im Jahr 30. 
Pag. 152. Lin. 12 anftatt im 4bſten dife, lies im 4ſten, dieſe 
Pag, 180, Lin. 22 anftatt diefen, lies diefe 
Pag. 190. Lin, 15 anftatt O&ob. 9. lies Octob. 6. 
In den Tabellen bey dem 388. Jahr der Æræ Vulgaris anftatt 
Den 25. Mary lies den 24. Aprif. 
Die uͤbrigen vielen Schreib⸗ Drinks und nterpunctionss 
‘feller wird der gitige Lefer ſelbſt gu verbeffern tefieben, und dieſe 
Dem Verfaffes gu gute halten, dee von fic ſelbſt gerne beFennet, 
Dag er von feinen Lchrmeiftern in dey eigenen Mutterforad 
doͤllig verwahtlelet worden ſey. 


oaizecey Google 


oaizecey Google 


_ Resiſter. 
— 
Meinigungtopfer , 0b eel toe ove nod der tata Ye 3 een at 
Morgenland geſchehen. 222.212. 
8BSG. F 
Sadatjahr, die gemeine juͤdiſche veriode zeiget die Sabatzahr tichtig an r 48. 
Irrthum einiger Zeitredhner hierinn 146. wird durch dad Softem 
+ deb Authoris gehoben 147. die auf bad rechte exfegte Jahtzahl 
Africani zeiget durch die Divifion mit 7 die Sabatjahr ebenfats 
gang richtis an 15x. 


Celia teen in er dohratl aſtran ee anf we xrme Bablen bee 


Sonnenjirtel 69. in det Jahrzahl bes Panodorus aber auf die uns 
getaden Zahlen 70 & feq. werden in der Jahriahl Africani durch 
die Divifion mit 4.gefanden 20. Hieraus wird die rechte Ordunug 
dex griechiſchen Jahrrechnungen nad den Syfteme ded Authorid bes 
wieſen 71. 73. Ordnung der Sqaltjahren in des erſten Jahren des 
julianiſchen Kalenders 193. Fehler hierinn, nad dem Soften des 
Petavius , und Scaligers 194. Unterſchied derſelben nach her Mas 
ordnung bed Julius € und Raifer’ Augufted, 199. Streit hiers 
Sher erhaͤlt feine ng durch die Entdedung des Authors 
197+ Antwort auf die Einwief 204. 
Shade bey Metin iſt nicht in dem rs oder r6ten, ſondern im rates 
Jaht des verbefferten julianifhen Kalender’ ecfolst, wovon and 
dje Ara actiaca ihren Anfang nimmt 104, 108. wird durch 
einige ſyriſche Muͤnzen ecldutert rot. das 28ſte Jahr hiervon 
bejeichnet dad wahre Geburtsjahr Chriſti gg. iſt mit bec Xra 
Ezsyptiaca nicht ju vermiſchen 106. Fehler. die bicinn bey ben mei: 
ſten Zeitredner vorbeygegangen find 109. 


Solinus deſſen Zeugniß von der Verwirtung in det Schalttagen in den ee - 


ſten Iulianerjahcen mito unterfudht 194. befidttiper bab Soſtem det 
Anthoris 198. - 
e- 


“e : 5 . Gon: 


— —— 


ee 

Eornenintel ber beatige emteidt tam Dab Oller bed ahten Secoli 12. der 
alte zeigte feine Sonntagshudflabe, ſondern die concurrences Mẽon- 
fiom an ibid. ped Julind Africannt wird erldutert 55. yeigt bie 

eoneurrentes Oftobris 56. des Panodorus 6p. het mit dem vor 
tigen. gleide concurrentes 69. 70. warum die Biffertiliahe in bem 
letztetn anf die ungerade, in dem erſten aber anf die gerade Zahlen 
eimtteffen 6g. det alezandrinifhe 82. zeigt die coreurrentes vom 
Monat Mary 84 & ſeq. wird erldutert 86 feq. ift ſchon vor) -ber 
Era gratie in Uebung gewefen 89. daducch wird das rechte Jahr 
der Geburtehriſti bewieſens7. dee alte wird vonPetavie itrig verſtanden 
85- dex conſtantinopolitaniſchen perioder e5. zeigt bie Concutrenten vows 
Monat Uprilz26. unterſchied des heutigen der Juden mit der alten 
331. bet Euſebianiſchen Jahtzahl 181. hat eben die concurrences 

. toie in det Conſtantinopolitaniſchen Periode 18t. 

‘ease eh Meynuns des Julinz Africanus hieruͤber 13. tann nie 
beſtehen 27. ded Authoris mird ferners beſtaͤtiget, ducch den Kir - 
chenrath in Paldftina vom’ ro6ten Jahr dev A. v. 22, durch die 
alexandriniſche Chtonick 112, & feq. durch die Euſcbianiſche Ehros 
wid 184. durch bad Zeugniß des H. Maxrimus 23. ded Anianug 
230. burd den Cedrenus, Georgius Syncellus, Theophanes und 
die meiſten griechiſchen Geſchichtſchteiber, und Kirchenvaͤter 22. ig bad 
g534fte nad der Jahtzahl des Julius Afticanus ibid. nas and: - 
gehende ssggfte und angehende ss4ofte Jahr ber Conſtantinopolita. 
niſchen Periode 121. das S2grfte Jahr der Welt nah der Jahr⸗ 
rechnung Euſebii 184. das 7Ofte nad) dem Lod des Julius edfars 
43. ~da8 Ziſte per Are vulgaris 25. - 

Rien Chrifht it der 23zte Maͤrz 23. Beweis hieruͤber au’ dem Mondirtel 
des Africanus 35. aus dem Oftergirtel deb Anatolius 38. aus dev 
fidifden Jahrsfotm 44. aud der gemeinen juͤdiſchen Kalenderrech ⸗ 
nung 132. 135. aus dem Computo des H. Maximus 38. kann der 
25. Mary nicht ſeyn 26. 27. aud nicht der ste April im 33ſten 

Ddahr der x Vo 50+ Sto” . 
bat) . Sue⸗ 


- Mecegiſter. 
Sacionins , defen Bengnig won Herſteaung deb julianiſchen Rolenders unter 
RK. Au guſtus wird erldutert 195. | : ‘ 
+ Sulpitins Severus, deſſen Meinung oon dew GeburtBjahe Chriſti x09. trifft 
init dem Softem deb Authors uͤberein ibid. . 
Syncellus Georgins , Beuignif deſelben von dem Sfricanns x7. von dem va⸗ 
| poborus. 74- won dem Anianus “130. 
Soriſche Mömen (aus einigen) wird der Anfang per Regierung Kaifers Lhe 
berius erldutert ror. und ber Fehlet der heutigen Chronologie in 
Angebung ves Todes Kaifers Auguſti bewieſen 102. aud dadurch 
bie water Ggoihe von dec Gieburt Chritti entdedet 106. 


= 


Lag dee. Geburt Chriſti, ſieh Geburt Chri. - , 
. Lag der Gertindigung Mark, fie Bertindisuns Maris. ' 
Tadelen gue fidifgen Kalendercesaung 173. deren Gibran 139 Be 
. aficonomijge- geben vat juͤdiſche Ofterfeft non den Seiten Chrift nicht 
Lae tedt.an 34. 66, a 
‘ heophaned giebt den ag deb keidenz Ehriſt rigtig an 22. ·· : 
Theophilus Biſchoff zu Alexandria feget den alexandriniſchen Ofterstrtet fort’ 
Gq Deffens exfted Jahr ſtimmt din mit dem obſten der Ere gratia 
67. %. ; ‘ . 
. - bo V. u. 
Voerdbeſſerung einiger Fehler, die in den Tabellen bed erſten Theils biefer ⸗ 
hanblung: entoedet wotden find 6t. 78. 148. - 
Vergleichung deb zudiſchen mit dem rdmiſchen Kalender fir vie Beit der Ge 
burt Chriſti 223. fir die 3 HPredigts und Has Stetbjahrehriſti 153. 
rechte per Jahrrechnung bed Afticanus und Panodorus 71. tex 
fuͤrnehmſten Epoden mit dem erſten and Laufenden 176gften Jaye 
. ~ det Ere vulgaris 231. . . 
Gerkindigung Mariaͤ, der wahre Tag vavon wird unterfucht 215. aus der 
Tempeldienſtordnung der Reihe Abia berviefen 217. und dadurch Des 
Shftein ded Authors von dan Geburtstag Ehriſti beſtaͤrtt 2ax. 
uUrſotung det Tradition vom aster Min 2, . 





Regiſter. 
B . : . I 

Veiſe aud Morgenland, of fie vor ober nach dem MReinigungtopfer in eres 
ſalem angefommen 196. 198. 199. ‘ 

sodhentage wie. fie ohne allen Sonnenjirtel , Sonntagsoudfaben ; oper: ane 
dere Kalenderrechnung bis yur Geburt Chriſti yunié tary und ſichet 

"gu finden find 189. 191. 

Wolf (Frebherr von) irret mit Petavius in per Epoche der gtiechiſchen Ger’ 

ſchichtſthtriber des Julius Africanus um 4 Jaht 21. in der conſtan ⸗ 


tinopolitan. Periode um Jahr 94. 97. in der Jahrrechnung Euless 
um 2 Jahr 378. 181. in der julianiſchen Kalenderepoche mn 


Sabre 74. in der Æra actiaca um 2 Jahr. 104. 195, ia be 
#ca hifpanica um 2 Jahr 232. . ; ‘ 
* Bunderwert. 40 Kana in Galilda , wenn & geſchehen 113. 


Deuctfebler. 


Pag. 36. Lin. 22, anftatt Macedonea fies Macedones. 
Pag. 68, Lin, 24. Sfricam , ties Africam. . 
Pag. 100. Lin, 12. anftatt Geleuca , ‘lies Seleucia. 
Pap, 101. Lin, 21 anftatt ge lies G@, und 
Lin, 29 anſtatt sy! und Ey fies ex’ und Qe 
pe 109. tie oe 3} anftatt Srdneus , lies Irenaͤus. 
Pag, 112. Lin. iv _ lies daß man 
Pag. 135. Lin. 6. im Jahr 31. lies im Jahr 30. 
Paz, 152. Lin. 12 anftatt im q8ften dife, (tes im 48 (ten, diefe 
Pag. 180, Lin. 22 anftatt dieſen, lies dieſe 
Pag. 190. Lin, 15 anftatt O&tob. 9. lies Octob. 6. 
In den Tabellen bey dem 388. Jahr dex Eræ Vulgaris anſtatt 
Den 25. Mary lies Den 24. April. 


Die uͤbrigen vielen Schreib⸗ Druck⸗ und guterpunetiore⸗ 
ſehler wird der zuͤtige Lefer ſelbſt gu verbeſſern delieben, und dieſe 
dem Verfaſſer zu gute halten, der von ſich ſelbſt gerne bekennet, 
daß er von ſeinen Lehrmeiſtern in der eigenen Mrutrerforady 
roͤllig verwabrlofer worden ſey. 
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